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Abstract: Der erste Katalogband des ”Corpus der Stempelsiegel-Amulette aus Palästina/Israel” (1997)
wurde von vielen Rezensenten enthusiastisch aufgenommen. ”With this volume, sigillography truly enters
a new era” (A. Lemaire, Biblical Archaeology Review). ”The importance of this work cannot be over-
estimated. Whole fields of scholarship now have a new and solid foundation for further research” (W.E.
Aufrecht, Catholic Biblical Quarterly). ”Der Katalog bietet die mit Abstand grösste Zahl solcher Objekte
aus legalen Grabungen. Präsentation, Beschreibung und Deutung der Stücke setzen einen unüberbiet-
baren Massstab” (O. Loretz, Ugarit-Forschungen). In Band I wurden 2139 Objekte von 22 Fundorten
(Ortsnamen, die mit A beginnen) publiziert. Der vorliegende Band veröffentlicht 1224 Stempelsiegel von
45 Fundorten (B-E). Die zehn ergiebigsten sind Bet-Schean (225), Bet-Schemesch (228), Der el-Balah
(140), Bet-Mirsim (105), Ekron (74), Wadi ed-Dalije (70), Dor (61), Dan (41), Dotan (41) und En-Samije
(34). Während in Band I mehrheitlich mittelbronzezeitliches, ikonographisch oft wenig ergiebiges Ma-
terial anfiel, dominieren in Band II spätbronze- und eisenzeitliche Stücke. Bei den materialreichsten
Orten Bet-Schean und Bet-Schemesch sind 80% spätbronzezeitlich oder jünger; Der el-Balah und Dotan
lieferten fast ausschliesslich spätbronzezeitliches, Wadi ed-Dalije perserzeitliches Material. Aber nicht
nur zeitlich, auch geographisch steht das Fundmaterial von Band II dem biblischen Raum näher als das
in Band I präsentierte. Orte wie Beerscheba, Bet-El, Bet-Schean, Bet-Schemesch, Bet-Zur, Dan, Dor,
Ekron und En-Gedi sind aus biblischen Schriften bestens bekannt. Dieser Band liefert deshalb nicht nur
für die Archäologie Palästina/Israels, die Geschichte der südlichen Levante und die Ägyptologie, sondern
auch für die Bibelwissenschaft unersetzliches Quellenmaterial. Dieses wird durch Fotos und Zeichnungen
und eine detaillierte Beschreibung dokumentiert. Die systematische Angabe von Parallelen erlaubt es,
jedes Stück chronologisch und kulturgeschichtlich zu kontextualisieren.
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VORWORT
 
Da die Corpus Katalog-Bände II und III gleichzeitig erscheinen, bezieht sich dieses Vorwort auf beide Bände.
 
Wie schon im Einleitungsband zum Corpus (Keel 1995: 7-12) und im Vorwort zum Katalog-Band I (Keel 
1997: VII) dargelegt wurde, zeichnen die umfassende Kenntnis und kritische Verwendung eines möglichst 
breiten Quellenmaterials eine gute Geschichtsschreibung aus. Da Quellenmaterial aus dem Palästina bzw. Israel 
der Bronze- und Eisenzeit spärlich ist, verlangt eine verantwortungsvolle Historiographie dieses möglichst 
umfassend zu benutzen. Stempelsiegel-Amulette haben sich als aussagekräftiges Material erwiesen. Da sie aber 
oft gar nicht oder nur unzulänglich veröffentlicht sind und ihre Interpretation nicht immer einfach ist, versucht 
das „Corpus“ Abhilfe zu schaffen zum Nutzen zahlreicher Disziplinen, so z.B. der Israel/Palästina- bzw. der 
vorderasiatischen Archäologie, der Ägyptologie, der Historiographie der südlichen Levante, der biblischen 
Exegese, der Religionsgeschichte und sogar der Theologie. 
Mit dem zweiten und dritten Katalogband liegen nun weitere 2233 Siegelamulettfunde sorgfältig dokumentiert 
und interpretiert vor. Zusammen mit den 2139 Objekten, die im Corpus Katalog Band I (1997) veröffentlicht 
wurden, sind das 4372 Objekte, ein Quellenmaterial, das in hohem Masse repräsentativ sein dürfte. Es 
handelt sich ungefähr um die Hälfte der aus Israel/Palästina stammenden Stempelsiegel-Amulette mit bekannter 
Herkunft. Etwa zehn Mal so viele wurden wahrscheinlich bei unkontrollierten und illegalen Aktivitäten 
gefunden (vgl. Keel 1995: 8). 
Die Grenze zw. legal und kontrolliert ausgegrabenem Material und solchem unkontrollierter Herkunft 
ist fliessend. Seit Flinders Petrie sind immer wieder Stücke, die dem Ausgräber von der lokalen Bevölkerung 
als von einem bestimmten Tell stammend gebracht wurden, als Oberflächenfunde in die Ausgrabungsberichte 
aufgenommen worden. Aus einer Grauzone zw. kontrollierter, legaler und unkontrollierter, illegaler Herkunft 
stammen in diesem Band die von Moshe Dayan in Der el-Balah und En-Samije „ausgegrabenen“ Stücke. Da 
ihre Herkunft gesichert ist und sie sich heute weitgehend in einer öffentlichen Sammlung befinden, sind sie 
in diesen Band aufgenommen worden. Das Gleiche gilt für die Funde aus dem Wadi ed-Dalije, von denen nur 
sehr wenige bei der Ausgrabung gefunden, die meisten aber von den Beduinen, welche die Fundstätte entdeckt 
hatten, gekauft worden sind.
Während der reichste Fundort im Katalog Band I, Tell el-˓Aǧul, hauptsächlich mbz Material lieferte, ist für den 
wichtigsten Fundort im Band III, Tell el-Far˓a-Süd, sbz und ez Material typisch. Von den 953 Objekten sind nur 
rund 190 (ca. 20%) mbz, die restlichen sind sbz oder ez. Ähnliche Proportionen gelten für die beiden nächst 
grösseren Orte: Von den 255 Objekten aus Bet-Schean sind 47 (ca. 18,5%) mbz, die restlichen hauptsächlich 
sbz bzw. Neues Reich, von den 228 aus Bet-Schemesch sind 51 (22%) mbz, ca. 70 sbz und ca. 90 ez. Die 140 
Objekte aus Der el-Balah sind, von wenigen „heirlooms“ bzw. Findlingen abgesehen, sbz.
 
Ein weiteres Charakteristikum des zweiten und des dritten Katalog Bandes ist die geographische Lage der Orte. 
Während im ersten Band praktisch alle ergiebigen Fundorte unmittelbar an der Mittelmeerküste oder jedenfalls 
ganz in der Nähe lagen (Tell Abu Hawam, Achsib, Afek, Tell el-˓Aǧul, Akko, Aschdod, Aschkelon, Asor, ˓Atlit), 
liegen die reichsten Fundorte des zweiten Bandes – von Der el-Balah und Dor abgesehen – weiter im 
Landesinnern (Beërscheba, Bet-Mirsim, Bet-Schean, Bet-Schemesch, Wadi ed-Dalije, Dan, Dotan, Ekron, 
En-Samije, Tel Esur, Tel Eton, Tell el-Far˓a-Nord). Der reichste Fundort, Tell el-Far˓a-Süd, liegt ca. 25 km 
östlich der Mittelmeerküste und knapp 30 km west-nordwestlich von Beërscheba, dem traditionellen südlichen 
Grenzpunkt des biblischen Israel bzw. Juda (Richter 20,1; 1 Samuel 3,20; 2 Samuel 3,10; 17,11; 2 Könige 
23,8).
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Für die Bibelwissenschaft bedeutet dies, dass das in den Corpus Katalogen II und III präsentierte Material im 
Vergleich zu dem in Corpus Katalog I aufbereiteten näher an den biblisch einschlägigen geographischen und 
zeitlichen Räumen oder gar innerhalb derselben liegt. 
Im Vergleich zum Corpus Katalog Band I sind in den Bänden II und III konsequenter Parallelen aufgeführt, besonders 
für die sbz und ez Stücke. Häufig werden alle aus Palästina/Israel bekannten Objekte genannt. Das ist eine 
wichtige Vorarbeit für eine systematische Erfassung und Interpretation des ganzen Materials. In dieser Hinsicht 
ist auch sonst manches geschehen. Einige Vorarbeiten des Autors (Keel 1986a; 2004), vor allem aber die umfangreiche 
Doktorarbeit von Daphna Ben-Tor (2007), haben die Frage nach der zeitlichen Einordnung der mbz Glyptik und 
jene, was lokal produziert und was importiert wurde, weitestgehend geklärt. Die im Oktober 2008 am Department of 
Archaeology and Ancient Near Eastern Cultures der Universität Tel Aviv eingereichte noch unveröffentliche 
hebräische Doktorarbeit von Nir Lalkin „Late Bronze Age Scarabs from Eretz Israel“ bietet einen äusserst nützlichen, 
nach Motiven geordneten  Katalog aller in Israel gefundenen Skarabäen und vergleichbaren ägyptischen 
Siegelamulette. Nur ansatzweise ist für diese Zeitspanne das Problem gelöst, ob das Material aus Ägypten importiert, 
oder ob es wie in der MB IIB weitgehend lokal produziert wurde. Meist wird davon ausgegangen, zur Zeit der 
ägyptischen Vorherrschaft seien alle oder wenigstens die allermeisten Siegelamulette aus Ägypten importiert worden. 
Inzwischen sind einzelne, kleinere Werkstätten, die in Palästina tätig waren, nachgewiesen (Keel 1994: 226-230, 
„Tierplatten“; Ben-Tor/Keel, im Druck, Bet-Schean Level IX Group). Manche Autoren postulieren weitere solche 
Gruppen und Werkstätten (Brandl 2003; Lalkin 2008: 181-185). Um zu gesicherten Ergebnissen zu 
kommen, müsste das gesamte zeitgenössische in Ägypten gefundene Material untersucht werden,
wie das D. Ben-Tor  (2007) für das Mittlere Reich bzw. die MB IIB unternommen hat.
 
Für die Eisenzeit sind vor allem die beschrifteten Siegel aufgearbeitet worden (Sass/Uehlinger 1993; Avigad/
Sass 1997), aber auch für die systematische Erfassung der anepigraphischen ez Objekte sind eine Reihe 
von Vorarbeiten geleistet worden (Keel/Shuval/Uehlinger 1990; Keel 1994; 1994a; 2003; Wakefield 2006; 
Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009), so dass wir der systematischen Darstellung der Geschichte dieser
Denkmälergattung ein erhebliches Stück näher gekommen sind.
Wenn J. Weinstein (BASOR 319, 2000, 77) bedauert, dass der Katalog (noch) kein Register enhält und (noch) 
nicht online zugänglich ist, kann man das zwar verstehen, aber es ist doch zu betonen, dass mit dem Aufspüren der 
ganzen unveröffentlichten oder an entlegenen Orten schlecht publizierten Stücke, mit ihrer Dokumentation durch 
gute Fotos und mit ihrer Interpretation durch exzellente Zeichnungen und eine kompetente detaillierte Beschreibung 
eine aufwändige und unverzichtbare Arbeit geleistet wurde. Es ist unendlich viel einfacher einen Katalog, wie den 
vorliegenden, im Hinblick auf ein bestimmtes Motiv oder einen Siegeltyp durchzusehen als in hundert Sammlungen 
und Hunderten von (meist schwer auffindbaren) Publikationen danach zu suchen. Register und online 
Zugang werden früher oder später kommen, aber ohne die durch den Katalog geleistete primäre und grundlegende 
Arbeit sind diese sekundären Erschließungen ohne Basis. Man sollte nicht den Wert des Primären übersehen, 
weil man das Sekundäre vermisst. Wer sich auf Register und online verlässt, hängt überdies stets von 
der Sachkenntnis und Zuverlässigkeit derer ab, die sie erstellt haben. Register und online Dokumentation erleichtern 
zwar, ersetzen aber nie den Rückgriff auf das Quellenmaterial.
 
Freiburg, 27. August 2009         Othmar    Keel
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aNERKENNUNg UND DaNK
Das ganze Unternehmen wäre ohne die verständnisvolle und geduldige Unterstützung durch den „Schweizerischen 
Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung“ nicht möglich. Die sachliche Bezeichnung kann 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass dahinter viele konkrete Personen stehen, die während langer Stunden nicht 
immer attraktive Dossiers durcharbeiten und evaluieren mussten und müssen. Ich bin ihnen sehr dankbar, dass sie 
allen Verzögerungen zum Trotz dieses Unternehmen immer wieder als förderunsgwürdig eingestuft haben. 
Ebenso dankbar bin ich dafür, dass die Mitarbeiter und die Mitarbeiterinnen des Projekts Räume und Infrastruktur 
des Departements für Biblische Studien der Universität Fribourg benutzen dürfen.
Entscheidend wie die Förderung durch den „Nationalfonds“ war die durch die „Israel Antiquities Authority“.
Zahlreiche Objekte hätten ohne ihre Erlaubnis nicht fotographiert und hier veröffentlicht werden können. Es sind all 
jene Stücke, bei denen unter der Rubrik SAMMLUNG IAA steht. Ohne die kompetente, unermüdliche und geduldige 
Mitwirkung der Mitglieder der IAA, die unten unter Bet-Schemesch (IAA) und Jerusalem (IAA) aufgelistet sind, 
wäre das Unternehmen nicht durchführbar gewesen. 
Die folgende Liste von weiteren Institutionen und Personen zeigt, welch weites Netz erforderlich war und weiterhin 
ist, die hoch gesteckten Ziele des Projekts zu erreichen.
Besonders verdankenswert ist, dass wieder eine Reihe von Archäologen und Archäolginnen, Institutionen und 
Privatpersonen bisher unveröffentlichtes Material zur Verfügung gestellt haben. Insgesamt sind das über 400 
Objekte, die so erstmals der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Besonders bedeutende Gruppen sind hier 
nach Herkunftsort, Anzahl und Person bzw. Institution, welche die Publikationsrechte haben, aufgeführt:
Beërscheba 10 Z. Herzog
Betaniën     3 Flagellatio Museum, Jerusalem
Bet-Gamliel   7 Y. Shapira
Bet-Schean 16 University Museum, Philadelphia 
    4 Beth-Shean Museum, Bet-Schean (inzwischen abgebrannt)
  16 M. Reshef, Beth-Alpha
Bet-Schemesch   5 University Museum, Philadelphia
Bet-Schemesch (Giv˓at-Sharet)
    7 D. Bahat
Tel Bira  10 M. Peilstöcker
Tel Burga   2 A. Golani, D. Ben-Tor
Dan  13 A. Biran, D. Ilan
Der el-Balah 90 Institute of Archaeology, Tel Aviv
  14 A. Spaer, Jerusalem
Dor  39 A. Gilboa, I. Sharon, E. Stern
Dotan  38 R. E. Cooley
Dover    2 A. Golani
Ekron  48 S. Gitin, B. Brandl
En-Samije 19 Institute of Archaeology, Tel Aviv
Tel Eton     5 G. Edelstein
Tell el-Far˓a-Süd
  28 Institute of Archaeology, London
Eine erste Aufnahme und Sichtung der Daten liegt zum Teil weit zurück. An ihr waren Bertrand Jaeger und Karl 
Jaroš wesentlich beteiligt. Jürg Eggler lieferte wertvolle Daten aus Jordanien (z.B. für Dotan). Immer wieder war 
Daphna Ben-Tor dank ihres Fachwissens und ihrer sozialen Kompetenz bei der Datenbeschaffung effizient behilflich. 
Stefan Münger arbeitete vor allem an der Publikationsvorbereitung der Funde von Beërscheba, Tel Bira, Tel Dover, 
– XI –– X –
Elad Mazor und Ḥorvat Eleq und eines Teils der Funde von Bet-Mirsim, Bet-Schean und Dor mit. Oskar Kälin hat 
die Karteikartenangaben zu Tell Far˓a-Süd für den Katalog bearbeitet. Daphna Ben-Tor hat das mbz Material datiert 
und festgestellt, ob es als importiert oder als lokal produziert zu betrachten ist. Für das Finden von Parallelen für das 
sbz Material war der oben genannte, nach Motiven geordnete Katalog von Nir Lalkin sehr hilfreich. Er hat diesen 
Katalog, welcher der Kartei des vorliegenden Projekts viel verdankt, dem Verf. schon in einem frühen Stadium 
zur Verfügung gestellt. Andrea Moresino-Zipper hat ihn mit den Nummern unserer eigenen Datei versehen. Diese 
Konkordanz hat die Arbeit des Verf. beim Suchen von Parallelen für sbz Stücke sehr erleichtert. Für die Arbeit 
am ez Material leisteten die seinerzeit von Hildi Keel-Leu als Vorarbeit für Keel-Leu 1991 gezeichneten Kataloge 
zu Konoiden, Knochensiegeln und ähnlichen Denkmälergruppen praktische Hilfe. Die Rubrik FUNDKONTEXT 
wurde vor allem für die materialreichen Orte Bet-Mirsim, Bet-Schean, Bet-Schemesch und Tell el-Far˓a-Süd von 
Robert Wenning verfasst. Christine Vögeli hat sich mit grosser Sorgfalt der Bibliographie angenommen. Oskar 
Kälin, Leonardo Pajarola und Christine Vögeli haben die Daten teilweise ergänzt und sie ins „Computerzeitalter“ 
transponiert. Barbara Hufft, Patrick Schnetzer, Christine Vögeli und Patrick Wyssmann haben die mühsame Arbeit 
des Korrekturlesens übernommen. Fotos wurden ftreundlicherweise von den im Folgenden genannten Institutionen 
zur Verfügung gestellt. Nebst dem Autor waren auch Pnina Arad, Christian Herrmann, Leonardo Pajarola und 
Christine Vögeli fotographisch tätig. Die Zeichnungen wurden zum allergrössten Teil von Ulrike Zurkinden-Kolberg 
mit grosser Akribie angefertigt. Für Tell el-Far˓a-Süd konnte mit der Erlaubnis von Manfred Bietak eine grössere 
Anzahl von Zeichnungen von Christa Mlinar übernommen werden. Gruppen von Zeichnungen (Bet-Mirsim, Bet-
Schean, Ekron) sind unter der Supervision von Baruch Brandl von Carmen Hersch und Sarah Heilbrach angefertigt 
worden. Teilweise konnten auch ältere Zeichnungen von Inés Haselbach und Hildi Keel-Leu verwendet werden. Das 
Layout besorgte Leonardo Pajarola.
Baruch Brandl hat freundlicherweise gestattet, seine Bearbeitung der Stücke Bet-Mirsim Nr. 58-104 zu übernehmen. 
Für Ekron (siehe dort) stellte er für die Nr. 2-21 und 47 und für Bet-Schean (siehe dort) für die Nr. 222-255, in diesem 
Fall allerdings nach Abschluss der Endredaktion, unveröffentlichte Texte zur Verfügung, die in A. Mazar, ed., Beth-
Shan III vollumfänglich veröffentlicht werden.   
Institutionen, die glyptisches Material aus Palästina/Israel mit bekannter Herkunft oder wichtiges 
Vergleichsmaterial besitzen oder besassen 
Die bei jeder Institution genannten Personen haben uns zw. 1981 und 2009 Informationen und Unterlagen geliefert. 
Die gleichen Personen können unter verschiedenen Institutionen erscheinen, da sie zu verschiedenen Zeiten an 
unterschiedlichen Institutionen gearbeitet haben. Einige sind inzwischen verstorben. Wir entschuldigen uns bei 
jenen, die an der Beschaffung der nachfolgend gebotenen Informationen in irgendeiner Weise beteiligt waren und 
hier unerwähnt bleiben. Es geschah nicht absichtlich.
Aberdeen: Anthropological Museum, Marischal College, University of Aberdeen, Aberdeen AB9 1AS, GB (Charles 
Hunt).
Akko: Acre Municipal Museum, Department of Tourism, POB 2007, Akko 24120, Israel (Yossi Adar).
Amman: The Hashemite Kingdom of Jordan, Department of Antiquities, POB 88, Amman, Jordan (O. Abu Qura, 
A.M. Ajaj, F. Al-Quda, Gazi Bisheh, Adnan Hadidi, Fawwaz el-Khraysheh, M. Najjar, K. Tarawneh, M. Waheeb, 
Fawzi Zayadine).
Aschkelon: Leon Levy Excavations at Ashkelon, Albright Institute of Archaeology, POB 19096, Jerulem 91190, 
Israel (Barbara L. Johnson, Lawrence E. Stager).
Atlanta: Emory University Museum of Art and Archaeology, Atlanta, Georgia 30322, USA (Kristin Olive, Monique 
Seefried).
Batley: Kirklees Metropolitan Council, Libraries and Arts, Bagshaw Museum, Wilton Park, Batley WF17 0AS, GB 
(Derrick Copley, Jane Glaister). Das Material wurde 1971 ans Britische Museum in London überführt.
Bedford: North Bedfordshire, Borough Council, Bedford Museum, Castle Lane, Bedford MK40 1SJ, GB (P.J. 
Spencer, H.J. Turner).
Beerscheba: Institute of Archaeology, Ben-Gurion University, POB 653 Beer Sheva 84105, Israel (Alter Fogel, 
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Gunnar Lehmann, Patrice Kaminski, Eliezer Oren).
Belfast: Ulster Museum, Department of Antiquities, Botanic Gardens, Belfast BT9 5AB, North Ireland, GB (Laurence 
N.W. Flanagan, Winifred Glover). 
Berkeley: The Badè Institute of Biblical Archaeology, Pacific School of Religion, 1798 Scenic Avenue, Berkeley, 
California 94709, USA (Kay Schellhase).
Berlin: Staatliche Museen, Preussischer Kulturbesitz, Ägyptisches Museum, Schlossstr. 70, D-14059 Berlin (Dietrich 
Wildung).
— Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum, Museumsinsel, Bodestr. 1-3, D-10178 Berlin (Caris-
Beatrice Arnst, Evelyn Klengel-Brandt, Beate Salje)
— Staatliche Museen zu Berlin, Ägyptisches Museum, Museumsinsel, Bodestr. 1-3, D-10178 Berlin (K.H. Priese, 
Gerhard Rühlmann).
Bet-Alpha: Kibbutz Beth-Alpha 19140, Beth-Shan-Valley, Israel (Misha Reshef). 
Bet-Schean: Beit-Shean Museum of Archaeology, Beit Shean 10900, Israel (Arie Eisenberg).
Bet-Schemesch: Magazin der Israel Antiquities Authority (Debora Ben-Ami, Hava Katz, Galit Litani, Mariana 
Salzberger, Miki Sebanne).
Birmingham: City Museums and Art Gallery, Department of Archaeology, Birmingham B3 3DH, GB (Philip J. 
Watson).
Bolton: Bolton Metropolitan Borough, Paderborn House Civic Centre, POB 53, Bolton BL1 1JW, GB (Brian Hughes, 
Angela P. Thomas).
Bruxelles: Musées Royaux d’Art et d’Histoire, Parc du Cinquantenaire 10, B-1040 Bruxelles, Belgien (Eric Gubel, 
Denyse Homès-Fredericq)
Cambridge, England: The Fitzwilliam Museum, Department of Antiquities, Trumpington Street, Cambridge CB2 
1RB, GB (Janine Bourriau, Melissa Dalziel, Aidan Dodson, Elena Vassilika). 
 — University Museum of Archaeology and Anthropology, Downing Street, Cambridge CB2 3DZ, GB (M.D. Craster, 
David W. Phillipson).
Cambridge, Massachusetts: Semitic Museum, Harvard University, 6 Divinity Avenue, Cambridge Massachusetts 
02138, USA (Carney Gavin, Lawrence E. Stager).
Chicago: McCormick Theological Seminary, 5555 S. Woodlawn Avenue, Chicago, Illinois 60637, USA (Edward F. 
Campbell, Adam Delezenne, Lee C. Ellenberger, Melody Knowles, Siegfried H. Horn).
— The Oriental Institute, The University of Chicago, 1155 East 58th Street, Chicago, Illinois 60637, USA (Klaus 
Baer, John Carswell, Janet Johnson, John A. Larson, Thomas J. Logan, Raymond D. Tindel, Karen L. Wilson). 
Cleveland: Tell el-Hesi, The Joint Archaeological Expedition, Department of Religious Studies, John Carroll 
University, University Heights, Cleveland, Ohio 44118, USA (Kevin G. O’Connell).
Columbia: Tell Anafa-Expedition, Museum of Art and Archaeology, University of Missouri, Columbia, Missouri, 
USA (Howard J. Pomerantz, Gladys Weinberg, Saul S. Weinberg).
Deganja: Beit Gordon, Kibbutz Deganja Alef 15120, Galilee, Israel (Zalman Winogradow).
Dublin: Weingreen Museum of Biblical Antiquities, University of Dublin, Trinity College, Dublin 2, Irland (J.R. 
Bartlett).
Durham: The Oriental Museum, University of Durham, Elvet Hill, Durham DH1 3TH, GB (John Ruffle).
Edinburgh: The Royal Scottish Museum, Department of Art and Archaeology, Chambers Street, Edinburgh, EH1 
1JF, GB (Elizabeth Goring).
Emek Hefer: Emek Hefer Regional Museum, Midreshet Ruppin 40250, Emek Hefer, Israel (Shimon Dar, Alan R. 
Schulman).
En-Dor: En Dor Museum of Archaeology, Kibbutz En Dor 19335, Galilee, Israel (Carmella Arnon). 
En-Harod: Beit Chaim Shturman, Kibbutz En Harod 18965, Jezreel Valley, Israel (Abraham Loewy).
Gescher: Kibbutz Gesher 15157, Jordan Valley, Lower Galilee, Israel (Ben-Ammi Rivlin).
Freiburg/Schweiz: Department für Biblische Studien der Universität, früher: Biblisches Institut der Universität, 
Av. de l’Europe 20, CH-1700 Freiburg, Schweiz (Jürg Eggler, Inés Haselbach, Ulrike Henkenmeier, Melanie Jaggi, 
Andrea Jäggli, Oskar Kälin, Hildi Keel-Leu, Othmar Keel, Stefan Münger, Leonardo Pajarola, Christoph Uehlinger, 
Christine Vögeli, Andrea Zipper, Ulrike Zurkinden-Kolberg).
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Glasgow: Hunterian Museum, Department of Archaeology, The University, Glasgow G12 8QQ, GB (L.J.F. Keppie).
Haifa: Haifa Museum, The Museum of Ancient Art, POB 45134, 26 Shabbetai Levy Street, Haifa 33043, Israel 
(Joseph Elgavish, Sharon Herber, Sharon Marcus, Ronny Reich).
— National Maritime Museum, 198 Allenby Road, Haifa 35472, Israel (J. Riegel).
— University of Haifa and Reuben and Edith Hecht Museum, Main Building, University of Haifa, Mount Carmel, 
Haifa 31999, Israel (Moshe Dothan, Rachel Hachlili, Ofra Rimon, Nili Shupak).
— Zinman Institute of Archaeology, University of Haifa, Mount Carmel, Haifa 31905, Israel (Ayelet Gilboa, Adam 
Zertal).
Harrogate: Museums and Art Gallery Service, Knapping Mount, West Grove Road, Harrogate HG2 2AE, GB (P.M. 
Clegg).
Hartlepool: Gray Art Gallery and Museum, Clarence Road, Hartlepool, Cleveland TS24 8BT, GB (J.O. Mennear, 
David Wise).
Hazor: Hazor Museum, Kibbutz Ajjelet Ha-Shahar 12200, Upper Galilee, Israel (Johanan Meyer).
Hazor-Aschdod: Kibbutz Hatzor 60970, Israel (Jaakov Ben-Basat).
Hazorea: Wilfried Israel Museum, Kibbutz Hazorea 30060, Jezreel Valley, Israel (Ezra Meyerhof). 
Irbid: Institute of Archaeology and Anthropology, Yarmouk University, Irbid, Jordan (Zeidan Kafafi)
Istanbul: Arkeoloji Müzeleri Müdürlügü, Osman Hamdi Bey Yokusu, Gülhane, 34400 Istanbul, Museum of 
Archaeology, Türkei (Nersin Asgari, Emin Basaranbilek, Halil Bey, Ute Birgi, Mine Soysal, Edibe Uzunoǧlu).
Jafo: Museum of Antiquities of Tel Aviv - Yafo, POB 8406, 10 Mifraz Shlomo, Jafo 68038, Israel (Jacob Kaplan, 
Ivan Ordentlich).
Jerusalem: École Biblique et Archéologique Française, POB 19053, Derech Shekem/Naplouse Road 6, Jerusalem 
91019, Israel (Jean-Baptiste Humbert, Hoby Randraimbola, Jean-Michel de Tarragon).
— Franciscan Biblical Museum, Church of the Flagellation, Via Dolorosa, POB 19424, Old City, Jerulem 91193 
(Alviero Niccacci).
— Hebrew Union College, The Nelson Glueck School of Biblical Archaeology, 13 King David Street, Jerusalem 
94101, Israel (Rachel Ben-Dor, Avraham Biran, Malka Hershkovitz, H. Hirsch, David Ilan, Levanah Tsfania).
— Hebrew University, Institute of Archaeology, Mt. Scopus, Jerusalem 91905, Israel (Pnina Arad, Mirjam Avissar, 
Dan Barag, Amnon Ben-Tor, Trude Dothan, Shulamit Geva, Orly Goldwasser, Amihai Mazar, Eilat Mazar, Nava 
Panitz Cohen, Ruhama Piperno-Beer, Ilan Sharon, Ephraim Stern, Yoram Tsafrir).
— Israel Antiquities Authority (früher: Department of Antiquities and Museums), POB 586, Jerusalem 91004, Israel 
(Dan Bahat, Sarah Ben-Arieh, Judith Ben-Michael, Baruch Brandl, Christa Clamer, Moshe Dothan, Amir Drori, 
Sophie Durocher, Gershon Edelstein, Avraham Eitan, Sarah Heilbrach, Carmen Hersch, Malka Hershkovitz, Fawzi 
Ibrahim, Shlomo Margalit, Shery Kuriel, Ruth Peled, Moshe W. Prausnitz, L.Y. Rahmani, Ronny Reich, Tsila Sagiv, 
Alegre Savariego, Orit Shamir, Benjamin Sass, Ayala Sussmann, Varda Sussmann, Ilan Sztulman, Joseph Zias). 
 
Die vor 1948 ausgegrabenen Objekte befinden sich im Rockefeller Museum (Archaeological Museum, früher 
Palestine Archaeological Museum), Sulaiman Street; die nach 1948 ausgegrabenen in Bet-Schemesch im Magazin 
der Israel Antiquities Authority (siehe unter Bet-Schemesch), soweit sie nicht im Israel-Museum, Jerusalem (siehe 
dort), oder in lokalen Museen ausgestellt sind oder von den Institutionen aufbewahrt werden, die sie ausgegeraben 
haben. Korrespondenzadresse ist in jedem Fall: Israel Antiquities Authority, POB 586, Jerusalem 91004, Israel.
— Israel Museum, POB 71117, Jerusalem 91710, Israel (Pnina Arad, Eran Arie, Daphna Ben-Tor, Michal Dayagi-
Mendels, Peter Lanyi, Ossi Brandl-Misch).
— Saint George’s College, POB 1248, Jerusalem 91000 (Stephen Need).
— Sainte Anne, White Fathers, POB 19079, Stephens Gate, Old City, Jerusalem 91190, Israel. 
— W.F. Albright Institute of Archaeological Research, 26 Salah ed-Din Street, POB 19096, Jerusalem 91190, Israel 
(Sy Gitin).
— YMCA, Herbert Clarke Collection, YMCA, King David Street, Jerusalem, Israel (Macafee, Merilee Meschefske).
Kefar Jehoschua: Regional Council of the Jezreel Valley, Kfar Jehoshua 30063, Jezreel Valley, Israel (Ilan Tal).
Kefar Menachem: Shephelah Regional Museum, Kibbutz Kfar Menahem 79875, Israel (Moshe Israel).
Kefar Ruppin: Kibbutz Kefar Ruppin 10850, Beth-Shan Valley, Israel (Jakob Neu, Anina Qorati).
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Kopenhagen: Nationalmuseet, Antiksamlingen, Ferderiksholms Kanal 12, 1220 Kopenhagen, Dänemark (Marie-
Louise Buhl, Pia Guldager).
Kyoto: Museum of the Faculty of Letters, Kyoto University, Yoshidahon-machi, Sakyo-ku, 606 Kyoto, Japan (Setsu 
Onoyama).
Leeds: Museum of the Department of Semitic Studies, The University of Leeds, Leeds LS2 9JT, GB (Avihai Shivtiel).
Leiden: Rijksmuseum van Oudheden, Rapenburg 28, Rijksmuseum, NL-2311 EW Leiden (Maarten Y. Raven, G.P.F. 
van den Boorn).
Liverpool: Merseyside County Museum, William Brown Street, Liverpool L3 8EN, GB (Piotr Bienkowski, E.C. 
Southworth).
— School of Archaeology and Oriental Studies, University of Liverpool, POB 147, Liverpool L69 3BX, GB (Alan 
R. Millard).
Lund: Museum of Classical Antiquities, Lund University, Sölvegatan 2, 22362 Lund, Schweden (Carole Gillis).
London: The British Museum, Department of Western Asiatic Antiquities, London WC1B 3DG, GB (Dominique 
Collon, T.C. Mitchell, Jonathan N. Tubb).
— The British Museum, Department of Egyptian Antiquities, London WC1B 3DG, GB (Morris L. Bierbrier, Vivian 
Davies, T.G.H. James, Stephen G.J. Quirke).
— Institute of Archaeology, University of London, 31-34 Gordon Square, London WC1H OPY, GB (Ian Carroll, P.G. 
Dorrell, Eve French, T.A. Holland, Peter J. Parr, Rachael Sparks). 
— Palestine Exploration Fund, 2 Hinde Mews Marylebone Lane, London W1M 5RR, GB (Rupert Chapman, John 
Matthers, Nicholas Whitestone).
— University College, Department of Egyptology, Gower Street, London WCI, GB (Rosalind M. Hall, Geoffrey T. 
Martin, Stephen G.J. Quirke).
Ma˓ayan Baruch: Hula Valley Regional Museum, Kibbutz Ma˓ayan Baruch 12220, Upper Galilee, Israel (Amnon 
Assaf). 
Manchester: The Manchester Museum, Department of Archaeology, The University, Manchester M13 9PL, GB 
(A.J.N.W. Prag). 
Marburg: Fachbereich Evangelische Theologie, Fachgebiet Altes Testament, Universität, Lahntor 3, D-35037 
Marburg (Diethelm Conrad).
Melbourne: Australian Institute of Archaeology, Level 2, Centreway Arcade, 259 Collins Street, Melbourne, Australia 
3000 (Piers T. Crocker, Gordon G. Garner, Alida L. Sewell).
Merhavja: Kibbutz Merhavja 19100, Israel (Buqi David Idlin).
Middlesbrough: Dorman Museum, Linthorpe Road, Middlesbrough TS1 1EL, Cleveland, GB (G.G. Watson).
Naharija: Naharija Municipal Museum, 19 Gaaton Street, Naharija 22444, Israel (Laura Bassani).
Nahsholim: Center of Nautical & Regional Archaeology, Kibbutz Nahsholim 30815, Israel (Hagar Ben-Basat, Ayelet 
Gilboa).
New York: The Jewish Museum, 1109 Fifth Avenue, New York, New York 10128, USA (Susan Braunstein, Vivian 
B. Mann).
— The Metropolitan Museum of Art, Ancient Near Eastern Department, 1000 Fifth Avenue at 82nd Street, New York 
10028-0198, USA (James Allen, P. Harper, Barbara A. Porter).
— New York University, Faculty of Arts and Science, Department of Classics, 700 Rufus D. Smith Hall, Washington 
Square, New York, New York 10003, USA (Larissa Bonfante).
Nir David: Museum of Regional and Mediterranean Archaeology, Nir David 19150, Beth-Shan Valley, Israel (Ruth 
Goshen-Oved).
Ontario: Royal Ontario Museum, West Asian Department, 100 Queens Park, Toronto ON M5S 2C6, Canada (Jean 
Charing, A. D. Tushingham).
Oslo: Universitetet i Oslo, Myntkabinettet, Frederiks Gate 2, 0164 Oslo 1, Norwegen (Hakon Ingvaldsen, Jan H. 
Nordbø).
Oxford: Ashmolean Museum, Department of Antiquities, Western Asiatic Antiquities, Oxford OX1 2PH, GB (Roger 
Moorey).
— Ashmolean Museum, Department of Antiquities, Egyptian Antiquities, Oxford OX1 2PH, GB (Helen Whitehouse).
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Palmaḥim: Beit Miriam Museum, Kibbutz Palmahim 76890, Emek Sorek, Israel.
Paris: Bibliothèque Nationale de France, Departement des Monnaies, Médailles et Antiques, 58 rue de Richelieu, 
75084 Paris Cédex 02, Frankreich (Mme. Broustet-Avisseau).
— Musée de Bible et Terre Sainte, 21 rue d’Assas, 75006 Paris, Frankreich (Jacques Briend).
— Musée du Louvre, Département des Antiquités Orientales, 75041 Paris, Frankreich (Pierre Amiet, Annie Caubet, 
Genèviève Teissier).
Petaḥ Tiqwah: Yad Lebanim Museum, 30 Arlozorov Street, Petah Tikva 49408, Israel (Mordechai Marmer).
Philadelphia: The University Museum, Syro-Palestinian & Arabian Collection, 33rd and Spruce Streets, Philadelphia, 
Pennsylvania 19104-6324, USA (Katherine Blanchard, Chrisso Boulis, Linda Brgestein, Maureen Callahan, Brennan 
Cavanaugh, Michael Chazan, Tony DeAnnuntis, Douglas M. Haller, Mary Anne Kenworthy, Janice B. 
Klein, Maude Meyer de Schauensee, Alessandro Pezzati, James B. Pritchard, Bruce Rutlage, James A. Sauer, Laurie 
J. Tiede, Jeffrey H. Tigay, Sheila White)Pittsburgh: Pittsburgh Theological Seminary, 616 N. Highland Avenue, 
Pittsburgh, Pennsylvania 15206, USA (Karen Bowden, Nancy L. Lapp, Heather Mull).
Qiryat Tiv˓on: Asriel Siegelmann, Rehov Hashkedim 13, Qiryat Tiv˓on 36000, Israel. 
Ramat-Gan: Bar-Ilan University, Faculty of Jewish and Land of Israel Studies, Ramat-Gan 52900, Israel (Hanan 
Eshel, Aren Maeir).
Reading: Museum and Art Gallery, Blagrave Street, Reading RG1 1QL, GB (B.R. Baker, C.L. Cram). Das Material 
wurde 1971 ins Britische Museum in London überführt.
Revadim: Revadim Archaeological Museum, Kibbutz Revadim 79820, Israel (Natan Eidlin).
Rochdale: Rochdale Museum, Sparrow Hill, Rochdale OL16 1AF, GB (Michael D. Pitman, Jon Price).
Ša˓ar Ha-˓Amaqim: Museum of the Kibbutz Shaar Haamakim, Shaar Haamakim 30097, Israel (Jehuda Naor).
Šamir: Shamir Regional Museum, Kibbutz Shamir 12135, Upper Galilee, Israel (Moshe Kagan).
South Hamilton: Wheaton College, Gordon-Conwell Theological Seminary, 130 Essex Street, South Hamilton, 
Massachusetts 01982, USA (Robert E. Cooley, James K. Hoffmeier, David Thomas Petter).
Stockholm: Medelhavsmuseet, Fredsgatan 2, POB 5405, S-114 84 Stockholm, Schweden (Eva Rystedt).
Sydney: The Nicholson Museum, The University of Sydney, Sydney NSW 2006, Australien (J. Basil Hennessy, 
Catherine A. Lawler, Ted Robinson). 
Tel Aviv: Eretz Israel Museum, POB 17068, 2 Haim Levanon Street, Tel Aviv 69975, Israel (Beno Rothenberg, Alan 
R. Schulman, Ziva Simon, Uza Zevulun, Irit Ziffer).
— Israel Antiquities Authority, Schuster Center, Ramat Aviv, POB 65359, Tel Aviv 61653 (Martin Peilstöcker).
— Sonia and Marco Nadler Institute of Archaeology, University of Tel Aviv, POB 39040, Ramat Aviv, Tel Aviv 
69978, Israel (Naama Azulay, Gabriel Barkay, Pirhiya Beck, Noga Blockman, Israel Finkelstein, Raphael Giveon, 
Ram Gophna, Ze˒ev Herzog, Aharon Kempinski, Trude Kertesz, Moshe Kochavi, Rodica Penchas, Benjamin Sass, 
Na˒ama Sheftelovitz, Menachem Shuval, Itamar Singer, Lily Singer-Avitz, Deborah Sweeney, David Ussishkin, 
Raphael Ventura, Esther Yadin).
Toronto: Royal Ontario Museum, 100 Queen’s Park, Toronto, Ontario M5S 2C6, Kanada (Bill Pratt). 
Torquay: The Museum, 529 Babbacombe Road, Torquai TQ1 1HG, GB (Bryan V. Cooper).
Tucson: Department of Near Eastern Archaeology and Anthropology at the University of Arizona, Tucson (William 
G. Dever).
Turin: Museo Egizio, Accademia delle Scienze 6, 10123 Torino (Valeria Cortese, Anna Maria Donadoni Roveri). 
Washington: Smithsonian Institution-Natural History Museum, Department of Anthropology, NHB 311, MRC: NHB 
112, Washington, D.C. 20560, USA (Marguerite M. Brigida).
Wheaton: Archaeology Department, Wheaton College, Wheaton, Illinois 60187, USA (Jim Hoffmeier).
Wien: Ägyptologisches Institut der Universität Wien, Franzgasse 1, A-1090 Wien (Manfred Bietak, Christa Mlinar).
. 
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Bahan
–2–
 Bahan
Hebräisch: baḥan; 4 km nord-nordwestlich von Tulkarm; 1520/1955.
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 1969 unter der Leitung von R. Gophna.
1 OBJEKT: Sk mit Metallfassung (§ 264.266-271), Gravur linear, Enstatit, Fassung wahrscheinlich Gold, 23 x 16 x ? mm.
 BASIS: Sechs konzentrische Doppelkreise mit Punkt bilden eine Umrahmung (§ 492), die mit einer Flechtbandumrandung 
(§ 513) abgeschlossen ist; zw. dieser und einzelnen Doppelkreisen drei bis vier parallele Striche; lokal. 
 DATIERUNG: B IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-642 (nicht auffindbar). 
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 4221.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Bahan
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Be˒er Resisim
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Be˒er Resisim
Arabisch: bī˒r er-rusēsīye; hebräisch: be˒ēr resīsīm; unmittelbar an der Grenze zum Sinai im nordwestlichen Hochland des Negev; 
ca.15 km süd-südöstlich von Nessana; 1090/0206. 
Ausgrabungen im Rahmen des Central Negev Highlands Project im Auftrag der University of Arizona, des National Endowment 
for the Humanities und der American Schools of Oriental Research und des Archaeological Survey of Israel in den Jahren 1978-
1980 unter der Leitung von W.G. Dever und R. Cohen.
1 OBJEKT: Stempelsiegel mit ovaler Stempelfläche und stangenförmigem Griff (Fussform?), keine Durchbohrung, Gravur 
kräftig eingeritzt, Kalkstein, weiss, 84 x 46 x 58 mm.
 BASIS: Geometrische Darstellung, axialsymmetrische Komposition: Zu beiden Seiten einer längs verlaufenden Trennlinie 
in der oberen bzw. rechten Hälfte tief eingekerbte parallele Linien; in der Mitte jeder zweiten Linie eine rundliche 
Vertiefung; in der unteren bzw. linken Hälfte je eine parallele Linie, welche von einer zum unteren Rand (Fussspitze?) 
hin geöffneten Hufeisenform eingerahmt ist; ob die Fussform Absicht oder Zufall ist oder evtl. gar nicht zutrifft, kann der 
Publikation (s. u.) nicht entnommen werden. Siegel dieser Form sind eine anatolische Eigenart. Gemäss Alp 1968: 136 
stammt das älteste datierbare fussförmige Siegel vom Karahöyük (Schicht XVI) des mittleren 3. Jts.; für ein Beispiel aus 
dem fbz Tarsus vgl. Goldman 1956: fig. 393,19; die nächstgelegenen Beispiele von Fuss-Siegeln stammen aus Byblos vgl. 
Dunand 1973: 87f fig. 52 von Dunand ins frühe Neolithikum datiert, was viel zu hoch angesetzt ist, und Dunand 1937: pl. 
134, 406a-b ohne verlässliche Fundangabe; allen diesen Siegeln ist die geometrische, längsaxial komponierte Darstellung 
gemeinsam; was Grösse, Material und Darstellung anbelangt, besteht eine gewisse Verwandtschaft mit der Arad-Gruppe 
der FB II-Zeit; vgl. Arad Nr. 1-13. 
 DATIERUNG: Ende FB/Anfang MB I (ca. 2300-2000).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Nicht stratifizierte Siedlungsdauer: ca. 2500-2000, Hauptphase um 2100.
 BIBLIOGRAPHIE: Cohen/Dever 1981: 63, 66 fig. 9.4; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 26f Nr. 33. 
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Beërscheba
Beërscheba
Arabisch: tell es-saba˓; hebräisch: tēl be˒ēr-ševa˓; im nördlichen Negev, östlich der modernen Stadt Beerscheva; 1347.0726.
Ausgrabungen im Auftrag der Tel Aviv University, in den Jahren 1969-1975 unter der Leitung von Y. Aharoni und 1976 von Z. 
Herzog; die Ausgrabungen waren Teil des Beersheba Valley Regional Research Project.
1 OBJECT: Rectangular or square stamp seal impression on mud sealing or jar stopper (§ 317f), for rectangular inscribed 
north-west-semitic seals see Peilstöcker/Sass 2001, the upper end is broken, hollowed-out engraving, script linear 
engraving, clay, 70 x 60 mm (whole item), 55* x 50* mm (impression).
 BASE: Two horizontal lines divide the space into three registers; the upper, partly broken away obliterated inscription 
is tentatively read by Aharaoni: l˓bdyhw(bn) nryhw “belonging to Obadyahu, (son of) Neriyahu”; the name Obadyahu is 
found on a series of seals: Avigad/Sass 1997: nos. 9, 290-292, 592, and in the Bible (s. HAL III 734); the name Neriyahu 
is found on the seals Avigad/Sass 1997: nos. 17-18, 270-273, 415, 577-583, and in the Bible (HAL III 683).
 DATE: End of Iron IIB (740-700).
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 435 (room adjacent to the four chamber-gate), Reg. no. 5510/1; Stratum 2, late 8th century 
BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Aharoni 1973: 75f. pl. 32,1-2; Vattioni 1978: 239 no. 281; Avigad/Sass 1997: 241 no. 661, Peilstöcker/
Sass 2001: 201 fig. 5.
2  OBJECT: Oval, almost circular piece with handle (for oval piece s. § 210f, type I; for circular piece s. § 203), partly 
broken, coarse linear engraving seemingly in raised not in sunk relief (§ 324), clay Ø 45* x 20,6 mm. 
 BASE: Seven double circles with a dot in the center surrounding (§ 492) a raised central elevation; a parallel, although 
with only four arcs instead of seven double circles is Tell el-Far˓a-Süd Nr. 379; another parallel with five discs instead of 
seven circles around the central element, is a seal impression on the rim of a collared-rim jar from Saḥab: Eggler/Keel 
2006: Sahab Nr. 8. Simple circles with a dot in the center are quite common on seals of a form typical of Iron I, the oval 
piece with bundled or sheaf shaped handle (cf. § 212; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 358f Abb. 59-61 from Tell el-˓Aǧul, 
Bet-Schean Nr. 58, and Tel Qasile).
 DATE: Iron Age I (1250/1150-1000 BCE), due to the shape of the item and the parallel from Saḥab.
 COLLECTION: The seal was sent to an exhibition in New York many years ago and it was lost there. 
 FIND’S CONTEXT: Locus 1449, Reg. no. 9792/1; Stratum 2, late 8th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Aharoni 1974: 40; pl. 8,2.
3  OBJECT: Scarab, A3/I/d5, broken along its long axis, hollowed-out engraving, composite material (§ 392-401), blue 
paste, 15,2 x 7,7* x 7,3 mm.
 BASE: Four hieroglyphs (from top to bottom): mn (§ 457), m˓ (§ 456), a variation of the sign sm (F36, cf. § 466), and a 
fragmentary sign, possibly a t (§ 463). Giveon (1984: 120) suggests to read: Mntw m sm pt r t “Monthu as uniting heaven 
to earth”, interpreting it as personal name of the New Kingdom; this reading relies on a series of assumptions and the 
interpretation is not confirmed by any parallels. 
 DATE: Probably SB IIB, 19th-20th dynasty (1292-1076/1070).
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 2080 (room/small courtyard of building 2358), Reg. no. 17474/80; Stratum 7, second half of 
the 10th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Giveon 1984: 120f fig. 38,1.
4  OBJECT: Scarab, something between A1 and D4/I/e11, very deeply cut (up to 1,5 mm), hollowed-out engraving, enstatite 
(§ 386-390), gray, white slip, 15,5 x 11 x 7,5 mm.
 BASE: Horizontally arranged lion with a raised tail walking to the right over a lying man, beside the lions head a sun-
disk; cf. Akko no. 121 (rectangular piece with doomed top), Megiddo: Keel 1994: 41-43 Taf. 10,21 (with many parallels); 
Eggler/Keel 2006: Madaba Nr. 8; Tel Rekesh: Münger 2005: 390 pl. 23.6.36; the lion may represent the king triumphant 
over his enemies; the piece is a typical representative of the post-Ramessid mass-produced scarabs; see Keel/Uehlinger 
52001: 483f; Münger 2003, 2005 and 2005a.
 DATE: End of the Iron Age IB-beginning of the Iron Age IIA (ca. 1070-900); 21st dynasty-beginning of the 22nd dynasty 
(ca. 1070-900 BCE). 
 COLLECTION: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Area A-1, Locus 1683 (fill), Reg. no. 15114/50; Stratum 7, 11th or 10th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Giveon 1984: 120f fig. 38,2; pl. 15,3; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 344.346 Abb. 21; Münger 2005: 
390 pl. 23.6.35; Münger 2005a: 100 Abb. 5.7.2; Strawn 2005: 394 fig. 3.60.
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5  OBJECT: Scarab, G1/0/d5, very worn, hollowed-out and linear engraving, composite material (§ 392-401), dark blue, 
colour of lapislazuli (§ 400f), 11,5 x 8,4 x 6 mm.
 BASE: Frontally represented Bes-figure with a feather-crown holding a snake in each hand (§ 593); Achsib no. 150 
(rectangular piece); Carthage: Vercoutter 1945: 106 no. 48; Matouk 1977: 374 no. 52.
 DATE: End of the 21st dynasty-first half of the 22nd dynasty (ca. 1070-900 BCE).
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Area A-4, Locus 2733, Reg. no. 19790/50; Stratum 5, mid 9th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Keel 1992: 222 and 259 fig. 262; Keel/Uehlinger 52001: 249 fig. 226b; Frey-Anthes 2007: 308 Abb. 
20.
6  OBJECT: Cone shaped stamp seal, type I (§ 249), without perforation, ‘linear’ engraving, limestone, Ø 29,2-28.8 x H 53 
mm. 
 BASE: Among a number of seemingly indistinct scratches a trapezoidal shape with four horizontal lines to the left can 
be made out; beneath the trapezoid is an x (= Taw?); for similar scratches see Tel Burga Nr. 3; Eggler/Keel 2006: Tall al-
˓Umeiri: Nr. 13.28.36.47. 
 DATE: Iron Age I (1250/1150-1000 BCE), due to the shape of the item and its engraving technique, or Iron Age IIB (ca. 
840-700 BCE).
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 1234, Reg. no. 11613/50; Stratum 2, late 8th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
7  OBJECT: Rectangular piece with a pierced stem-shaped handle (§ 233-235), plinth worn, limestone, 16 x 15 x 21 mm.
 BASE: Indistinct criss-cross design with lines and dots; cf. Bet-Mirsim Nr. 44; Bet-Schemesch Nr. 185; Megiddo: Lamon/
Shipton 1939: pl. 71,74 (Stratum IV, seal impression on the base of a vessel); Eggler/Keel 2006: Saḥab Nr. 18; Shiqmonah: 
Elgavish 1977: 265 pl. 9b = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 382f fig. 81; the pieces from Beth-Shemesh,  Megiddo and the 
one from Shiqmonah suggest that the representation of a tree may have been intended.
 DATE: Iron Age I (1250/1150-980 BCE), due to the shape of the item and its engraving technique.
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 408, Reg. no. 12039/50; Stratum 3, 8th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished. 
8  OBJECT: Rectangular piece with ‘handle’ (§ 233-235, the handle is too fragmentary in order to determine its type), part 
of the plinth broken off, limestone, white-reddish-yellowish, blacked, 28,8 x 21,2* x 16,6* mm.
 BASE: Geometric pattern consisting of three longish ovals pierced and linked by a straight line; the motif is unusual.
 DATE: Iron Age I (1250/1150-980 BCE), due to the shape of the item, or later.
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 1953, Reg. no. 16264/50; Stratum 4, 9th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
9  OBJECT: Rectangular, almost square-shaped piece with a pierced stem-shaped handle (§ 214-215 or 233-235 respectively), 
plinth slightly damaged, deep linear engraving with drilling, limestone, 38 x 36 x 55 mm.
 BASE: The plinth is divided by two diagonals, subdividing the central square in four triangular sectors, on each corner of 
the square and in each of its four sectors a drill hole, the ledge is interrupted in the center of all four sides by a wide and 
deeply cut notch; the geometric pattern on the base looks like a game board and seems to be without parallel, except for a 
conoid from Jordan: Eggler/Keel 2006: Chirbat al-Mudayyina Nr. 3; stylistically it may also be compared to a conoid from 
Tell eṣ-Ṣafi: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 382f. fig. 83.
 DATE: Iron Age I (1250/1150-980 BCE) or later.
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 1954, Reg. no. 16266/50; Stratum 4, late 9th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
Beërscheba
– 9 –– 8 –
7
61:1
5
91:1
8
– 10 –
Beërscheba
10  OBJECT: Scarab, A1/0/e11, worn with patina, crude linear engraving, enstatite with white slip or possibly bone (§ 403), 
17,4 x 12,9 x 7,2 mm.
 BASE: Cross-pattern consisting of two lines forming a cross (§ 494) with a circle with dot at each of the four ends and a 
circle with dot in the center (§ 491, 493); cf. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 454; in the four sectors between the lines a leaf; imitation 
of MB IIB patterns (for imitations of this kind cf. Beërscheba Nr. 15); cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 623.633; for concentric circles 
on Early Iron Age scarabs in general cf. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 277.
 DATE: Iron Age I (1250/1150-980 BCE). 
 COLLECTION: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Surface find, found at the foot of the tell, Reg. no. 16736/50; unstratified.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
11 OBJECT: Scarab, F1/I/d5, slightly worn, hollowed-out engraving, composite material (§ 392-401), blue (§ 400f), 12,8 x 
9,9 x 7,1 mm. 
 BASE: Horizontally arranged ḫpr (§ 454.516) with a sun disk above its forelegs flanked by two uraei. A scarab flanked 
by two uraei is common on late MB II scarabs (§ 524), extremely rare on 18th dynasty scarabs (Jaeger 1982: § 447, 4o) 
and again quite common on the scarabs of the 19th and 20th dynasties (Bet-Schemesch Nr. 112; without sun-disc: Bet-
Schean Nr. 178; Bet-Schemesch Nr. 107; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 169.603.661.693; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32-33,132; 
39-40,386.
 DATE: 19th-20thdynasties (1292-1076/1070 BCE) or later.
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Area B-3, Locus 1961, Reg. no. 17145/80; Stratum 4, 9th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
12  OBJECT: Rectangular piece with stem-shaped but unpierced handle (§ 233-235), plinth partly broken off, crude linear 
engraving, stone, probably limestone, 30,9 x 28,2 x 31,6 mm.
 BASE: T-shaped symbol in the center, flanked most probably by two uraei; two additional vertical lines; the design 
reminds a schematized version of a papyrus plant flanked by two uraei as found on an oval plaque with sheaf shaped 
handle, Tell el-Far˓a-Süd Nr. 289.
 DATE: Iron Age I-first half of IIA (1250/1150-900 BCE).
 COLLECTION: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 2710, Reg. no. 5504/50; Stratum 0.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
13  OBJECT: Approximately rectangular piece with a decorated short handle (§ 233-235), very worn, crude linear engraving, 
limestone, 14.5 x 13 x 7 mm.
 BASE: Two animals, one standing above the other; the lower one has only three legs and short tail; the one above has a 
longer tail, four legs, and the head and its horn are part of the framing line; the animal seem to be caprids; two animals, 
usually lions, one above the other, are often found on seals of the post-ramesside mass produced seals; cf. Afek no. 41; 
Akko no. 91 with parallels; sometimes a lion above a caprid is shown; cf. Tel Masos: Fritz/Kempinski 1983: 105; pl. 107,2 
and pl. 170,3. 
 The decoration on the ‘handle’ clearly shows a lion striding to the right with its tail raised; cf. Achsib Nr. 15; Tel Rekesh: 
Zori 1977: 117 pl. 31,2 (2nd row, 2nd from the left).
 DATE: End of the 21st, beginning of the 22nd dynasty (ca. 1050-900), due to the shape of the item, its engraving technique 
and iconography.
 COLLECTION: The seal was sent to an exhibition in New York many years ago and it was lost there.  
 FIND’S CONTEXT: Locus 619, Reg. no. 6165/50; Stratum 2, late 8th century BCE. 
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
Beërscheba
– 11 –– 10 –
10
11
13
121:1
– 12 –
Beërscheba
14  OBJECT: Oval seal impression on jar handle (§ 302-307), hollowed-out engraving, clay, impression: 13 x 10,5 mm.
 BASE: Something between an ˓nḫ- (§ 449) and a z-sign (§ 465; cf. Tell el-˓Aǧul no. 219). 
 DATE: Uncertain.
 COLLECTION: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FIND’S CONTEXT: Locus 527, Reg. no. 6306/1; Stratum 2, Iron IIB, late 8th century BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
15  OBJECT: Scaraboid, type II (§ 135), broad-wise pierced, worn, linear and hollowed-out engraving with hatching and drill-
holes, limestone, reddish-beige, 18,9 x 14,2 x 7,6 mm.
 BASE: Horizontally arranged a single line with a drill hole on top, flanked by two other lines with a drill-hole at each end, 
the central design is flanked by two addorsed uraei (§ 523), below a hatched nb (§ 458); the design may imitate a MB IIB 
motif (for imitations of this kind cf. Beërscheba Nr. 10), a scarab above a nb-sign flanked by two uraei; cf. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 401.439; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 186; Tell er-Retabeh: Petrie 1906: pl. 33,5A, though in these cases the uraei are directed 
inwards.
 COLLECTION: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 DATE: Probably Iron Age IIB (ca. 840-700 BCE).
 FIND’S CONTEXT: Area Fg, Locus 10808, Reg. no. 7712/50; Stratum 3, 9th-8th centuries BCE.
 BIBLIOGRAPHY: Previously unpublished.
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Arab. ibn-brāq oder el-ḫēriyā; hebräisch: benē beraq; Bene Beraq ist heute ein Stadtteil im NO von Tel-Aviv; 1338/16044.
Sondierungsausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 1977 unter der Leitung von I. Finkelstein. 
1 OBJEKT: Sk, D9/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d5, ein Stück der Basis am Ende der vorderen Durchbohrung 
weggebrochen, Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, Reste gelber Glasur, 20,3 x 15 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung auf den Hinterbeinen hockender Löwe; Vorderbeine in Schrittstellung (§ 537); über
 seinem Rücken ein nach rechts gerichteter Uräus (§ 522), der die Fortsetzung des aufgerichteten Löwenschwanzes zu 
 bilden scheint; vor dem Löwen ein „Dreieck“, das als „Rest“ eines weiteren Uräus zu interpretieren sein dürfte; vgl. zum 
 Ganzen Tell el-˓Aǧul Nr. 371.413.649 (der vordere Uräus nur Rudiment).807.1136.1137.1138; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 52; 
 Jericho: Kirkbride 1965: 630 fig. 295,23; 650 fig. 302,9 (bei beiden der vordere Uräus nur Rudiment); lokale Produktion.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 78-2800.
 FUNDKONTEXT: Square Q 8, Locus 112 (MB IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 1990a: 10.41f und 14*.
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Arabisch: al-˓azarije von griechisch Λαζάριον, lateinisch Lazarium (Ort des Lazarus); hebräisch: bēt-˓an(an)ījjā; 1741/1305. 
Ausgrabungen im Auftrag des OFM (Studium Biblicum Franciscanum) in den Jahren 1949-1953 unter der Leitung von S.J. 
Saller.
1 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-309), Gravur grob linear mit Schraffur, gebrannter Ton, Abdruck 13,6 
x 9,8 mm; Masse des Henkels 35 x 15 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges Muster mit Schraffur und mit je zwei Winkeln in den Zwickeln; O. Tufnell hat das Muster in die 
MB IIB datiert (1984: pl.1,1018); es ist aber typisch für die postramessidische Massenware: Tell el-˓Aǧul Nr. 872; Akko 
Nr. 161.276; Aschkelon Nr. 81; Ekron Nr. 26; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 861; Megiddo: Keel 1994: 36f, Taf. 9,18; ein zweites 
unpubliziertes Stück aus den neuen Grabungen in Megiddo (Finkelstein/Ussishkin) am Institute of Archaeology in Tel 
Aviv; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/
Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum.
 FUNDKONTEXT: Kolumbarium Nr. 5062 aus frührömischer Zeit.
 BIBLIOGRAPHIE: Saller 1952/53: 23, fig. 10; Saller 1957: 195 und pl. 111d.
 
2 OBJEKT: Sk, D5/0, auf dem Rücken rotbrauner Längsstreifen (§ 98)/e10, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 23,5 x 
16,7 x 10,5 mm.
 BASIS: Auf nb (§ 458) zm twj „Vereinigung der beiden Länder“ (§ 466); mit gebundenen Blütenstengeln (§ 431); eine 
recht genaue Parallele ist Tell el-˓Aǧul Nr. 520; vgl. auch ebenda Nr. 308.641; vgl. weiter Mlinar 200: 239 Abb. 22,1-24; 
lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum SF 7586.
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 3, Locus 3a; MB IIB (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Loffreda 1974: 166, fig. 7,1 und 167 Foto 6,1.
 
3 OBJEKT: Sk, A1/?/0, auf dem Rücken rotbrauner Längsstreifen (§ 98)/e9, Kopfbereich und Basis leicht beschädigt, 
Gravur linear, Enstatit, 20,0 x 14,3 x 9,5 mm.
 BASIS: Elf Dreifachkreise mit Punkt (§ 490) bilden eine flächendeckende Zentralkomposition; im Zentrum zwei Kreise, 
die durch eine Doppellinie miteinander verbunden sind; von diesen Linien gehen seitwärts wieder zwei Linien ab, die sich 
an den Enden teilen; die äusseren neun Kreise sind zum Teil durch Linien miteinander verbunden; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 
636 (mit 12 Dreifachkreisen).456 (mit 10 Doppelkreisen); Jericho: Kirkbride 1965: 641 fig. 299,1 (mit 9 Dreifachkreisen); 
lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum SF 7585.
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 3, Locus 3a; MB IIB (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Loffreda 1974: 166, fig. 7,2 und 167 Foto 6,2.
 
4 OBJEKT: Sk, D2/0, auf dem Rücken rotbrauner Längsstreifen (§ 98)/d6, Gravur linear, Enstatit, 20,8 x 13,8 x 8,8 mm.
 BASIS: Schlingenmuster mit X im Zentrum und vertikalem Balken (§ 499); in den mittleren Feldern je ein kleiner Kreis; 
oben und unten wird die Komposition durch ein horizontal gelegtes Oval mit vier nach aussen gerichteten Doppelbogen 
abgeschlossen; recht genaue Parallelen (von Details wie den beiden Kreislein in den Mittelfeldern abgesehen) sind Tell 
el-˓Aǧul Nr. 373; Bet-Schean Nr. 78; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 35,177; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 105,5; Rishon 
Leziyyon: Ben-Tor 2007: pl. 60,23; zu Belegen aus dem späten Mittleren Reich vgl. Ben-Tor 2007: pl. 14,43-49; vielleicht 
importiert.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700) oder Early Series, frühe MB IIB (ca. 
1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum SF 7587.
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 3, Locus 3a; MB IIB (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Loffreda 1974: 166 fig. 7,3 und 167 Foto 6,3.
5 OBJEKT: Sk, B2/0, rotbrauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/d5, Gravur linear, Enstatit, 17,3 x 12,5 x 7,5 mm.
 BASIS: Von oben k (§ 456), nb (§ 458), s (S29), nfr (§ 459), nb und ḫ˓j (§ 453) umgeben von vier länglichen ineinander 
greifenden Spiralen (§ 507); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 35; Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig 282,15; 613 fig. 289,15; 630 fig. 
295,16; vgl. weiter Ben-Tor 2007: pl. 61,21-23 und pl. 92,1-17; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: „Two scarabs from Bethany Tomb no. 3 are not kept in our (Flagellatio)-Museum, but in a private 
collection“ (Brief von A. Niccacci vom 12. 01. 1986). 
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 3 (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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6 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, Gravur linear, Enstatit, 16,5 x 12 x 6,8 mm.
 BASIS: Neun Dreifachkreise mit Punkt (§ 490); die äusseren Kreise sind durch Linien mit dem zentralen Kreis verbunden; 
die Kreise am Ende des „Kreuzes“ sind mit zwei kleinen Strichen versehen; Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,14; 
Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 105,4.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: „Two scarabs from Bethany Tomb no. 3 are not kept in our (Flagellatio)-Museum, but in a private 
collection“ (Brief von A. Niccacci vom 12. 01. 1986).
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 3 (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
7 OBJEKT: Sk, A5/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/e9, oberer Teil der Basis weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, mit 
Resten grünlicher Glasur, 29 x 17 x 8 mm.
 BASIS: Kompliziertes Schlingenmuster (§ 497) mit zwei, ursprünglich wohl drei, Knoten auf der Mittelachse; der untere 
läuft in zwei nach aussen gerichtete Uräen aus (vgl. § 522f); wahrscheinlich war das auch beim oberen der Fall (vgl. SK 
1995.11); seitlich in der Mitte zwei liegende ˓nḫ (§ 449); vergleichbare Kompositionen bieten Geser: Macalister 1912: 
III pl. 207,45; Esna: Downes 1974: 62 Nr. 218,2; Uronarti: Dunham 1967: 71 Nr. 181; Petrie 1925: pl. 8,278f; vgl. auch 
Bet-Mirsim Nr. 94; zu Belegen aus Ägypten vgl. Ben-Tor 2007: pl. 14,1-42, bes. pl. 14,7; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700) oder Early Series, frühe MB IIB (ca. 
1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 4, MB IIA (2000-1700).
 BIBLIOGRAPHIE: Loffreda 1984: 357-370, bes. 369 und Taf. 59,5.
 
8 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie I, Elytrenlinie III/e9, Gravur linear, Enstatit, mit Glasurresten, 15 x 10 x 5,2 mm.
 BASIS: Vierblättrige Rosette (§ 494) mit eingefügten Spiralen, die zum Längsbalken gedreht sind und in Doppelkreise 
mit Punkt auslaufen (§ 490); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 633; ähnlich ist Tel-Aviv Hafen: Leibovitch 1955: 17 fig. 6,20 = Ben-
Tor 2007: pl. 59,40; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio-Museum. 
 FUNDKONTEXT: Grab 4, MB IIA (2000-1700).
 BIBLIOGRAPHIE: Loffreda 1984: 357-370, bes. 369 und Taf. 59,6.
9 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 14,5 x 11,3 x 7,0 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung königlicher Beiname nfr z Jmn-R˓  „vollkommen (ist) der Sohn des Amun-Re“; vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 251 mit Parallelen; vgl. zusätzlich Bet-Schean Nr. 189; Kefar Ara Nr. 009 unpubliziert; Megiddo: Guy/
Engberg 1938: pl. 131,10 = Rowe 1936: Nr. 771. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung der Weissen Väter von St. Anna, Inventarnr. 0304.
 FUNDKONTEXT: Ohne stratigraphischen Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: bētīn; hebräisch: bēt-˒ēl; ca. 17 km nördlich von Jerusalem; an der Hauptverbindung zw. Jericho und der Küstenebene 
sowie an der Strasse in die Berge; 1727/1482.
Ausgrabungen im Auftrag der American School of Oriental Research in Jerusalem und des Pittsburgh-Xenia Theological 
Seminary (Kyle Memorial Excavations) im Jahr 1934 unter der Leitung von W. F. Albright und in den Jahren 1954, 1957 und 
1960 unter der Leitung von J. L. Kelso.
1 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-301), Gravur linear, gebrannter Ton, Abdruck 26 x 16 mm.
 BASIS: Die Basis ist durch zwei parallele Linien, die durch Querstriche verbunden sind („Leitermotiv“), in zwei gleich 
grosse Hälften geteilt; am oberen und unteren Ende der „Leiter“ zwei schräg nach aussen abgehende Striche; in den 
beiden Hälften zwei punktsymmetrisch übereinander gestellte nfr (§ 459); zw. ihnen ein weiteres Zeichen evtl. ein r˓ 
(§ 461) oder nb (§ 458); das „Leitermotiv“ findet sich auf dem Rücken von Skarabäen als Pronotums- oder Elytrenlinie 
(Tufnell 1984: 34f); als Motiv auf der Basis ist es ungewöhnlich. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Muilenberg 1954: 20f; Leclant 1956: 265; Kelso et al. 1968: 87 § 348.
2 OBJEKT: Skaraboid, Typ IV (§ 133.138), stark konvexer Rücken, etwas verwittert, Gravur flächig, „the seal is stone, dark 
grey with irregular light brown circles on the rounded side“ (K. Bowden, Mail vom 08. 04. 2008), 15 x 13 x 10 mm.
  BASIS: In waagrechter Anordnung Fisch mit vier undefinierbaren Zeichen, darunter oder darüber, je nachdem man 
den Fisch nach rechts oder links richtet; was die vier Zeichen betrifft: „an impression suggests circles rather than stars 
or letters“ (K. Bowden, Mail vom 08. 04. 2008); ein Fisch als einziges Bildmotiv ist typisch für hebräisch-judäische 
Namenssiegel: Avigad/Sass 1997: Nr. 25.35.52 (= Bet-Schemesch Nr. 65).57.87.153.202.215.386.549.553; vgl. weiter 
Sass/Uehlinger 1993: 218; ein Fisch mit einem waagrechten Zeichen darunter oder darüber zeigt der Skaraboid aus 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,104.  
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-0223.
 FUNDKONTEXT: Areal III, Südwest-Ecke, Field Reg. no. 183; durch landwirtschaftliche Tätigkeiten und die Suche 
nach Baumaterial stark gestörter Kontext mit Material von der EZ I bis in die hellenistische Periode.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 83 § 329; 121 Nr. 183.
3 OBJEKT: Sk, D7/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 15 x 13 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 450.556); das Gebilde, das aus seinem Rücken hervorgeht, dürfte ein 
missverstandenes nḫḫ bzw. nḫḫ „Geissel, Wedel“ (§ 459) sein; normalerweise ist der Falke auf mbz Siegelamuletten mit 
einem Winkel kombiniert (Ben-Tor 2007: pl. 52,1-40); ein Falke mit einem ähnlichen Gebilde wie auf dem vorliegenden 
Stück zeigt Megiddo: Loud 1948: pl. 149,9; links aussen Uräus (§ 522); eine vergleichbare Gesamtkomposition zeigt Tell 
el-˓Aǧul Nr. 528 (statt der „Geissel“ ein Schilfblatt, vgl. § 456), lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA, Inventarnr. 35.4434.
 FUNDKONTEXT: Areal II, evtl. von Locus 104, Field Reg. no. 442; EZ IB (ca. 1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 84 § 338; 121 Nr. 442; pl. 44,2.
4 OBJEKT: Kauroid Typ III oder IV (§ 184f.190-195), Rücken stark beschädigt, Basisrand bestossen, Gravur flächig, 
Enstatit, weiss, 14,6 x 12,2 x 4,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Hathor-Kuh mit Sonnenscheibe zw. den Hörnern und Menit- bzw. Menat-Halskette 
am Hals (S18), die in einer Barke steht, deren beide Enden in Papyrusdolden (§ 429) auslaufen; im Hintergrund 
Papyrusdickicht; zur Barke mit Hathorfetisch vgl. Dahret el-Humreje Nr. 2; zur Barke ohne Hathorkuh vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 186; zur Hathorkuh ohne Barke: Keel/Schroer 2006: Nr. 127; die Gesamtkomposition ist für Siegelamulette der 18. 
Dynastie ungewöhnlich (Jaeger 1982: § 337); in anderen Medien ist sie, wenn auch ohne Barke, nicht selten; berühmt ist 
die Rundplastik aus der Kapelle der Hathorkuh in Deir el-Bahri (vgl. Keel 1980a: 81 Abb. 42; Pinch 1993: 160-183); zum 
Motiv auf Siegelamuletten der 22.-26. Dynastie vgl. Akko Nr. 251 mit vielen Parallelen; vgl. dazu auch A. Niwiński, in: 
Bickel 2004: Nr. 36; auf dem Rücken des Kauroids ein Uräus (§ 522) in flächiger Gravur. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie (1539-1292).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA, Inventarnr. 35.4435.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt, Field Reg. no. 445; das Stück soll aus einem Kontext der EZ IB stammen (ca. 1150-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 84 § 338; 121 Nr. 445, pl. 44,3.
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5 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Basisrand und Rücken bestossen, Gravur linear, Stein, schwarz, 24 x 20 x 13 
mm.
 BASIS: Kreis im Zentrum; von ihm gehen zwei senkrechte Doppellinien aus mit je einem Oval am oberen und unteren 
Ende und zwei waagrechte Doppellinien, die in einem rechten Winkel nach oben bzw. nach unten abgebogen sind und 
in insgesamt vier Kreisen enden; das ergibt eine Art Rosettenmuster (§ 494); entfernt erinnert die Komposition auch an 
das Symbol für die „Vereinigung der beiden Länder“ (§ 466); es dürfte sich wie bei Beërscheba Nr. 10 und 15 um die ez 
Imitation einer mbz Komposition handeln. 
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-0224.
 FUNDKONTEXT: Areal II, Locus 154, Field Reg. no. 548; Kontext der EZ IIB (ca. 840-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 83 § 330; 121 Nr. 548, pl. 44,4.
6 OBJEKT: Sk, D9/0, rotbrauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/e10, Basisrand leicht bestossen, Gravur flächig mit 
Schraffur und Quadrierung, Enstatit, weisser Überzug, 21 x 16 x 10 mm.
 BASIS: Schreitende falkenköpfige männliche Figur mit spitzem Schurz; der ‘hintere’ Arm hängt dem Körper entlang 
herunter; der ‘vordere’ ist angewinkelt nach vorn gestreckt und scheint einen nach innen gerichteten Uräus (§ 522) zu 
halten; darunter ist ein zweiter nach aussen gerichteter Uräus, der aus der Schurzspitze hervorgeht (§ 588); unter dem 
Ganzen nb (§ 458); Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 502; Bet-Schean Nr. 107; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 37; el-Ǧib (Gibeon): 
Pritchard 1963: fig. 71,3; Jericho: Kirkbride 1965: 626 fig. 294,16 (nach links gerichtet); Lachisch: Tufnell 1958: pl. 
30/31,46; 36/37,234; Tell el-Dab˓a: Keel/Keel-Leu/Schroer 269f Abb. 92; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-0053.
 FUNDKONTEXT: Areal I, Locus 52, Field Reg. no.620; Kontext der MB IIB-SB I (ca. 1700-1400). 
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 86, Nr. 347; 121, Nr. 620, pl. 44,1; Keel 1977: 94f Abb. 58; Koenen 2003: 35, 37 
Abb. 10.
7 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Basisrand stark bestossen, Gravur tief und flächig mit Schraffur, die dem Bild 
plastische Qualität verleiht, Basalt, 31 x 32 x 33 mm.
 BASIS: Ein Löwe springt von hinten ein Rind an, das den Kopf zurück wendet (§ 538.540); Kerbbandumrandung (§ 513); 
dem vorliegenden Stück ist in puncto Form, Stil und Ikonographie Bet-Schean Nr. 198 eng verwandt; zur Ikonographie 
vgl. auch Bet-Schean Nr. 194 mit Parallelen.  
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (ca. 1150-830).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA, Inventarnr. 35.4458.
 FUNDKONTEXT: Areal I, Field Reg. no. 661; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 87 § 353; 121 Nr. 661; pl. 44,5; Kelso, in: Stern et al. 1993: I 194.
8 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Gefässhenkel (§ 299-306).
 BASIS: “Stylized man standing with one leg uprised” (Kelso et al. 1968: 87).
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).  
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Areal I, Locus 6, Field Reg. no. 94; MB IIB (ca. 1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 86f. § 348; 121 (keinerlei Abbildung).
9  OBJEKT: Fragment eines Abdrucks eines ovalen Siegels auf Gefässverschluss (§ 317f), Asphalt, 28 x 22 mm.
 BASIS: “Small concentric circles close together, similar to those used on bone inlays” (Kelso et al. 1968: 87; vgl. § 491). 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500)
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Areal I, Locus 58, Field  Reg. no. 454; MB IIB (ca. 1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 87 § 348; 121 (keinerlei Abbildung).
10 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Gefässhenkel (§ 299-306), Ton, Masse des Gefässhenkels 28 x 120 mm.
 BASIS: Konzentrische Kreise (§ 493); Kelso redet von „spiral“, aber die Abb. zeigt konzentrische Kreise.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Areal II, Locus 166, Field Reg. no. 715; SB IIA-B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 59 § 241, 121 Nr. 715, pl. 72.
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11 OBJEKT: Sk, E1/vIv, die Elytrenlinie gabelt sich in der Mitte nach hinten/e11, Riss quer durch den Sk, Gravur abgenutzt, 
schlecht erhalten, Kompositmaterial (§ 392-401), blau, 7 x 4,5 x 4 mm.
 BASIS: “Stylized pattern” (Kelso et al. 1968: 122 Nr. 1012); ein ähnliches Muster zeigt Bet-Schean Nr. 80. 
 DATIERUNG: Ungewiss. 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-1074.
 FUNDKONTEXT: 1954 Areal (Kelso et al. 1968: pl. 86b), Raum 13, 18 cm unter dem “pavement”, Locus 312, Field Reg. 
no. 1012; späte EZ IB-Anfang IIA (ca. 1050-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 88 § 359;122 Nr. 1012.
12 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Oberfläche zerkratzt, Gravur flächig, Stein, wahrscheinlich Kalkstein, rötlich, 
13 x 10 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Vogel, vielleicht Strauss; davor eine Pflanze (§ 433) oder ein 
Skorpion; über dem Tier ein Füllzeichen oder dessen Flügel; Skaraboide mit nach links gerichtetem Capriden und einem 
Skorpion oder Zweig davor sind Bet-Schemesch Nr. 41.45; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,90-92.96; zur Bedeutung des 
Skorpions in Vorderasien vgl. Zernecke 2008; ein Vogel anstelle des Capriden ist ungewöhnlich.
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-840).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-1075.
 FUNDKONTEXT: 1954 Areal, Raum 18, über der sbz Mauer, Locus 318 (auf den Plänen Kelso et al. 1968: pl. 85-87 
nicht zu finden), Field Reg. no.1073; EZ IB (ca. 1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 88 § 359; 122 Nr. 1073; pl. 114,12.
13 OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels (§ 216-235) auf Gefässhenkel (§ 299-303; „jar handle with a large 
interesting stamp impression“ (sic!; Kelso et al. 1968: 88 § 359); das Foto pl. 114,11 sieht eher nach einer rechteckigen 
Platte aus (§ 216-228), 34 x 32 mm (pl. 114,11). 
 BASIS: Warum das Motiv “interesting” ist, sagt Kelso nicht und Parallelen kennt er keine; soweit das schlechte Foto eine 
Interpretation erlaubt, könnte es sich um einen auf den Hinterbeinen aufgerichteten Löwen handeln, der eine Beute packt; 
vgl. dazu die in puncto Stil sehr verschiedenen Belege Tell el-Far˓a-Süd Nr. 599; Hazor: Yadin et al. 1960: pl. 187,17; Keel 
1994: 219 Taf. 20,3 und Bet-El Nr. 7 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: 1954 Areal (Kelso et al. 1968: pl. 86b), Locus 312, Field Reg. no. 1150; EZ I (ca. 1150-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 88 § 359; 122 Nr. 1150; pl. 114,11.
14 OBJEKT: Skaraboid (§ 133-137), Kompositmaterial (§ 392-401), “frit scaraboid” (Kelso et al. 1968: 89 § 367). 
 BASIS: Keine Beschreibung und schlechtes Foto, auf dem nichts zu sehen ist (pl. 115,4). 
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt
 FUNDKONTEXT: 1957 W-Wall (Kelso et al. 1968: pl. 94a), Field Reg. Nr. 2228.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 89 § 367; 122 Nr. 2228; pl. 115,4.
15 OBJEKT: “Stamp”, wahrscheinlich handelte es sich um ein Stempelsiegel mit Griff (vgl. § 203), der abgebrochen ist, Ton, 
30 x 26 mm.   
 BASIS: “A design in irregular squares” (Kelso et al. 1968: 90 § 373); vgl. dazu Tel Masos: Fritz/Kempinski 1983: Taf. 
105,1; 172,2; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902 40 fig. 15; diese und weitere Beispiele bei Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
380f Abb. 71-75; vgl. dazu weiter: Tell el-˓Aǧul Nr. 949; Aschkelon Nr. 111; Bet-Mirsim Nr. 43; Geser: Macalister 
1912: III pl. 200,23; el-Ǧib (Gibeon): Pritchard 1963: fig. 6,24 und bes. Eggler/Keel 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 32, mit 
zahlreichen Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-2091.
 FUNDKONTEXT: 1957 (Kelso et al. 1968: pl. 92b), Locus 409; EZ IB (1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 90 § 373; 122 Nr. 2119; pl. 115,12.
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16 OBJEKT: Stempelsiegel, rechteckig (§ 233-235), an den Ecken leicht abgerundet, linke obere Ecke diagonal weggebrochen, 
Ton, rotbraun, 80 x 70* x 15 mm.
 BASIS: Dreizeilige, unvollständig erhaltene, altsüdarabische Inschrift; Lesungsvorschlag: Von der obersten Zeile sind nur 
Reste eines ḥ erhalten; auf der mittleren Zeile sind sicher ein m und ein j zu lesen; die Buchstabenreste links aussen sind 
wohl als n und ˒ zu interpretieren; auf der untersten Zeile sind deutlich die Buchstaben fdn zu lesen; die ganze Inschrift 
bestand wohl aus einem Namen plus Sohn des „Ḥamijan, der Gesandte“ (vgl. dazu A. Jamme in: Van Beek/Jamme 1958: 
10-14). T. Bent hat ein praktisch identisches Stück wie das vorliegende in Maschad (Hadramaut) gefunden (Bent 1900: 
436f figs. 3 and 6); das  Stück soll aber nicht unter den Objekten sein, die Mrs. Bent dem British Museum geschenkt hat; 
Y. Yadin schloss daraus, das Stück aus Bet-El sei angesichts der gleichen Bruchstelle etc. mit dem aus Maschad identisch 
(1969: 37-46); das Problem bleibt in diesem Falle, wie das Stück nach Bet-El gekommen ist; Van Beek und Jamme 
haben postuliert, das Maschad- und das Bet-El-Stück seien mit Hilfe desselben Stempels aus Bronze oder einem anderen 
Material hergestellt worden (1970: 59-65). J.L. Kelso ergriff Partei für Van Beek/Jamme mit dem Argument, das Stück 
sei zwar in einem unklaren Kontext ausserhalb der Mauer, aber nicht an der Oberfläche gefunden worden, wo es in der 
Neuzeit hätte deponiert oder verloren werden können (1970: 65); R.L. Cleveland behauptet hingegen, dass das Stück von 
Mrs. Bent nach dem Tode ihres Mannes aus mystischen Gründen nach Bet-El gebracht worden sei, was von A. Jamme mit 
Hinweis auf Mrs. Bent heftig kritisiert worden ist (1990: 89-91); während I. Jaruzelska das Stück nach wie vor als Zeugnis 
für einen südarabischen Weihrauchhandel mit Palästina schon im 9. Jh.a versteht (1998: 96f mit Anm. 271), vertritt B. 
Sass die Meinung Yadins, das Stück aus Bet-El sei mit dem aus Maschad identisch; die Bruchstelle verläuft am genau 
gleichen Ort; “the differences between the two photographs are (1) differences in lighting; (2) differences in etching the 
edges of the photographed object, (3) perhaps also slight later breakage. In short, this is no Arabian import“ (Mail vom 
12. 04. 2008).
 DATIERUNG: EZ IIA (980-830).
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: 1957 aussen am W-Wall (Kelso et al. 1968: pl. 94a), Reg. Nr. 2295; Stratigraphie unklar (9. Jh.); 
evtl. im 20. Jh. aus Südarabien importiertes Stück (Cleveland 1973: 33-36); es wurde allerdings nicht an der Oberfläche 
gefunden  (Kelso 1970).
 BIBLIOGRAPHIE: Van Beek/Jamme 1958: 9-16; Van Beek/Jamme 1961: 15-18; Kelso et al. 1968: 89 § 367; 122 Nr. 
2295, pl. 118; Yadin 1969: 37-45; Van Beek/Jamme 1970: 59-65; Kelso 1970: 65; Cleveland 1973, 33-36; Jamme 1990: 
89-91; Jaruzelska 1998: 96f mit Anm. 271.
17 OBJEKT: Sk, F6/vIv/d6, Basisrand stark bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Stein, vielleicht Enstatit, hell rotbraun, 
14 x 8 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine schematische hockende menschliche Figur in verehrender Haltung vor einem 
hockenden Greifen (§ 551); hinter der menschlichen Figur ein Uräus (§ 522) mit schützend ausgebreiteten Flügeln; zur 
hockenden Figur vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 153,235; Tall Knēdiǧ in Nordostsyrien: Klengel-Brandt/Kulemann-Ossen/
Martin 2005: 299f Nr. 1075; zum Greif vgl. Dan Nr. 31; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,12; Avigad/Sass 1997: Nr. 
1146; zum geflügelten Uräus vgl. Bet-Schean Nr. 37; Gubel 1988: 148-151 Tav. 26a; alle diese Parallelstücke gehören 
zur Gruppe der phönizisch-israelitischen Siegel; bezüglich der Komposition kommt dem vorliegenden Stück Megiddo: 
Loud 1948: pl. 153,235 am nächsten; Kerbbandumrandung (§ 513f); zu dieser auf phönizisch-israelitischen Siegeln vgl. 
Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,45; Gubel 1985: pl. 2a-c.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700). 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-3035.
 FUNDKONTEXT: NW-Stadttor, Field Reg. no.3007; MB IIB (ca. 1700-1500); entweder stimmt die Datierung des 
Ausgräbers nicht oder es handelt sich um eine Intrusion (§ 654.657.691f).
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 91 § 382; 122 Nr. 3007; pl. 119c no. 7.
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18 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur flächig, Stein, wahrscheinlich Kalkstein, schwärzlich, 18,8 x 14,5 x ? 
mm.
 BASIS: Ein Baum mit einer Krone in Form von zwei waagrechten, übereinander liegenden „Ästen“ wird von zwei 
schematischen menschlichen Gestalten mit ausgestreckten Armen flankiert; vgl. Bet-Schemesch Nr. 32.142; Tell el-Far˓a-
Nord Nr. 8; el-Ǧib: Dajani 1953: 74 pl. 10,63; Tel Ḥalif: Biran/Gophna/Giveon 1970: 169 pl. 38,5; Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 44,70; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,13; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2,19 (Abdruck auf 
einem Gefässhenkel); Samaria: Zayadine 1968: 564 fig. 9,8; auf Stücken aus Jordanien s. Eggler/Keel 2006: Chirbat as-
Sir Nr. 1; Tall al-˓Umeiri Nr. 61; aus Byblos: Dunand 1950: pl. 198 no. 7060; pl. 201 no. 19235; ein Siegelabdruck mit 
diesem Motiv vom Tell Tweini an der syrischen Küste, stammt wie der Abdruck aus Chirbat as-Sir eindeutig aus der EZ 
I (11. Jh.; Bretschneider et al. 2005: 223f fig. 9); aus dem Jerusalemer Antikenhandel stammen Keel/Schroer 22006: Nr. 
143f; deutlich auf einen Baumkult verweisen die Stücke mit einem Tanz um den Baum: Achsib Nr. 160; Tell en-Naṣbe: 
McCown 1947: pl. 55,63; Byblos: Dunand 1937: pl. 127, no. 1673; zur Deutung vgl. Jaroš 1980: 207-209; Schroer 1987: 
34; Keel 1998: 41f; Keel/Uehlinger 52001: 171-174; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIB (ca. 1050-800).
 SAMMLUNG: Unbekannt; K. Bowden, Pittsburgh, schrieb in einer Mail vom 08. 05. 2009: „The day book for field 
registration no. 3063 reads – ‚Amman gift’”; in Amman scheint das Stück nicht bekannt zu sein.
 FUNDKONTEXT: N-Stadtmauer, Field Reg. no. 3063.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 91 § 379; 122 Nr. 3063, pl. 119c no. 63; Jaroš 1980: 209 Abb. 9; Keel 1998: 41.142 
fig. 72; Keel/Uehlinger 52001: 171f Abb. 179b.
19 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-303), gebrannter Ton, Masse des Henkels 82 x 35 mm.
 BASIS: “Illegible Hyksos seal impression” (Kelso et al. 1968: 61).
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Room pit no. 51, Field Reg. no. 3087.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 61 § 250 Nr. 3087.
20 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-303), Ton, Masse des Abdrucks 20 x 16 mm.
 BASIS: Der mbz Charakter des Abdrucks ist nicht gesichert; die klar ersichtliche Registereinteilung ist typisch für 
phönizisch-israelitische Siegel; ohne Original bzw. gute Fotos ist eine Entscheidung schwierig. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (ca. 1700-1500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Pit 5, Field Reg. no. 3102.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 61 § 250; 122 Nr. 3102; pl. 119b.
21 OBJEKT: Angeblich konisches Siegel (§ 246f), der Ausgräber war in puncto Siegelformen nicht sehr sattelfest, so 
bezeichnet er z. B. das Skaraboid von Nr. 18 als „scarab“ (Kelso et al. 1968: 91 § 379), Gravur flächig, angeblich Achat 
(§ 377f), Masse unbekannt.
 BASIS: Das Objekt ist nur in Form einer Zeichnung der Basis zugänglich, deren Genauigkeit anzuzweifeln ist, da der 
Ausgräber das Stück irrtümlicherweise für ein spätbabylonisches Siegel gehalten hat (Kelso et al. 1968: 51 § 206; 91 § 
379; zu spätbabylonischen Siegeln mit dem Emblem des Marduk vgl. Keel-Leu 1991: 127f Nr. 152-154; Eggler/Keel 
2006: Amman Nr. 3 mit Parallelen; Schachner 2008: Taf. 10,7); das vorliegende Stück gehört zu einer Gruppe lokaler 
palästinischer Siegel; eine nach links gerichtete menschliche Gestalt in langem Kleid hat beide Arme verehrend erhoben, 
vor ihr ein Gebilde, das an ein stilisiertes, oben abgeplattetes ˓nḫ-Zeichen (§ 449) erinnert; dieses wird von Ch. Uehlinger 
als „Lebenszeichen“ in astralem Kontext gedeutet (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 322-330), von W. Zwickel hingegen als 
Altar (2007: 275-289); das Zeichen hinter der menschlichen Figur ist wohl nicht als Mardukspaten (vgl. dazu die oben 
genannten spätbabylonischen Siegel), sondern als stilisierter Baum zu verstehen (vgl. dazu Keel 1994: 190 Abb. 45-49); 
Parallelen zur Komposition sind Akko Nr. 147 mit Parallelen; Bet-Susin Nr. 1. 
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: Gekauft von einem Bauern in Betin.
 BIBLIOGRAPHIE: Kelso et al. 1968: 51 § 206; 91 § 379; pl. 121 fig. 1; Koenen 2003: 61 Abb. 13; Zwickel 2007: 276 
fig. 12.
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22 OBJEKT: Ovale, einseitig gravierte Platte, Typ III (§ 204.209), Rücken und Basis beschädigt, Gravur flächig, grob 
gekerbt, Stein, 14 x 10 x 5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Vierbeiner, wahrscheinlich Capride (§ 521); das vorderste Bein ist 
gebogen, die anderen sind leicht schräg nach innen gerichtet; vor ihm ein Zweig (§ 433); gute Parallelen sind Achsib 
Nr. 32.86 (nach links gerichtet); Bet-Schean Nr. 39 (Abdruck nach links); Bet-Schemesch Nr. 30.41.45.50-51 (auf allen 
fünf Stücken Capride nach links); Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,52 (nach links); 44,88 (nach rechts).90-92.96 (alle vier 
nach links); Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,4 (nach rechts, mit zusätzlichem Mond); 71,72 (nach rechts); Eggler/
Keel 2006: ˓Ammann Nr. 63 (nach links; mit sehr vielen Parallelen); vgl. weiter Keel/Uehlinger 52001: 169-171 mit Abb. 
177a-c.208f; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (ca. 980-800).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 2-2098.
 FUNDKONTEXT: South area, Northwest corner.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
23 OBJEKT:  Konoid, Typ IV (§ 248.253), oberhalb der Perforation abgebrochen, Riss im Kegel, stark abgenutzt, Gravur 
linear bzw. Bohrlöcher, Stein, weisslich bis elfenbeinfarben, 15,8 x 14 x 22,5*.
 BASIS: Drei Bohrlöcher mit je einer Linie, die von ihnen ausgeht; zu Konoiden mit Bohrlöchern und Strichen als einziger 
Basisgravur vgl. Bet-Mirsim Nr. 40 und 48 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-950).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 7198.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Bet-Gamliel
Hebräisch: bēt gamli˒ēl; ca. 1 km südöstlich vom Tel Jabne; 1263/1405.
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority (Israel Department of Antiquities) in den Jahren 1963-1964 unter der 
Leitung von Y. Shapira (die Ausgrabungen sind erwähnt in Shapira 1964: 11f). 
1 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, mit Ring, Typ I (§ 264f), Basisrand bestossen, Rücken rissig, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 
Ring wahrscheinlich Bronze, 24,8 x 16,6 x 11,1 mm.
 BASIS: Zwei Doppellinien teilen die Basis in drei Register; dieses Kompositionsschema ist selten, kommt aber schon im 
späten Mittleren Reich vor (Ben-Tor 2007: pl. 9,37) und findet sich ähnlich in der Early Palestinian Series (Megiddo: Loud 
1948: pl. 149,50) und in der Late Palestinian Series (Tell el-˓Aǧul Nr. 1132; Jericho: Kirkbride 1965: 630 fig. 295,19); jedes 
Register enthält drei Kolumnen schematischer hieroglyphischer Zeichen; die mittlere Kolumne des obersten Registers 
beginnt mit einer Hieroglyphe, die vom Horizontzeichen ḫt (§ 448) her zu verstehen ist; das Zeichen ist häufig auf 
Skarabäen der Early Series zu finden (Keel 2004: 83f figs. 36-37.39-42); darunter sind die Zeichen ḫ˓j (§ 453), ˓ḏ (§ 449) 
und n (§ 458); diese mittlere Kolumne wird flankiert von umgekehrten nṯr oder qnbt (§ 460) und je zwei z (§ 445.465), 
einem Zeichen, das auf den Skarabäen der Early Series ebenfalls sehr häufig ist (vgl. Keel 2004: 82-84 figs. 33-36); im 
mittleren Register besteht die mittlere Kolumne aus ˓ḏ, n und nb (§ 458) oder r (§ 461), flankiert von je zwei umgekehrten 
z; im untersten Register wird ein nfr (§ 459) von je einem z und einem Winkel flankiert; Kerbbandumrandung (§ 513f); 
lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 63-933.
 FUNDKONTEXT: Grab, Basket 13; Field Reg. no. 3677. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
2 OBJEKT: Sk, A4/0/d5, Gravur linear, Enstatit, 12,7 x 8,5 x 6,6 mm. 
 BASIS: Zwei Uräen (§ 522.524) flankieren ˓nḫ (§ 449); darunter nfr (§ 459) und r (§ 461) flankiert von zwei ˓nḫ; zu den 
beiden Uräen, die zuoberst eine einzelne Hieroglyphe flankieren vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 106.718.1091; Jericho: Kirkbride 
1965: 650 fig. 302,5; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 1963-2788.
 FUNDKONTEXT: Grab 14.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Sk, B2/0/e6b, am unteren Bohrloch zum Rücken hin ein Stück weggebrochen, Enstatit, gelblich, 16,3 x 11 x 
6,5 mm.
 BASIS: Flechtbandumrandung (§ 513; Tufnell 1984: pl. 35,2473-2476; Ben-Tor 2007: pl. 19,1-4), oben t (§ 463) oder 
umgedrehtes nb (§ 458), darunter drei Kolumnen Hieroglyphen: nfr (§ 459) flankiert von ˓nḫ (§ 449); ḥ (§ 453) flankiert 
von nfr; ḏd-Pfeiler flankiert von ˓nḫ; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: 12-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 1963-2790. 
 FUNDKONTEXT: Grab 15.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
4 OBJEKT: Sk, A4/0/d5, Rücken beschädigt, Basisrand zum Teil weggebrochen, Enstatit, gelblich, 14,8 x 10 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nbw (§ 458) flankiert rechts von einem etwas hoch gestellten z (§ 445.465) oder 
einem ˓nḫ (§ 449); links ˓nḫ; Umrandung aus sechs länglichen, ineinander greifenden Spiralen (§ 505); die gleiche 
Basiskomposition, allerdings ohne die das nbw flankierenden Zeichen, hat Geser: Macalister 1912: pl. 209,8; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA 1963-2791. 
 FUNDKONTEXT: Basket 80.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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5 OBJEKT: Sk, B2/0/d5, Basisrand bestossen, stark abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, grau, 21,8 x 15,7 x 9,6 mm.
 BASIS: Im Zentrum C-Spiralen, Halbbögen oder Schriftzeichen; Umrandung aus runden, ineinander greifenden 
S-Spiralen (§ 504); vgl. evtl. Bet Schean Nr. 103; Bittir Nr. 2; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA 1964-410.
 FUNDKONTEXT: Basket 202. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
6 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, hinterer Teil ist weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, grau, mit weissem Überzug, 20,5* x 15,1 
x 8,8 mm.
 BASIS: Zwei Doppellinien unterteilen die Basisfläche in drei vertikale Felder; im mittleren eine Kolumne von anra-
Zeichen (§ 469f), in den beiden äusseren Feldern ein nfr (§ 459) zw. zwei punktsymmetrisch angeordneten z (§ 445.465); 
ziemlich genaue Parallelen zur Gesamtkomposition sind: Jericho: Kirkbride 1965: 626 fig. 294,14; Megiddo: Loud 1948: 
pl. 153,213; Esna: Downes 1974: 63 fig. 238,1; Israel Museum: Richards 2001: 321 no. IM6; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 1964-411.
 FUNDKONTEXT: Basket 201. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
7 OBJEKT: Sk, D3/I/e11, oberer Teil der Basis weggebrochen, Seiten stark abgenutzt, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 
mit weissem Überzug, 13 x 9,5 x 5,8 mm.
 BASIS: Das obere Drittel scheint durch eine Doppellinie abgetrennt gewesen zu sein; rechts Rote Krone (§ 452), links k 
(§ 456), darunter ḥtp (§ 455), unten nb (§ 458); zur speziellen, typisch kanaanäischen Form des k s. Ben-Tor 1997. 173 
fig. 4,1-10; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 1964-412.
 FUNDKONTEXT: Basket 212.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Bet-Guvrin
Arabisch: bēt ǧibrīn; hebräisch: bēt gūvrīn; englisch: Beit Jibrin; römische Nachfolgesiedlung des biblischen Marescha in der 
judäischen Schefela, ca. 7 km nordöstlich von Lachisch, ca. 17 km süd-südwestlich von Bet-Schemesch; 140/113.
Oberflächenfunde.
1 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, abgenutzte Oberfläche, Gravur flächig, Kompositmaterial, 15 x 10 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Vierbeiner, vielleicht ein Pferd; darüber zwei Striche.
 DATIERUNG: Ungewiss. 
 SAMMLUNG: London, British Museum, WAA 102737.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1985: 174f no. 8.
2 OBJEKT: Sk, D8/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II, Pronotum mit Spiralen dec./e9a, Gravur flächig, mit feiner 
Innenzeichnung in Form von Schraffur, Enstatit, 20 x 15 x 8,5 mm.
 BASIS: König mit der Roten Krone von Unter- (§ 452) und der Weissen Krone von Oberägypten (§ 453), kurz mit der 
Doppelkrone sḫmtj (§ 461) im sogenannten Knielauf (vgl. § 614); der hintere Unterschenkel, der waagrecht liegen müsste, 
ist allerdings parallel zum unteren Falkenflügel schräg nach oben gerichtet; der ‚vordere’ Arm ist grüssend/verehrend 
erhoben, der ‚hintere’ Arm liegt angewinkelt an der Brust; hinter ihm hält ein Falke (§ 442.450.454.556f) schützend 
die Flügel gespreizt; die Szene steht über einem nb-Zeichen (§ 458); zu einem von einem Falken geschützten König 
im Knielauf auf phönizisch-israelitischen Skarabäen, allerdings in waagrechter Anordnung, vgl. Achsib Nr. 117; zum 
grüssend/verehrenden König allein, auch mit Doppelkrone im Knielauf, vgl. Bet-Schean Nr. 199.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, Eretz-Israel Museum, Inventarnr. 1263.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Skaraboid, Oberfläche mit winzigen Blasen, schillernd, ein kleines Stück des Rückens weggebrochen, Glas (§ 
396f), hellbläulich-grün, 18 x 14 x 8 mm. 
 BASIS: Nach links gerichteter, bärtiger Held mit konischer Kopfbedeckung (?) und knöchellangem Schlitzrock, der 
ein Bein frei lässt; die ‚hintere’ zum Schlag erhobene Hand hält eine Waffe; die ‚vordere’ ein auf den Hinterbeinen 
aufgerichtetes Tier, wahrscheinlich einen Löwen; die Gestalt des Tiers ist allerdings nicht deutlich zu erkennen; eine 
ungefähre Parallele ist ein Glaskonoid aus Geser: Uehlinger 1999: 155f Nr. 10; vgl. zu weiteren Parallelen ebd. 154 Anm. 68.
 DATIERUNG: Persische Zeit (spätes 6.-4. Jh.).
 SAMMLUNG: London, British Museum, WAA 102736. 
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Barag 1985: 84 Nr. 96; pl. 12,96; Uehlinger 1999: 154 Anm. 68.
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Hebräisch: bēt jōsēf; 7,5 km nord-nordöstlich vom Tel Bet-Schean; 202/2182.
1 OBJEKT: Trapezoidaler Stempel, wahrscheinlich mit Griff (vgl. § 233-235 zu rechteckigen Platten mit Griff), Gravur 
linear, grob gearbeitet, weicher Kalkstein, grau, 48-45 x 34-27 x 21-7 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein äsender Vierbeiner mit vornübergebeugtem Kopf, bei dem aber nur zwei 
merkwürdig weit hinten angebrachte Beine zu sehen sind; über dem Rücken schmale spitzdreieckige Vertiefungen; eine 
rechteckige Platte mit einer Tierszene ist auf dem ca. 4 km nördlich von Bet-Josef gelegenen Tell Musa (= Tel Kittan) 
gefunden worden; vgl. Keel 1994: 205f.242 Abb. 5.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich FB I (3300-3000).
 SAMMLUNG: Nach Auskunft der IAA sollte das Stück in ˓En Ḥarod, im Kibbuz-Museum Bet-Sturman, sein; nach 
Auskunft der Kuratorin des Museums in einer Mail vom 07. 08. 2008 befindet sich das Stück aber nicht dort.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund aus der Gegend von Bet-Josef; vielleicht mit Erde vom Tel Issachar (Zori 1962: Nr. 
39) oder Tell Ziwan (Zori 1962: Nr. 36) gebracht. 
 BIBLIOGRAPHIE: Zori 1962: 151 und pl. 15,1.
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Bet-Mirsim
Arabisch: tell bēt mirsim, knapp 20 km west-südwestlich von Hebron; 141/096. Ausgrabungen im Auftrag des Xenia Theological 
Seminary (damals in St. Louis) und der American School of Oriental Research in Jerusalem in den Jahren 1926, 1928, 1930 und 1932 
unter der Leitung von W.F. Albright und C.S. Fisher. Seit 1970 wurden von Einheimischen illegale Grabungen durchgeführt, die zur 
Entdeckung der Nekropole auf der West- und Südwestseite des Tells führten. Im Auftrag der Israel Antiquities Authority wurden 
dort in den Jahren 1978-1982 mehrere Rettungsgrabungen unter der Leitung von D. Alon, E. Braun und  D. Bahat durchgeführt. 
Die Nr. 1-49 des folgenden Katalogs stammen aus den Grabungen der Jahre 1926, 1928, 1930 und 1932. Die Nr. 50-57 sind vor Ort 
gekauft worden und stammen entweder als Oberflächenfund vom Tell oder aus den illegalen Grabungen aus der Zeit nach 1970. 
Die Nr. 58-104 stammen aus den Grabungen von 1978-1982 und sind hier auf der Grundlage der Beschreibung von Baruch 
Brandl veröffentlicht (zu seinem vollständigen Kommentar s. Brandl, in: Ben-Arieh 2004: 123-188). Die Fotos hat Mariana 
Salzberger aufgenommen. Die Zeichnungen stammen von Josephine Jaroshevich und Carmen Hersch. Fotos und Zeichnungen 
wurden unter der Leitung von Baruch Brandl angefertigt.
Unter Bet-Mirsim werden ausnahmsweise eine Anzahl unfertiger Skarabäen mit ungravierter Basis veröffentlicht 
(Nr. 55-57.64-65. 74 und 88). Sie sollen zeigen, dass es an diesem Ort in der Antike, wahrscheinlich in der MB IIB, eine 
Skarabäenwerkstatt gegeben hat (§ 59). Weitere 25 unfertige Skarabäen, die auch vom Tell Bet-Mirsim stammen sollen 
und sich in verschiedenen Stadien der Vollendung befinden, werden im Reuben and Edith Hecht Museum an der Unversität 
Haifa aufbewahrt (Cat. Nos. K 59/A-Y). Ein weiterer unfertiger Skarabäus dieser Art besizt die IAA unter der Nr. 81-2009.
Zur Chronologie: W.F. Albright setzt Stratum E1 wahrscheinlich zu früh an; E2 als Hauptbauphase dürfte schon auf 
die 15. Dynastie zu beziehen sein. Die im Katalog gegebene Datierung des Stratums E in die MB IIB (1630-1540) ist 
zulässig. Allerdings bleibt davon Stratum D zu abstrahieren. Für das Ende des Stratums D scheint eine Herabdatierung auf 
1525/20 möglich, wenn man die Zerstörung in den grösseren Kontext der Zerstörung von Scharuhen (um 1525) bzw. der 
Nachfolgewirkungen setzt. Damit stellt sich auch die Frage nach der Begrenzung der MB IIB (1630-1540), die sich noch 
an der alten Chronologie der 15. Dynastie orientiert. Folgt man der Angabe von Albright, dass die vier Phasen der Straten 
E-D alle kurz, ca. eine Generation, waren, erhält man, wenn man Stratum E2 etwas mehr gewichtet, eine Untergliederung 
ca. 1630-1580 für E2, 1580-1550 für D1 und 1550-1525 für D2. Dies bleibt jedoch zu spekulativ. Ich schlage deshalb vor:
Stratum Datierung Daneben gilt auch die traditionelle 
Periodendatierung:
E „2. Hälfte 17. Jh.“
E2 ca. 1630-1600 MB IIB 1630-1540
D D1 ca. 1600-1550
D2 ca. 1550-1525/20 SB II 1400-1200
SB IIA 1400-1300
C ca. 1400-1200 SB IIB 1300-1200
C1 ca. 1400-1300
C2 EZ I-IIA 1200-900
B spätes 10./9. Jh. EZ IB-IIA 1150-900
B3 2. Hälfte 10. Jh. EZ IIA 1000-900
A EZ IIA-B 1000-800
A1 EZ IIB 900-700
A2 ca. 800-701
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1 OBJEKT: Sk, D2/0, rotbrauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/e10, Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Enstatit, 20 
x 13 x 8 mm.
 BASIS: In Kartusche (§ 462) anra-Zeichen (§ 469f) r,˓, n, r, ˓; links und rechts davon je eine Kolumne aus anra-Zeichen: 
n, r, ˓, n, r, ˓; vgl. dazu Jericho: Kirkbride 1965: 648 fig. 301,3; unten drei weitere anra-Zeichen: n, r, ˓ zw. zwei nach 
aussen gerichteten Uräen, deren Schwänze verbunden sind (§ 523); vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,23; 596 fig. 
282, 8; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0110.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, Weg 3 südlich des Patrizierhauses (vgl. Albright 1938: 41 pls. 51.55), Field 
Reg. no. 742; Stratum D2, Ende MB IIB (ca 1550-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,1 und § 45; Albright 1928; 5; Albright 1938:  45 § 52 und 82 no. 742 mit pl. 
28,13; Richards 2001: 271 no. TBM 5.
2 OBJEKT: Sk, ?/0/e11, Gravur linear, Enstatit, 16 x 11 x 8 mm.
 BASIS: Die Basis ist in horizontaler Anordnung durch zwei Doppellinien in drei Kolumnen unterteilt; in jedem 
abwechselnd eine Abfolge von senkrecht gestellten r und n (vgl. § 469f);  Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 358; Richards 
2001: 315 no. AM 2; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0109. 
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 32, Patrizierhaus (sog. Palast), Hof 2 (vgl. Albright 1938: 36f § 43 mit dem 
Hinweis, dass die meisten Funde im Hof aus dem Obergeschoss des Hauses (Square 22) stammen; Square 32 bezieht 
sich allerdings auf den Eingangsbereich des Hofes; für die erwogene Nutzung des Hofes und der Räume 8 und 5 als 
Pferdeunterstand fehlt die Evidenz, Field Reg. no. 755; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,2 § 45; Albright 1928: 5; Albright 1938: 45 § 52 und 82 Nr. 755 mit pl. 
28,14; Richards 2001: 270 no. TBM 1.
3 OBJEKT: Sk, D3/0/e10, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 23 x 17 x 11 mm.
 BASIS: Schreitende männliche Gestalt mit kurzem, quadriertem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang 
herunter; der ‚vordere’ ist nach vorn gestreckt und hält einen Gegenstand (Krummschwert? Pflanzenelement?); vgl. dazu 
Tell el-˓Aǧul Nr. 691; § 564f; unter dem ausgestreckten Arm ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); ein weiterer Zweig hinter 
dem Mann; zum Kontext solcher Figuren vgl. Keel 1996; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0103.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 32, Patrizierhaus, Hof 2, Field Reg. no. 773; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-
1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,3 § 45; Albright 1928: 5; Albright 1938: 45 § 52 und 82 Nr. 773 mit pl. 
28,11; Keel/Küchler 1982: 775 Abb. 490,2.
4 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 185.190f), Basisrand schwach bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 15 x 10 x 5 
mm.
 BASIS: Zentrale, horizontale Verschlingung (vgl. § 501); oben und unten an den Schmalseiten Doppelbogen, die auf der 
Umrandungslinie aufruhen; diese sind mit der zentralen Verschlingung durch drei Parallellinien verbunden; fast identisch 
ist Tell el-˓Aǧul Nr. 612; vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 826.840.1185; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 178.444; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. , 1-0115.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 32, Patrizierhaus, Hof 2, Field Reg. no. 774; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-
1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,4 § 45; Albright 1928: 5; Albright 1938: 45 § 52 und 83 Nr. 774 mit pl. 
28,12.
5 OBJEKT: Siegelabdruck auf Bulle (§ 292f), Schnurabdruck auf der Rückseite sichtbar, etwa die Hälfte weggebrochen, 
geht auf lineare Gravur mit Schraffur zurück, Ton, Abdruck 14 x 12 mm.
 BASIS: Über abgeschlossener Doppellinie drei Papyrusdolden (§ 432); darunter ein undeutliches Zeichen, wahrscheinlich 
ḥm (§ 453) oder z (§ 465) zw. zwei nach aussen gewendeten Uräen (§ 523) mit Roter Krone (§ 452); zum  Ganzen vgl. 
Jericho: Kirkbride 1965: 616 fig 290,20; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 22, Patrizierhaus, Hof 2, Field Reg. no. 731; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-
1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,5 § 45 (Zeichnung auf dem Kopf stehend); Albright 1928: 5; Albright 1938: 
45 § 52 und 82 Nr. 731 mit pl. 28,10.
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6 OBJEKT: Sk, B2/0, rotbrauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/e11, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, 
Enstatit, 24 x 16 x 10 mm.
 BASIS: Zwei einander zugewandt stehende Männer mit schulterlangem Haar, Kreuzbändern auf der Brust und kurzem 
Schurz; die ‚äusseren’ Arme hängen dem Körper entlang herunter; die ‚inneren’ gehen nach unten geschwungen ineinander 
über und bilden die Basis für einen vasenartigen Gegenstand, aus dem eine Lotosblüte herausragt; unter den ‚inneren’ 
Armen ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); unten nb (§ 458) (vgl. § 595f und 606f); zum Ganzen vgl. Abu Sureq Nr. 3; Tell 
el-˓Aǧul Nr. 784; Djebel Qurunṭul: Abeles/Ben-Tor 2002: 111 und 132 fig. 7; zu den beiden menschlichen Figuren vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 679.1045; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0111.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 33, Field Reg. no. 652; Stratum D bzw. Schutt der Straten D und C (die Zuweisung 
zu Stratum D im Text bei Albright ergibt sich wohl aufgrund der Datierung des Objektes), späte MB IIB und SB IIA (ca. 
1600-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32f fig. 5,6 § 45; Albright 1928: 5; Albright 1938: 45 § 52 und 81 Nr. 652 mit pl. 28,9; 
Keel/Küchler 1982: 775 Abb. 490,1; Keel 1995: 224 Abb. 499.
7 OBJEKT: Sk, ?/dec./e9, Kopfpartie weggebrochen, aber wahrscheinlich zur A-Kopf-Gruppe gehörig (Keel 2004: 97f), 
Gravur linear, Enstatit, 14,2 x 9,9 x 5 mm.
 BASIS: Drei Zeichenkolumnen werden durch abgeschlossene Doppellinien voneinander getrennt; in der Mitte Falke (§ 
442.450.454.556f) mit Roter Krone (§ 452), ḥm (§ 453) und Winkel (§ 460); unten nochmals wiederholt; zum Falken mit 
Winkel als wahrscheinlich degenerierte Schreibung von „Hathor“ vgl. Bet-Schean Nr. 104.173.213; Bet-Schemesch Nr. 
76; Dahret el-Humreje Nr. 3; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 42; Keel 2004: 86-89 mit Abb. 54-60.62-67 und Goldwasser 2006: 
124-129; skeptisch Ben-Tor 2007: 126f; die äusseren Kolumnen bilden zwei punktsymmetrisch übereinander angebrachte 
˓nḫ (§ 449); zu einer sehr ähnlichen Gesamtkomposition vgl. Dan Nr. 22; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Evtl. in Privatbesitz; vgl. Albright 1938: 45 § 52.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund; Schutt Stratum E? und D; MB IIB (ca. 1650-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32-34 fig. 5,7 § 45; Albright 1938: 45 § 52.
8 OBJEKT: Sk, A6/0/e6b, Gravur linear, Enstatit, 21 x 14 x 11 mm.
 BASIS: Drei Kolumnen von Zeichen, wobei die mittlere Kolumne bis zu drei Zeichen umfasst; die mittlere Kolumne besteht 
aus z (§ 465), r (§ 461), ḫpr (§ 454.516f.704), ˓nḫ (§ 449) zw. zwei swt (§ 462), vier C-Spiralen, die ein undefinierbares 
Zeichen einrahmen (§ 434f), darunter nochmals ˓nḫ zw. zwei swt; die beiden äusseren Kolumnen  werden auf beiden 
Seiten von den gleichen symmetrisch angeordneten Zeichen gebildet: das oberste und das unterste Paar bilden zwei nach 
innen gerichtete punktsymmetrisch übereinander stehende Uräen (§ 522-529); dazwischen n (§ 458), Inselzeichen (N18) 
oder eher r (§ 461), Rote Krone (§ 452) auf nb (§ 458) und n; Schnurbandumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0117.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 22, Patrizierhaus, Raum 8, vielleicht aus dem Obergeschoss herabgefallen (vgl. 
Albright 1938: 37f § 44; Albright bezeichnet Raum 8 als Pferdestall, ohne dies absichern zu können), Field Reg. no. 1577; 
Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 32, 34f fig. 6,8 § 45; Albright 1938: 37f § 44 und 45 § 52 und 85 Nr. 1577; Keel/
Küchler 1982: 775 Abb. 490,3.
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9 OBJEKT: Sk, A9/vIv/e12, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 18,7 x 13,6 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis‘ III. (§ 634.650.663; vgl. Bet-Mirsim Nr. 68.89.95) 
in einer Kartusche (§ 462); rechts davon nṯr nfr nb twj „Vollkommener Gott, Herr der Beiden Länder“; links davon ḫ˓w 
ḫst nb(t) „Der in jedem Fremdland erscheint“; die gleiche Anordnung von Thronname und Epitheta und die gleichen 
Epitheta finden sich auf Ekron Nr. 3; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,22; Jericho: Garstang 1933: pl. 26 tomb 4 no. 9; 
vgl. weiter Sedment: Petrie/Brunton 1924: pl. 57,16; Arban im Iraq: Giveon 1985: 156f Nr. 4; diese beiden Parallelen 
verdanke ich B. Brandl; Geser: Macalister 1912: III pl. 207,15 hat die gleichen Epitheta, aber mit dem Thronnamen 
Thutmosis’ III.; die gleiche Anordnung der Elemente und das Epitheton nṯr nfr nb twj findet sich auf Tell Ǧemme: Petrie 
1928: pl. 19,23; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A/B,3, wahrscheinlich auch auf Tell el-˓Aǧul Nr. 845; zur Kartusche 
mit den Elementen des Thronnamens in der gleichen vertikalen Anordnung vgl. Tell Abu Hawam Nr. 17-18; Afek Nr. 
26-27; Tell el-˓Aǧul Nr. 120.203.229.230.270.271.329.432.435.445.555.973; Bet-Schan Nr. 24 etc.; wenn man alle 126 
Stempelsiegel-Amulette mit dem Thronnamen Amenophis’ III. in Betracht zieht, stammen 23 Stücke vom Tell el-˓Aǧul, 
22 aus Lachisch, 12 aus Geser (vgl. Keel, in: Ussishkin 2004: 1552); Tell el-˓Aǧul, Lachisch und Geser liefern 53% aller 
Stempelsiegel-Amulette mit dem Thronnamen Amenophis’ III.; die anderen 47% stammen von 22 verschiedenen Orten; 
zu Amenophis III. auf Skarabäen s. weiter Jaeger, in: Hornung/Steahelin 1976: 64-67.
 DATIERUNG: 18. Dynastie; Regierungszeit Amenophis’ III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA I.8986.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, SW von Raum 1, unter dem Schutt des Stratums C2, Field Reg. no. 1366; 
Stratum C1 SB IIA (ca. 1400-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 37f § 49 fig. 7,1; Albright 1938: 70f § 79 und 76 § 86 und 84 Nr. 1366; Albright 
1932b: 561; Rowe 1936: Nr. 552; Keel/Küchler 1982: 776 Abb. 492,2.
10 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 185.190f), der Rand des Rückens ist mit konzentrischen Kreisen verziert, Gravur flächig 
mit Schraffur, Enstatit, 19 x 15 x 4 mm.
 BASIS: Unter einer geflügelten Sonnenscheibe (§ 450) mit zwei herabhängenden Uräen Sonnenscheibe (§ 461), nfr (§ 
459), Uräus (§ 522) mit „Punkten“ in den Schleifen über nb (§ 458); zu Uräus, nfr und nb vgl. Lachisch: Tufnell 1958: 
pl. 39,369; es ist eher unwahrscheinlich, dass es sich um eine verschlüsselte Schreibung des Gottesnamens Amun-Re 
handelt: Uräus für j (wegen j˓rt), nfr für m (wegen mt) und nb für n (§ 472-481; vgl. Drioton 1957b: 13-14).
 DATIERUNG: 18. Dynastie (ca. 1530-1292). 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0118.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, im Schutt von Square 12, Field Reg. no. 1451; Stratum C, SB II (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 52 § 71 mit fig. 7,2; Albright 1938: 70 § 79 und 85 Nr. 1451; Keel 1995: 79 § 191.
11 OBJEKT: Sk, D10/vIv/e11, Gravur flächig, Enstatit, 17 x 13 x 8 mm.
 BASIS: Der König mit Blauer Krone (S7; ḫprš) und kurzem Schurz (S26; šnḏwt) packt mit der gerade nach vorn 
ausgestreckten ‚vorderen’ Hand einen Feind am Schopf; der ‚hintere’ Arm ist über den Kopf erhoben und schwingt ein 
Krummschwert (T16; ḫpš); der gepackte Feind scheint das Gesicht mit spitzem Bart vom Pharao abgewandt zu haben 
(vgl. dazu Hall 1986: Fig. 52 Relief Ramses‘ II, vom Tell er-Retabe); die Hände hingegen hat er abwehrend-verehrend 
zum Pharao hin erhoben (vgl. Keel 51996: 290f); vor dem König ein ḫpr (§ 454); hinter ihm ein wsr  (F12); Skarabäen, auf 
denen hinter dem König beim Niederschlagen ein wsr zu sehen ist, sind: Der el-Balah Nr. 10; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 652; 
Jabne IAA 60-950 unpubliziert; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36/37,243; Hall 1913: 221f nos. 2214-2215.2217; Matouk 
1977: 402 Nr. 1681-1682; auf Skarabäen der Ramessidenzeit werden oft Bestandteile der damaligen Königsnamen in 
Form von einzelnen Hieroglyphen aufgegriffen, ohne dass unbedingt ein bestimmter Königsname damit gemeint ist; vgl. 
dazu Jaeger 1982: Anm. 817.823.832.838; wsr und ḫpr bilden zwar den Anfang des Thronnamens Sethos‘ II. (Wsr-ḫprw-r˓ 
stp-n-r˓); ḫpr kann aber auch auf Mn-ḫpr-r˓, den Thronnamen Thutmosis’ III. anspielen, sind doch Skarabäen mit dem 
Namen Thutmosis’ III. und diesem Motiv während der Ramessidenzeit sehr zahlreich.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070), wahrscheinlich Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0116.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, im Schutt von Square 23 direkt unter Stratum B, Field Reg. no. 1504; Stratum C2, SB IIB 
(ca. 1300-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 52 § 71 fig. 9; Albright 1938: 70f § 79 und 85 Nr. 1504; Brandl 1982: 405 pl. 4,23; 
Keel/Küchler 1982: 776 Abb. 479b; Keel 51996: 274 Abb. 400b.
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12 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels zentral auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), Gravur linear, Ton, braun-rot, 
Abdruck 15 x 12 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie (Sass/Uehlinger 1993: 204f) getrennte althebräische 
Inschrift: l˒ljqm n˓r jwkn „Dem Eljakim, dem Verwalter des Jokin, (gehörig)“; Abdrücke, die mit dem gleichen Siegel 
oder jedenfalls einem Siegel mit den gleichen Namen und dem gleichen Titel gemacht wurden,sind die Siegelabdrücke 
Bet-Mirsim Nr. 13; Bet-Schemesch Nr. 192 und wahrscheinlich Ramat Rahel: Aharoni 1964: 33 fig. 37,6, pl. 40,4; zum 
Titel n˓r vgl. Avigad/Sass Nr. 24-25.863-864; zur Bedeutung vgl. Conrad 1988: 568. 
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700); die Spätdatierung des Siegels durch Albright unter Bezug auf König Jojachin, die 
auch die Spätdatierung des Stratums A mitbestimmt hat, ist erst durch Avigad 1976 und Ussishkin 1978a richtig gestellt 
worden.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA I.4936.
 FUNDKONTEXT: Nr. 623 (1930): SO-Viertel, Square 31, östlich Raum 3 (Albright 1943: pl. 4; Ussishkin 1978a: 10), 
Field Reg. no. 623; Stratum A2, EZ IIB (ca. 830-700). 
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1928: 9 Abb. 11; Albright 1932: 77f § 101 fig. 13 (Nr. 623). Albright 1932a: 77-106; 
Diringer 1934: 126 Nr. 9; Albright 1942: 50 fig. 2; Albright 1943: 66f Anm. 9 und 178 Nr. 623 und pl. 29,6.9; 60,8; Wright 
1938: 11 fig. 5; Hestrin et al. 1972: 23 Nr. 22 bzw. 34 Nr. 22; Malamat 1975: 138 n. 34; Avigad 1976: 298; Ussishkin 
1978a: 6f, 9 fig. 9 (Nr. 623), 10f; Herr 1978: 96f Nr. 31; Hestrin/Dayagi-Mendels 1979: 23 Nr. 8; Cross 1983: 57f n. 25-
27; Smelik 1987: 132f; Garfinkel 1990: 74 fig. a mit weiterer Lit.; Avigad/Sass 1997: Nr. 663A.
13 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels dezentral auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck ist rechts aussen, 
besonders unten, nicht vollständig, Gravur linear, Ton, Abdruck 15 x 12* mm. 
 BASIS: Abdruck eines Siegels mit den gleichen Namen und dem gleichen Titel wie bei Bet-Mirsim Nr. 12; die Abdrücke 
Bet-Mirsim Nr. 13 und Bet-Schemesch Nr. 192 sind unvollständig; sie scheinen mit einem eher runden als ovalen Siegel 
(Bet-Mirsim Nr. 12) gemacht worden zu sein, doch entsteht dieser Eindruck vielleicht nur ihrer Unvollständigkeit halber; 
zu verschiedenen Siegeln mit dem gleichen Namen vgl. Arad Nr. 14-16. 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-116.
 FUNDKONTEXT: Nr. 860 (1926): SO-Viertel, Square 23, Haus, Raum 7 (Albright 1943: pl. 3. Ussishkin 1978a: 6f), 
Field Reg. no. 860; Stratum A2, EZ IIB (ca. 800-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1932: 77f § 101 pl. 40,5 (Nr. 860); Diringer 1934: 126 Nr. 9; Albright 1942: 50 fig. 2; 
Albright 1943: 66f Anm. 9, 73 § 43 und 182 (Nr. 860); Malamat 1975: 138 n. 34; Avigad 1976: 298; Herr 1978: 96f Nr. 
31; Ussishkin 1978a: 6f fig. 5 Nr. 860; Cross 1983: 57f n. 25-27; Smelik 1987: 132f; Garfinkel 1990: 74; Avigad/Sass 
1997: Nr. 663B.
14 OBJEKT: Sk, B4/0/e10, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 20 x 14 x 12 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Vogel wahrscheinlich Wachtelküken (G43) auf nb (§ 458); auf dem nb links eine 
Strichelung (§ 327); zu dieser vgl. Tell el-˓Ağul Nr. 279.356.357.477.597.631; vielleicht Rudiment eines Zweigs (§ 433); 
vor dem Vogel ein vertikaler Balken; hinter dem Vogel ein nfr (§ 459), das oben in einer Blüte endet (§ 429f); beiderseits 
spiegelbildlich nach aussen eine nach unten gebogene, gebundene Blüte; vgl. Tell el-˓Ağul Nr. 603.1132; Bet-Mirsim Nr. 
22; vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 2,1049-1066); fast identisch sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 405, nur dass statt des nfr + Blüte 
ein gewöhnliches nfr steht; Tell eš-Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,71, statt des nfr + Blüte eine Scheibe; SK 2001.23 statt 
des nfr + Blüte ws-Zepter; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0125.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, nördliches Haus Albright 1938: § 39 und 47; Stratum E2-D, Raum (Halle) 1, 
Field Reg. no. 1894; Stratum E2, MB IIB (ca. 1630-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44 § 51 und 45 § 52 und 88 Nr. 1894 mit pl. 29,1; Albright 1932c: 9 fig. 4; Albright/
Speiser 1932: 558f fig. 2.
15 OBJEKT: Sk, D7/0/e9, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, weissgelb, 20 x 14 x 8 mm.
 BASIS: In der Mitte z R˓ (§ 468) Jkbmw dj ˓ nḫ „Sohn des Re, Jakbamu, dem Leben gegeben ist“ (§ 632 Nr. 5, wo von drei 
Belegen die Rede ist, aber nur zwei, Bet-Mirsim und Kabri, genannt werden); flankiert von so genannten Hyksos-Seiten 
(§ 486; vgl. Hornung/Staehelin et al. 1976: 52); zur Bedeutung des Namens und des Königs vgl. Ryholt 1997: 43f, 105-
109; Schneider 1998: 130f; Ben-Tor 2007: 107f; importiert.
 DATIERUNG: 15. Dynastie (ca. 1630-1522).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2704.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, nördliches Haus, Raum 1, Field Reg. no. 1895; Stratum E2, MB IIB. (ca. 
1630-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1933: 75 Anm. 13; Albright 1938: 44f § 51 und 88 Nr. 1895 mit pl. 29,2; Albright1932c: 9 
fig. 4; Albright/Speiser 1932: 558f fig. 2; Rowe 1936: Nr. 203; Ward 1976: fig. 1,12; Weinstein 1981: Nr. 14; Keel/Küchler 
1982: Abb. 489,3; Tufnell 1984: pl. 60,3366; Kempinski 1990: 634; Ryholt 1997: 359; Ben-Tor 2007: pl. 46,16.
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16 OBJEKT: Sk, B2/0, rotbrauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/d5, mit Fassung (§ 268),  Gravur linear, Enstatit, Fassung 
Silber, 26 x 17,5 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitender Greif (§ 551; Ben-Tor 2007: 146f und pl. 62,24-28) mit 
Federbüschel auf dem Kopf; entlang dem unteren Rand drei „Hügelchen“ (linkes vor dem Greif mit Binnenzeichnung); 
zw. den Beinen ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); über dem Greifen drei kleine Scheiben und am oberen Bildrand ein ˓; zu 
den in § 551 aufgelisteten Greifen ist noch ˓Atlit Nr. 34 hinzuzufügen; auf allen Belegen schreitet der Greif nach rechts; 
der vorliegende ist der einzige nach links gerichtete; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2761.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 12 unter Raum 1 des Stratums D, wahrscheinlich Raum des nördlichen Hauses, 
Field Reg. no. 2303; Stratum E2, MB IIB (ca. 1630-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44f § 51 und 45 § 52 und 90 Nr. 2303 mit pl. 29,3; Albright 1932c: 10 fig. 5; Albright/
Speiser 1932: 558f fig. 3; Rowe 1933: 97-99; Rowe 1936: Nr. 182; Leibovitch 1942-1943: 202f fig. 21; Keel/Küchler 
1982: 775 Abb. 489,1; Keel 1995: 107 § 268; 201 § 551.
17 OBJEKT: Sk, D8/0/die Seiten sind wie bei einem Skaroboid glatt und unbearbeitet, Gravur linear mit Strichelung, 
Kompositmaterial, blau (§ 399-401), 14 x 9 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Sphinx (§ 544-548; § 544 bietet zusätzlich zum vorliegenden sechs weitere 
Belege zu liegenden Sphingen; Tell el-˓Ağul Nr. 846 scheint eher ein Löwe als ein Sphinx zu sein) mit sehr kurzem 
Bärtchen; das Haupthaar endet in einer Spirale (ganz unägyptisch); vor ihm ein Schilfblatt (§ 456); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0122.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, nördliches Haus, Raum 1, Field Reg. no. 1906; Stratum E2. späte MB IIB (ca. 
1630-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44 § 51 und 45 § 52 und 88 Nr. 1906 mit pl. 29,4; Albright 1932c: 9 fig. 4; Albright/
Speiser 1932: 558f fig. 2.
18 OBJEKT: Sk, ?/I/e9, ein Drittel (mit dem Kopf) weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, 11* x 10 x 6 mm.
 BASIS: Langgezogenes, schmales Rechteck zw. zwei liegenden S-Spiralen (§ 434f); ähnlich aber mit drei Z-Spiralen ist 
Tell el-˓Ağul Nr. 377; zuunterst nb (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0113.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, unter Raum 7 des Stratums D, Field Reg. no. 2203; Stratum E, frühe MB IIB 
(ca. 1650-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44 § 51 und 90 Nr. 2203 mit pl. 29,5; Albright 1932c: 9 fig. 4; Albright/Speiser 1932: 
558f fig. 2.
19 OBJEKT: Sk, D2/0/e9a, mit Ringfragment (§ 264f), Basisrand schwach bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 
Ring Kupfer, 28 x 24 x 12 mm.
 BASIS: Zwei einander zugewandte, kniende (§ 614) menschliche Gestalten mit schulterlangem Haar und knielangen 
Röcken halten mit den ‚inneren’ Händen eine Papyrusdolde; die ‚äusseren’ Arme hängen dem Körper entlang herunter 
(§ 606f); unten nb (§ 458); vergleichbar sind Tell el-˓Aǧul Nr. 956; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 106,8 = Keel 1995: 
224 Abb. 501; SK 1978.6 = Keel 1995: 241 Abb. 566; zu zwei Stehenden, die eine Blüte halten vgl. Bet-Mirsim mit 
Parallelen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0107.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, Field Reg. no. 2204; Stratum D-C (im Text Stratum D, in Fundliste Straten 
D-C), späte MB IIB bis SB IIA (ca. 1600-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 90 Nr. 2204 mit pl. 29,6; Albright 1932c: 14 fig. 9; Albright/Speiser 1932: 
557 fig. 7; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 254 Abb. 31.
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20 OBJEKT: Sk, F1/0/d12, Gravur flächig mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, 37 x 26 x 14 mm.
 BASIS: Ungewöhnlich unbeholfen und dicht gravierte Basis; in der Mitte ein „Palast“ (Rechteck auf drei Seiten durch 
eine Doppellinie gebildet; § 487); darin Schilfblatt j (§ 456) zw. zwei umgekehrten nfr (§ 459), zwei Landzeichen (N19), 
wahrscheinlich liegendes nfr, zwei Falken (§ 442.450.454.467.556f), die nach aussen blicken; rechts vom „Palast“ ˓, 
n, ḫpr (§ 454), n und links r˓ (§ 461), zwei Landzeichen, n, ˓, n (vgl. § 469f); oben Geier mit ausgebreiteten Flügeln 
(§ 558f); unten ein Löwe, der über einen liegenden Gefangenen schreitet (§ 539); davor mgl. weise Uräus (§ 529); 
Schnurbandumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2724.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 33, Haus, Field Reg. no. 2050; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1500); bei 
Albright 1938: 44 § 51 wird die Fundstelle anscheinend irrtümlich dem Stratum E zugewiesen; vgl. ebd., S. 89 und Rowe 
1936: Nr. 66.
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44f § 51 und 45 § 52 und 89 Nr. 2050 mit pl. 29,7; Rowe 1936: Nr. 66; Pieper 1940: 
54 fig. 2; Keel/Küchler 1982: 775 Abb. 489,2; Keel 1994: 42; Keel 1995: 196 § 539; Richards 2001: 271 Nr. TBM 6; 
Higginbotham 2002: 30.
21 OBJEKT: Sk, A6 oder B5/0/e5, Gravur linear, Enstatit, 19 x 14 x 10 mm.
 BASIS: In einem Oval (§ 462) ˓nḫ (§ 449) und nfr (§ 459); Umrandung mit flachen, länglichen, ineinander greifenden 
Spiralen (§ 505); zum Oval, wenn auch mit anderen Zeichen und ähnlicher Spiralumrandung vgl. Tell el-˓Ağul Nr. 1029; 
Efrata Nr. 2; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,90; Rišon Le-Ṣiyyon: Ben-Tor 2007: pl. 61,8; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0106.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 4, Raum 1, Field Reg. no. 1675; Stratum D 2 (vgl. Albright 1938: 42 § 48), Ende 
MB IIB (ca. 1550 - 1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 86 Nr. 1675 mit pl. 29,8; Albright 1932c: 14 fig. 9; Albright/Speiser 1932: 
557 fig. 7; Mlinar 2009: 38f no. 13.
22 OBJEKT: Sk, B3/0/e11, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, 17 x 13 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei ḥm (§ 453) oder eher z „Schutz“ (§ 465) zw. zwei hängenden, gebundenen 
Blüten (§ 431; vgl. Bet-Mirsim Nr. 14); oben Doppelbogen, schraffiert bzw. als Schnurband stilisiert  (§ 500); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0102.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, südliches Haus (Albright 1938: § 39 und 46; Stratum E2-D), Raum (Halle) 6, 
Field Reg. no. 1912; Stratum E2, MB IIB (ca. 1630-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 44f § 51 und 45 § 52 und 88 Nr. 1912 mit pl. 29,9; Albright 1932c: 9 fig. 4; Albright/
Speiser 1932: 558f fig. 2.
23 OBJEKT: Sk, D3/0/e9, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 17,7 x 12,7 x 8 mm.
 BASIS: Eine Papyrusstaude mit drei Dolden (§ 432) oben und unten in punktsymmetrischer Position teilt die Basis in 
drei Teile; vgl. schon Montet Jar: Keel 1995: 26f Abb. 8,64; häufig sind zw. den Papyrusdolden anra-Zeichen zu sehen: 
Tell el-˓Aǧul Nr. 596.954; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 66.582; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,204; Tel Aviv Harbor: Leibovitch 
1955: 17 fig. 6,6; Bet-Mirsim Nr. 76 zeigt zw. den Papyrusstauden ein Rosettenmuster; zu anderen Zeichen im Zentrum 
vgl. Ben-Tor 2007: pl. 74,11.18.19.31; hier sind zw. den Papyrusdolden nb (§ 458), n (§ 458) und nbw (§ 458) zw. zwei 
nfr (§ 459); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2708.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, Schutt, Field Reg. no. 1933; Stratum D oder C, späte MB IIB oder SB II (ca. 
1600-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1933: 83; Albright 1938: 45 § 52 und 88 Nr. 1933 mit pl. 29;10; Albright 1932c:14 fig. 9; 
Albright/Speiser 1932: 557 fig. 7; Rowe 1936: Nr. 112; Richards 2001: 270 no. TBM2.
24 OBJEKT: Sk, B2/0/e5, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 19,5 x 14 x 9,4 mm.
 BASIS: Drei Zeichenkolumnen: in der Mitte nfr (§ 459), ḥm (§ 453), nfr; beiderseits symmetrische Zeichen: swt (§ 462), 
nb (§ 458), n (§ 458), ˓ḏ (§ 449), r (§ 461), n, ˓ (§ 448); die beiden äusseren symmetrischen Kolumnen sind eine Variante 
der anra-Zeichenfolge (§ 469f); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2706.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, Haus, Raum 8, Field Reg. no. 1913; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 88 Nr. 1913 mit pl. 29,11; Albright 1932c: 14 fig. 9; Albright/Speiser 
1932: 557 fig. 7; Rowe 1936: Nr. 232; Richards 2001: 271 no. TBM 4.
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25 OBJEKT: Sk, A2/dec./e10, Gravur linear, Basalt, 28 x 21 x 15 mm.
 BASIS: Ein Kreuz teilt die Basis in vier etwa gleich grosse Flächen. In den beiden unteren Flächen je ein ˓ (§ 448; 
vgl.  Tell el-˓Aǧul Nr. 1024) oder eine rudimentäre Spirale (§ 435; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 686); in der linken, oberen 
Fläche ein  Leiter-ähnlicher Gegenstand (vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 621 „Blüte“); in der rechten, oberen Fläche eine lokal 
verfremdete  Hieroglyphe wie z. B. Tell el-˓Aǧul Tell Nr.1064, aber welche ?; es ist eher unwahrscheinlich, dass es sich 
um  protosinaitische Schriftzeichen handelt (unten zwei l, oben ?), wahrscheinlich haben wir es bei allen Zeichen mit 
Pseudoschrift zu tun; vgl. Aschdod Nr. 1; Megiddo: Schumacher 1908: 135f Abb. 200c; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB-SB IIA (ca. 1600-1300).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0104.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 12, Schutt, Field Reg. no. 1723; Stratum D (oder C1), späte MB IIB oder SB IIA 
(ca. 1600-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 86 Nr. 1723 mit pl. 29,12.
26 OBJEKT: Sk, D4/0/e9a, Basis teilweise weggebrochen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 21 x 13* x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei punktsymmetrisch gegenständige (tête-bêche) nach aussen gerichtete, der Roten 
Krone (§ 452) nachempfundene Zeichen; an Stelle der einfachen Spirale sind die „Roten Kronen“ mit einer Lotosblüte 
versehen (§ 429-431), zw. den „Kronen“ eine Kolumne von anra-Zeichen (§ 469f): r, n, r, n; vgl. Abu Sureq Nr. 4 
mit dem gleichen M-artigen Zeichen statt des üblichen n; zu Roten Kronen in tête-bêche-Position, die anra-Zeichen 
flankieren vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 541; Jericho: Kirkbride 1965: 624 fig. 293,7; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 30/31,55; 
Schnurbandumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0121.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, Field Reg. no. 1792; Stratum D oder C (im Text Stratum D, in Fundliste D oder 
C); späte MB IIB oder SB IIB (ca. 1600-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 87 Nr. 1792 mit pl. 29,13; Albright 1932c: 14 fig. 9; Albright/Speiser 
1932: 557 fig. 7; Richards 2001: 270 no. TBM 3.
27 OBJEKT: Sk, B4/0/e11, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 16 x 11 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum Z-Spirale (§ 435) zw. zwei Bogen und zwei ˓nḫ (§ 449); zu einem 
Kauroiden mit identischer Dekoration vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 910; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0132.
 FUNDKONTEXT: NW-Viertel, Square 33, Höhle (cave) 4, Field Reg. no. 2420; Stratum E oder D (so Albright 1938: 45; 
ebd. 91: MB II); späte MB IIB (ca. 1650-1520). Albright 1943:63 § 39 zeigt an, dass die Angabe NW 33 A sich auf eine 
Zisterne aus Stratum A bezieht, die in ein bronzezeitliches Grab (cave 4) getrieben worden ist (vgl. ebd. Plan pl. 6); das 
Objekt ist mit Albright eher dem Grab als der Zisterne zuzuordnen.
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 91 Nr. 2420 mit pl. 29,14.
28 OBJEKT: Sk, D4/0/e10 Gravur linear, Enstatit, 14 x 10 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die anra-Zeichen ˓ , n, ˓  (vgl. § 469f); flankiert von zwei länglichen, zusammenhängenden 
Spiralen (§ 506); meistens sind die Spiralen nicht zusammenhängend, sondern nur ineinander-greifend und flankieren 
ein einzelnes Zeichen (Ben-Tor 2007: pl. 91,27.32.34-36.38-44.46); teils Kerb-, teils Schnurbandumrandung (§ 512f); 
ungewöhnliche Komposition; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0108.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, Field Reg. no. 1750; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 45 § 52 und 86 Nr. 1750 mit pl. 29,15; Albright 1932c: 14 fig. 9; Albright/Speiser 
1932: 557 fig. 7; Richards 2001: 271 no. TBM 7.
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29 OBJEKT: Unregelmässige, rechteckige Platte mit abgerundeten Ecken und leicht gewölbtem Rücken (§ 216-235, bes. 
229), Rand bestossen, keine Durchbohrung, Gravur linear, Kalkstein, 71 x 48,2 x 23 mm.
 BASIS: Doppellinien, die sich im rechten Winkel schneiden, teilen die Siegelfläche in vier ungefähr gleich grosse Teile; 
in jedem Teil befinden sich, von einer Umrandungslinie umgeben, Quadrate und Rechtecke; diese sind vielleicht als 
Häusergrundrisse zu deuten; vgl. Arad Nr. 19; En-Gedi Nr. 3; beide allerdings viel jünger.
 DATIERUNG: Albright behauptet, viereckige Stempelsiegel mit dem Dekorationsmuster unseres Stückes wären im 
Ägypten der Zweiten Zwischenzeit gebräuchlich und grössere Siegel derselben Art in Kleinasien und Kreta während der 
zweiten Hälfte der Bronzezeit noch stärker verbreitet; für Kleinasien verweist er auf eine wahrscheinlich eisenzeitliche 
Tierfigur, deren Standplatte auf der unteren Seite mit der streng geometrischen, perfekten Wiedergabe eines Labyrinths 
dekoriert ist (Matz 1928: 63 Fig. 23), für die kretisch-griechische Welt auf ein Siegel aus Thessalien, das aus Ton gefertigt, 
62 mm lang und mit einem leistenartigen Griff versehen ist; Sakellariou datiert das Stück ins Neolithikum (Sakellariou 
1964: 3 und 5 Nr. 2 = Matz 1928: Taf. 26,13); das Muster ist ein aus vielen parallelen Linienzügen bestehender Doppel-
T-Mäander; die Dekorationen beider Stücke haben mit derjenigen unseres Stückes wenig zu tun, vom zeitlichen und 
räumlichen Abstand ganz zu schweigen; die Dekoration besitzt eine entfernte Ähnlichkeit mit derjenigen ägyptischer 
Siegelamulette vom Ende des Alten Reiches und der Ersten Zwischenzeit (ca. 2200-2080); s. Wiese 1996: Nr. 1247-
1249; wie bei den einfachsten geometrischen Mustern ist aber auch hier mit einer Spontanentwicklung zu rechnen (Ward 
1968: 48); da die Qualität des Siegels nicht dazu angetan ist, an ein sorgfältig gehütetes Erbstück zu denken, ist es 
wahrscheinlich in die Zeit der Schicht zu datieren, in der es gefunden wurde, also aus dem Ende der MB IIB; in Keel/
Keel-Leu/Schroer 1989: 6 und 35 wird eine Frühdatierung erwogen; falls Ende FB/MB I zutreffend sein sollte, dann eher 
aus Schicht I-H (nach Dever/Richard 1977 etwa 2200-2000) als aus Schicht J (Ben-Tor; zur Umdatierung der Schichten 
J-H siehe Nr. 30); dem entspricht auch die Datierung § 42 bzw. § 229.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA I.4939.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, Raum (Hof?) 3, Field Reg. no. 729; Stratum D; späte MB IIB (ca. 1600-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 47 § 54 und 82 Nr. 729 pl. 31,1; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 35 und 37 Abb. 43; 
Keel 1994: 206.
30 OBJEKT: Siegelabdruck auf fragmentarischem Tonklumpen, wahrscheinlich Gefässverschluss (§ 317f), nur ungefähr die 
Hälfte der Stempelfläche scheint abgedrückt zu sein und geht auf eine flächige Gravur zurück, Ton, Ø 45* mm.
 BASIS: Ungefähr die Hälfte eines Fünfecks mit Blattmuster.
 DATIERUNG: Die Vorschläge reichen von MB IIB (Albright) bis FB III-IV (Ben-Tor); nach Albright rührt der Abdruck 
von einem Siegel der MB IIB (1700-1500) her; nach Ben-Tor finden sich die besten Parallelen in Schichten, die ungefähr 
der FB III-IV (2650-2200) in Palästina zuzuordnen sind (Heath 1958: 10 und pl. 25,127; pl. 27,50 S.32, S.41 und 53 S.39, 
S.40); der Abdruck wäre demnach ein Findling in Stratum D und dürfte aus der Schicht J stammen (2300-2200); Schicht J 
wird von Dever/Richard 1977:1-14 früher angesetzt und der FB II-III, ca. 3000-2400, zugewiesen; dann würde das Objekt 
eher aus Schicht I-H stammen, nach Dever/Richard 1977 etwa 2200-2000.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, Field Reg. no. 1731; Stratum D, späte MB IIB (ca. 1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 47 § 54 und 86 Nr. 1731 mit pl. 30,4 und 31,3; Ben-Tor 1978: 87; Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 5, 32 Nr. 39.
31 OBJEKT: Siegelabdruck auf Tonklumpen, wahrscheinlich Gefässverschluss (§ 317f), vielleicht Krugverschluss, geht auf 
eine lineare Gravur zurück, ungebrannter Ton, der Abdruck misst 42 x 38,7 mm, der ganze Tonklumpen 122 x 114 x 39,5 
mm, der Durchmesser der verschlossenen Gefässmündung ist 97 mm.
 BASIS: Abdruck einer ungefähr quadratischen Fläche mit zwei grossen S-Spiralen (§ 434f).
 DATIERUNG: Nach Albright rührt der Abdruck von einem Siegel der MB IIB (1700-1500) her; A. Ben-Tor möchte 
ihn aufgrund der Parallele Ai Nr. 1 (FB III) dem Ende der Frühbronzezeit (Schicht J, 2300-2200) zuschreiben, was mit 
der Datierung der Schicht J durch Dever/Richard 1977 nach 3000-2400 korrespondiert; das Objekt wäre demnach ein 
Findling (§ 692-694) in Stratum D.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA 32.2698.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13; Field Reg. no. 1806; Stratum D; späte MB IIB (ca. 1600-1520).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 47 § 54 und 87 Nr. 1806 mit pl. 30,6 und 31,4; A. Ben-Tor 1978: 12 Nr. S-1a, 87 fig. 
11,74 pl. 11,74; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 5, 32 Nr. 38.
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32 OBJEKT: Sk, F2/vIIv/e11, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit mit schwarzen Einschlüssen, 15 x 10 x 7 mm.
 BASIS: Schreitender anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott mit etwas langem Schnabel; über dem Kopf abgeflachte 
Sonnenscheibe (§ 461); der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ ist nach vorn ausgestreckt 
und hält einen sich aufbäumenden Uräus; unten nb (§ 458), aus dem sich ein zweiter, nach aussen gerichteter Uräus (§ 
522.529) aufbäumt;  zu mbz Vorläufern vgl. Bet-El Nr. 6 und § 588; gute Parallelen, wenn auch ohne nb, sind: Tell el-
Far˓a-Süd: Nr. 131.589.656; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36/37,241; 39,385.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070), wahrscheinlich Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0105.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, im Schutt von Square 2; Field Reg. no. 1712; Stratum C2 oder eventuell B, SB IIB oder 
EZ I-IIA (ca. 1300-1200 oder 1200-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 70f § 79 und 86 Nr. 1712 mit pl. 32,4.
33 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 14 x 10 x 5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Mn-ḫprw-r˓, Thronname Thutmosis‘ IV. (§ 634.663) und links daneben der Beiname 
tjt Jmn-R˓, also „Mencheprure, Bild des Amun-Re“; mit dem gleichen Epitheton ist der Thronname Thutmosis‘ IV. auf 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,344 versehen; zweimal findet sich nur tjt Jmn (Bet-Schean Nr. 59; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
848), einmal nur tjt r˓ (Chirbet Beja Nr. 1).
 DATIERUNG: Regierungszeit Thumtosis‘ IV. (1400-1390).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0101.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, im Schutt von Raum 1, Field Reg. no. 2027; Stratum D-C, besonders Material 
von Stratum C, SB II (ca. 1400-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 70 § 87 und 89 Nr. 2027 mit pl. 32,5; Jaeger 1984b: 51 Nr. 359; Keel/Küchler 1982: 
776 Abb. 492,1.
34 OBJEKT: Sk, D10/II/e11 Gravur flächig, Enstatit, 14 x 11 x 10 mm.
 BASIS: Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) über n (?) und nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; links von Lotosknospe 
umrahmt; eine genaue Parallele ist Bet-Schean Nr. 84; ohne das zusätzliche n über nb sind Tell el-˓Aǧul Nr. 231.243; Bet-
Schean Nr. 2; Bet-Schemesch Nr. 17; Der el-Balah Nr. 47.57; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 473.479.768; Chirbet Karkara: Giveon 
1988: Nr. 92; Lachisch Tufnell 1958: pl. 37,271.
 DATIERUNG: SB IIB (ca. 1300-1250/1150).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0123.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, im Schutt von Square 14; Field Reg. no. 1676; Stratum C, SB II (ca. 1400 - 1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 70f § 79 und 86 Nr. 1876 mit pl. 32,6.
35 OBJEKT: Ovale, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 204.206-208), Gravur flächig, angeblich Kompositmaterial (§ 394f), 
wahrscheinlich aber Enstatit, 15 x 10 x 4 mm.
 BASIS: Seite A: Giveon schlägt die Lesung Sb-rḫjt ˓nḫ.s „Sebarechit möge leben“ vor; bisher keine andere Deutung.
 Seite B: Zwei Gefangene (links mit Bart, rechts ohne) sind an das Zeichen zm „Vereinigung“ (F36) angebunden; vgl. Der 
el-Balah Nr. 50.
 DATIERUNG: Zweite Hälfte 18. Dynastie (ca. 1400-1300; vgl. L. Bull, in: Albright 1938: 71); die Spätdatierung von 
Giveon (Namen der Mutter eines Priesters namens Psammetich, Ende 6.-Anfang 5. Jh.) ist in Frage zu stellen (vgl. Keel 
1995: 85f § 208). 
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0120.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, am Rande einer Grube (pit); Field Reg. no. 2126; Stratum C-A (ca. 1400 - 
701).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 70-72 § 79 und 89 Nr. 2126 mit pl. 32,9-10; Giveon 1976a: 161 und 163 fig. 2; Keel 
1995: 84.86.281.
36 OBJEKT: Sk, C3/0/d9, Gravur linear mit Quadrierung, Enstatit, 13 x 9 x 7 mm.
 BASIS: Oben ḥtp (§ 455); darunter ḏd-Pfeiler (§ 451) zw. ws (links; § 463) und ˓nḫ (rechts; § 449); unten nb (§ 458); 
ähnliche Zeichenkolumnen mit ḥtp oben und nb in: Ben-Tor 2007: pl. 7,47-52; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0112.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13, Weg („Lizard Lane“) südlich von Raum 6 (Stratum D); Field Reg. no. 1869; 
im Schutt von Stratum D-C, MB IIB-SB II (ca. 1600-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 70 § 79 und 87 Nr. 1869 mit pl. 32,11.
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37 OBJEKT: Kauroid Typ I (gegen Keel 1995: 79 § 189), Basisrand teilweise weggebrochen, Gravur linear, weiches 
Kompositmaterial (§ 400), 13 x 9 x 6 mm.
 BASIS: Rautenmuster; keine Umrandung; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 462; Bet-Schemesch Nr. 146, beide mit Parallelen. 
DATIERUNG: SB II (1400-1200); vgl. aber den Kommentar zu Tell el-˓Aǧul Nr. 462.
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0114.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 13; Field Reg. no. 2047; Stratum C, SB II (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 89 Nr. 2047 mit pl. 32,12; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 390; Keel 1995: 
79.189.
38 OBJEKT: Rechteckige Platte mit leistenförmigem Griff (§ 234f), Gravur linear, Kalkstein (§ 381f), 55 x 30 x 22 mm.
 BASIS: Bildfläche durch ein X unterteilt; im rechten Viertel diverse Linien; ungewöhnliches Motiv.
 DATIERUNG: SB IIB (ca. 1300-1250/1150).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0502.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 14; Field Reg. no. 2044; Stratum C, SB II (ca. 1400-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 89 Nr. 2044 pl. 32,13; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 387 Nr. 33, 391  Abb. 
101.
39 OBJEKT: Ring mit ovalem Ringbügel, Typ II (§ 284.286), Gravur grob linear, Kalkstein (§ 381f), 32 x 18 x 27 mm.
 BASIS: Menschliche Gestalt über dem Rücken eines Tieres; vgl. Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 56, e4; 
Crowfoot/Crowfoot/Kenyon 1957: pl. 15,23-24); Kopf mit zwei Hörnern; rechts und links vom Kopf je eine Scheibe; das 
Ganze erinnert an die Verbindung Seth-Ba˓als mit dem Sonnengott; vgl. dazu Keel 2009a; keine Umrandung. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich SB II (ca. 1300-1250/1150), aufgrund des Fundkontexts.
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0506.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 4; Field Reg. no. 1674; Stratum C, SB II (ca. 1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 86 Nr. 1674 mit pl. 32,14; Weippert 1978: 48, 50 Abb. 18 (mit Verweis 
auf Albright 1938: pl. 32,14) zeichnet das Stück fälschlicherweise als Mondsichelstandarte über einem Vogel; vgl. Keel 
1994: 160 Anm. 5; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 386 Nr. 28 Abb. 96. 
40 OBJEKT: Konoid, Typ II (§ 248.250), Basisfläche teilweise zerstört, Kalkstein, 26 x 23 x 35 mm.
 BASIS: Bohrlöcher und Kratzer; keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 162; Geser: Macalister 1912: III pl. 208, 22; 
Tell en-Naṣbe: Mc Cown 1947: 295, pl. 54, 33; Ḥorvat ˓Uza: I.Ziffer, in: Beit-Arie 2007: 197f fig. 7.1; vgl. auch Keel-Leu 
1991: Nr. 57.
 DATIERUNG:  Ausgehende MB IIB (ca. 1600-1500) oder SB II (ca. 1400-1250/1150).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0501.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23; Field Reg. no. 1872; Stratum D oder C?; MB IIB oder SB II (ca. 1600-1520 
oder 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 47 § 54 und 87 Nr. 1872 mit pl. 32,15; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 378, 390 Abb. 
102; Keel 1995: 101 Abb. 171.
41 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§ 139-142), stark abgenutzt, Dekoration kaum mehr erkennbar, Gravur flächig, (Albright: 
Fayence), Ø 14 x 8 mm.
 BASIS: Menschliche Gestalt vor einem undefinierbaren Gegenstand; häufig finden sich Figuren wie die vorliegende vor 
einer Kartusche; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 231; Keel/Uehlinger 52001: 305 Abb. 265a-c; diese erscheint gelegentlich 
ähnlich degeneriert wie auf diesem Stück; ebd. 307 Abb. 271a; zur Deutung und geschichtlichen Einordnung der 
„Knochensiegel“ s. Keel/Uehlinger 52001: 302-309 mit Abb. 265a-272d; Keel 2007: 341-344. 
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (980-ca. 700); es muss sich, wenn der Fundkontext korrekt 
bestimmt ist, um eine Intrusion (§141 und 691) handeln.
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0210.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23; Field Reg. no. 1932; Stratum D oder C; MB IIB oder SB II (ca. 1600-1520 
oder 1400-1200) .
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 74 § 82 und 88 Nr. 1932 mit pl. 32,16 und pl. 39,39. 
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42 OBJEKT: Fingerring, Typ III, mit nahezu rechteckigem Kopf (§ 284.288), unterer Teil des Ringes weggebrochen, Gravur 
linear, Ansätze zur Flächigkeit, Kalkstein, 56 x 29,5 x 40* mm.
 BASIS: Schreitende menschliche Gestalt, einen Arm nach oben gewinkelt, den anderen nach unten; unter der ‚vorderen’ 
Hand vertikal ein „Stab“ oder eine Waffe; hinter der Gestalt ein vertikal angebrachter, nach unten gerichteter Vierfüsser 
mit kurzen Hörnern, evtl. ein Capride; vgl. Bet-Schemesch Nr. 98; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IB (ca. 11§50-980). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 24; Field Reg. no. 1489; Stratum C, SB II (ca. 1400-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 72 § 80 und 85 Nr. 1489 mit pl. 33,3-4; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 384, 386 Nr. 25, 
388 Abb. 93; Keel 1994: 88, 130 Abb. 47 links. 
43 OBJEKT: Ovale Platte mit bügelförmigem Griff, Typ I (§ 210f), Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Kalkstein, 22 
x 11 x 23 mm.
 BASIS: Gittermuster; vgl. Aschkelon Nr. 111 mit Parallelen; dazu el-Ǧib: Pritchard 1963: 81, fig. 6,24; Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 410 und bes. Eggler/Keel 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 32, mit zahlreichen Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (ca. 1300-980); aufgrund des Fundkontexts.
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0504.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 24; Field Reg. no. 1540; Stratum C oder B, SB II oder EZ I-IIA (ca. 1400-1200 
oder 1200-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 85 Nr. 1540 mit pl. 33,5-6; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 380 Nr. 6 Abb. 
74.
44 OBJEKT: Ungefähr rechteckige Platte mit leistenförmigem Griff (§ 234), Gravur flächig mit Bohrlöchern, Kalkstein, 56 
x 42 x 25 mm.
 BASIS: Im oberen Teil undefinierbare Gravur; vgl. dazu Tel Kinrot: Münger 2007: 92f Nr. 7 mit Parallelen; im unteren 
Teil vielleicht geflügelte Sonnenscheibe (§ 450) und „Winkel“ mit zwei Strichen; die geflügelte Sonnenscheibe wäre 
auf Denkmälern dieser Art ein ungewöhnliches Motiv; vgl. aber Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 18; zur Geschichte der 
geflügelten Sonnenscheibe mit Schwanz in Vorderasien s. Mayer-Opificius 1984: 181-236; Parayre 1993; Teissier 1996: 
95-101; Ornan 2005; Lauber 2008.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (ca. 1300-1000).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0505.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23; Field Reg. no. 1466; Stratum C oder B (?), SB II oder EZ I-IIA (ca. 1400-1200 
oder 1200-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1938: 73 § 80 und 85 Nr. 1466 mit pl. 33,7-8; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 384f Nr. 20 Abb. 
88.
45 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Basisrand bestossen, Gravur flächig, Bohrlöcher, Kalkstein, rotbraun, 23,5 x 19,4 x 
12 mm.
 BASIS: Stehende menschliche Gestalt, die nach den Köpfen zweier Strausse greift; der „Herr der Strausse“ ist ein für 
Skaraboide aus Palästina/Israel für die frühe EZ II typisches Motiv; vgl. Keel 1978: 102-105; Keel/Uehlinger 52001: 
155 Abb. 162a-d.157f; die Belege für den „Herrn der Strausse“ aus Palästina sind die ältesten, die für dieses Motiv 
bekannt sind; im 8. und 7. Jh. wird es auch in der neuassyr. Glyptik populär; vgl. Keel-Leu/Teissier 2004: Nr. 223 mit 
Parallelen, nachdem dort vorher nur der Zweikampf eines Helden mit einem Strauss zu finden war (ebd. Nr. 159); die 
meisten Belege für das Motiv auf Skaraboiden kommen aus dem judäischen Bereich: Bet-Schemesch Nr. 36.42; Geser: 
Macalister 1912: III pl. 203,15 (= Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.14); 208,57; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,81.84; Keel, 
in: Ussishkin 2004: III 1557 no. 37; 1560 fig. 23.47.4; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,23; aber auch aus dem Gebiet 
des Nordreichs gibt es einige Belege: Tell el-Far˓a-Nord Nr. 10; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 73,8; Tel Rehov: 
Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2,17; Samaria: Keel 1978: 104 Abb. 41; aber auch diese Belege stammen nicht von der 
Mittelmeerküste; aus einem Fundkontext des 7. Jh. (Erbstück, Findling) stammt ein Beleg aus Buseira in Edom: Eggler/
Keel 2006: Buseira Nr. 10; vgl. weiter Keel-Leu 1991: Nr. 80-82; zur Bedeutung und dem Versuch einer Deutung auf 
JHWH vgl. Keel/Uehlinger 52001: 155; Keel 2007: 205f Abb. 123; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, PAM/IAA I.9874.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel, Square 23, Raum 8 („cellar“) (Albright 1932:67f § 87; Albright 1943: 5-8 § 3 pl. 2); Field 
Reg. no. 1407; spätes Stratum B3; erste Hälfte EZ IIA (ca. 980-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1943:31f § 18 und 194 Nr. 1407 mit pl. 29,7; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.13; Keel 1978: 102 
Abb. 34; Keel/Uehlinger 52001: 158; Keel 2007: 205 Abb. 123.
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46 OBJEKT: Wahrscheinlich Sk, Basis an den Seiten und evtl. oben beschädigt, Gravur wahrscheinlich flächig, weiches 
Kompositmaterial (§ 400), kobaltblau, 11 x 8,5 x ? mm.
 BASIS: ˓nḫ (§ 449) zw. zwei undeutlichen Zeichen, wahrscheinlich Maatfedern (§ 456.462); oben vielleicht eine 
Sonnenscheibe (§ 450) oder ḥtp (§ 455), unten nb (§ 458).
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: SO-Viertel; Field Reg. no. 869; im Schutt des frühen Stratum A, eventuell Ende von Stratum B; EZ 
IIA-B (ca. 980-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1943:32 § 18 und 81 § 49 und 182 Nr. 869 mit pl. 29,13.
47 OBJEKT: Skaraboid, Typ unklar (§ 132-138), Gravur linear, Kalkstein, 17 x 15 x 9 mm.
 BASIS: Vertikale und fünf ungefähr im rechten Winkel davon abgehende Linien; vielleicht ein rudimentärer Baum oder 
Zweig (§ 433); vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 31; Bet-Schean Nr. 52; Bet-Schemesch Nr. 185; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 835; 
Megiddo. Lamon/Shipton 1939: pl. 73,10; Schiqmona: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 382f Abb. 81; zu diesem Typ von 
Siegeln vgl. Keel/ShuvalUehlinger 1990: 155f Nr. 73-76; 380.382f Abb. 76-82; vgl. auch Keel-Leu 1991 Nr. 52; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0172. 
 FUNDKONTEXT: NW-Viertel, Square 43, Haus, Raum 3; Field Reg. no. 2443; Stratum B?, EZ I-Anfang IIA (ca. 1200-
900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1943:32 § 18 und 202 Nr. 2443 mit pl. 60,7; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 380-383 Nr. 10 
Abb. 78.
48 OBJEKT: Konoid, Typ II (§ 248.250), Gravur linear, Bohrlöcher, Ton, 19 x 18 x 22 mm.
 BASIS: Linien, die sich in einem ungefähr rechten Winkel kreuzen und ein unvollständiges Gittermuster bilden; dazwischen 
zehn Bohrlöcher; zum Gitter- bzw. Rautenmuster vgl. Bet-Mirsim Nr. 37 und 43 mit Parallelen; zu den Bohrlöchern vgl. 
Bet-Mirsim Nr. 40 mit Parallelen; die Kombination von Rautenmuster und Bohrlöchern ist ungewöhnlich; vgl. in etwa 
Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: 40 fig. 15 zweites von links; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ I-Anfang IIA (ca. 1200-900).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 1-0503.
 FUNDKONTEXT: NW-Viertel, Square 33/43, im Schutt südlich des W-Turms (späte EZ); Field Reg. no. 2108: Stratum 
B?, EZ I-IIA (ca. 1200-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Albright 1943: 32 § 18 und 199 Nr. 2108 mit pl. 60,9; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 382 Nr. 15 Abb. 
85 (=83); Keel 1995: 102.280.
49 OBJEKT: Sk, B2/dec./e9, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 18 x 11,5 x 6 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges Muster (§ 494), das aus zwei vertikalen Linien und zwei horizontalen „Blättern“ besteht; diese 
Kombination ist ungewöhnlich; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 869; Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,16, aber beide ohne 
konzentrische Kreise; im Zentrum und an den Enden der vertikalen Linien je drei konzentrische Kreise mit Punkt (§ 492); 
letztere sind mit je zwei kleinen horizontalen Strichen versehen („Ohren“); in den Zwickeln waagrechte Linien, die vom 
Zentrum ausgehen und nach oben bzw. unten gedreht in dreifachen konzentrischen Kreisen mit Punkt enden; zu ähnlichen 
Mustern vgl. Betaniën Nr. 8; Tell el-˓Aǧul Nr. 563.623.633.931; Tel-Aviv Hafen: Leibovitch 1955: 17 fig. 6,20 = Ben-Tor 
2007: pl. 59,40; das Stück ist ein typischer Vertreter der Early Series B2-head-group; vgl. Keel 2004: 81-93; Ben-Tor 
2007: 151, pl. 64,1-67,11; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Pittsburgh, Theological Seminary, Inventarnr. 04-2.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
50 OBJEKT: Sk, D6/dec./e6, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 19,5 x 13,3 x 9,1 mm.
 BASIS: Die Basisdekoration wird durch das Motiv des „Palastes“ bestimmt (§ 487), das von zahlreichen, z.T. schwer 
identifizierbaren Hieroglyphen gefüllt und umgeben ist; von oben nach unten sind das: zwei einander gegenüberliegende 
Maatfedern (§ 462); darunter von rechts nach links: liegendes ḥm (§ 453) oder z (§ 465), swḥt „Ei“ (H8), nochmals 
ein grobes ḥm oder z ; liegendes nfr ohne Querstrich; darunter geflügelte Sonnenscheibe (§ 450); im „Palast“: k (§ 
456), nṯr (§ 460) oder qnbt (§ 460) und r˓ (§ 461); den Schrein flankieren zwei nach aussen gerichtete Uräen (§ 523); 
zwei t oder r und zwei nṯr und r˓; zuunterst nb (§ 458) oder r; zum Ganzen vgl. Ben-Tor 1997: 179-181 fig. 9; der 
Skarabäusrücken ist mit einer Doppellinie dekoriert, deren Enden durch kleine Querbalken abgeschlossen sind, von 
jedem gehen zwei Lotosblumen aus (§ 429), die die Doppellinie flankieren; zw. je zwei Lotosblumen ein nfr; zu ähnlichen 
Rückendekorationen vgl. Tufnell 1970: 95-99; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.5.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Uehlinger 21996: 82-84 Abb. 111a; Keel 1995: 181 Abb. 297.
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51 OBJEKT: Sk, D9/0/e11, Gravur flächig mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, in den Rillen Reste blaugrüner Glasur, 
15,8 x 11,2 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (vgl. § 518-521); über seinem Rücken ein nach oben gerichteter 
Uräus (§ 522); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 843; Jericho: Kirkbride 1965: 610 fig. 288,14.16; 644 fig. 300,4; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.6.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
52 OBJEKT: Sk, D6/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e9, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 
weisslich-gelblicher Überzug, 17 x 11,6 x 8 mm.
 BASIS: Auf den Waden sitzende (§ 614), menschliche Gestalt mit schulterlangem Haar und Schurz oder  knöchellangem, 
eng anliegendem Kleid; der ‚hintere‘ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere‘ ist angewinkelt nach vorn 
gestreckt und hält eine Lotosblüte (§ 616); vgl. bes. Tell el-˓Aǧul Nr. 68.585.736; vor der Gestalt nfr (§ 459); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.7.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Uehlinger 21996: Farbtaf. V.
53 OBJEKT: Sk, D8/0, auf dem Rücken braunroter Längsstreifen (§ 98)/e10, ein Stück der oberen Schmalseite weggebrochen, 
Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, 20,8 x 14,7 x 8,7 mm.
 BASIS: Sitzende? weibliche Gestalt mit schulterlangem Haar und engem, bis an die Waden reichenden Kleid (§ 622; vgl. 
aber auch § 566); der ‚vodere‘ Arm scheint angewinkelt zum Kinn erhoben zu sein (Grussgestus?); worauf sie sitzt, ist 
undeutlich; vor ihr eine senkrechte Zeile von anra-Zeichen (§ 469f): oberstes Zeichen weggebrochen, dann n, r, n, r und 
n, vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 992; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 440; Tell el-Jehudije: Griffith 1890: pl. 10,6; Ben-Tor 1997: 183 fig. 11; 
Schnurumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.8.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1994: 217, Taf. 20,1; Keel 1995c: 110-112, pl. IV.1.
54 OBJEKT: Sk, D6/II/d6, vom Basisrand ein kleines Stück weggebrochen, Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, 
Enstatit, hellgrau, 18 x 12,6 x 7,8 mm.
 BASIS: Stehendes Horntier; nicht der übliche Capride (§ 518-521), sondern eher eine Oryx-Antilope, für die lange, 
fast gerade Hörner typisch sind (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 263-265); zu einem ähnlichen Tier vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 
70.218; vor ihr ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); über ihrem Rücken zwei Zweige; unten ein nb (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.9.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Uehlinger 21996: 82 Abb. 107i.
55 OBJEKT: Unfertiger, erst grob zurechtgeschnittener Sk? (s. Bet-Mirsim Nr. 64.65.88), Steatit, grau, 22,2 x 15 x 9,2 mm.
 BASIS: Noch keinerlei Gravur. Zu einem unfertigen Sk s. Tell el-˓Aǧul Nr. 1243; vielleicht auch Bet-Mirsim Nr. 86; 
lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500). 
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.10.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1994: 211 Abb. 16; Keel 1995: 33f Abb. 24; Keel 1995c: 103 Abb. 20; Staubli 2003: 32 Nr. 17.
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56 OBJEKT: Unfertiger, erst grob zurechtgeschnittener Sk? (s. Bet-Mirsim Nr. 55), Steatit, grau, 17,5 x 12,1 x 7,8 mm.
 BASIS: Das Stück ist noch im Zustand eines Skaraboiden; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.10a.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
57 OBJEKT: Unfertiger Sk, D8/0/e11, auf einer Längsseite ein Stück weggebrochen, Steatit, grau, 17,6 x 11,3 x 7,4 mm.
 BASIS: Die Basis weist ausser einer doppelten Umrandungslinie keine Gravur auf; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500).
 SAMMLUNG: Freiburg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1983.11.
 FUNDKONTEXT: In Bet-Mirsim gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1994: 211 Abb. 17; Keel 1995: 33f, Abb. 25; Keel 1995c: 103 Abb. 19; Staubli 2003: 32 Nr. 18.
Der Text zu den Nr. 58-104 gibt weitestgehend die Beschreibungen von Baruch Brandel in Ben-Arieh 2004: 123-188 wieder (s. 
oben die Einleitung zu Bet-Mirsim).
58 OBJECT: Scarab, B2/I/e9, rim of the base slightly damaged, clypeus broken, linear engraving, Enstatite, traces of 
yellowish glaze in the incisions and on the plates on the head, 15 x 10,5 x 6 mm.
 BASE: Floral tree or branch motif (§ 433); the plant is composed of four pairs of double concentric circles, and each pair 
of circles hangs on a stem bending from the center towards the right or left (§ 490); cf. Ben-Tor 2007: pl. 58, 30-50; 59,1-
21; cf. a scarab from Tomb G46 at Jericho, Group II: Kirkbride 1965: 603 fig. 285:4; 604 = Tufnell 1984/2: pl. 21,1935; 
the lower pair is placed in a drop-shaped vessel; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 752; Bet-Mirsim Nr. 6; Tel Haror: Oren et al. 1986: 
65 fig. 15:11; Oren et al. 1991: 19 (Foto); local.
 DATE:  Early MB IIB (ca. 1700-1640). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1286.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 24; the dates of the scarabs from this tomb fit those of the other objects found in it, which were 
assigned to MB IIB (ca. 1600-1520), possibly starting somewhat earlier (Ben-Arieh 2004: 11-122).
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 125 no. 1; 162 fig. 3,1.
59 OBJECT: Scarab, D6/0/e10, linear engraving with (cross)hatching, Enstatite, white glaze, complete coverage, 15,5 x 
10,75 x 7 mm.
 BASE: Horizontally arranged, six hieroglyphic signs symmetrically arranged: The central part of the base is occupied by 
a nbw (§ 458), surmounted by a fragmented sm (§ 466) or nfr (§ 459) flanked by two antithetical swt-plants (§ 462) and 
an ˓nḫ (§ 448) on each edge; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 580.885.1102; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 51; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1287
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 24; see Bet-Mirsim Nr. 58.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 125f no. 2; 162 fig. 3,2 with additional parallels. 
60 OBJECT: Scarab, B4/I/e9, linear engraving with hatching, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the 
head, 10,5 x 7,5 x 5 mm.
 BASE: The upper half is occupied by an uraeus (§ 522) and a z (§ 445.465) on the right; the entire lower half is occupied 
by a wḏt-eye (§ 464); while the combination of uaeus and wḏt-eye is quite common; the third element instead is always 
a different one; Tell el-˓Aǧul Nr. 146 has instead of z a t and a ḫ˓; Gezer: Macalister 1912: III pl. 35,30 = Rowe 1936: no. 
330 nfr; in Jericho: Kirkbride 1965: 633 fig. 283,21 a red crown and ḫ˓; Tel Aviv Harbor Cemetery: Leibovitch 1955: 17 
fig. 6,8 anra-signs; import.
 DATE: Between 1650 and 1590 BCE based on the archaeological context of its closest parallels: Gezer, Cave 28 II and 
Jericho Tomb J 9 Group IV; according to D. Ben-Tor the scarab displays features of the early workshop at Tell el-Dab˓a 
(Mlinar Type IIIb); it seems to be a Tell el-Dab˓a product imported to Palestine.
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1288
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 24; see Bet-Mirsim Nr. 58.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 126 no. 3, 163 fig. 3,3; with additional parallels.
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61 OBJECT: Scarab, D6/0/e6b, linear engraving, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the beetle‘s head, 
12 x 8 x 4,75 mm.
 BASE: A horizontal twist or central cable divides the base in an upper and a lower half; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 887; Lachish, 
Tomb 1502 and Grave 157: Tufnell 1958: pls. 30/31,19.24; 32/33,102; Uronarti: Reisner 1955: 61 no. 191 = Tufnell 1975: 
98 fig. 9,377; the center of the upper part: Ptḥ „Ptah“ (§ 641; Keel 2002: 209-213 nos. 2-21); most of those scarabs were 
found in Canaanite sites: Tell el-Far˓a-Süd, Jericho, Lachish, Bet-Zur, Afek, Gezer and ˓Afula; to these ˓Atlit nos. 38.42 
may be added; a common phenomenon on many of these scarabs is the inverted t sign, which looks like a nb (§ 458) sign, 
and also hints at a non-Egyptian origin; to date, only two scarabs with ptḥ from Egyptian sites have been published; one 
was found at Tell el-Yehudiyeh (Griffith 1890: pl. 10:1 = Hall 1913: no. 72 = Tufnell 1984/2: pl. 51,3028 = Keel 1995: 
241, Ill. 564) and the other at Tell er-Retabeh (Petrie 1906: pl. 33,2B = Petrie 1925: pl. 15,1035); Ptḥ is addorsed by the 
sign ḥm (§ 453) or z (§ 445.465); in the lower part: a pair of confronted falcons (ḥrw, § 454.467), which stand on the same 
line, maybe a nb (§ 458); cf. Jericho Tomb B 48, Group II: Kirkbride 1965: 596 fig. 282:9 = Tufnell 1984: pl. 1:1034; 
behind each bird is a degenerated version of what seems to be the sign sm (§ 466) or perhaps nfr (§ 459; cf. Rowe 1936: 
no. 94); local. 
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1550).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1290.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33; the dates of the scarabs and seal from Tomb 33 fit those of the other objects found in the 
cave, dated to MB IIB (see Ben-Arieh 2004: 11-122).
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 126f no. 4; 163 fig. 3,4; with additional parallels. 
62 OBJECT: Scarab, B2/0/e5, linear engraving, Enstatite, white glaze, complete coverage, 10,5 x 7 x 4,5 mm.
 BASE: Three geometric signs in a column from top: a t (§ 463), the central sign resembles the Latin letter M (s. Bet-
Mirsim Nr. 26), a nb (§ 458). However, since the horizontal lines of the upper and lower signs continue so as to join the 
frame and the central sign is carved in a diagonal plane, it seems that the signs are not Egyptian at all; this scarab follows 
earlier local products such as Tell el-˓Aǧul Nr. 436.794.1115; Ruweise Tomb 66: Tufnell 1975-1976: 6.9.18 fig. 1,1 = 
Tufnell 1984: pl. 1,1006 = Keel 1995: 27 Abb. 9,1; Ben-Tor identified four of the scarabs in Tomb 66 at Ruweise (nos. 
2.10.18.19) as Canaanite (1997:187 n. 89; 1998a: 3); local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-2168.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 127 no. 5; 164 fig. 3,5; with additional parallels. 
63 OBJECT: Scarab B4/0/e9, on the back is a typical „firing mark“ (§ 98), with few scars, linear engraving, Enstatite, white 
glaze, complete coverage, 15 x 10,5 x 6,5 mm.
 BASE: A scroll border of two paired oblong hooked scrolls, at the top and at the bottom joined by a loop (§ 507; in the 
center of the scroll border are two hieroglyphic signs: t (§ 463) and ḏd (§ 451); the top loop is filled with parallel strokes; 
cf. Akko Nr. 26; Shechem: Horn 1962: 9 fig. 2,22, pl. I:22; a special phenomenon on this scarab is the perfect adjustment 
of the hieroglyphic signs to the scroll border: the top of the sign ḏd and the base of the sign t appear as connecting to the 
upper pair of scrolls; cf. Tell el-Far˓a-Nord Nr. 27; Lachish: Tufnell 1958: pl. 32,67; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1289.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 127f no. 6; 164 fig. 3,6.
64 OBJECT: Scarab, A6/0/e7, composite material (§ 392-402), light blue or azure, 16 x 9,5 x 7,5 mm.
 BASE: Most probably unfinished; cf. Bet-Mirsim Nr. 55-57.65.74.88; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1283.
 FIND’S CONTEXT: Tomb 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 128 no. 7; 165 fig. 3,7.
65 OBJECT: Scarab, B3/0/e11, Serpentine? (§ 385); the raw material would in this case have been imported from Syria, 19,5 
x 14 x 9 mm.
 BASE: Most probably unfinished; cf. Bet-Mirsim Nr. 64 with parallels; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650 and 1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1285.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 128 no. 8; 165 fig. 3,8.
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66 OBJECT: Round piece with domed back, Type II (§ 198), the back is divided into eight sections, two vertical short scores 
were incised on the opposite sides to mark the drilling points, linear engraving, Enstatite, white glaze, complete coverage, 
Ø 8 x 5 mm.
 BASE: Four overlapping pairs of concentric circles (§ 493); such circles are known on „Hyksos“ scarabs and seals from 
Canaan: Tell el-˓Aǧul Nr. 179.948; mainly, however, from Egypt: Mayana: Petrie/Brunton 1924/1: pl. 43:2.20.21.26-28.32, 
33.35.37.45; and Nubia: Ukma; Andreu 1987: 243 (226/13), pl. 7/8 (226/13); Ben-Tor 2007: pl. 37,1-46; considering the 
Mayana and similar Egyptian and Nubian examples the seal is probably of Second Intermediate Period Egyptian origin. 
 DATE: Late MB IIB-beginng of LB I (ca. 1600-1500 B.C.). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1291.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 128f no. 9; 166 fig. 3,9.
67 OBJECT: Bifacial oval plaque, Type II (§ 204.206-208), scar on the left side of Face A, linear and hollowed-out engraving, 
few traces of the original green color, Enstatite, white glaze, complete coverage, 18,5 x 13,75 x 4 mm.
 BASE: Plaque bearing royal name (§ 634); Face A: The central motif is a royal sphinx passant (§ 547); its human royal 
head has a false beard and an uraeus (§ 522) is emerging from the forehead; in front of the sphinx, in a oval (§ 462), is 
the thronename of Amenhotep II. ˓-ḫprw-r˓ (§ 634.663); above the back of the sphinx is the Epitheton nṯr nfr (§ 460) and 
behind him the sign ḥq (§ 454; Jaeger 1982: 152-155 § 1137-1141) „Good god, the ruler Amenhotep II“; the combination 
of these elements is typical for the bifacial oval plaques of the 18th dynasty (Jaeger 1982: 171 no. 9 with note 619); an 
exact but unprovenanced parallel is Hall 1913: no. 1648; usually the sphinx is trampling over a prostrate enemy, cf. 
Jaeger 1982: 152-155 §1137-1141; Face B: Two pairs of combined cobras (§ 523) antithetically positioned at the top and 
the bottom are combined with two convoluted coils (§ 497; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 372.780; Jericho: Kirkbride 1965: 653 
fig. 303,7); exact parallels for the combination of two convoluted coils with two pairs of cobras are Bet-Mirsim Nr. 94, 
Gezer: Macalister 1912: III pl. 207,45; Esna: Downes 1974: 62 fig. 218,2; Nubia: Firth 1912: 122 pl. 42b,15; it is a theme 
inherited from the Middle Kingdom; cf. Betaniën Nr. 5; Reisner 1955: fig. 8,181 = Ben-Tor 2007: pl. 14,7; SK 1995.11; 
combined with the thronename of Thutmosis III it appears on Newberry 21908: pl. 18,11 = Jaeger 1982: 326 n. 635 ill. 
835; with the one of Amenhotep II s. Hall 1913: 162 no. 1645.
 DATE: 18th dynasty; reign of Amenhotep II (1426-1400).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1276.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 100, Field Reg. no. 461; the pottery of Tomb 100 was dated to LB II (Ben-Arieh 2004: 11-122; 
the dates of the glyptic finds fit only the earlier part of this range; the 13th century is not represented by the seals.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 129 no. 10; 167 fig. 3,10.
68  OBJECT: Bifacial rectangular plaque, type II (§ 218.220-222), hollowed-out engraving, composite material (§ 392-402), 
light blue glaze, complete coverage, 12 x 9,5 x 5 mm.
 BASE: Plaque with royal name (§ 634); both faces bear the same design: the thronename of Amenhotep III Nb-m˓t-r˓ (§ 
634.663); for a rectangular plaque with the name of the same ruler; see Lachish: Tufnell 1958: pl. 34,171; for other types 
of seals with the thronename of Amenhotep III see Bet-Mirsim Nr. 9.89.95; Bet-Schean Nr. 24 with parallels.
 DATE: Reign of Amenhotep III (1390-1353).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1271.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 100; see Bet-Mirsim Nr. 67.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 131 no. 12; 169 fig. 3,12.
69 OBJECT: Scarab, F2/vIv/e12, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, few traces of the original green color, 
white glaze, complete coverage, 17 x 12,5 x 7 mm.
 BASE: Horizontally arranged crouching caprid looking frontward (§ 521), with a branch (§ 433; Staubli 2005) behind 
it; the curving line in front of the animal seems to represent an additional branch; caprids were very common on MB IIB 
stampseal-amulets (§ 518-520); it continued to remain popular into the 18th dynasty, particularly on bifacial oval plagues 
(Jaeger 171 § 1221 no. 10 with note 622; Hall 1913: no. 1652); but also on scarabs as Tell el-˓Aǧul Nr. 417; Bet-Mirsim 
Nr. 90; Gezer: Giveon 1985: 116f no. 21.
 DATE: 18th dynasty, probably from the reign of Amenhotep III (1390-1353) based on its features; cf. Hall 1913: nos. 16
77.1791.1828.1835.1850.1943.1957.1963. 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1294.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 100, Field Reg. no. 460; s. Bet-Mirsim Nr. 67.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 131f no. 13; 170 fig. 3,13.
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70 OBJECT: Bifacial rectangular plaque, type II (§ 218.220-221), worn, deteriorating, hollowed-out engraving, composite 
material (§ 392-402),  soft, white, hieroglyphic signs in black, 15,5 x 11 x 5,25 mm.
 BASE: Face A and B show the same Epitheton horizontally arranged and in a rectangular frame: nfr s r˓ „Perfect is the 
son of the (sungod) Re“; a good parallel is Tell el-˓Aǧul Nr. 122; cf. also the scarabs Tell el-Far˓a-Süd Nr. 148; Koptos: 
Petrie 1896: pl. 24,73 = Petrie 1925: pl. 17,1292; for further examples and for the significance of the Epitheton see Hölbl 
1979: 89-102: Jaeger 1982: § 115 and the index p. 436.
 DATE: 18th dynasty since Thutmosis III (ca. 1450-1292).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1274.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 100, Field Reg. no. 604; see Bet-Mirsim Nr. 67.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 132 Nr. 14; 170 fig. 3.14.
71 OBJECT: Scarab, ?/I/e5 or e9, broken, front is missing, linear engraving with hatching, Enstatite, traces of yellowish 
glaze in the incisions and on the remains of the beetle‘s head and sides, 13* x 11,25 x 6 mm.
 BASE: Stylized and symmetric cross-shaped floral motif (§ 494); in addition to the four basic „leaves“ there are four 
additional leave-like elements similar to Tell el-˓Aǧul Nr. 835; they have more often the form of spirals; s. Jericho: 
Kirkbride 1965: 603 fig. 285,19; 606 fig. 286,1; in the center and in each of the four quarters formed by the cross-shaped 
motif a double circle with a dot (§ 490); cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 633; Betaniën Nr. 6; Tel Aviv Harbor: Leibovitch 1955: 17 
fig. 6,20); the two upper and the lower circles are connected by a loop; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2006.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 500, Field Reg. no. 8; Tomb 500 produced MB IIB, LB II and Iron II finds; the dates of the 
glyptics fit only the earliest (MB II) period of burial. It is, however, possible that four Late Bronze Age glyptic objects 
that were attributed to MB II Tomb 510 (Bet-Mirsim Nr. 89-92) belong to this tomb (for a possible mixture between those 
two tombs, see below, Tomb 510 and Chapter 2 in Ben-Arie 2004: 11-122).
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 132 no. 15; 171 fig. 3,15. 
72 OBJECT: Scarab in gold mounting, the mounting seems to have been originally manufactured for a larger scarab, but the 
holes in it fit the scarab‘s perforation, a scar was made during the modeling of the mounting, linear engraving, Enstatite, 
gray, 11,75 x 8,5 x 5 mm (including mounting).
 BASE: A dozen horizontal parallel lines, bisected by two vertical lines, which create a central „column“; very similar 
scarabs, but where the horizontal lines reach the „column“ and do not cross it, were unearthed in Canaan; cf. Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 8; Jericho: Rowe 1936: no. 623 = Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 106 Ills. 018.024) and Egypt; cf. Tell 
el-Yehudiyeh: Petrie 1906: pl. 9,187 = Petrie 1925: pl. 8,231 = Keel/Keel-Leu/Schroer 1989:106 Ill. 029); this motif has 
three further variants: The first variant has only the horizontal parallel lines; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 946; the second, most 
common, variant is closer to the present object; the parallel lines are, however, not horizontal, but – at least on one side - 
slightly diagonal; cf. Akko Nr. 101; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 35; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 93.424.446; Jericho: Kirkbride 1965: 
650 fig. 302,11; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 57.59; Niccacci 1980: Nr. 254; the third variant has only one vertical line 
in the center: cf. Gezer: Macalister 1912: III pl. 204a,10; Jericho: Kirkbride 1965: 644 fig. 300,9; Lachish: Tufnell 1958: 
pl. 32,84; at least the second and the third variant represent most probably a twig or a stylized tree; see Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 104-109; Keel 1995: § 433; Staubli 2005; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2005.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 500, Field Reg. no. 7; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 132f no. 16; 171 fig. 3,16; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 108 Nr. 025 (without ill.).
73 OBJECT: Scarab, D6/0/e6b, linear engraving, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the beetle‘s head, 
16,5 x 12 x 7,5 mm.
 BASE: Two rounded interlocking Z-spirals are linked to each other by two oblong, hooked scrolls (§ 435.503-507); cf. 
scarabs from Kahun, Uronarti and Harageh: Tufnell 1975: fig. 3,129.154; Engelbach 1923: pl. 20:34.51; Ben-Tor 2007: 
pl. 15,41; imported.
 DATE: Late 12th-13th dynasties,from Amenemhet III onward (ca. 1818-1700).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2011.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 26; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 133f no. 17; 172 fig. 3,17.
74 OBJECT: Scarab, B1/0/e12, almost complete, break on the frontal part of its base, Carnelian (§ 373-376), 16 x 11 x 7 mm.
 BASE: Plain; imported.
 DATE: MB IIB (ca. 1680-160) or earlier. 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-2138.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 134 no. 18; 172 fig. 3,18. 
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75 OBJECT: Scarab, B2/0/e9, linear engraving, Enstatite, yellowish glaze, nearly complete coverage, 15,5 x 10,5 x 6 mm.
 BASE: Horizontally arranged a winged sun-disc (§ 450); above and below it a pair of double-circles with a dot in the 
center (§ 489); these five elements are flanked by two addorsed red crowns (dšrt, § 452); cf. Tufnell 1984: pl. 12,1554-
1568; Ben-Tor 2007: pl. 34,8-15; 53,35-44; 78,30-51; local. 
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1640).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2010.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 36; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 134 no. 19; 173 fig. 3,19. 
76 OBJECT: Scarab, D3/0/e9, less than half of the scarab is preserved, linear engraving with hatching, Enstatite, white glaze, 
complete coverage, 16,75* x 6,75* x 8,25 mm.
 BASE: The upper and lower exergues are occupied by a clump of three papyrus plants, which grows on a strip of land, 
the symbol of Lower Egypt (§ 432); the lower motif is rendered upside down; two such clumps of three papyrus plants 
appear on Bet-Mirsim Nr. 23; see there for further parallels; in the center between the two papyrus plants is a stylized and 
symmetric cross-shaped floral motif; the vertical „leaves“ are thicker and decorated by hatching; the horizontal ones are 
thinner and plain; at their center is a small and disconnected circle (§ 494); cf. Bet-Mirsim Nr. 71 with parallels; connected 
to the central circle are four spirals ending in double-ringed concentric circles with a dot (§ 492); in the MB IIB the 
spirals are usually turned to the vertical „leaves“; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 633; Tufnell 1984: pl. 23,2016-2019; spirals turned 
towards the horizontal leave as shown here is rather typical of the 18th dynasty; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 121.185.275.547, 
Bet-Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 177 Tell el-Far˓a-Süd Nr. 135: local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2013
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. 28; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 134f no. 20; 173 fig. 3,20.
77 OBJECT: Scarab, B2/0/e9, linear engraving with hatching, Enstatite, yellowish glaze, almost complete coverage, 13,25 x 
9 x 5,5 mm.
 BASE: Six signs, some of them very clumsy: at the top is an eye (D4; ỉrt); the forerunners of this sign are probably the 
„eyes“ on the 13th-dynasty genealogical scarabs; cf. Tufnell 1984: pl. 54,3101f.3115f; below a r˓ (§ 461), and a nfr (§ 
459) flanked by two up-side down m˓t-feathers (§ 456) or šwt-signs (§ 462) or j (§ 456); the clumsy m˓t-, šwt- or j-signs 
are typical of the Early-Palestinian-Series scarabs; cf. Megiddo: Loud 1948: pls. 149,14-16.28; 150,96; Tel Aviv Harbor: 
Leibovitch 1955: 17 fig. 6,1, 5; Shechem: Horn 1962: 7 no. 26; Hazor: Yadin et al. 1958: pl. 118,27.31; the combination 
of a nfr addorsed by the m˓t-, šwt- or j-signs appears on a scarab from Lachish: Tufnell 1958: pl. 30:48; in the bottom 
exergue a nb (§ 458); the scarab is a typical representative of the Early Series B2-head-group; cf. Keel 2004: 81-93; Ben-
Tor 2007: 151, pl. 64,1-67,11; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1640).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2007.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 37; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 135 no. 21; 174 fig. 3,21.
78 OBJECT: Scarab, B2/0/e9, linear engraving with hatching, Enstatite, yellowish glaze, complete coverage, 14,75 x 9,75 x 
6,5 mm.
 BASE: At the top is a sign that seems to be one of the earliest depictions of the solar barque; cf. Brandl 2004: 135f; for 
the forerunner cf. Hayes 1953: 343, upper row, third scarab from the right; the sign may, however, also be identified as a 
schematized ḫt-sign (§ 448); cf. Ben-Tor 1997: 171f fig. 3,1-4; Keel 2004: 83f nos. 36f.39-42; Hazor: Yadin et al. 1958: 
pl. 118,31 = Tufnell 1984: 57 fig. 17,31; Shechem Horn 1962: 7 no. 26; and one in the British Museum, erroneously 
identified as bearing the prenomen of Amenhotep I (Hall 1913: no. 408); below the solar barque or ḫt-sign respectively is 
a row of four signs: ˓nḫ (§ 449), below it a miniature nb (§ 458); a nṯr (§ 460), and an uraeus (§ 522.529); at the bottom an 
additional nb sign; ropeborder (§ 512); the scarab is a typical representative of the Early Series B2-head-group; cf. Keel 
2004: 81-93; Ben-Tor 2007: 151, pl. 64,1-67,11; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1640).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2003.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 23; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 135f no. 22; 174 fig. 3,22; Mlinar 2006: 221f no. 32.
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79 OBJECT: Scarab, D6/0/e9, linear engraving with hatching, a scar on the back side, Enstatite, yellowish glaze, complete 
coverage, 20 x 13,5 x 8,75 mm.
 BASE: Probably horizontal arrangement; in the middle is a branch (§ 433, cf. Megiddo: Loud 1948: pl. 149:33), which 
divides the scarab into two diagonal parts; cf. Lachish: Tufnell 1958: pl. 36:212; in the right part huddle six signs: parallel 
to the branch a long bar; cf. Tell el-˓Aǧul Nr. 485.1125; Hazor: Yadin et al. 1958: pl. 118,31 = Tufnell 1984: 57 fig. 17,31; 
Jericho, Group III: Kirkbride 1965: 621 fig. 292:9 = Tufnell 1984: pl. 9,1452), below the bar is a diagonal column of five 
signs: n (§ 458), ˓ (§ 448); a red crown lying on its backside (§ 452; cf. Tel Aviv Harbor: Leibovitch 1955: 17 fig. 6,15 
= Tufnell 1984: 55 fig. 16,15); while these three signs are common on MB IIB scarabs, the two following ones are not: 
a stela wḏ (O26), and a pyramid mr (O24); in the left diagonal part: ḥm (§ 453) or perhaps z (§ 465; cf. Bet-Mirsim Nr. 
60f); below it upside down a diagonal nb (§ 458), left of both a clumsy dšrt  
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2001.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. 25; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 136 no. 23; 175 fig. 3,23.
80 OBJECT: Scarab, B6/0/e6b, linear engraving with hatching, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the 
head, 16 x 12 x 8 mm.
 BASE: A scroll border of 11 continuous, round, hooked scolls (§ 504) surrounds a column of four signs: ˓ (§ 448), m (§ 
456), swt (§ 462), z (§ 465); rope border (§ 512); local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2012.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field reg. no. 38; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 136f no. 24; 175 fig. 3,24.
81  OBJECT: Scarab, A4/0/e6b. linear engraving, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the beetle‘s head, 
16,75 x 11,25 x 7,5 mm.
 BASE: A column of six signs t (§ 463) or inverted nb (458; cf. Jericho: Kirkbride 1965: fig. 283,8.19.20); bjt (§ 450); two 
nfr (459); two ˓ nḫ (§ 449); they are surrounded by three pairs of oblong hooked scrolls connected at the top and the bottom 
by a loop (§ 508); for such a four-tiered composition with pairs of signs, one of them upside down, and in the same type 
of scroll border s. Lachish: Tufnell 1958: pl. 32/33,133; Ben-Tor 2007: pl. 29,12-13; imported.
 DATE: Late 12th-13th dynasties, from Amenemhet III onward (ca. 1818-1700).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2017.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 31; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 137 no. 25; 176 fig. 3,25.
82 OBJECT: Scarab, D6/0/e9, linear engraving, glazed Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the beetle‘s 
head, 20,25 x 14,5 x 8,5 mm.
 BASE: It ist not entirely clear if the base should  be considered as a vertical or a horizontal composition; within an oval 
(§ 462) are three scarabs (§ 454.516); the one in the center is flanked by two others in a perpendicular position; the 
composition is surrounded by a border of continuous oblong, hooked scrolls (§ 505); compositions with three ḫpr-signs 
frequently found; if they are inscribed in a serekh (srḫ; O33) with a falcon on top, they can be considered the Horusname 
of Amenemhet IV: ḫpr ḫprw; cf. Tufnell 1984: pl. 53,3091-3092; three scarabs on a vertical column (Tell el-˓Aǧul Nr. 484; 
Kerma: Markowitz 1997: 85 fig. 3,9) or horizontally arranged (Tel Michal: Giveon 1988: 96 no. 114), should not be read 
as the Horusname of Amenemhet IV; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2019.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 35; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 137 no. 26; 176 fig. 3,26.
83 OBJECT: Scarab, D6/pronotumline I, elytraline II/e9, broken, left side missing, linear engraving, Enstatite, traces of 
yellowish glaze in the incisions and on the beetle‘s head and sides, 14* x 8,5* x 5,25 mm.
 BASE: Horizontally arranged in the center a column of three hieroglyphs: ḥm (§ 453; cf. however Bet-Mirsim Nr. 60), ˓  (§ 
448), ḫ˓ (§ 453); this column of three signs is flanked by two red crowns dšrt (§ 452); the one on the left is upside down; 
together they create a tête-bêche composition; cf. Bet-Mirsim Nr. 26; Tufnell 1984: pl. 13,1575-1588; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2020.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 29; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 137f no. 27; 177 fig. 3,27.
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84 OBJECT: Scarab, B6/0/d5, with two scars on its back, linear engraving with hatching, Enstatite, white glaze, complete 
coverage, 14 x 9,75 x 6,5 mm.
 BASE: Horizontally arranged; in the center bjt (§ 450); for bee + swt s. Tufnell 1984: pl. 11,1527-1547; the bee is flanked 
by two ˓nḫ (§ 449); below the bee ḫ˓ (§ 453); similar combinations of signs but with additional swt are Afek no. 20; Tell 
el-˓Aǧul no. 753; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2015.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 34; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 138 no. 28; 177 fig. 3,28.
85 OBJECT: Scarab, D8/0/e11, typical „firing mark“ on the central strap of the back (cf. § 98), base worn, rim damaged, 
linear engraving with hatching, Enstatite, the base is gray, the sides and edge of the back are creamy, 15 x 10,75 x 6 mm.
 BASE: „The symbol of Hathor“ or, less specifically, Göttinnenkopf „head of goddess“, type C (§ 577f; Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 139-199, particularly p. 145 type E); the symbol is composed of a long handle that supports a woman‘s 
head with distinct ears, a curly coiffure, which resembles two confronted uraei, and two feather-like objects emerging 
diagonally up; between these objects the triangular space is occupied by a stemless leave or flower (cf. Bet-Mirsim Nr. 
76); the type of leave or flower is unusual; cf. however Tell el-Dab˓a: Mlinar 2004: 127 no. 21, Inv. no. 8934 with a 
somehow similar element; and still less precise Tell el-˓Aǧul Tell no. 339; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2000.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 27; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 138f. no. 29; 178 fig. 3,29.
86 OBJECT: Scarab, D8/0/d5, typical „firing mark“ on the central strap of the back (cf. § 98), rim of the base broken, small 
scar on the back of the scarab, hollowed-out engraving with (cross)hatching, Enstatite, yellowish glaze, nearly complete 
coverage (see below), 16 x 11 x 7 mm.
 BASE: Horizontally arranged falcon (§ 442.450.454.467.556f) between two confronted uraei (§ 526); the motif is very 
frequent and known from Canaan, Egypt and Nubia; the examples from Jericho, Tell el-Far˓a-Süd, and Tell el-˓Aǧul 
were assembled by Tufnell 1984: pl. 37, 2541-2560 design class 9C3); further examples from Canaan are: Tel Esur Nr. 
3; Tel Gerisa: Giveon 1988: 64f no. 66; Gezer: Macalister 1912: III: pl. 207,41; 208,19; 209,67; Giveon 1985:120f no. 
29; el-Ǧisr: Ory 1945: pl. 13:52; Megiddo: Guy: 1938: pl. 137,3; Lamon/Shipton 1939: pl. 67,23; Loud 1948: pl. 150,79; 
Shechem: Horn 1973: 284-286 fig. 1,66; Shiloh: Buhl 1969: 37f fig. 12,195; from Egypt: Tell el-Yahudiyeh: Griffith 1890: 
pl. 10,14; Petrie 1906: pl. 9,154 = Petrie 1925: pl. 15:1013; Memphis: Petrie 1925: pl. 34,10; Mostagedda: Brunton 1937: 
pl. 69,37; from Nubia: Sanam: Griffith 1923: pl. 27:60; Mirgissa: Vercoutter et al. 1970: 235 [7d], pl. 26,5; local.
 DATE: Late MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2016.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 40; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 139 no. 30; 178 fig. 3,30.
87 OBJECT: Scarab, A4/0/d5, the clypeus is missing, linear engraving, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions, 
on the back and on the plates on the beetle‘s head (not indicated in drawing), 12 x 8 x 5,25 mm.
 BASE: Large ḫpr (§ 454.516) with an oval r˓ (§ 461) „above“, or actually in front of its head; a twisted strand around it 
(§ 512); very close parallels for the scarab with sun-disc, most of them with similarly rendered clypeus, are: Tell el-˓Aǧul 
Nr. 724; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 749; Jericho: Rowe 1936: no. 157; Kirkbride 1965: 599 fig. 283,11; 609 fig. 287,3; 630 fig. 
295,21; Kamid el-Loz: Kühne/Salje 1996: 134f Nr. 76, Ill. 23,76, pl. 18,76; Tell el-Dab˓a, Stratum D/3, Bietak 1981: pl. 
34b (third row, second from right); unprovenanced scarab: Hornung/Staehelin et al. 1976: no. 448; local. 
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2014.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 30; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 140 no. 31; 179 fig. 3,31.
88 OBJECT: Scarab, 0/0/e11 or e9, surfaces are heavily worn, no engraving, composite material (§ 392-402), the core is 
white and the surfaces black, 15,5 x 10,5 x 8 mm.
 BASE: Most probably unfinished; cf. Bet-Mirsim Nr. 55-57.64-65.74.
 DATE: MB IIB (ca. 1600-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2009.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 33, Field Reg. no. 33; see Bet-Mirsim Nr. 61.
 BIBLIOGRAPHY: Keel 1995: 33f § 59; Brandl 2004: 140 no. 32; 179 fig. 3,32. 
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89 OBJECT: Scarab, A1/vIv/d5, the indication of the humeral callosities is rather by u-shaped than by the usual v-shaped 
notches, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, dark yellow color, traces of white glaze on the rear, 14,5 x 11 x 
6,75 mm.
 BASE: Horizontally arranged: walking (or passant) sphinx (cf. § 544-547, particularly § 547); the human part consists 
mainly of a pharaoh‘s head; he has a false beard, wears a wig (cf. Hall 1913: no. 2231), and an uraeus (§ 522) emerges 
from his forehead (cf. Bet-Mirsim Nr. 67); the sphinx‘ forelegs are schematic, and dressed in a royal kilt; the hind legs of 
the leonine part are naturalistic and the tail is curled upwards; in front of the sphinx is a huge flowering reed, or the j (§ 
456); parallels for sphinx and reed are Tell Ǧemme: Petrie 1934: pl. 11,447; Newberry 1907: pl. 7,36771; above the back 
of the sphinx is, without any kind of frame, the thronename of Amenhotep III Nb-m˓t-r˓ (§ 634.650.663; cf. Bet-Mirsim 
Nr. 9.68.95); for walking sphinx and the name of this king see Hall 1913: no. 1866; behind the sphinx is a space filler in 
the shape of a t or a nb sign; cf. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 694; Hornung/Staehelin et al. 1976: no. D17).
 DATE: Most probably reign of Amenhotep III (1390-1353).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2008.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 32; see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 140f no. 33; 180 fig. 3,33.
90 OBJECT: Scarab, A1/0/e11, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions, 
on the back and the plates on the head, 14,5 x 10,5 x 6 mm.
 BASE: Horizontally arranged crouching caprid looking frontward (§ 518-521, particularly § 521), with a branch (§ 433; 
Staubli 2005) in front of and behind it; for parallels cf. Bet-Mirsim Nr. 67.
 DATE: 18th dynasty (ca. 1530-1292). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-2140.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 141 no. 34; 180 fig. 3,34. 
91 OBJECT: Scarab, B4/vIv/d5, rim of the base damaged, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, white glaze, 
complete coverage, 14 x 10 x 6,5 mm.
 BASE: Birthname of Ramesses II (§ 634.664) with the epitheton mry Jmn „beloved of Amun“; cf. von Beckerath 21999: 
155-157, particularly E7; for the closest parallels: Pier 1906-1907: 83 no. 1460, identified erroneously as Ramesses III; 94 
pl. 11,1460; Matouk 1971: 195 no. 645; 218 no. 678f; close parallels from Canaan are Tell el-Far˓a-Süd Nr. 786; Gezer: 
Macalister 1912: III pl. 208,21; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,25 and a bifacial rectangular seal from Tel Šokah: Kunath 
1985; in this variant all the words appear in their regular hieroglyphic forms without any use of rebus writing; for rebus 
writing see Brandl 1982: 372-375.
 DATE: Reign of Ramesses II (1279-1213). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2002.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 24, see Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 141 Nr. 35; 181 fig. 3,35. 
92 OBJECT: Scarab; D10/II/e11, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, traces of green glaze in the incisions, 16,5 
x 12,5 x 7,5 mm.
 BASE: Three hieroglyphic signs: on the left is m˓t (§ 456.462) with an ˓nḫ (§ 462) on her knees; the sign on the right can 
be identified as maat-feather (§ 456.462); Matouk 1977: 377 no. 199 with an additional sun-disc or šwt (§ 462), which can 
be interpreted as šw, „the air-god Shu“ (H6); below these two signs is a nb (§ 458); together one can read „Shu [the] lord 
[of] Truth“; for the god Shu see Ions 1968: 46f; Quirke 2001: 33f.46; for the same type of feather, which may represent 
the god Shu, see Afek Nr. 7; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 795; if the sign in front of Maat is not interpreted as a feather but as an 
j (§ 456), then see Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,32; Ptah and other deities are combined with feather or j-reed; s. Keel/
Keel-Leu/Schroer 1989: 309 Abb. 97-100. 
 DATE: 19th dynasty (1292-1190). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 81-2004.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 510, Field Reg. no. 39, cf. Bet-Mirsim Nr. 71.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 141f no. 36; 181 fig. 3,36. 
– 83 –
Bet-Mirsim
89
92
91
90
Bet-Mirsim
– 84 –
93 OBJECT: Bifacial oval plaque, Type II (§ 204.206-208), hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, white glaze, 
complete coverage, 18 x 12,5 x 4,5 mm.
 BASE: Face A: Horizontally arranged: on the right is a vertical cartouche (§ 462) with the thronename of Amenhotep II 
˓-ḫprw-r˓ (§ 634.663); cf. Bet-Mirsim Nr. 67 with parallels; behind the cartouche is a huge z (§ 465); cf. Hall 1913: 169 
no. 1706; above its back and tail is the name of the god Jmn-R˓ (§ 642-650); together, the reading should be „Amenhotep 
II, son of Amun-Re“; cf. Matmar: Brunton 1948: pl. 48,20; Jaeger 1982: 171 no. 11 with note 623; the disproportionate 
size of the goose and its central location was explained by Šliwa as stemming from the fact that the goose is also one of the 
symbols of Amun (cf. Šliwa 1985: 20 no. 7; see also Kayser 1958). Face B: In the center is a vertical cartouche, the entire 
space of which is occupied by the sign nfr (§ 459); the space around the cartouche is filled with thirteen ring-and-central-
dot designs; cf. Matmar, where 15 such circles are arranged around an oval, Brunton 1948: pl. 48, 20 = Jaeger 1982: 325 
Ill. 831). 
 DATE: Last third of the 15th century BCE (on the basis of the royal name Amenhotep II).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1275.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 1, Field Reg. no. 114; the rest of the finds in Tomb 1 were attributed mainly to LB II (possibly 
starting in late LB I) and to Iron II (see Ben-Arieh 2004: 11-12); the dates of the scarabs and the seals thus fit only part of 
this range. 
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 142f no. 38; 182 fig. 3,38.
94 OBJECT: Scarab, F1/vIv/d5, the base is broken in three places, the front is partially damaged, partly linear, partly 
hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions, 17,5 x 13 x 8 mm.
 BASE: Two pairs of combined cobras (§ 523) antithetically positioned at the top and the bottom are combined with two 
convoluted coils (§ 497); for an exact parallel see Bet-Mirsim Nr. 67 Face B with additional parallels. 
 DATE: 18th dynasty (ca. 1530-1292).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1270.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 1, Field Reg. no. 131; see Bet-Mirsim Nr. 93.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 142 no. 39; 183 fig. 3,39.
95 OBJECT: Bifacial rectangular plaque of type II (§ 218.220-222), hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, traces 
of blue-green glaze, mainly on the decorated faces, 15,5 x 11 x 4,25 mm.
 BASE: Face A: Horizontally arranged a sphinx couchant (§ 544-547, particularly 547); the human head is that of a king 
with a false beard; a nms headdress (cf. Hall 1913: 97 no. 1001), and an uraeus (§ 522) at the forehead; around its neck is 
a collar, the tail is curled backwards and above its head is the solar disk; in front of the sphinx is a segmented ˓nḫ (§ 449; 
cf. Gezer: Macalister 1912: III pl. 208,14; Eggler/Keel 2006: Sahab no. 13); above the back of the sphinx is a horizontal 
oval (§ 462) with the thronename of Amenhotep III Nb-m˓t-r˓ (§ 634.650.663; cf. Bet-Mirsim nos. 9.68.89); the sign m˓t 
is in the form of a feather (§ 462); cf. a scarab in which the central figure is a passant lion (Hall 1913: 185 no. 1850; the 
thronename is written in a similar way on scarabs from his palace at Malkata (Hayes 1951: fig. 34: R 5.6.34.38). Face 
B: A seated baboon with a lunar disk above its head – one of the representations of the god Thot (Ḏḥwty); he sits above 
a nb-sign (§ 458), and in front of it is the sign m˓t (§ 456.462), shaped like a feather; in the upper right corner the sign 
mrj (§ 457); the whole has to be read as an Epitheton of Nb-m˓t-r˓ „beloved of Thot, the Lord of truth“; the Epitheton 
„Beloved of Thoth“ is found on a small group of 18th dynasty scarabs: eight scarabs with the thronename of Thutmosis III 
(Jaeger 1982: § 168), three with the thronename of Amenhotep II (Petrie 1889: 36 no. 1106 = Petrie 1917: pl. 30, 18.7.23; 
Newberry 21908: pl. 30,2 = Jaeger 1982: § 1130, ill. 430; Hornung/Staehelin et al. 1976: 389 Nr. D3), and another with 
the thronename of Thutmosis IV (Hall 1913: no. 2878 = Giveon 1985: 124f no. 47).
 DATE: Reign of Amenhotep III (1390-1353). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1265.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 1, Field Reg. no. 84; see Bet-Mirsim Nr. 93.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 143f no. 40; 183 fig. 3.40.
96 OBJECT: Scarab, C1/vIv/d5, the clypeus is missing, hollowed-out engraving, Enstatite, traces of green glaze in the 
incisions, 15,5 x 11,75 x 7,5 mm.
 BASE: Horizontally arranged; the name of the god Jmn-R˓ (§ 642-650), on the left nfr (§ 459) and ˓nḫ (§ 449) „perfect of 
life“; this combination is very rare; more common is nfr ḥs(wt) or ḥz(wt) „perfect of praise (or rather blessing)“; cf. Tell 
el-˓Aǧul Nr. 553; Bet-Schean Nr. 117; Hornung/Staehelin et al. 1976: 311 no. 605; it is possibly a forerunner of similar 
combinations appearing on a scarab and on some molds for faience finger rings from Amarna, where the god‘s name is 
often that of Aten (cf. Petrie 1894: pls. 15,122; 16,161-164); cf., however, Hornung/Staehelin et al. 1976: 268 no. 385; 
Boyce 1995b: 70 fig. 2,13 (9021); for Amun as giver of life see Bet-Schean Nr. 130.
 DATE: 18th dynasty from Thutmosis III onward (1479-1292). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1273.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 1, Field Reg. no. 92; see Bet-Mirsim Nr. 93.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 144 no. 41; 184 fig. 3,41.
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97  OBJECT: Scarab, B2/I/e9, linear engraving, Enstatite, traces of yellowish glaze in the incisions and on the plates on the 
head, 16 x 11 x 6,5 mm.
 BASE: A cross pattern (§ 494) with  a circle in the center of the vertical bar; the horizontal element of the cross pattern is 
represented by two triple rings with a dot (§ 489f); from the circle in the center emerge scroll like lines, two up- and two 
downward; they end in four triple rings with a dot; the closest parallel, but where the small central circle is replaced by 
concentric triple circles, was found at Jericho, Tomb D 6, Group II: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,15 = Tufnell 1984: pls. 
21,1957; 22,2023; two more, though less precise, parallels are Tell el-˓Aǧul Nr. 563.623; Bet-Mirsim Nr. 49; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1640).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1373.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 37; the dates of the scarabs and the fish-shaped seal from Tomb 2 fit those of 
the pottery vessels found there, dated to MB II, LB II and Iron II (see Ben-Arieh 2004: 11-122). 
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 145 no. 42; 184 fig. 3,42.
98  OBJECT: Scarab, D3/0/e10, scratches on the back, rim of the base slightly damaged, linear engraving, Enstatite, traces of 
yellowish glaze in the incisions and on the plates on the head, 15,5 x 11 x 7 mm.
 BASE: Two columns, each comprising three double-ring concentric circles (§ 489f), which are linked by short, diagonal 
lines; thus each column resembles two vertically interlocking z-shaped spirals (§ 435). In addition, the top of the left 
column is linked to the bottom of the right one by a diagonal z-shaped curve; the closest parallel among the design class 
4B2 scarabs was found at Byblos in the „Montet Jar“  (Keel 1995: 26f Abb. 8,30.42.44) and is considered an import from 
Egypt (Ward‘s suggestion, to date the „Montet Jar“ deposit to the early Twelfth Dynasty, was later confirmed by Ben-Tor 
1998: 14); close parallels among the design class 2B1 (Round interlocking spirals; without concentric circles) occur in 
Late Middle Kingdom contexts in Egypt: Petrie/Quibell 1896: pl. 81,82 (from Nubt), and Nubia: Dunham 1967: 173 fig. 
12,7 no. 32-1-141 (a seal impression from Mirgissa); in Canaan they continue to the early 15th dynasty; examples are 
known from Afek Nr. 31; Bet-Schean Nr. 109, and Gezer: Macalister 1912: III pl. 209,47; Giveon 1985: 120f no. 33; it 
seems that this precise combination of interlocking spirals and concentric circles is a local innovation, and thus the earliest 
possible date for it is the beginning of MB II 
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1374.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 105; see Bet-Mirsim Nr. 97.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 145 no. 43); 185 fig. 3,43. 
99 OBJECT: Scarab, D6/0/e10, linear engraving with hatching and crosshatching, stone, grayish, with black dots (a parallel 
from Gezer, mentioned below, is made from the same type of stone), 23 x 16 x 9,5 mm.
 BASE: Horizontally arranged; a lion above a crocodile (§ 541); the crocodile‘s mouth is closed, the eye is stressed and the 
legs are clearly depicted; the tail curves along the scarab‘s frame; the lion is shown with the mouth open and it seems that 
the beast is roaring; cf. Tell el-˓Aǧul no. 388; Lachish: Tufnell 1958: pl. 30,42; the tail is turned up following the frame‘s 
curve and it ends with a tuft; cf. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 44; the lion is stepping on the crocodile; the fact that only one of 
its frontlegs is depicted is peculiar; cf. Gezer: Macalister 1912: III pl. 202a,9; Tell el-˓Aǧul Nr. 70; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
99; the leg compresses the eye and mouth of the crocodile; cf. Tell el-Yehudiyeh: Griffith 1890: pl. 10,7f; Hayes 1968: 
36 fig. 17 third row from top, second from the left; the whole scene is very compact, and this impression is enhanced by 
crosshatching in the space above the lion›s back; cf. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 16; Bet-Mirsim Nr. 100; this description which 
suggests a kind of subjugation of the crocodile by the lion is at the same time too realistic and not realistic enough; it 
is not known that lions attack crocodiles; if the image means to show the attack of a crocodile, the attacking power is 
exaggerated in an unrealistic way to enhance the apotropaic power of the amulet; on a symbolic level both animals can 
represent the pharao; if the crocodile is subjugated whom should it represent; on some scarabs lion and crocodile appear 
on the same base totally unconnected: Tell el-˓Aǧul Nr. 656; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,4; 19,3; Megiddo: Rowe 
1936: Nr. 71; a few instances show the crocodile above the lion: Gezer: Macalister 1912: III pl. 208,36, cf. further § 541; 
the reason to present both animals on one stampseal-amulet is probably again to enhance its apotropaic power; local.
 DATE: MB IIB (ca. 1650-1500).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1375.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 111; see Bet-Mirsim Nr. 97.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 145f no. 44; 185 fig. 3,44.
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100 OBJECT: Scarab, D6/0/e10, linear engraving with (cross)hatching, Enstatite, gray, 15,5 x 10 x 6,5 mm.
 BASE: A standing male figure, dressed in a kilt and with shoulder-length hair; his head is rendered in profile and in his 
‚fronthand’ holds a branch, most probably of a palm tree (§ 433; Staubli 2005), while his ‚hindhand’ is hanging alongside 
the body; the space in front of the legs and below the left hand is filled with a net pattern; cf. Tell el Far˓a-Süd Nr. 16; Bet-
Mirsim Nr. 99; for the human figure holding a branch s. § 561; in addition to the evidence mentioned there see Eggler/Keel 
2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 48; for the significance of the motif s. Tell Keisan: Keel 1980: pl. 88;5 = Keel/Shuval/Uehlinger 
1990: 172-181 no. 5; Keel 1996; local.
 DATE: Early MB IIB (ca. 1700-1600).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1376.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 93; see Bet-Mirsim Nr. 97.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 146 no. 45; 186 fig. 3,45.
101 OBJECT: Fish scaraboid (§ 151), hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, traces of green glaze, 15 x 10,25 x 5,5 
mm.
 BASE: Horizontally arranged; the name of the god Jmn-R˓, „Amun-Ra“ (§ 642-650) with additional, very thin nb signs 
(§ 458), flanking it vertically probably as space fillers; cf. Tel Gat Carmel: Brandl 1999:18* no. 1; if one reads them the 
meaning could be „Amun-Re is (my) Lord“ and, if one takes into consideration that the j resembles often a maat-feather 
and if one gives to the sign a double duty, an additional „Lord of Maat“ is the result; the Egyptians liked that multiplicity 
of meaning; exactly the same combination of signs are found on Achsib Nr. 78; Afek Nr. 23; Tell el-˓Aǧul Nr. 239; Dotan 
Nr. 29; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 145.450.455.476.672.701.813; Tell-Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,32; Gezer: Giveon 1985: 
128f no. 60; Lachish: Tufnell 1953: pl. 43,14-16; Tufnell 1958: pl. 37f,268; 39f,348.374; a similar fish scaraboid, with the 
same inscription, was uncovered at the palace of Amenhotep III at Malkata: Hayes 1951: 233 no. R 42; fig. 34 no. R 42; 
for another, unprovenanced parallel cf. Spalinger 1982.
 DATE: 18th dynasty from Thutmosis III onward (1479-1292). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-1272.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 93; see Bet-Mirsim Nr. 97.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 146f no. 46; 186 fig. 3,46. 
102 OBJECT: Scarab, D8/I/d5, Hölbl‘s First Millennium Fayence Scarab Type 1 (§ 124, II.1), hollowed-out engraving, 
composite material (§ 392-402), green glaze, loosing part of its glazed surface, 13,75 x 9,5 x 7 mm.
 BASE: A Horus falcon with a flagellum (§ 442.450.454.467.556f) above a nb (§ 458), on which the falcon (supposedly) 
stands; cf. a scaraboid from Cagliari: Matthiae Scandone 1975: Tav. XII nos. E3-5, Phoenician mass-production; one 
„close“ parallel is Tell el-˓Aǧul Nr. 181; two more parallels come from the Punic necropolis of Arg el-Ghazouani (Dar 
Essafi) located northwest of Kerkouane, Tunis: Redissi 1995: 115.118; pl. II: 4-5; Redissi/Tillot 1995: 149-150; pl. 2:4-5.
 DATE: Iron Age IIC (7th-6th centuries).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 84-2139.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 2, Field Reg. no. 93; see Bei Mirsim no. 97.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 147 no. 47; 187 fig. 3,47.
103 OBJECT: Scarab, F5/0/e10, hollowed-out engraving with hatching, Enstatite, yellowish glaze, complete coverage, 17 x 
12 x 6,25 mm.
 BASE: Horizontally arranged; in the center is a vertical cartouche (§ 462) with the thronename of Thutmosis IV Mn-
ḫprw-r˓ (§ 634.663); flanking it are two m˓t or šwt signs (§ 462), placed back to back, from which emerge two uraei (§ 
522-524); for the cartouche between two maat-feathers with uraei framing the thronename of Thutmosis III s. Tell el-
˓Aǧul Nr. 295; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 646.827; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,20; Gezer: Macalister 1912: III pl. 207,11; 
Lachish: Tufnell 1958: pl. 37/38,283; Enkomi: Murray 1900: 41; pl. 4,694 = Hall 1913: 153 no. 1563; cf. further Hall 
1913: 85f nos. 867-872; Matouk 1971: 210 no. 279; with the birthname Ramesses: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 885; the small 
space left under the feathers is occupied by solar discs (§ 461), a quite a rare addition; cf. Lachish: Tufnell 1953: pl. 43,3; 
a bifacial oval plaque from Kom Rabi˓a/Memphis: Giddy 1999: 72-74; pl. 18,84.
 DATE: Reign of Thutmose IV (1400-1390). 
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 78-1490.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 803, Field Reg. no. 24/1.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 147f no 48; 187 fig. 3,48.
– 89 –
Bet-Mirsim
100
103
102
101
Bet-Mirsim
– 90 –
104 OBJECT: Bifacial rectangular plaque, type III or at least close to it (§ 218.225-228), but is not made of a black stone, with 
few small scars, hollowed-out engraving, composite material (§ 392-402), white glaze, complete coverage, 14,25 x 10 x 
5 mm.
 BASE: Face A: Horizontally arranged; a couchant winged griffin (§ 551). Face B: Horizontally arranged; a caprid (§ 518-
521) is galloping; for the griffin on similar plaques s. Akko Nr. 130; Anafa Nr. 1 (both walking); Gezer: Seger/Lance 1988: 
pl. 13,14; for the caprid s. Tell el-˓Aǧul Nr. 218; Akko Nr. 130.
 DATE: LB IIA (14th century).
 COLLECTION: Beth-Shemesh, storerooms of the IAA, inventory no. 78-1495.
 FIND‘S CONTEXT: Tomb 803, Field Reg. no. 64/1.
 BIBLIOGRAPHY: Brandl 2004: 148 no. 49; 188 fig. 3,49.
105 OBJEKT: Skaraboid, Typ IV (§ 133.138; vgl. Bet-El Nr. 2), stark konvexer Rücken, bestossen, Gravur linear, farbloser 
Quarz (§ 362-364), 15,8 x 14,7 x 9,4 mm.  
 BASIS: Fünf Linien, die sich im oberen Drittel kreuzen; am Rande eine Linie, die eine der fünf Linien am Ende im 
rechten Winkel berührt; man kann das Ganze als schematische Darstellung eines Menschen mit langem Stab sehen; 
vgl. zu solchen Figuren Bet-Schean Nr. 176; Bet-Schemesch Nr. 95 und bes. Jericho: Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.1; links 
unten auf dem Rand aufruhend zwei kleine Dreiecke; zu vergleichbaren linearen Mustern vgl. Der el-Balah Nr. 20 mit 
Parallelen.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 11220.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Weitere angeblich vom Tell Bet-Mirsim stammende Stempelsiegel-Amulette:
N. Avigad, Hebrew Bullae from the Time of Jeremiah. Remnants of a Burnt Archive, Jerusalem 1986, 13. „In the present case, 
we were informed by the dealers that the bullae were found near Tell Beit Misim, in the southern Judean Shephelah. Although 
this information was not necessarily reliable, we immediately visited the vicinity, together with the Director of the Department of 
Antiquities and Museums, Avraham Eitan, and the District Archaeologist, Amos Kloner. On a hill near the mound, we did notice 
many traces of digging, undoubtedly left behind by illicit diggers for antiquities. However, at no point was there a sounding of 
adequate depth, and sufficient evidence to conclude that this was the source of the find. Nonetheless, our brief search was not 
very thorough, nor did it encompass the entire area where illegal digging is known to have been carried out in recent years. Thus, 
the matter of the exact provenance of the bullae remains unsolved“; vgl. dazu auch Niemann 1993: 52.
G. Barkay, A Group of Stamped Handles from Judah: ErIs 23, 1992, 113-118 Hebräisch, 150*f Englisch, veröffentlicht 35 
Gefässhenkel mit Siegelabdrücken, von denen er annimmt, dass sie vom Tell Bet-Mirsim stammen könnten. 33 stammen von 
Vorratskrügen, 2 von Kochtöpfen (§ 299-313). 17 der Stempelabdrücke stammen von lmlk-Stempeln (§ 307; Grena 2004), 14 
tragen zweizeilige Namensinschriften von 7 verschiedenen Siegeln (die beiden Kochtöpfe tragen Abdrücke einer menschlichen 
Gestalt, wahrscheinlich eines schematisierten Kriegers, der Abdruck eines rechteckigen Siegels zeigt einen Capriden; ein weiterer 
zeigt Astralsymbole, wahrscheinlich die lokale Imitation eines neuassyrischen Siegels.
M. Görg, Ein weiterer Skarabäus mit dem Hyksosnamen Ḫyn aus Palästina/Israel: BN 91, 1998, 5f. Nur ein Skarabäus mit dem 
Namen dieses Königs ist aus kontrollierten Grabungen in Palästina/Israel bekannt (§ 632); dieser zweite, den M. Görg ohne Abb. 
veröffentlicht, soll vom Tell Bet-Mirsim stammen. 
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Bet-Sahur  
Arabisch: bēt sāḥūr; ca. 1 km östlich von Betlehem; 171/122.
  
1 OBJEKT: Sk, D8/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Quadrierung, Enstatit, Spuren roten Ockers auf Oberseite, 
22 x 14,5 x 11 mm.
 BASIS: Auf einem nb (§ 458) ein nach rechts schreitender, menschengestaltiger Gott mit Krokodilkopf (§ 590), mit 
nach vorn spitz zulaufendem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der vorgestreckte berührt 
den Rücken eines senkrecht gestellten Krokodils (§ 591); vgl. Achsib Nr. 48; Tell el-˓Aǧul Nr. 526; vgl. auch Jericho: 
Kirkbride 1965: 653 fig. 303,15; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, Eretz-Israel Museum, Inventarnr. 124-258.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 217 Abb. 461.
Bet-Sahur
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Bet-Schean
Arabisch: tell el-ḥuṣn bei bēsān; hebräisch: bēt-še˒ān; griechisch: skythópolis; auf der Nordseite der heutigen Stadt Bet-Schean, 
auf der Südseite des Nahal Harod; 1977/2124.
Ausgrabungen im Auftrag des University Museum of the University of Pennsylvania in Philadelphia zwischen 1921 und 1933 
unter der Leitung von C.S. Fisher (1921-1923), A. Rowe (1925-1928) und G.M. FitzGerald (1930 und 1933); dann im Auftrag 
des Institute of Archaeology of the Hebrew University of Jerusalem 1983 unter der Leitung von Y. Yadin und S. Geva und im 
Auftrag der gleichen Institution und der Tourism Administration of Beth-Shean 1989-1996 unter der Leitung von A. Mazar.
Die Zeichnungen für die Nr. 222-255 wurden unter der Aufsicht von Baruch Brandl von Carmen Hersch angefertigt. Die sehr 
ausführliche Beschreibung dieser Siegel durch Baruch Brandl konnte für den vorliegenden Band leider nicht verwendet werden. 
Sie ist in Panitz/Cohen 2009 an dem unter BIBLIOGRAPHIE angegebenen Ort zu finden.
Bet-Schean Stratigraphie (Perioden nach Stern 1993: 1529/Keel 1995: 255f, MBZ nach D. Ben-Tor 2007: 185-193)
Periode Philadelphia Mazar Datierung
MB IIA 1925/1900-
1750/1700
Siedlungsbruch
MB IIB 1700-1500 XI/XB R 5 1750/1650-1540
XB R 4 1650-1540
XA R 3 1650-1540/1500
SB IA 1500-1450 pre-IX R 2 15. Jh.
SB IB 1450-1400 IXB R 1b 2. H. 15. Jh.
SB IIA 1400-1300 IXA R 1a 14. Jh.
SB IIB 1300-1250/1150 VIII Q 3 1290/80
VII S 5, Q 2, N 4 1280-1200
SB III/EZ 
IA
1250/1200-1150 sp. VII S 4 1200/1190
(Lower) VI S 3b-a, Q 1, N 3b-a 1190-1150/1100
EZ IB 1150-1000 sp.(Upper) VI S 2, N 2 1100/1075-1000/975
EZ IIA-B 1000-700 Lower V S 1b, N 1, P 10 1000/925-925/900
EZ IIB   900- Upper V P 9, S 1a 925/900-850/830
Upper V P 8b-a sp.9./frühes 8. Jh.
-700 IV P 7 8. Jh. -732
EZ II C 700-540 IV P 6 732-700/650
Siedlungsbruch
PZ? 540-332
hellenist. 332-63 III b P 5B-A sp. 3.-1. Jh.
röm. 63v.-324n.Chr. III a P 4
byzantin. 324-636 II P 3, L 2, H 2 5. Jh.
islam. 636-1099 I b P 2, L 1, H 1 - M. 8. Jh.
Krzf. 1099-1187 I a P 1 12. Jh.
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1 OBJEKT: Runde Platte mit gewölbter Oberseite mit Rosettendekoration, Typ III (§ 196.199), Gravur linear, Enstatit, 
weiss, Ø 9,4 x 4 mm.
 BASIS: Rechts eine senkrechte Zeichenfolge: ḥtp (§ 455), liegendes ˓ (§ 448) oder wḏ (§ 463) oder ḥm (§ 453) oder z 
(§ 465), ˓ (§ 448), m (§ 456), nṯr (§ 460) oder qnbt (§ 460) und r (§ 461); ein Teil der Zeichenfolge kann aber auch als 
nachlässig geschriebenes r˓ ˓ m nṯr „Gross ist Re als Gott“ gelesen werden, wie ein Vergleich mit Parallelen zeigt; dann 
darf das oberste Zeichen als missglücktes r˓ betrachtet werden; die Lesung ist aber nicht ganz unproblematisch; vgl. dazu 
Tell el-˓Aǧul Nr. 88.470.488; vgl. weiter Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 171-172 mit zahlreichen Parallelen; links ein 
˓nḫ (§ 449) in einem Oval (§ 462); importiert.
 DATIERUNG: Späte Zweite Zwischenzeit (ca. 1600-1550). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I. 3802.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, im Norden des Hofes westlich des sog. Mekal-Tempels, Locus 1395 
(McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 28-10-470; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300). Eine konkrete Zuweisung zu 
IX B oder A/R 2-1 ist derzeit nicht möglich; zwar wird das Hofareal schon in IXB vorbereitet, aber der Umfang dieser 
Massnahme bleibt unklar, während die benachbarte Bebauung wie Locus 1396 Stratum IXA/R1 zugehört. Zur Problematik 
der Datierung von Stratum IX vgl. Zwickel 1994: 173f. Zwar haben die Ausgrabungen durch A. Mazar einige Klärungen 
erbracht, aber für die Beurteilung der Loci der alten Ausgrabungen bleibt eine grundlegende Aufarbeitung von Stratum IX 
unabdingbar. Erst wenn die Funde der alten und neuen Grabungen verfügbar und vergleichbar sind, wird man vielleicht 
einzelne Loci des Stratums konkreter datieren können.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1929: 93, pl. 8,3-4; Rowe 1936: Nr. S.10.
2 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit (evtl. gutes Kompositmaterial), 16,8 x 12,4 x 7,7 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663), mit dem Epitheton tjt Jmn „Bild Amuns“ (§ 642-
650); vgl. Aseka Nr. 23; Geser: Macalister 1912: III pl. 204b, 22 = Rowe 1936: Nr. 487; Hall 1913: Nr. 705-753, bes. Nr. 
718.720-723; Matouk 1971: 213 Nr. 454; vgl. Jaeger 1982: § 232f.1090.1204f; zu tjt Jmn allein vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
388.637. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-49.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/S8, weiter östlich des sog. Mekal-Tempels, Locus 1339 (McGovern 
1985: map 4), Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Barrois 1929: 566 pl. 18,3; Rowe 1929: 91 pl. 16,1; Rowe 1929a: 52; Thompson 1970: 26f.
3 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weich, weiss, 18,5 x 13 x 8,4 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) über nb (§ 458), vielleicht zu lesen: Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist 
mein) Herr“, links und oben von einer Lotosknospe (§ 429) umrahmt; vgl. zum Ganzen Tell el-˓Aǧul Nr. 231.243; Bet-
Schean Nr. 84; Bet-Schemesch Nr. 17.124; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 473.479.612.768; Chirbet Karkara: Giveon 1988: 80f Nr. 
92; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37/38,271 und weiter Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 610.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (ca. 1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-53.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/S8, weiter östlich des sog. Mekal-Tempels, Locus 1339 (McGovern 
1985: map 4); Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1929: 91, pl. 16,2; Rowe 1929a: 52; Thompson 1970: 26f.
4 OBJEKT: Sk, A5/0/e4, Gravur linear, Amethyst (§ 365-367), 23,1 x 15,8 x 9,7 mm.
 BASIS: Ḫpr-k-r˓, Thronname Sesostris‘ I. (§ 627.661); zu Parallelen vgl. Tufnell 1984: pl. 51,3001-3030); flankiert von 
je vier runden, zusammenhängenden, oben und unten miteinander verbundenen Spiralen (§ 504); importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (ca. 1818-1700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-32.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, sog. Mekal-Tempel (Hof/Halle mit Kultnische), Hofraum nördlich 
hinter der Kultnische, Locus 1232 (Rowe 1930: 11 pl. 18,1; McGovern 1985: map 4; Zwickel 1994: 174-176; Tufnell 1984 
gibt irrig Locus 1235 an); gemeint ist allerdings die zw. Locus 1234 und 1232 befindliche Kultnische als ursprüngliches 
Deposit; Stratum IXA, SB IIA (1400-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1930: XIV.9.11 pl. 34,1; Rowe 1940: X pl. 71A, 3; Schaeffer 1948: 192 fig. 155; Giveon 
1967a: 30, 33 Nr. 14 = Giveon 1978: 75, 77 Nr. 14; Tufnell 1984: 151 pl. 51 Nr. 3029; Zwickel 1994: 176; Keel 1995: 232 
Abb. 532; Keel 1995d: 33 Abb. 1; Keel 1997: 788 Nachtrag zu S. 187 § 509; Ben-Tor 2007: 143 Anm. 698.
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5 OBJEKT: Sk, A3/0/e11, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 21 x 14 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Stier; über seinem Rücken ein Oval mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis‘ 
III. (§ 634.647.650.663); vgl. zum Ganzen Matouk 1971: 211 Nr. 356, aber im feinen ägyptischen Stil der 18. Dynastie; 
Jaeger 1982: § 335; das vorliegende Stück könnte die lokale Imitation eines ägyptischen Vorbilds sein.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, etwa Thutmosis III.-Amenhotep II. (1479-1400).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1040.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 27-10-300, Südende der Stadt, Square Q8, im Hof westlich des sog. Mekal-Tempels bzw. 
westlich von Bau 1230, Locus 1228 (McGovern 1985: map 4); Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1927: 415; Rowe 1930: XV, 10 pl. 34,2 (Abdruck); Rowe 1936: Nr. 483; Rowe 1940: X pl. 
71A, 7; Vincent 1928: 137, pl. 10,7 (Abdruck); Kempinski 1975: 213; Jaeger 1982: § 335.
6 OBJEKT: Sk, D3/0/d6, Gravur linear, Enstatit, weiss, 22,7 x 16,3 x 10 mm.
 BASIS: Ḥtp? (§ 455) und Zeichenfolge vom anra-Typ (§ 469f): ˓, n, t; sie geht vielleicht auf die Formel ḥtp n r˓ 
zurück; vgl. Ben-Tor 1997: 175f mit fig. 6,1-13; vgl. jetzt aber Ben-Tor 2007: 20f); umgeben von sieben länglichen, 
ineinandergreifenden Spiralen (§ 505); Kerbbandumrandung (§ 513); nahe Parallelen zum Ganzen sind En-Samije Nr. 13; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 43; Jericho: Kirkbride 1965: 630 fig. 295,3; 650 fig. 302,2; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,90; Rišon 
Le-Ṣiyyon: Richards 2001: 265; Ugarit: Schaeffer 1962: pl. 17, 2; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.926.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nordöstlicher Raum im sog. südlichen Tempel (Rowe 1940: 22-30; 
James 1966: 38-40. 146f; Thompson 1970: 42-46; Zwickel 1994: 241f; Mazar 1993a: 221f; Yannai 1996: 189f fig. 1f; die 
Deutung als Tempel ist umstritten, alternativ wird die Deutung als Palast erwogen; Locus 1022 (Rowe 1940: 23.28 pl. 
3.10; James 1966: 146f fig. 75; Thompson 1970: 42.45); Fund-Nr. 25-10-15; während das Gebäude selbst Mazar 1993a 
folgend Stratum (Upper) VI-spät zugehört, liegt der Fussboden von Locus 1022 deutlich höher, ohne dass James 1966: 
146f als Ursache mehr als Mauerverstärkungen im gleichen Stratum annimmt (vgl. Plan A. Mazar, in: Stern 1993: I 221), 
zumal keine israelitische Keramik vorhanden ist; daher wird man auch diesen Locus Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB 
(1150-1100), zuweisen.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 82, pl. 36,1; Rowe 1936: Nr. 143; Richards 2001: 245 no. BS2; Mlinar 2009: 37f. 
no. 2.
7 OBJEKT: Sk, B10/vIv/e11, kleines Loch im ḫpr, Gravur flächig, Enstatit, Spuren gelber Glasur (§ 392f), 11,6 x 8,7 x 5,7 
mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); der ḫpr-Käfer horizontal; dazu vgl. Jaeger 1982: 
29 § 37; Tell el-˓Aǧul Nr. 284; Hall 1913: Nos. 570-580; zur groben Ausführung vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 201; Aschkelon 
Nr. 38; Dor Nr. 5; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 212.294.380; Tell Keisan: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 204-206 Nr. 11; ohne 
Umrandungslinie; das Stück ist ein typisches Produkt der postramessidischen Massenware; vgl. zu dieser Keel/Uehlinger 
52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-12.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördlicher Raum des sog. südlichen Tempels, Locus 1021A mit 
sekundären Mauerverstärkungen wie Locus 1022 (Rowe 1940: 23.28 pl. 3.10.54A; James 1966: 39.146f fig. 75; Thompson 
1970: 45; Ottosson 1980: 71-73; A. Mazar, in: Stern 1993: I 221; Zwickel 1994: 242); Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB 
(1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 82, pl. 36,2; Keel 1994: 18.
8 OBJEKT: Sk, B2/0/e12, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, Reste grünlicher Glasur (§ 392f), 13,8 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Kreuz mit Doppel- und Dreifach-Bogen (unten) an den vier Enden; oben zusätzliches senkrechtes Element (§ 
500); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 34 mit Parallelen; bes. Tell el-˓Aǧul Nr. 733; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-16.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördlicher Raum des sog. südlichen Tempels, Locus 1021A (Rowe 
1940: 23.28 pl. 3.10.54A; James 1966: 39.146f fig. 75; Thompson 1970: 45; Ottosson 1980: 71-73; Zwickel 1994: 242), 
Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 83, pl. 36,3.
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9 OBJEKT: Sk, D10/Pronotumlinie I, Elytrenlinie III/e11, Gravur breit und grob linear, Enstatit, grau, Spuren brauner 
Glasur, 11,9 x 10 x 7,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 518-521); hinter ihm nach unten gerichteter Zweig (§ 433; 
Staubli 2005); vgl. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,53; das Motiv ist typisch für die MB IIB: Tell el-˓Aǧul Nr. 1144; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 75; Jericho: Kirkbride 1965: 650 fig. 302,20; in der EZ ist der Capride häufig mit einem vertikalen 
Pflanzenelement davor verbunden; vgl. Bet-Schemesch Nr. 24 mit Parallelen; keine Umrandung; das vorliegende Stück 
erinnert an mbz Kompositionen; die Art, wie der Skarabäus gestaltet ist, und der Gravurstil stehen der postramessidischen 
Massenware nahe; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 
64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1075-900) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-14.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördlicher Raum des sog. südlichen Tempels, Locus 1021A (Rowe 
1940: 23.28 pl. 3.10.54A; James 1966: 39.146f fig. 75; Thompson 1970: 45; Ottosson 1980: 71-73; Zwickel 1994: 242); 
Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 83, pl. 36,4; Thompson 1970: 45.
10 OBJEKT: Sk, E2/0/e11, Gravur flächig, schematisch, Enstatit, 13,8 x 7,8 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Felide (§ 536-542), wahrscheinlich Löwe, mit über dem Rücken nach 
vorn gestrecktem Schwanz; vor ihm Zweig (§ 433, Staubli 2005); vgl. Megiddo: Keel 1994: 24f Nr. 7; Taf. 7,7 mit 
Parallelen; keine Umrandung; postramessidische Massenware; vgl. dazu generell Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 
2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (1075-900) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-13.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördlicher Raum des sog. südlichen Tempels, Locus 1021A (Rowe 
1940: 23.28 pl. 3.10.54A; James 1966: 39.146f fig. 75; Thompson 1970: 45; Ottosson 1980: 71-73; Zwickel 1994: 242); 
Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150/1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28.30.83 pl. 36,5.
11 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 135), Gravur flächig, Achat (§ 378), 14,1 x 11,1 x 7,1 mm.
 BASIS: Nach links auf vierbeinigem Stuhl mit hoher Lehne thronende menschliche Gestalt mit Kopfbedeckung, die aus 
zwei Elementen besteht; vielleicht sollen sie die hohen Federn wiedergeben, die Amun charakterisieren (vgl. § 585 Abb. 
451); die nach vorn gestreckten Hände halten einen undefinierbaren Gegenstand; vgl. Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,36.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nordöstlicher Raum im sog. südlichen Tempel, Locus 1022 (Rowe 
1940: 23.28 pl. 3.10; James 1966: 146f fig. 75; Thompson 1970: 42, 45); in einem kleinen kubischen Behälter aus Silber, 
der mit einer Anhängevorrichtung versehen ist (vgl. Rowe 1940: 28, pl. 30,47); wie Bet-Schean Nr. 6 wohl Stratum 
(Upper) VI-spät, EZ IB (1150/1100). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 83, pl. 36,7; Thompson 1967: 132; Thompson 1970: 45.
12 OBJEKT: Skarabäus, G1/I/e12,  eine Hälfte weggebrochen, Gravur linear, Knochen oder Elfenbein (§ 403f), 15,2 x 8,6* 
x 8,8 mm.
 BASIS: Vier Kreise, die einander im Zentrum teils schneiden; ähnliche Kreise, die sich aber nicht überschneiden, auf 
Eggler/Keel 2006: Salt Nr. 3. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IB (ca. 1150-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-65.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nordöstlicher Raum im sog. südlichen Tempel, Locus 1022 (Rowe 
1940: 23.28 pl. 3.10; James 1966: 146f fig. 75; Thompson 1970: 42.45); wie Bet-Schean Nr. 6 wohl Stratum (Upper) VI-
spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 28, 30, 83, pl. 36,9.
13 OBJEKT: Sk, D3/0/e11, Stück der Basis an einer Schmalseite weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, 20 x 14,7 x 9 mm.
 BASIS: Schlingenmuster mit X im Zentrum (§ 498); genaue Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 762.1181-1182; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-17.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Südwestecke der „Cella“ des sog. südlichen Tempels, Locus 1026 
(Rowe 1940: 23f, 26 pl. 3.10; James 1966: 147 fig. 74f); Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1100). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 26.30.83 pl. 36,10; Mlinar 2009: 29f. no. 2.
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14 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Riss in der Basis, Gravur flächig, Enstatit; Spuren rötlicher Glasur, 14,4 x 11 x 7,1 mm.
 BASIS: Nach rechts gerichteter Falke (§ 442.450.556) über nb (§ 458); dahinter ein Uräus (§ 522); für die MB IIB sind 
Falken typisch, die von zwei Uräen flankiert werden (vgl. § 526); Falken mit einem Uräus dahinter, aber in waagrechter 
Anordnung und mit einem dritten Element rechts sind: Akko Nr. 68; Aschdod Nr. 32; Bet-Schean Nr. 113; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 530.731; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,40; Tel Harasim: Givon 2004: 73 fig. 109,1; Lachisch: Tufnell 1958: 
pl. 39,383; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,198; in vertikaler Anordnung erscheinen Falken mit Doppelkrone und einem 
geflügelten Uräus über ihrem Rücken: Bet-Schean Nr. 98; Bet-Schemesch Nr. 102; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 159.472.602. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-20. Dynastie (1400-1075).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-15.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, im nördlichen “Flügel” der “Cella” des sog. südlichen Tempels, Locus 
1027 (Rowe 1940: 23f.27 pl. 3.10; James 1966: 147 fig. 75); Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 27, 30, 83, pl. 36,11.
15 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig, Enstatit oder Kalzit, weisslich, 14,4 x 11,8 x 9 mm.
 BASIS: Drei Skorpione tête-bêche angeordnet; zwei tête-bêche angeordnete Skorpione sind Bet-Schean Nr. 28 Seite B mit 
Parallelen; vgl. auch Bet-Schemesch Nr. 53 (Konoid); drei Skorpione wie auf dem vorliegenden Stück sind ungewöhnlich; 
keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (1150-900).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-18.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 25-11-299, Südende der Stadt, Square R8, Raum im Block B1 östlich des sog. südlichen 
Tempels, Locus 1083 (Rowe 1940: 23; James 1966: 60.157 fig. 74f); Stratum Lower V, EZ IIA (980-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 30, 83, pl. 36,12; James 1966: 330 fig. 108,11; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 104, 149 
Nr. 58 mit Abb. 
16 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Basisrand teilweise weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren grüner 
Glasur, 15 x 11 x 8 mm.
 BASIS: R˓-msw „Ramses“, Geburtsname vieler Könige der 19. und 20. Dynastie (§ 664); vgl. Bet-Schemesch Nr. 120; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 525.535; Matouk 1971: 218 Nr. 680-688; mit zwei zusätzlichen Maatfedern Afek Nr. 17; Sichem: 
Horn 1966: 50 fig. 1,55 = pl. 6,55; vgl. weiter Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 69; keine Umrandung; das Stück 
gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der 
Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.909.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q-R/8, Cella des Tempels (sog. Tempel Amenophis‘ III.), Locus 1072 
(Rowe 1940: 8 pl. 6; James/McGovern 1993: 12-14, map 1; Zwickel 1994: 178-186), Fund-Nr. 25-11-252; Stratum VII, 
SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 8, 11, 83 pl. 36,14; Rowe 1936: Nr. 658; James/McGovern 1993: 14; Weinstein 1993: 
fig. 165,5; Porter, in: Eyre 1995: 144f; Zwickel 1994: 182 Anm. 728.
17 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), grüne Glasur, 15,9 x 12,2 x 6,7 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522.529) über nb (§ 458); davor ein schematisches Zeichen: Schilfblatt (§ 456) oder Maatfeder (§ 462); 
Parallelen: Bet-Schean Nr. 94; Bet-Schemesch Nr. 70.211; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 514; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 
100,6 = Rowe 1936: Nr. 740 (alle fünf ohne nb); Tell el-˓Aǧul Nr. 232 (Uräus rechts, Maatfeder links); Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 526.688; vielleicht eine kryptographische Schreibung des Gottesnamens Amun mit Uräus für m; vgl. dazu § 643-648; 
Drioton 1957: 14, sowie Hornung/Staehelin et al. 1976: 174-178; zur Problematik solcher Lesungen vgl. § 472-481; keine 
Umrandung; das Stück steht der Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe nahe; vgl. zu dieser Bet-Schean Nr. 16 und 19.
 DATIERUNG: SB II (ca. 1400-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-19.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis’ III.), östlicher Vorraum, Locus 1085 
(Rowe 1940: 9 pl. 6; James/McGovern 1993: 14-16, map 1), Fund-Nr. 25-11-300; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,15; James/McGovern 1993: 15; Zwickel 1994: 181.
18 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Rücken und Teil der Basis weggebrochen, eine Schmalseite der Basis weggebrochen, 
Gravur flächig mit Bohrlöchern, Stein, bräunlich, 15,3 x 13 x 6,6 mm.
 BASIS: Gravur nicht identifizierbar; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-78.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 25-11-301, Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis’ III.), östlicher 
Vorraum, Locus 1085 (Rowe 1940: 9 pl. 6; James/McGovern 1993: 14-16, map 1); Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,16; James/McGovern 1993: 15; Zwickel 1994: 181.
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19 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren grüner Glasur, 17,8 x 12,2 x 7,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung vier Uräen (§ 530); eine genaue Parallele ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 633; ebenfalls vier 
Uräen, drei davon mit Sonnenscheibe, hat Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 165,1; zu fünf Uräen mit Sonnenscheibe vgl. 
Akko Nr. 227 mit Parallelen; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 507; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,172; zu drei Uräen in vertikaler 
Anordnung mit Sonnenscheibe vgl. Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓ Alla Nr. 5 mit Parallelen; das Stück gehört zur Bet-Schean 
Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte 
ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-58.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis’ III.), bei den Stufen des rückwärtigen 
Raums 1068 oder nördlich davon vor dem Podium/Altar in Raum 1068 (Rowe 1940: 8f pl. 6; James/McGovern 1993: 6-9, 
map 1; Zwickel 1994: 183-185), Fund-Nr. 25-11-348; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,17; James/McGovern 1993: 9; Zwickel 1994: 184. Keel 1986a: 3 Abb. 
3-4; Keel/Uehlinger 21996: 139 Abb. 169.
20 OBJEKT: Sk, A6/0/e7, mehrere Beschädigungen, ein Stück der Basis ist wegegbrochen, Gravur flächig, Amethyst (§ 365-
368), 19 x 12 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein auf dem Rücken liegendes Rind (Bovine), ein Vorderbein eingeknickt, mit einem 
(evtl. zwei) Mischwesen mit Felidenleib, großen Flügeln und Falkenkopf (?) über ihm; vgl. Tel Gerisa: Giveon 1988: 70f 
Nr. 76; Arsos, Zypern: Gjerstad et al. 1937: 599 pl. 204,23i (sehr ähnliches Mischwesen, das seine Pranke auf den Rücken 
eines Hirsches schlägt); zu einer vergleichbaren Komposition mit zwei Löwen über einem liegenden Capriden s. Tell Abu 
Hawam Nr. 19; Eggler/Keel 2006: Chirbat al-Hadschdschar Nr. 1; zu einem einzelnen Löwen mit Beute in feiner Gravur 
auf kostbarem Material vg. Bet-Schean Nr. 32; keine Umrandung.
 DATIERUNG: SB II (1400-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-10.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter den Stufen zum rückwärtigen Raum 1068 des Tempels aus 
Stratum VII (des sog. Tempels Amenophis‘ III.) (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6f, 10f); Fund-Nr. 25-11-358; 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,20; James/McGovern 1993: 11; Thompson 1970: 34; Zwickel 1994: 
184.
21 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, weissgrau, 16 x 12 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe (§ 536f); über dem Rücken Sonnenscheibe? (§ 461); unter ihm 
ein Krokodil (§ 541); die Komposition Löwe über Krokodil ist auf mbz Skarabäen mehrfach belegt (§ 541); Tell el-
˓Aǧul Nr. 819.1003; vgl. aber auch Aseka Nr. 26; vom einen Vorderfuss des Löwen geht ein Gegenstand schräg nach 
oben (Speerspitze?), eine ziemlich genaue Parallele zum Ganzen ist Petrie 1917: pl. 40,19.3.29; zum Löwen mit spitzem 
Gegenstand und zusätzlichem n oder mn vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 348-351 mit Abb. 28-35, bes. Bet-Schemesch 
Nr. 6 und 12; zusätzlich vgl. Achsib Nr. 15.104; Bet-Schean Nr. 71; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 509.799; Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 44A/45,130; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,197; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 6. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.910. 
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q-R/8, Cella des Tempels, des sog. Tempels Amenophis‘ III., Locus 1072 
(Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 12-14, map 1; Zwickel 1994: 178-186); Fund-Nr. 25-11-302; Stratum VII, SB 
IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 8, 11, 83, pl. 36,21; Rowe 1936: Nr. 587; Thompson 1970: 32; James/McGovern 1993: 
14; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 348; Keel 1994: 34; Zwickel 1994: 182 Anm. 728.
22 OBJEKT: Sk, A3/I/d6, Gravur flächig, Enstatit, weissbraun, 20 x 15 x 10 mm.
 BASIS: In waagrecht liegender Kartusche (§ 462) M˓t-k-r˓, Thronname Hatschepsuts (§ 634.663); darunter das Epitheton 
wṯz ḫ˓w „mit aufgesetzten Kronen“; weitere Skarabäen mit dem Namen der Hatschepsut aus Israel/Palästina sind: Tell 
el-˓Aǧul Nr. 320; Tel Jizhaqi: Giveon 1988: 102f Nr. 122; Jericho: Rowe 1936: Nr. 472.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Hatschepsut (1479-1458).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.906.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter den Stufen zum rückwärtigen Raum 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis‘ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6f, 10f); Fund-Nr. 25-11-359; 
Stratum VIII (1290/80), frühe SB IIB.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,22; Rowe 1936: Nr. 471; James/McGovern 1993: 11; Rowe 1930: 19 
Anm. 40; Jaeger 1982: § 1078 Anm. 375; § 1560 Anm. 1071 no. e; Zwickel 1994: 184.
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23 OBJEKT: Sk, A3/vlv/d6, Basisrand teilweise weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, grau, weisser Überzug, 21,4 x 
15,2* x 10,6 mm.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, weit ausschreitender Pharao mit Blauer 
Krone (S7; ḫprš) und Uräus (§ 522) an der Stirn und kurzem Schurz mit zwei typisch asiatischen Troddeln (vgl. Milgrom 
1983); er hält mit der ‚vorderen’ Hand einen sehr klein und nackt? dargestellten Feind; die erhobene ‚hintere’ Hand des 
Pharao hält ein Krummschwert (T16; ḫpš); vor dem Pharao steht ein nach links schreitender Amun-Re (§ 582-585) mit 
Doppelfederkrone und Zeremonialbart, der dem Pharao das Krummschwert präsentiert; Rowe schlug Month vor, doch 
erscheint dieser mit Falkenkopf; die Szene kombiniert Anfangs- (Überreichen des Siegesschwerts) und Schlussszene 
(Niederschlagen der Feinde vor dem Sieg verleihenden Gott) eines Feldzugs; zu Bedeutung und monumentalen Parallelen 
vgl. Keel 1974: 13-88 mit Abb. 1-37; zum Motiv auf Skarabäen s. Tell el-˓Aǧul Nr. 1234; Hornung/Staehelin et al. 1976: 
Nr. B1; Matouk 1971: 217 Nr. 652; Hayes 1959: 345 fig. 217 (dritte Reihe zweiter von rechts); hinter dem Pharao ein 
zeremonieller Wedel (ḫw; S37); zum Niederschlagen in Gegenwart einer oder mehrerer Gottheiten vgl. Jaeger 1982: § 
1328-1330.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.907.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis’ III.), rückwärtiger Raum 1068 
(Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6-9), Fund-Nr. 25-11-122; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 578; Rowe 1940: 9, 11, 83, pl. 36,23; Keel 1974: 66 Abb. 29; Brandl 1982: 374 
Nr. 28; James/McGovern 1993: 8; Zwickel 1994: 184; Keel/Uehlinger 21996: 19 Abb. 8b; Keel 1999: 210 fig. 7; Keel/
Uehlinger 52001: 102f Abb. 114a.
24 OBJEKT: Sk, D1/dec./e11, ein Stück des Rückens ist weggebrochen und ebenso ein Stück an der unteren Schmalseite der 
Basis, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), hellbraun, 16,4 x 12 x 6,4 mm.
 BASIS: Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis‘ III. (§ 634.650.663) mit doppelter Umrandungslinie, eine Charakteristik 
der Zeit Thutmosis‘ IV. und Amenophis‘ III.; Skarabäen mit dem Thronnamen Amenophis‘ III. in vertikale Anordnung 
sind Abu Hawam Nr. 17-18; Afek Nr. 26-27; Tell el-˓Aǧul Nr. 120.203.229.230.255.271.329-330.432.435.445.555.973; 
Bet-Mirsim Nr. 68 u. o.; zum Thronnamen Amenophis‘ III. in waagrechter Anordnung vgl. Bet-Schemesch Nr. 97 mit 
Parallelen; zu den Skarabäen mit dem Namen Amenophis› III. vgl. Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 64-67.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.905.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter den Stufen zum rückwärtigen Raum 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis‘ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6f.10f), Fund-Nr. 25-11-375; 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1930: 19; Rowe 1936: Nr. 556; Rowe 1940: 9, 11, 84, pl. 36,24; James/McGovern 1993: 11; 
Zwickel 1994: 184.
25 OBJEKT: Enten-Skaraboid (§ 148), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), grüne Glasur, 16,7 x 12,8 x 11,1 mm.
 BASIS: Vierblättrige Rosette (§ 494) mit Spiralen in den Zwickeln, die zu den vertikalen Blütenblättern hin eingerollt 
sind; Parallelen sind: Tell el-˓Aǧul Nr. 217; Aseka Nr. 25; Asor Nr. 21; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 50; Tell el-Ǧemme: Petrie 
1928: pl. 17,16 = Rowe 1936: Nr. 622; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34,168-169; pl. 37,306; Umrandung.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ca. Thutmosis III.-Amenophis III. (1479-1353).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-75.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, sog. Tempel Amenophis’ III, nördlich der Stufen des rückwärtigen 
Raums 1068 vor dem Podium/Altar (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6-9), Fund-Nr. 25-11-357; Stratum VII, 
SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 84, pl. 37,19; James/McGovern 1993: 9, 190 fig. 119,1; Zwickel 1994: 184.
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26 OBJEKT: Ovale Platte, Typ II (§ 204.206-208), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blaue Glasur, 17,8 x 12,2 x 5 mm. 
BASIS: Seite A: Schreitender anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott;  in der schräg nach unten nach vorn gestreckten 
Hand hält er ein ws-Zepter (§ 463); in der ‚hinteren’ dem Körper entlang nach unten hängenden ein ˓ nḫ (§ 449); vor seinem 
Kopf ein nach aussen gerichteter Uräus (§ 522.588); vor seinen Beinen ein weiteres ˓ nḫ; häufig ist der Falkenköpfige mit ws 
und Sonnenscheibe über dem Kopf (Tell el-Far˓a-Süd Nr. 134.763) und einem weiteren Element davor (Afek Nr. 7; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 707.795; Geser: Macalister 1912: III pl. 206,53; pl. 207,34); die beiden ˓ nḫ und der Uräus auf dem vorliegenden 
Stück sind ungewöhnlich. Seite B: Mrj ptḥ nb m˓t „geliebt von Ptah, dem Herrn der Ma˓at“; Name und Epitheton des Gottes 
finden sich in ähnlicher Anordnung auf Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,377 (ebenfalls ovale Platte) und Qubeibe: Ben-
Arie/Ben-Tor/Godovitz 1993: 82f fig. 6; die gleiche Aussage in anderer Schreibweise, nämlich mit dem Bild des Gottes, 
einem nb und der Ma˓atfeder, bietet Tell el-Far˓a-Süd Nr. 456; das zusätzliche „geliebt von“ wie auf dem vorliegenden 
Stück findet sich sonst zusammen mit einem Königsnamen, z. B. mit dem Amenophis‘ III. (Keel 1995: 90 Abb. 153). 
DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-87.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter den Stufen zum rückwärtigen Raum 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis’ III. (Rowe 1940: pl. 6; korrigiert von James/McGovern 1993: 6f, 10f), Fund-
Nr. 25-11-360; Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 11, 84 pl. 37,20; James/McGovern 1993: 11; Zwickel 1994: 184; Higginbotham 2000: 
252.
27 OBJEKT: Runde Platte mit Griff (§ 203), das Motiv ist in erhabenem Relief (§ 324) gearbeitet, Ton, hellgraubraun, 
Oberfläche etwas dunkler, 48,9 x 50,5 x 31,1 mm.
 BASIS: Zwei konzentrische Kreise; dazwischen dreizehn kleine Quadrate, die wie ein grobes Kerbband wirken; vielleicht 
stellt das Ganze eine stilisierte Rosette oder Blüte dar; vgl. dazu Megiddo: Loud 1948: pl. 163,14; zu einem entfernt 
vergleichbaren Motiv s. Eggler/Keel 2006: Dscharasch Nr. 1; zu groben, lokalen Siegelamuletten der EZ I s. Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 379-396.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich Übergang von der SBZ IIB zur EZ I (ca. 1250-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-82.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis‘ III), östlicher Vorraum, Locus 1085 
(Rowe 1940: 9 pl. 6; James/McGovern 1993: 14-16, map 1), Fund-Nr. 25-11317; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 11, 84, pl. 37,22; James/McGovern 1993: 15, 190 fig. 119,2; Zwickel 1994: 181.
28 OBJEKT: Ovale, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 204.206-208), Gravur flächig, Enstatit, hellbeige, 19,6 x 14,3 x 5,2 mm.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung Gans mit mn (§ 457) über ihrem Rücken; zu Gans + mn vgl. Fraser 1900: pl. 
12,344; Petrie 1906: pl. 37,45; Petrie 1925: pl. 14,908; wahrscheinlich ist das mn auf ein Jmn „Amun“ zurückzuführen; 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 251.274.314; Betaniën Nr. 9; Bet-Schean Nr. 189; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,37 = Rowe 1936: 
Nr. 771; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37/38,266; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 131,10; Görg 1983: 171 Abb. 2; davor 
ein weiterer Vogel, der ganz ungewöhnlich ist; vgl. die Varianten bei Hölbl 1979: 98f. Seite B: In waagrechter Anordnung 
zwei Skorpione in tête-bêche Stellung; Parallelen sind: Akko Nr. 215; Bet-Schemesch Nr. 53 (Konoid); Ekron Nr. 15; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 729; Tell Ǧemme: Petrie 1934: pl. 4,194 = Rowe 1936: Nr. 739; Jabne IAA 60-954 unpubliziert; 
Timna-Süd: Schulman 1988: fig. 46,11; Matouk 1977: 399 Nr. 1319-1322; zur Bedeutung des Skorpions in Ägypten vgl. 
Hornung/Staehelin et al. 1976: 131-133; Keel/Schroer 1985: 26-38; die Schwänze der Skorpione scheinen in Uräen zu 
enden; vgl. Matouk 1977: 399 Nr. 1320; zur Datierung des Motivs auf Skarabäen mit Königsnamen vgl. Jaeger 1982: § 
1182-1184.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-85.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, nordöstlicher Raum eines Gebäudes südlich des Tempels, des sog. 
Tempels Sethos‘ I, Locus 1049 (Rowe 1940: 19 pl. 4; James 1966: 21f); Stratum (Lower) VI, Ende SB IIB-EZ IA 
(1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 19, 21, 85, pl. 38,6.
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29 OBJEKT: Sk, A3 bzw. A8/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 14,2 x 10,2 x 6,8 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von zwei Maatfedern flankiert; 
unten eine zweite, kleine Scheibe, Parallelen sind: Bet-Schean Nr. 117 (ohne zweite Sonnenscheibe unten); Der el-Balah 
Nr. 16; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 150.151.745; Geser: Macalister 1912: III pl. 207,22; vgl. auch Hornung/Staehelin et al. 1976: 
Nr. 277 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.908.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, im Bereich des späteren Tempels von Stratum VII, des sog. Tempels 
Amenophis‘ III., Locus 1092 (Rowe 1940: pl. 5; James/McGovern 1993: 7.12f, map 2), Fund-Nr. 26-8-140; Stratum VIII, 
frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1930: 18; Rowe 1926: 829; Rowe 1936: Nr. 488; Rowe 1940: 85 pl. 39,1; Jaeger 1982: § 1075 
Nr. 497; James/McGovern 1993: 12; Weinstein 1993: fig. 168,1.
30 OBJEKT: Sk, A1/vlv/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), bläulich-weisslich, 14,7 x 11,2 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, liegender Capride mit rückwärts gewendetem Kopf (§ 521); 
über dem Rücken sieben Punkte/Striche, die, wie die Parallelen zeigen, einen Zweig andeuten (§ 433); zum Ganzen vgl. § 
208 mit Abb. 145,3. Reihe 1. von links; Tell Abu Hawam Nr. 10 ebenfalls nach links gerichtet; nach rechts gerichtet sind 
Tell el-˓Aǧul Nr. 135.861; Bet-Schean Nr. 140; Bet-Schemesch Nr. 178; Jaeger 1982: § 1163-1165 und 324 Anm. 622; 
Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 787; die Gestaltung des Käfers, das Material und die Richtung nach links gestatten, 
diesen Skarabäus wie Abu Hawam Nr. 10 der Bet-Schean Level IX-Gruppe zuzuordnen; zu dieser vgl. Keel, in: Maeir 
2004: 51f; bes. Bet-Schean Nr. 33.138; Bet-Schemesch Nr. 160.206; zur Gruppe generell Ben-Tor/Keel 2009.  
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-28.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Locus 1108 (Rowe 1940: pl. 5; James/McGovern 1993: 15-17, map 2); 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1930: 18; Rowe 1940: X, 85 pl. 39,2; Thompson 1970: 27, Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 5.
31 OBJEKT: Sk, A1/I/?, mit Fassung, Typ II (§ 264.266-275), Gravur flächig, Enstatit, Glasur, Fassung Gold, 12 x 10 x 6 
mm.
 BASIS: Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Flagellum (§ 450); vgl. Bet-Schemesch Nr. 54.59; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 12; 
Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,52; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,7; er steht auf dem Schwanz eines Uräus; 
vgl. Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: Nr. Kit. 479, Kit. 523; SK 1997.31; vgl. auch Bet-Schean Nr. 65.175 mit Parallelen; 
zur Bedeutung des Stehens auf einem Uräus vgl. Quaegebeur 1985: 131-143; unten nb (§ 458).
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-71.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördl. des Tempels, des sog. Tempels Sethos’ I, Locus 1062 (Rowe 
1940: 10 pl. 5f; Thompson 1970: 40; James 1966: 17 fig. 77); Stratum (Lower) VI; nach James/McGovern 1993: 18f, map 
1, Stratum VII; Stratum VII-(Lower) VI, SBIIB-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 11, 85, pl. 39,3.
32 OBJEKT: Sk, D4/I/?, mit Fassung, Typ II (§ 264.266-275); Gravur flächig, Lapislazuli (§ 379f), Fassung Gold, 19 x 12,3 
x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe; zum Typ des Löwen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 126; Bet-Schemesch 
Nr. 186; Newberry 1907: pl. 8,2; aus dem Maul des Löwen hängt der Kopf des Beutetieres, dessen Leib über dem Rücken 
des Löwen zu sehen ist; die Komposition ist ungewöhnlich; das kostbare Material, die feine Gravur und die Thematik 
erinnern an Bet-Schean Nr. 20.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-24.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter den Stufen zum rückwärtigen Raum 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis‘ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6f.10f); Fund-Nr. 26-8-31; 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 85, pl. 39,4; James/McGovern 1993: 11; Rowe 1927a: 71; Thompson 1970: 33; 
Zwickel 1994: 184.
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33 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 16,7 x 11,7 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitender Stier (§ 554); über seinem Rücken und vor ihm je ein ˓nḫ 
(§ 449); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 242 mit Parallelen; die Gestaltung des Käfers, das Material und die Richtung nach links 
ordnen das Stück der Bet-Schean Level IX-Gruppe zu; vgl. dazu  Keel, in: Maeir 2004: 51f; bes. Bet-Schean Nr. 30.138; 
Bet-Schemesch Nr. 160.206; zur Gruppe generell Ben-Tor/Keel 2009.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-56.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter dem Boden des rückwärtigen Raums 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis‘ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6.9f), Fund-Nr. 26-8-74; 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 85, pl. 39,5; James/McGovern 1993: 10; Thompson 1970: 34; Zwickel 1994: 184.
34 OBJEKT: Ovale Platte, Typ II (§ 204.206f), der Stil der Gravur, das Material und die Motive lassen das Stück aber der 
Gruppe rechteckiger Platten vom Typ III (§ 218.225-228; Keel 1994: 226-230.248-250 Abb. 41-55) zugehörig erscheinen, 
Gravur flächig, Stein, schwarz, 16,1 x 10 x 7 mm.
 BASIS: Seite A: Sehr schematisch dargestellte, schreitende menschliche Gestalt; der ‚hintere’ Arm dem Körper entlang 
herabhängend, der ‚vordere’ Arm etwas angewinkelt; vgl. Abu Hawam Nr. 4; Anafa Nr. 1; keine Umrandung. Seite B: In 
waagrechter Anordnung ein schreitender Greif; vgl. Akko Nr. 130; Anafa Nr. 1 ; keine Umrandung.
 DATIERUNG: SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-89.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter dem Boden des rückwärtigen Raums 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis’ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6.9f); Fund-Nr. 26-8-93; 
Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/1280).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 85, pl. 39,6 James/McGovern 1993: 190; Thompson 1970:35; Zwickel 1994: 184.
35 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur in erhabenem Relief (§ 324)?, Kompositmaterial (§ 392-401)?, hellbraun, 10 
x 9,4 x 4,6 mm.
 BASIS: Kreuzmuster; einfache Kreuzmuster zeigen Bet-Schemesch Nr. 33.103; Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1537 
no. 2; 1540 fig. 23.35.2; Umrandung unvollständig; vielleicht gehört das Stück zur Omegagruppe (§ 55).
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.929.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Cella des sog. nördlichen Tempels (die Deutung als Tempel ist 
umstritten), unter dem Fussboden von Locus 1024 (Rowe 1940: 31-33 pl. 3,12f.55A; James 1966: 30-34.140.144f.151 
fig. 74-76,85,2; Thompson 1970: 46-48; Ottosson 1980: 73-76; Mazar 1993a: 221f; Zwickel 1994: 240f; Yannai 1996: 
185-189.192-194 fig. 1f), Fund-Nr. 26-8-157; Mazar 1993a folgend Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 33f, 85, pl. 39,7; Rowe 1926: 829; Rowe 1936: Nr. S.68; Zwickel 1994: 241.
36 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), zusammengeklebt, stark beschädigt, Gravur flächig, Glas (§ 396f), grün, 28,5* 
x 14,3 x 7,1 mm.
 BASIS: Teil eines geflügelten Wesens, wahrscheinlich eines Falken, der vielleicht von zwei Uräen flankiert war.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-355.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/S8, am Ostrand der Grabung, Raum in Block B4, Locus 1136, Hortfund 
B (James 1966: 101.104f.158 fig. 73), Fund-Nr. 26-11-259; Stratum IV, EZ IIB-C (8. Jh. -700/650).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 35, 85, pl. 39,8; James 1966: 348 fig. 117,2; Thompson 1970: 48.
37 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), nicht durchbohrt, Basis an oberen Schmalseite beschädigt, Gravur teilweise 
flächig, teilweise linear (Zeichen), Glas (§ 396f), rötlich, 16,7 x 12,2 x 7,2 mm.
 BASIS: Die Basis wird in senkrechter Anordnung durch zwei Doppellinien in drei Register unterteilt; das obere und 
das untere Register enthalten in punktsymmetrischer Position die gleiche Komposition; sie besteht aus einer Kolumne 
von drei Zeichen, die den Hieroglyphen t (§ 463), mn (§ 457) und ḫst (§ 453) nachempfunden sind; die Kolumne wird 
von nach außen gerichteten Roten Kronen (§ 452) flankiert (Tufnell 1984: pl. 12,1554-1568; Ben-Tor 2007: pl. 79,1-8); 
im mittleren Register nach innen gerichtete geflügelte Uräen (§ 524; vgl. dazu Achsib Nr. 35.75; Avigad/Sass 1997: Nr. 
1124), die ein oder zwei schwer definierbare Zeichen flankieren, vielleicht eine Opfermatte ḥtp (§ 455). 
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-29.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, am Ostrand der Grabung, Square R/S8, Raum in Block B4, Locus 1136, Hortfund 
B (James 1966: 101.104f.158 fig. 73), Fund-Nr. 26-11-260; Stratum IV, EZ IIB-C (8. Jh.-700/650).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 35, 86, pl. 39,9; James 1966: 348 fig. 117,3; Wakefield 2006: Nr. 17.
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38 OBJEKT: Ovale, einseitig gravierte Platte vom Typ III (§ 204.209), Rand teilweise weggebrochen, Gravur flächig mit 
Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-401), grüne Glasur, 17 x 11,5 x 5,6 mm.
 BASIS: Nach links schreitende menschliche Gestalt in langem Kleid, mit ägyptisierender Kopftracht; der ‚hintere’ Arm 
hängt am Körper herunter; die nach vorn gestreckte Hand hält eine Blüte mit langem Stengel; unten nb (§ 458); nach 
links gerichtete Schreitende mit Lotosblüte zeigen Bet-Schean Nr. 136; Tel Harasim: E. Qaron, in: Givon 1991: 31f pl. 
8,1; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37/38,308.311; Taanach: Sellin 1904: 28f Abb. 23; SK 2004.5; 2007.51; es handelt sich 
bei allen diesen Stücken um typische Vertreter der Bet-Schean Level IX-Gruppe; zu dieser Gruppe vgl.  Keel, in: Maeir 
2004: 51f; bes. Bet-Schean Nr. 30.33.138; Bet-Schemesch Nr. 160.206; das vorliegende Stück gehört aber nicht zu dieser 
Gruppe, sondern ist eher mit nordwestsemitischen Namenssiegeln zusammen zu stellen; vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 99; 
vgl. Gubel, in: Sass/Uehlinger 1993: 118-121 fig. 43-57, die aber bis auf fig. 44 die eine Hand segnend/grüssend erhoben 
haben.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-74.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Ostrand der Grabung, Square R8, offener Bereich von Block B5, Locus 1145 
(James 1966: 107.158 fig. 73), Fund-Nr. 26-11-350; Stratum IV, EZ IIB-C (8. Jh.-700/650).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: X, 86, pl. 39,10; James 1966: 348 fig. 117,4; Thompson 1970: 26 Anm. 104, 49.
39 OBJEKT: Tonbulle (§ 292-298), auf der Rückseite Abdrücke der Schnur, der Abdruck geht auf ein Siegel mit flächiger 
Gravur zurück, Ton, gebrannt, 22 x 21,5 x 7,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Capride (§ 521), davor ein Baum mit vier Zweigen; vgl. Achsib 
Nr. 32.86; Bet-El Nr. 22; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, die beiden letzteren mit vielen Parallelen; evtl. ist nicht ein 
Baum, sondern ein Skorpion intendiert; vgl. Keel/Uehlinger 52001; 167-169 Abb. 176a-c; zur Bedeutung des Skorpions 
in Vorderasien vgl. Zernecke 2008; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (ca. 980-800).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-356.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Block B6 weiter östlich des sog. südlichen Tempels bzw. südlich des 
Grabungsareals Mazars, Locus 1151 (Rowe 1940: 23; James 1966: 68-70.158 fig. 74f), Fund-Nr. 26-11-477; Stratum 
Lower V, EZ IIA (980-840/830).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 30, 86, pl. 39,14; James 1966: 330 fig. 108,5; Thompson 1970: 46; Keel 1980: 292 Anm. 
238; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 104, 150 Nr. 61; Keel-Leu 1991: 71; Keel 21992: 59 Abb. 9b.
40 OBJEKT: Fingerring, Typ II mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-341), hellblaue 
oder grünliche Glasur, 18 x 12 x 22 mm.
 BASIS: Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis‘ III. (§ 634.650.663); vgl. Bet-Schean Nr. 24 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-147.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, nördlich des Tempels, des sog. Tempels Sethos’ I., Locus 1062 
(Rowe 1940: pl. 5f; James/McGovern 1993: 18f, map 1); Stratum VII; dagegen Rowe 1930: 19 unter den Stufen zum 
rückwärtigen Raum 1068 des Tempels, des sog. Tempels Amenophis’ III.; Stratum VIII bzw. Stratum VIII-VII, SB IIB 
(1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 86, pl. 39,15; Rowe 1930: 19; Albright 1938: 77.
41 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ III (§ 218.225-228), stark abgenutzt, Gravur flächig, Stein, grau 17,4 x 12,5 x 6,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Bovine?; darüber Pfeil?; das Stück gehört ziemlich eindeutig zu den 
rechteckigen Platten vom Typ III; wahrscheinlich war auch die andere Seite graviert, doch ist nur eine Seite veröffentlicht; 
ein schreitender Bovine ist auf einem Stück vom Tel Gerisa zu sehen (Keel 1994: 249 Abb. 46); keine Umrandung.
 DATIERUNG: SB II (1400-1300).
 SAMMLUNG: Unbekannt.  
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, unter dem Boden des rückwärtigen Raums 1068 des Tempels aus 
Stratum VII, des sog. Tempels Amenophis‘ III. (Rowe 1940: pl. 6; James/McGovern 1993: 6.9f); Stratum VIII, frühe SB 
IIB (1290/80).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9, 11, 86, pl. 39,17; James/McGovern 1993: 190; Thompson 1970: 34; Zwickel 1994: 
184. Keel 1994: 227, 230.
Bet-Schean
– 115 –
38
40
39
41
– 117 –
Bet-Schean
– 116 –
42 OBJEKT: Vierzehn Abdrücke, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf einem Votiv- bzw. Modellbrot aus Ton (§ 320), die 
Abdrücke gehen auf ein Siegel mit flächiger Gravur zurück, Ton, Abdrücke 12 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) und vertikales nb (§ 458); vielleicht 
zu lesen: Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; zur Inschrift vgl. Afek Nr. 23; Tell el-˓Aǧul Nr. 216.550; Aseka 
Nr. 24; Bet-Schean Nr. 92.127.147; Bet-Schemesch Nr. 127; Der el-Balah Nr. 19; Tel Eton Nr. 9; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
145.508.513.613.747.777; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,194; S.J. Wimmer möchte im Anschluss an A. Rowe 1940: 90 
und W. Zwickel 1994: 190f statt Jmn-R˓ jmnii.t „das tägliche (Brot)“ lesen; er sieht aber selbst, dass es Schwierigkeiten 
machen würde, die sehr grosse Zahl der Siegel mit Jmn+X so zu lesen, und auf einem weiteren Modellbrot, nämlich Bet-
Schean Nr. 248, steht auch nicht jmenjj.t, sondern ein Gottesname, nämlich „Ptah“. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1290-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-79.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum östlich des Tempels, des sog. Tempels Sethos’ I., Locus 1196 
(James 1966: 18 fig. 77), Fund-Nr. 27-10-451; Stratum VI, SB III-EZ IB (1250/1200-1150/1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 90 pl. 53A,7. Rowe 1927: 426; James 1966: 18, 29, 324 fig. 105,9.10; Thompson 1970: 
36.40; Zwickel 1994: 190f ; Weippert 1988: 287 (auch sonst oft erwähnt); Keel 1995: 127 Abb. 247; Wimmer 2004: 63-65 
Abb. 1.1. 
43 OBJEKT: Skaraboid (§ 132), Stein.
 BASIS: Gehörnte Tiere?; vgl. FitzGerald 1931: 35 pl. 28,2. 
 DATIERUNG: FB II-III (2700-2500)?, vgl. aber die Keramik bei FitzGerald 1931: Taf. 35. 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Tiefer Sondiergraben vom nördlichen Abhang zur Tellmitte (FitzGerald 1931: pl. 2.1), 2 m unter MB 
IIB Gräbern, FB IV (2300-2000/1925) (vgl. Oren 1973: 40f).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1931: 35 pl. 28,2; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 4 Anm. 1, 19 Nr. 20a.
44 OBJEKT: Skaraboid? (§ 132-137), Gravur linear, 12,5 x 7,5 mm.
 BASIS: Sieben konzentrische Kreise; vgl. Tell el-Ḥesi: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 32-34 Abb. 40 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: Vielleicht FB II-III (2700-2500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Tiefer Sondiergraben vom nördlicher Abhang zur Tellmitte (FitzGerald 1931: pl. 2.1), 2 m unter MB 
IIB Gräbern, FB IV (2300-2000/1925; vgl. Oren 1973: 40f.
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1931: pl. 35,31.
45 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blaugrau, 15,2 x 11,8 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Vogel, wahrscheinlich Falke, mit gespreizten Schwingen und Klauen; vgl. Achsib 
Nr. 64; Dan Nr. 41; et-Tell (angeblich Betsaida): Brandl, in: Arav/Freund 1995: 141-164, alle drei mit Parallelen; links 
vom Kopf wahrscheinlich eine Maatfeder (§ 462); rechts zwei weitere Zeichen, evtl. ein nṯr (§ 460) und etwas wie ein 
Krummschwert.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-54.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, südlich des römischen Tempels, Locus 107 (James 1966: fig. 73); 
Stratum IV, EZ IIB-C (8. Jh.-700/650).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1931: 43, pl. 40,19.
46 OBJEKT: Sk, F2/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), hellgrüne Glasur, 
22,9 x 16,2 x 9,6 mm.
 BASIS: Zwei einfache Linien teilen die Fläche in drei Register, von denen das unterste leer bleibt bzw. mit der 
Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet; oben drei Papyrusdolden und Falke; vgl. Aschkelon Nr. 86; Karthago: Vercoutter 
1945: 117 Nr. 90-91; dasselbe aber Falke mit Geissel: Akko Nr. 222; zuerst Falke mit Geissel und Papyrusdolde dahinter: 
Akko Nr. 243; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,34; Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: 112f Kit. 3793; im mittleren Register 
um 90o Grad gedreht Mn-k(w)-r˓ Thronname von Mykerinos (§ 625.660); zu Mn-k(w)-r˓ auf Skarabäen dieser Zeit vgl. 
Achsib Nr. 130; Aschkelon Nr. 93; Bet-Schemesch Nr. 60; Dor Nr. 37; Tel el-Far˓a Süd Nr. 361; Geser: Macalister 1912: 
I 293 fig. 154,15 ; die meisten Skarabäen mit dem Thronnamen des Mykerinos stammen aus der 25. und 26. Dynastie 
und zeichnen sich durch Kompositionen aus, die ebenfalls mit Königsnamen der 25. und 26. Dynastie vorkommen (§ 
624f.647); vgl. dazu Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 47.
 DATIERUNG: 25.-26. Dynastie (750-525). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.830.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund vom Tell, Südende der Stadt; Fund-Nr. 3504.
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1931: 43f pl. 40,20; Rowe 1936: Nr. 883; Thompson 1967: 133; Keel/Uehlinger 52001: 
492.
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46a OBJEKT: Runde Platte mit Griff (§ 203), der Griff und ein Teil der Basis sind abgebrochen, die Basisdekoration ist in 
erhabenem Relief gearbeitet (§ 324), „buff pottery“, 38-38,8 x 17,2* mm.
 BASIS: Drei Doppelbögen, die auf der Umrandungslinie aufruhen; der vierte, teilweise weggebrochene ist erheblich 
dicker als die drei ganz erhaltenen Doppelbögen und scheint nicht bis zur erhabenen Umrandung gereicht zu haben; in der 
Mitte ein Kreuz; ähnlich ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 379; vgl. auch Beërscheba Nr. 2; Bet-Schean Nr. 27, beide mit weiteren 
Parallelen.
 DATIERUNG: Aufgrund der Parallelen wahrscheinlich EZ I (ca. 1200-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-84.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, westlich der Reihe frühislamischer Räume an der Südecke des Tell (FitzGerald 
1931: Plan 1); wahrscheinlich Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1931: 43, pl. 40,22.
47 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 15,3 x 12 x 9.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, weit ausschreitender Pharao beim 
Niederschlagen eines Feindes; der Pharao trägt die Atef-Krone; die mit hinten am Kopf herabhängenden Bändern 
versehen ist;  er ist mit einem Schurz mit herabhängendem Mittelstück bekleidet; er steht mit dem vorderen Fuss auf dem 
weit nach hinten gestreckten Bein eines knienden Feindes, der zum  Pharao hin gewendet flehend die Arme erhebt; die 
vorgestreckte Hand des Pharao packt ihn am Haarschopf; die nach hinten erhobene Hand hält ein Krummschwert (T16; 
ḫpš); über dem knienden Feind ein wsr (F12); zu einem wsr hinter dem Pharao beim Niederschlagen vgl. Bet-Mirsim Nr. 
11 mit Parallelen; hinter dem Pharao eine Maatfeder; vielleicht sind diese und das wsr als Hinweis auf den ersten Teil des 
Thronnamens Ramses‘ II. Wsr-m˓t-r˓ (§ 634.664) zu verstehen; das Motiv des Niederschlagens, mit einem oder mehreren 
Elementen aus dem Namen Ramses‘ II. kombiniert, zeigen nebst Bet-Mirsim Nr. 11 mit Parallelen: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
550.792; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,391. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie-20. Dynastie, Ramses II.-Ramses III. (1279-1156).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3801.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Vorratsraum südlich des Tempelhofes, Locus 1342 (James 1966: 17 
fig. 77), Fund-Nr. 28-9-121; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 17, 316 fig. 100,5; Rowe 1936: Nr. 671; Keel 
5
1996: 275 Abb 400a; Brandl 1982: 374, 
390 Nr. 22. 
48 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, Spuren von Glasur, 21 x 15,9 x 8,8 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, stehender Ptah (§ 581) mit 
ws-Zepter (§ 463) in einem Schrein (oben angedeutet); davor zwei Ba-Vögel (G53) mit Sonnenscheibe über dem Kopf, 
jeder auf einem ḏd-Pfeiler (§ 451) stehend; Parallelen sind: Bet-Schean Nr. 83; Der el-Balah Nr. 1; Tel Eschtori Nr. 1 
Seite B; Jabne: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 295 Abb. 54; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,28; Musmus bei Megiddo IAA 
48-1406 unpubliziert; zur Deutung s. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294-298; Gasser/Keel, in: Staubli 2003: 37; Keel, in: 
Beckman/Lewis 2006: 258-259.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie, Ramses II.-Ramses III. (1279-1156). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-35.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/7-8, Raum östlich von Bau 1700, Locus 1282 (James 1966: fig. 77; 
Mazar 1993a: 206 fig. 4); Fund-Nr. 27-11-144; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,6 ; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294.298.318 Abb. 52; Keel 1990: 204 
Abb. IV,4; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 258 fig. 67.
49 OBJEKT: Sk, D8/0/e2, Gravur flächig, Enstatit, 13,9 x 10,6 x 6,6 mm.
 BASIS: In der Mitte drei ˓nḫ (§ 449) nebeneinander; oben und unten in tête-bêche-Anordnung Mn-ḫpr-r˓, der Thronname 
Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663; vgl. Bet-Schean Nr. 2.5.7) in einem Oval (§ 462); mehrfach belegt ist ein ˓nḫ und 
darüber in einem Oval Mn-ḫpr-r˓ (Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 248 mit Parallelen; das dreifache ˓nḫ und die 
Verdoppelung des Namens sind ungewöhnlich.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-46.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Vorratsraum südlich des Tempelhofes, Locus 1342 (James 1966: 17 
fig. 77), Fund-Nr. 28-9-120; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 17, 316 fig. 100,7; Jaeger 1982: § 1083 Anm. 399.
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50 OBJEKT: Sk, A1/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, 13,4 x 9,7 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung drei Papyrusdolden (§ 432); eine sehr genaue Parallele ist Tell el-˓Aǧul Nr. 1117; 
weniger genau ist Tell el-˓Aǧul Nr. 276; drei Papyrusdolden in vertikaler Anordnung zeigen Tell el-˓Aǧul Nr. 551; 
Jerusalem: Rowe 1936: Nr. 619; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37,296.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-57.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Haus 1700, westlich Locus 1717 (James 1966: 11f fig. 76.1; 77), Fund-
Nr. 33-10-1123; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,9.
51 OBJEKT: Sk, B2/0/e12, Gravur flächig, Enstatit, weiss-grau 14,1 x 10 x 5,8 mm.
 BASIS: Langhalsiger und langbeiniger Vogel, der einen Flügel nach oben hinten, einen nach unten vorn ausgestreckt 
hat; vgl. Bet-Schean Nr. 149; Koptos: Petrie 1896: pl 15,46; Newberry 1907a: pl. 14,21; diese Haltung ist typisch für die 
Strausse bei der Verehrung der aufgehenden Sonne (Bouriant/Legrain/Jéquier 1903: pl. I = Keel 51996: 191 Abb. 289; 
zum Strauss in Ägypten vgl. Behrens 1986); Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. B41 zeigt eine Ente in dieser Haltung; vor 
dem Vogel ein senkrechter Strich; über dem nach hinten erhobenen Flügel eine Sonnenscheibe (§ 461); unten nb (§ 458), 
zu Vögeln, die in ägyptischen Hymnen mit ihren Flügeln den Sonnengott preisen, vgl. Strawn/LeMon, in: Bickel/Schroer/
Schulte/Uehlinger 2007: 474. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1044.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum östlich des Tempels, des sog. Tempels Sethos’ I, Locus 1197 
(James 1966: 18 fig. 77), Fund-Nr. 27-10-535; Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,10; Rowe 1936: Nr. 782; Keel/Schroer 2002: 160 Abb. 135; Keel 2007: 284 
Abb. 163. 
52 OBJEKT: Konoid mit ovaler Basis, Typ III (§ 248.251), oben bei der Öse und an einer Schmalseite der Basis je ein Stück 
weggebrochen, Gravur linear, Stein, 13 x 9 x 13 mm.
 BASIS: In der Mitte der Länge nach ein Strich mit vier Querstrichen, die die Mittelinie im rechten Winkel schneiden; 
evtl. ein schematisch dargestellter Baum; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 31; Bet-Mirsim Nr. 47; Bet-Schemesch Nr. 185; Dor 
Nr. 62; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 835; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 73,10; Schiqmona: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
382f Abb. 81; zu diesem Typ von Siegeln vgl. Keel/ShuvalUehlinger 1990: 155f Nr. 73-76; 380-384 Abb. 76-82; keine 
Umrandung. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: „Discarded“.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q7, Zentralraum des Hauses 1500 (James 1966: 8-13.19f; Mazar 1995: 
58f; Mazar 1997: 70), Locus 1586 (James 1966: fig. 77.80,1), Fund-Nr. 31-11-356; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA 
(1190/1180-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,12; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 156 Nr. 76; 380 Nr. 8 Abb. 76.
53 OBJEKT: Konoid mit ovaler Basis, Typ IV (§ 248.253; vgl. Bet-Schean Nr. 118), Gravur flächig, Stein, grau-bräunlich, 
22,2 x 19,8 x 18,7 mm.
 BASIS: Zwei sehr schematische menschliche Gestalten über einem Vierbeiner, wahrscheinlich einem Löwen; vgl. dazu 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 285 mit Parallelen;  die beiden Gestalten der vorliegenden Darstellung erinnern an schematische 
Darstellungen von Ba˓al und Reschef, bei denen Ba˓al auf einem Löwen, Reschef auf einem Horntier steht; vgl. dazu 
Aschdod Nr. 54; Dor Nr. 27, beide mit Parallelen; zu einer ähnlich schematischen Gestalt über einem Bovinen vgl. die drei 
Siegel aus Samaria: Keel/Uehlinger 52001: 217 Abb. 207a-208 und den Siegelabdruck vom Tall Zira˓a: Vieweger/Häser 
2007: 163; unter dem Arm der einen Gestalt ovale Scheibe; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ I-Anfang EZ IIA (1250-900).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-58.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Haus 1700, westlich Locus 1717 (James 1966: 11f fig. 76.1; 77), Fund-
Nr. 33-10-1112; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,13 ; Keel 1980: 289 Anm. 134; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 148 Nr. 54.
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54 OBJEKT: Ungefähr ovale Platte mit Griff, Typ I (§ 210f), unregelmässige Form, Gravur linear, weicher, lokaler Kalkstein 
(§ 381-383) oder vielleicht  eher Kreide, weisslich, 56 x 31,5 x 20,2 mm; zum Typ vgl. Aschdod Nr. 41 mit Parallelen.
 BASIS: Linien, die einen spitzen Winkel und zwei parallele Linien bilden, die am äußeren Ende ein Bogen verbindet; 
keine Umrandung; zu Siegeln mit ähnlich unbestimmten Gravuren vgl. Bet-Schean Nr. 67; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
384f.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (1250-980). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-33.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, bei den Häusern nördlich Haus 1700, Locus 1733 (James 1966: 14 fig. 
76.1; Mazar 1997: 70, fig.), Fund-Nr. 33-10-1111; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,14 ; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 384 Nr. 19 Abb. 87.
55 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Ränder bestossen, Gravur flächig, 34,5 x 24,1 x 14,2 mm.
 BASIS: Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis‘ III. (§ 634.650.663); darunter das Epitheton tjt R˓ „Bild des Re“; ein 
Skarabäus mit einer praktisch identischen Inschrift stammt aus Megiddo: Loud 1948: pl. 153,224; Skarabäen mit dem 
gleichen Namen und Epitheton, wenn auch in waagrechter Anordnung  mit dem Namen rechts in Oval und dem Epitheton 
links davon sind: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 136; Lachisch: Giveon, in: Aharoni 1975: 71 und pl. 35,9; Tall Zira˓a, Jordanien: 
Vieweger/Häser 2007: 157. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Amenophis‘ III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-42.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum östlich des Tempels, des sog. Tempels Sethos’ I, Locus 1192 
(James 1966: 18 fig. 77), Fund-Nr. 27-10-443; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 316 fig. 100,15.
56 OBJEKT: Affen- bzw. Pavian-Skaraboid (§ 146; vgl. Bet-Schean Nr. 96), Ränder bestossen, Gravur linear, fragiles 
Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 17,6 x 12,5 x 8,2 mm.
 BASIS: In zwei Reihen sechs Kreise mit Punkt im Zentrum (§ 493); vgl. Bet-Schean Nr. 58; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
277.724.947; Geser: Rowe 1936: Nr. 905; vgl. weiter Bet-Mirsim Nr. 66 mit Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-59.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Raum in den Häusern nördlich Haus 1700, Locus 1721 (James 1966: 13 
fig. 76.1; 77; Mazar 1997: 70), Fund-Nr. 33-9-71; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150); eine Zuordnung 
auch zu Stratum (Upper) VI-spät wie James 1966: 77 wird von James 1966: 20 abgelehnt.
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 318 fig. 101,7.
57 OBJEKT: Fünf Abdrücke, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf einem Votiv- bzw. Modellbrot aus Ton (§ 320), die 
Abdrücke gehen auf ein Siegel mit flächiger Gravur zurück, Ton, 60 x 40 mm, Abdrücke 15 x 10 mm. 
 BASIS: Abdrücke unleserlich; zur Deutung vgl. Bet-Schean Nr. 42.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie, Ramses II.-Ramses III. (1279-1156).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-80.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum 1201 (James 1966: 18 fig. 77; Mazar 1993a: 213 fig. 4), Fund-
Nr. 27-10-452; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 18, 29, 324 fig. 105,12; Zwickel 1994: 190f; Wimmer 2004: 63 
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58 OBJEKT: Ovale Platte mit Griff, Typ II (§ 210.212f), an beiden Schmalseiten ein Stück weggebrochen, Gravur linear, 
Kompositmaterial (§ 392-401), hellblaue Glasur, 35* x 24 x 17 mm.
 BASIS: Senkrechte Reihe von vier Kreisen mit Punkt, flankiert von je drei Dreiecken, die mit der Spitze in die Zwischenräume 
zw. den Kreisen zeigen; vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 628; zu einem mbz Vorläufer der Gesamtkomposition vgl. Tell 
el-˓Aǧul Nr. 805; ovale Platten mit gebündeltem Griff und Kreisen mit Punkt auf der Basis sind: Tell el-˓Aǧul Nr. 332; Tel 
Qasile: Mazar 1977: 235.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1100-950).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-91.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square S8, offener Bereich am Grabungsrand weiter östlich des sog. südlichen 
Tempels, unter Mauern Stratum Lower V, Locus 1183 (James 1966: 70 fig. 75), Fund-Nr. 27-9-66; Stratum (Upper) VI-
spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 330 fig. 108,6; Keel 1980: 293 Anm. 304; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 358 Nr. 18, 
Abb. 61.
59 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, 15,2 x 11,2 x 7 mm.
 BASIS: In einer horizontal liegenden Kartusche (§ 462) Mn-ḫprw-r˓, Thronname Thumtosis‘ IV. (§ 634.663), darunter 
das Epitheton tjt Jmn „Bild des Amun“ (§ 642-650); der Thronname Thutmosis‘ IV. ist auch auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
848; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,300 mit diesem Epitheton verbunden; auf Bet-Mirsim Nr. 33; Lachisch: Tufnell 1958: 
pl. 39,344 erscheint er mit dem Epitheton tjt Jmn-R˓; auf Beja Nr. 1 nur mit tjt r˓; nur tjt Jmn findet sich auch mit dem 
Thronnamen Thutmosis‘ III.: Tell el-˓Aǧul Nr. 492; Aseka Nr. 23; Bet-Schean Nr. 3; und dem Amenophis‘ III.: Tell el-
˓Aǧul Nr. 344, Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32/33,128.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Thutmosis› IV. (1400-1390).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1017.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, offener Bereich am Grabungsrand weiter östlich des sog. südlichen Tempels, unter 
Mauern des Stratum Lower V, Locus 1183 (James 1966: 70 fig. 75), Fund-Nr. 27-9-67; Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB 
(1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 330 fig. 108,9; Rowe 1936: Nr. 535; Jaeger 1982: § 1078 Anm. 375 und 382.
60 OBJEKT: Sk, B2?/0/e12, grob gearbeitet, stark abgenutzt, Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), weisslich bis 
schmutzig braun, grüne Glasur, 15,4 x 13 x 7,6 mm.
 BASIS: Zwei Balken teilen die Fläche in drei Register mit oben zwei Quadraten und zwei Dreiecken (an den Rändern), 
in der Mitte fünf und unten vier Quadraten; den Abschluss bildet ein nb (§ 458); eine ähnlich rudimentäre Gravur zeigen 
Achsib: Cowie 2004: 180 no. 3; Bet-Schean Nr. 171; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 402; Tel Halif: Borowski 1991: 91f = Borowski 
1994: 50; Eggler/Keel 2006: Wadi al-Feidan Friedhof Nr. 2 = Münger 2005: 470 fig. 37A (ovale Platte mit gebündeltem 
Griff).
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 31-50-182.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Block B7 am östlichen Grabungsrand, Square S8, Mauer zw. Locus 1522 und 
1523 (James 1966: 76f.158.fig. 75; Mazar 1993a: 216), Fund-Nr. 30-12-117; Stratum V, EZ IIA-B (1000/975-frühes 8. 
Jh.); James hält eine präzisere Datierung nicht für möglich).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 76.330 fig. 108,12.
61 OBJEKT: Sk, G1/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, hellbraun, 7,2 x 5,4 x 4,1 mm.
 BASIS: Rechts j (§ 456); links davon wohl Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); diese Schreibung 
(mit Sonnenscheibe an letzter Stelle) begegnet selten; vgl. Jaeger 1982: § 37 no. 11o; weist man dem mn eine doppelte 
Funktion zu, kann man gleichzeitig Jmn-R˓ und Mn-ḫpr-r˓ lesen, zwei wirkmächtige Namen; vgl. dazu Dor Nr. 56; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 346; das Stück ist ein Produkt der postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 
52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1043.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/S8, offener Bereich am Grabungsrand weiter östlich des sog. südlichen 
Tempels, unter Mauern des Stratum Lower V, Locus 1183 (James 1966: 70 fig. 75), Fund-Nr. 27-9-41; Stratum (Upper) 
VI-spät, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,1; Rowe 1936: Nr. 687; Keel 1980: 290 Anm. 173; Münger 2005: 385 pl. 
23.1.6.
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62 OBJEKT: Sk, E2/I/e11, Gravur flächig, Enstatit, weiss, braune Glasur, 10 x 7,8 x 6,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Capride (§ 518-521) mit mandelförmigem Körper (zu diesem vgl. Tell 
Keisan: Keel 1980: 277 no. 20 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 230f  no. 20), mit langen Hörnern über dem Rücken; einen 
Capriden ohne Nebenmotive zeigen Bet-Schemesch Nr. 44.50; Tell el-Ḥammah: Cahill et al. 1987: 282 pl. 35D; Lachisch: 
Tufnell 1953: pl. 45,146-149; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2,2-3; Amman: Eggler/Keel 2006: Amman Nr. 24; 
zu „Knochensiegeln“ mit einem schreitenden Capriden s. Bet-Schean Nr. 121; Bet-Schemesch Nr. 29 beide mit Parallelen; 
keine Umrandung; die Art, wie der Käfer gestaltet ist, und der Gravurstil stehen der postramessidischen Massenware 
nahe; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1075-900) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-407.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, nördlich Block A, unter den Fundamenten von Locus 1519 (James 
1966: 90f fig. 75); Fund-Nr. 31-11-307, Stratum Upper V, EZ IIB (840/830-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,3; Keel 1980: 290 Anm. 173.
63 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d6, Gravur flächig, Stein, wahrscheinlich grüner Jaspis bzw. Greenstone 
Facies (§ 369), dunkelgrün, 24,8 x 18 x 12 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, weit ausschreitend der Pharao 
mit Atef-Krone und Schurz mit herabhängendem Mittelteil in Form einer Troddel; er bindet einem schreitenden Mann 
mit Schlinge um den Hals die Hände hinter dem Rücken zusammen; der Pharao, der eigenhändig einem oder mehreren 
Feinden die Hände auf den Rücken bindet, ist ein im Vergleich zum Niederschlagen der Feinde (vgl. Bet-Mirsim Nr. 11 
mit Parallelen; Bet-Schean Nr. 23.47), besonders auf Skarabäen sehr seltenes Motiv (Schoske 1994: 221-228); Schoske 
kennt 10 Tempelreliefs und 3 Skarabäen; einer ist der vorliegende, einer Newberry 1907: pl. 5,36258 auch mit Wsr m˓t-r˓-
stp-n-r˓ ptpt ḫswt; ein dritter Tell el-Far˓a-Süd Nr. 550; ein weiterer Schoske noch nicht bekannter Beleg ist Dotan Nr. 2; 
vgl. auch Keel/Uehlinger 21996: 76 Abb. 98c; über dem Pharao Sonnenscheibe mit Uräen; vor dem König: ptpt ḫswt „der 
die Fremdländer niedertritt“; hinter dem König: nṯr nfr „Vollkommener Gott“ (§ 459f) und darunter Wsr m˓t-r˓-stp-n-r˓, 
der Thronname Ramses‘ II. (§ 634.664). 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1021.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, östlich von Bau 1700, Locus 1280 (nach Rowe 1936: 161 Nr. 672; 
James 1966: fig. 77), Fund-Nr. 27-11-67; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150); James nennt hingegen 
Locus 1265 (1966: 332), der nicht auf den Plänen eingetragen ist, zw. Stratum VI und V.
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,4; Rowe 1936: Nr. 672; Jaeger 1982: § 1296 mit Anm. 779; § 1329 Anm. 
811; § 1333; Brandl 1982: 389 Nr. 14; Higginbotham 2000: 250.
64 OBJEKT: Ovaler Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, (Kalk-)Stein, schwärzlich, 14,9 x 15,8 x 13,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein stehender, nach links gerichteter Capride (§ 518-521); über seinem Rücken ein 
unklares Element; evtl. handelt es sich um einen Skorpion; zur Kombination Capride + Skorpion vgl.  Bet-Schemesch Nr. 
163; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,91; Megiddo: Loud 1948: pl. 163,19-20; zur Bedeutung des Skorpions in Vorderasien 
vgl. Zernecke 2008; das Gebilde auf dem vorliegenden Stück kann allerdings auch als Vogel gedeutet werden; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ I (ca. 1200-980). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-386.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q7, Gang nördlich von Bau 1584 (James 1966: 12.20 fig. 77; 80.2; Yannai 
1996: 192 fig. 2; Mazar 1997: 70), Fund-Nr. 31-10-62; Stratum (Lower)VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150); nach Yannai 
Stratum IV, EZ IIB (900-700).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,6 (nach Abdruck); Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 104.150 Nr. 60.
65 OBJEKT: Sk, E1/Andeutung einer Pronotumlinie/e2, Gravur breit linear, Glas (§ 396f), dunkelgrün, 13,2 x 10 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein nach rechts schreitender Vogel; unter seinen Füssen eine Schlange; der schematisch 
gezeichnete Vogel gleicht einem Ibis (vgl. Matouk 1977: 392 Nr. 989) oder einer Gans, die gelegentlich auf einer Schlange 
steht oder zu stehen scheint; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 263; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 608; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 131,10 
= Rowe 1936: Nr. 771; wahrscheinlich ist aber ein Falke gemeint; vgl. Abu Hawam Nr. 21; Bet-Schean Nr. 31.175; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 607.627.638; Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1552 Nr. 26.1554 fig. 23.43.2; zu einem ähnlich 
ungeschickt gezeichneten Falken über Schlange s. Hazor: Yadin et al. 1960: pl. 137,14; pl. 187,15; über dem Rücken 
des Vogels eine flach geratene Scheibe, wahrscheinlich eine Sonnenscheibe (§ 461), evtl. aber auch ein nb (§ 458); keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-40.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, offener Bereich am Grabungsrand weiter östlich des sog. südlichen Tempels, unter 
Mauern Stratum Lower V, Locus 1183 (James 1966: 70 fig. 75), Fund-Nr. 27-9-34; Stratum (Upper) VI-spät, EZ IB (1150-
1100).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,7.
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66 OBJEKT: Sk, E2/I/d5, Gravur flächig, Enstatit, Glasur, 17,5 x 13,3 x 8,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitende menschliche Gestalt mit gespanntem Bogen; vor ihr oben ruhender 
Capride (§ 518-521); unten schreitender Löwe (§ 536f); vor den beiden Tieren steht eine kleine menschliche Gestalt; 
Parallelen sind Akko Nr. 87; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 216.250.378; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,44 = 19,47; Matouk 
1977: 399 Nr. 1520; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 271f Taf. XIII,3; XIV,1-2; XV,1-3; zur Genese der Komposition vgl. 
Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 288-292 und den Kommentar zu Ekron Nr. 49; das Stück ist ein typischer Vertreter der 
postramessidischen Massenware, vgl. dazu Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 
64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-395.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square P7, Bereich in Block D5, Locus 1708 (James 1966: 88f, 159 fig. 75), 
Stratum V, EZ IIA-B (1000/975- frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,8 (nach Abdruck); FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 15; Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 88, 130 Nr. 13, fig. (nach Abdruck).
67 OBJEKT: Ovaler Konoid ohne Durchbohrung, Typ I (§ 248f), Gravur linear, wahrscheinlich Kalzit (§ 381f), weiss, 31,6 
x 28 x 27,3 mm.
 BASIS: Wahllos angeordnete Kerben; vgl. Bet-Schean Nr. 54 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (1150-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.3218.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square P/Q7, unter Locus 1350; offener Bereich vor dem sog. israelitischen Tor 
aus Stratum Upper V, EZ IIB (James 1966: 43.86f.89; fig. auf Seite 31; vgl. weiter fig. 75.82,1), Fund-Nr. 31-10-161; 
Stratum V, EZ IIA-B (1000/975-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 332 fig. 109,12; FitzGerald 1932: 141.
68 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f) oder ovale Platte, Typ III (§ 204.209), ca. die Hälfte weggebrochen, Gravur linear, 
beiges Material, in der Mitte grau, 12,8* x 14,2 x 7,7 mm.
 BASIS: Es könnte sich um drei Kolumnen flacher Zeichen gehandelt haben, vielleicht anra-Zeichen (§ 469f).
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 31-50-183.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Raum in Block A, Locus 1508 (James 1966: 54.157 fig. 75; Yannai 
1996: fig. 2), Fund-Nr. 30-11-38; Stratum Upper V, EZ IIB, von Yannai Stratum IV zugewiesen (840/30-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 340 fig. 113,1.
69 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§ 139-142), Gravur flächig, wahrscheinlich Knochen, evtl. Elfenbein (§ 403f), 13 x 13 x 6 
mm.
 BASIS: Fliegender Vogel evtl. eine Taube (betonter Bug, aber etwas krummer Schnabel); das Motiv ist für ein 
Knochensiegel ungewöhnlich; belegt ist der heraldische Falke mit gespreizten Schwingen und Klauen; vgl. Bet-Schean 
Nr. 200 mit Parallelen; zu einem vergleichbaren, wenn auch nicht fliegenden Vogel und mit zusätzlichen Elementen vgl. 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,58; zur Deutung und geschichtlichen Einordnung der „Knochensiegel“ s. Keel/Uehlinger 
52001: 302-309 mit Abb. 265a-272d; Keel 2007: 341-344. 
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (980-ca. 700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.9682.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, nördlich des Tempelareals, Square R7, sekundärer Raum in Block A Ost, nö. von 
Locus 1529 (James 1966: 54f, 157 fig. 75); Fund-Nr. 30-12-23; Stratum Upper V, EZ IIB (840/830-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 340 fig. 113,4; Rowe 1936: pl. 29 Nr. S.88; Keel 1995: 65 Abb. 86.
70 OBJEKT: Sk, G2/Pronotumlinie III, Elytrenlinie II/e11, Gravur flächig mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Kalzit (§ 381-
383), evtl. Hämatit (§ 357-360), braun-rot, 15,7 x 12 x 8 mm.
 BASIS: Capride (§ 518-521); über seinem Rücken zwei miteinander verbundene Bohrlöcher; parallel zum Hals und zum 
oberen Horn je eine Linie; zum Capriden ohne klare zusätzliche Elemente vgl. Bet-Schean Nr. 62 mit Parallelen; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: Ende der EZ IB-EZ IIA (ca. 1050-840). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-399.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q7, Raum in Block C, Locus 1557 (James 1966: 43.46-48.158 fig. 75.84,1), 
Fund-Nr. 31-9-41; Stratum Upper V, EZ IIB (840/830-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 340 fig. 113,5; FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 22.
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71 OBJEKT: Sk, D10/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e11, Gravur flächig, Enstatit, graugelb, 12,4 x 9,6 x 6,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe (§ 536f) mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz; 
vor ihm Maatfeder (§ 462) oder Schilfblatt (§ 456); über ihm Zweig (§ 433; Staubli 2005); ungefähre Parallelen zur 
ganzen Komposition sind: Bet-Schean Nr. 10.240; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44A/45,130; Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 
67 mit zahlreichen Parallelen und dem Versuch, das Ganze als Kryptogramm für Jmn „Amun“ zu lesen; zur Problematik 
solcher Lesungen vgl. § 472-481; die Art, wie der Käfer gestaltet ist, und der Gravurstil stehen der postramessidischen 
Massenware nahe; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 
64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1070-840) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.9691.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Korridor nördlich Block A, Locus 1518 (James 1966: 90f fig. 75), 
Fund-Nr. 30-12-114; Stratum Upper V, EZ IIB (840/830-frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 340 fig. 113,6; Rowe 1936: Nr. 734; Keel/Uehlinger 52001: 126f Abb. 133d; Keel 1994: 
29; Strawn 2005: 390 fig. 3.39.
72 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d1 bzw. e9a, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 15,3 x 12,3 x 7,2 mm.
 BASIS: Geflügelter Uräus (§ 522.529) mit schematischem šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; darunter ein mn (§ 457); 
vielleicht liegt eine kryptographische Schreibung des Gottesnamens Jmn „Amun“ vor, wenn man j˓rt „Uräus“ akrophonisch 
für j liest; vgl. zur Problematik § 472-481 und § 643-650; Parallele: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 852; die folgenden Parallelen 
weisen ein zusätzliches nb auf: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 864; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,171; Bet-Schemesch Nr. 145 mit 
Parallelen hat statt des mn ein nb.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder später.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-406.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q7, Block E, Locus 1544 (James 1966: 91f, 159 fig. 75), Fund-Nr. 31-10-
92-a; Stratum Upper V, EZ IIB (840/830- frühes 8. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 340 fig. 113,7 (nach Abdruck); FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 no. 21.
73 OBJEKT: Ovale Platte, Typ III (§ 204.209), an der oberen Schmalseite ein Stück abgebrochen, stark abgenutzt, Gravur 
schlecht erhalten, flächig, Glas, 17,4* x 12,1* x 5,5 mm.
 BASIS: Die Basisgravur ergibt kein klares Bild; wahrscheinlich handelt es sich um eine schreitende menschliche Gestalt, 
deren Arme mit Flügeln ausgestattet sind und deren untere Hand eine Blüte hält; vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 185 = 
Keel/Uehlinger 52001: 221 Abb. 212b; andere Möglichkeiten der Deutung sind nicht völlig ausgeschlossen, so z. B. die 
Darstellung einer menschlichen Gestalt, die mit den Füssen auf eine Schlange tritt und diese mit beiden Händen gepackt 
hat; vgl. dazu Keel 1992: 220 mit Abb. 257. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 31-50-184.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/S8, am Ostrand der Grabung, Raum in Block B4, Locus 1136 (James 
1966: 101.104f.158 fig. 73), Fund-Nr. 30-11-39; Stratum IV, EZ IIB-C (800-700/650).
 BIBLIOGRAPHIE: James 1966: 104, 348 fig. 117,1 (nach Abdruck).
74 OBJEKT: Sk, D4/0/e6a, Gravur linear, Enstatit, weiss, Spuren gelber Glasur, 19,5 x 12,4 x 8,3 mm.
 BASIS: Ein unten nicht abgeschlossenes Oval (§ 462) und darunter eine Art Palastfassade (§ 487); zu einer ähnlichen 
Flächeneinteilung vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 911; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 118; Oval und Palastfassade mit anra-Zeichen (§ 469f); 
im oberen: nb (§ 458) oder t, n, ˓ , ḫ˓ (§ 453); im unteren: ḏw (N26), n, r, ˓ ; beiderseits je zwei swt (§ 462), zwei nfr (§ 459), 
zwei t und zwei ˓nḫ (§ 449); ungewöhnliche Komposition; entfernt vergleichbar sind Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34,159; 
Israel Museum: Richards 2001: 322 no. IM9; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-5.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C2, Grab 59 (Oren 1973: 8f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56.100), Fund-Nr. 
1571; FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 94 no. 2, 187, 247 fig. 51,7; Richards 2001: 245 no. BS4.
75 OBJEKT: Sk, B2 oder D8/0/e2, Gravur linear, Enstatit, gelbliche Glasur, 18,2 x 13,2 x 8,4 mm.
 BASIS: Flechtband (§ 502) zw. zwei Bogen mit waagrechten Strichen (§ 486); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 537-538.673.1193 
usw.; importiert.
 DATIERUNG: Späte Zweite Zwischenzeit (ca. 1600-1550).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-1.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1559; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 95 no. 3, 97, 203, 247 fig. 51,1; Ben-Tor 2007: 171.
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76 OBJEKT: Sk A4/0/d5, Gravur linear, Enstatit, gelbliche Glasur, 14,6 x 10,5 x 6,6 mm.
 BASIS: Eine Doppellinie teilt das Bildfeld in zwei Hälften; oben ein ˓nḫ (§ 449) zw. zwei swt (§ 462); darunter ḏd (§ 451) 
zw. zwei ˓nḫ; identische flankierende Elemente zeigen Tell el-˓Aǧul Nr. 879.891.1126; Jericho: Kirkbride 1965: 630 fig. 
295,14; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-2.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1557; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 95 no. 4, 97, 203, 247 fig. 51,2.
77 OBJEKT: Sk A1/0/e2, Gravur linear, Enstatit, weiss, bräunliche Glasur, 14,8 x 10,9 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein nach links schreitender Capride (§ 518-521); vor ihm und über seinem Rücken je 
ein Zweig (§ 433, Staubli 2005); mehr oder weniger genaue Parallelen: Tell el-˓Aǧul Nr. 1.1144; Bet-Schemesch Nr. 159; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr.75.86; Jericho: Kirkbride 1965: 650 fig. 302,20; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-3.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1558; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 95f no. 5, 97, 203. 247 fig. 51,3.
78 OBJEKT: Sk, D6/0/e10, an beiden Schmalseiten der Basis ein Stück weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, gelbliche 
Glasur, 22,5 x 16,8 x 10,3 mm.
 BASIS: Schlingenmuster mit zentralem konzentrischem Kreis (§ 497); oben und unten Doppelbogen; genaue Parallelen: 
Tell el-˓Aǧul Nr. 373; Betaniën Nr. 4; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34/35,177; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 105,5; 
Loud 1948: pl. 151,131; Rišon Le-Ṣiyyon: Ben-Tor 2007: pl. 60,23; Schnurumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.817.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1560; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 96 no. 6, 97.203, 247 fig. 51,4; Rowe 1936: Nr. 89; Ben-Tor 2007: pl. 60,26.
79 OBJEKT: Sk, ?/0/e11, obere Hälfte weggebrochen, brüchig, Gravur flächig?, Kompositmaterial (§ 392-401), hellbräunlich, 
*14,6 x 11,4 x 7,1 mm.
 BASIS: Wohl drei nfr (§ 459) über nbw (§ 458).
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-60.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f. 98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1562; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 96 no. 7, 203, 247 fig. 51,5.
80 OBJEKT: Sk, ?/0/e11, Kopfpartie weggebrochen, Gravur grob linear, Enstatit, grauschwarz, Spuren gelblicher Glasur, 
12,7 x 8,9 x 4,5 mm.
 BASIS: Zwei Blumenknospen (§ 429) zw. zwei senkrechten Strichen und darüber eine rudimentäre dreistenglige 
Papyrusstaude (§ 432) oder vielleicht eine grobe Version des Hathorfetisch (§ 578f.593); vgl. Bet-El Nr. 11; Dor Nr. 20 
Seite B; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-8.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C3, Grab 42 (Oren 1973: 7f.98.100 fig. 13; Gonen 1992: 56), Fund-Nr. 1561; 
FB IV (2300-2000), bes. SB I (1540/1500-1400) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 96 no. 8, 203, 247 fig. 51,6.
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81 OBJEKT: Ovale, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 204.206), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 
Spuren gelblicher Glasur, 16,6 x 11,7 x 4,5 mm.
 BASIS: Seite A: ˓-ḫpr(w)-r˓, Thronname Amenophis‘ II. (§ 634.663); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 136.202.222.223. 
266.272.492.1002; Bet-Schemesch Nr. 155.175; Der el-Balah Nr. 66.82; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 4; zu 
den Siegelamuletten Amenophis‘ II. vgl. Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 63; in einem Oval (§ 462), flankiert 
von zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 523); zw. Oval und Uräen je eine Sonnenscheibe; zur Komposition vgl. 
Aschkelon Nr. 57; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37/38,290;  Nr. 520, beide mit dem Thronnamen Amenophis‘ III. Seite B: 
Kreuzförmige Rosette (§ 494); in den vier Zwickeln je eine zu den horizontalen Blättern hin gedrehte Spirale; in jeder 
der vier „Ecken“ eine Papyrusblüte; zu ähnlichen Rosetten vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 121.185; Bet-Schemesch Nr. 177; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 135; Lachisch. Tufnell 1958: pl. 34/35,180 (mit den Papyrusblüten in den Zwickeln).
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis II. (1426-1400).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-86.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C2, Grab 27X, sekundär in Grab 41 verstürzt (Oren 1973: 6f.23.68.99f fig. 13f; 
Gonen 1992: 56f), Feld-Nr. 1195; FB IV (2300-2000), bes. SB I-IIA (1540/1500-1300) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 97 no. 10, 99, 247 fig. 51,9; Rowe 1930: 17; Gonen 1992: 57.
82 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d5, Gravur flächig, Karneol (§ 373-376), 16,1 x 12,1 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ruhender Capride (§ 518-521); über seinem Rücken ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 414; Geser: Giveon 1985: 126f Nr. 48; zum gleichen Motiv aber mit rückwärts gewendetem Kopf 
vgl. Bet-Schean Nr. 30; Bet-Schemesch Nr. 178 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-50.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square C2, Grab 27X, sekundär in Grab 41 verstürzt (Oren 1973: 6f.23.68.99f fig. 13f; 
Gonen 1992: 56f), Feld-Nr. 1194; FB IV (2300-2000), bes. SB I-IIA (1540/1500-1300) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 97 no. 11, 99, 211, 247 fig. 51,10.
83 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau, 14,2 x 11,7 x 7,8 mm.
 BASIS: Unbeholfen ausgeführte stehende Figur des Gottes Ptah mit ws-Zepter (§ 463); davor zwei Ba-Vögel (G53) mit 
Sonnenscheibe über dem Kopf auf zwei ḏd-Pfeilern (§ 451) stehend; oben geflügelte Sonnenscheibe; vgl. Bet-Schean 
Nr. 48 mit Parallelen; zur Deutung s. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294-298; Gasser/Keel, in: Staubli 2003: 37; Keel, in: 
Beckman/Lewis 2006: 258-259; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-7.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square B/C3, Grab 7 (Oren 1973: 6.130 fig. 13), Feld-Nr. 859; FB IV (2300-2000), bes. 
EZ I (1250/1200-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 124f no. 2, 130, 217, 247 fig. 51,14; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294, 298, 318 Abb. 56; 
Keel 1990: 204 Abb. IV,8; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 258 Anm. 86.
84 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, weiss, Spuren gelber Glasur, 15,4 x 11,5 x 7 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650), mit zusätzlichem n unter r˓, über nb<=j>, vielleicht zu lesen als: 
Jmn-R˓nb<=j> „Amun-Re (ist) <mein> Herr“ (§ 458); oben scheint ein weiteres nb mit einer gebogenen Linie verbunden 
zu sein; es handelt sich dabei um ein gängiges, vielleicht missverstandenes Motiv: eine Lotosknospe, die den Namen 
seitlich und oben umrahmt; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 3 mit Parallelen; zum zusätzlichen n unter r˓, das sonst über diesem 
steht, vgl. Bet-Mirsim Nr. 34; vgl. auch Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 610 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-20. Dynastie (1400-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-9.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square B/C3, Grab 7 (Oren 1973: 6.130 fig. 13), Feld-Nr. 858; FB IV (2300-2000), bes. 
EZ I (1250/1200-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 125 no. 3, 130, 217, 247 fig. 51,13.
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85 OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter Oberseite (§ 229-231, Gruppe a), Gravur flächig, Enstatit, hellgelbe Glasur, 
17,6 x 13,7 x 7,3 mm.
 BASIS: Seite A: Auf der Basis Gottesname (J)mn-r˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) flankiert von Maatfedern, aus denen nach 
aussen gerichtete Uräen (§ 522-523) hervorgehen; in der gleichen Form erscheint der Name Amuns von Maatfedern 
flankiert, aber ohne Uräen auf Akko Nr. 228; von Maatfedern mit Uräen findet sich vor allem der Thronname Thutmosis‘ 
III., so auf Tell el-˓Aǧul Nr. 295; Bet-Mirsim Nr. 103 (mit dem Thronnamen Thutmosis‘ IV.); Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
646.751.827; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,20; Geser: Rowe 1936: Nr. 495; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,3; Tufnell 
1958: pl. 38,283. Seite B: Auf der gewölbten Oberseite Wsr-m˓t-r˓ mrj-Jmn, der Thronname Ramses‘ III. (§ 634.664); 
zu Ramses III. in Palästina vgl. Ahwat: Brandl 2004a: 62 no. 15; Aschdod Nr. 65; Bet-Schean Nr. 222; Bet-Schemesch 
Nr. 7.138; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 556-558.790; Tell Ǧemme. Petrie 1928: pl. 19,26; Geser: Macalister 1912: III pl. 121,20; 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,388; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,195; Timna: Schulman 1988: Eg. Cat. 193 fig. 46,7; 
in einer Kartusche flankiert von Maatfedern; oben und unten ein Kerbband; die gleiche Komposition aber mit dem 
Thronnamen Ramses‘ II. zeigen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 647; Tel Harasim: Karon 1985: Nr. 11; mehrmals kommt der 
Thronname Amenophis‘ III. auf gewölbten Oberseiten von Maatfedern flankiert vor: Tell el-˓Aǧul Nr. 255; Lachisch: 
Tufnell 1958: pl. 37,314; Keel, in: Ussishkin 2004: 1549f Nr. 25.1554 fig. 23.43: Nr. 25; Sichem: Clamer 1981: 34; vgl. 
Jaeger 1982: 346 Anm. 863: vier Beispiele für Ramses III.
 DATIERUNG: 20. Dynastie, Zeit Ramses‘ III. (1187-1156).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.821.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square B2, Grab 66B (Oren 1973: 9f.130f fig. 11f), Fund-Nr. 1357; FB IV (2300-
2000), bes. EZ I (1250/1200-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 125 no. 4, 130, 221; Rowe 1936: pl. 28 Nr. S.62; Bietak 1991: 40; Brandl 2004a: 62, 64 
no. 09.
86 OBJEKT: Sk, F5/II/?, mit Fassung und Ring, Typ II (§ 264.266), Basis im Zentrum etwas beschädigt, Gravur linear, teils 
flächig, Enstatit, hellbraun, Fassung Gold, 13,5 x 11 x 6,6 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); in einem Oval oder in einer Kartusche (§ 462) 
umgeben von konzentrischen Kreisen, die spiralförmig untereinander verbunden sind.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.818.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square B2, Grab 66B (Oren 1973: 9f.130f fig. 11f), Fund-Nr. 1458; FB IV (2300-
2000), bes. EZ I (1250/1200-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 125 no. 5, 130, 221, 247 fig. 51,11 und 77,1; Rowe 1936: Nr. 489; Jaeger 1982: § 465 Nr. 
489; Rowe 1930: 40; Keel 1995: 106 Abb. 189.
87 OBJEKT: Löwen-Skaraboid (§ 159f; zu dieser Form vgl. die Parallelen bei Arad Nr. 27), Gravur flächig, Enstatit, 
hellbraun, 16 x 11 x 11 mm.
 BASIS: Schematisch gezeichnete, nach links schreitende menschliche Gestalt mit ausgestreckten Armen; sie hält mit der 
einen Hand ein Krokodil am Schwanz (vgl. Matouk 1977: 395 Nr. 1112f); normalerweise hält die Figur in der Pose des 
„Herrn der Tiere“ zwei Krokodile; vgl. Akko Nr. 115 mit Parallelen; Dor Nr. 26 mit Parallelen; Münger 2003: 69 fig. 2,11-
15); ein waagrechter Strich unter dem nach ‚hinten’ ausgestreckten Arm wurde von Rowe und Oren (mit Fragezeichen) 
als Phallus gedeutet; der Ort der Anbringung macht diese Deutung fraglich; der Strich dürfte wie beim Bogenschützen in 
Jagd-Darstellungen ein Schwert oder einen Köcher anzeigen.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-EZ IIA (ca 1050-840). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.820.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square A1/2, Grab 107 (Oren 1973: 13.102.130 fig. 8), Fund-Nr. 1620; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-Anfang EZ I (1300-1150) und römisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 125 no. 6, 130, 223; Rowe 1936: pl. 27 Nr. S.54; Keel 1978: 147 Abb. 84c; Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 341 Abb. 15; Keel 1994: 24; Münger 2005: 388 pl. 23.4.19.
88 OBJEKT: Sk, B2/0/e12, Gravur flächig, Enstatit, gelbliche Glasur, 13,1 x 9,4 x 4,8 mm.
 BASIS: Wsr und m˓t (§ 456); Anfang des Thronnamens Ramses‘ II. (§ 634.664) über nb (§ 458); genaue Parallelen sind 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 469.562; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: pl. 83,105; Hall 1913: 216 no. 2168; die gleichen 
Elemente zusätzlich einer Sonnenscheibe finden sich auf Bet-Schean Nr. 115; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 553-555; zum (mehr 
oder weniger) vollständigen Thronnamen Ramses‘ II. s. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; vielleicht zu lesen Wsr-m˓t-r˓ 
nb<=j> „Ramses II. (ist mein) Herr“.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.928.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-232; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch; 219B wurde in römischer Zeit als Repositorium des Grabes 
219A genutzt; daher kann auch eine Herkunft aus 219A nicht ausgeschlossen werden.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 15f, 126 no. 9, 130, 243, 247 fig. 51,18; Rowe 1936: Nr. 675.
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89 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, Spuren brauner Glasur, 12,8 x 9,6 x 6,1 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-<r˓> stp-<n>-r˓, Thronnamen Ramses‘ II. (§ 634.664); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 559.1224; Akko Nr. 
16.60; Aschdod Nr. 46; Bet-Schemesch Nr. 204; Der el-Balah Nr. 9; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 474.548.649.679.714.753. 
761.784.819.866; Megiddo: Loud 1948: pl. 153,212; Eggler/Keel 2006: Tell Deir ˓Alla Nr. 17. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, ab Ramses II. (1279-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-31.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-233; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 126 no. 10, 130, 243, 247 fig. 51,20.
90 OBJEKT: Sk, A1/0/d1, Gravur flächig, Enstatit, Spuren bräunlicher Glasur, 12 x 9 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung j Ptḥ nb<=j> „O Ptah, (mein) Herr“ oder Ptḥ nb m˓t „Ptah (ist) der Herr der Wahrheit“; 
in einigen Fällen ist das Element rechts aussen deutlich als Schilfrispe (§ 456: M17), in anderen deutlich als Maatfeder 
(§ 462; H6) zu erkennen; in vielen Fällen ist die eine und/oder die andere Leseart möglich; Parallelen: Tell el-˓Aǧul Nr. 
250; Aseka Nr. 29; Asor Nr. 19; Bet-Schean Nr. 122.248; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 175.451.498.523.621.623.700.722.769.77
4. 801.911; Tel Harasim: Karon/Anbar, in: Givon 1994: 45f fig. 15,10; vgl. weiter § 641; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 
262-265.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-73.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-193; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 126 no. 11, 130, 243, 247 fig. 51,21.
91 OBJEKT: Sk, A4/vIv/d6, mit Fassung, Typ II (§ 264.266), Gravur flächig, Enstatit, weiss, Spuren bräunlicher Glasur, 
Fassung Gold oder Elektron,19,6 x 13,7 x 8,3 mm.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandungslinie zusammen ein nb (§ 458) bildet, schreitender König 
mit Blauer Krone (S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und kurzem Schurz (S26; šnḏwt); der ‚hintere’ Arm hängt 
dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ hält angewinkelt das ḥq-Zepter (§ 454) vor der Brust; davor Mn-ḫpr-r˓, der 
Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663) in einem Oval (§ 462) und Sonnenscheibe über dem Oval; Parallelen, 
ohne zusätzliche Sonnenscheibe und teilweise ohne nb: Tell el-˓Aǧul Nr. 508; Bet-Schean Nr. 110; Dotan Nr. 8; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 461.783.785; Kefar Ara Reg. Nr. 055a-b.65, unpubliziert; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40, 382; vgl. 
weiter Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 60-63; Jaeger 1982: § 1221 no. 9 mit Anm. 621 auf Seite 324; Wiese 
1990: 3-26, bes. 8-10, Typ 4b. 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-23.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B, in Sarkophag B? (Oren 1973: 15f, 129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-
187;  FB IV (2300-2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 126 no. 12, 130, 243, 247 fig. 51,22; Wiese 1990: 4 Abb. 4, 10 no. 79.
92 OBJEKT: Sk, A4/I/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), bräunliche Glasur, 13 x 9,2 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) und links davon aufgestelltes nb (§ 458); 
vielleicht zu lesen: Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; vgl. Bet-Schean Nr. 42 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-Anfang 20. Dynastie (1400-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-25.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-188; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 127 no. 13, 130, 243, 247 fig. 51,23.
93 OBJEKT: Sk, D3/0/e10, Gravur linear, Enstatit, weiss, Spuren bräunlicher Glasur, 14,5 x 11,2 x 6,4 mm.
 BASIS: Senkrechte Zeichenfolge vom anra-Typ (§ 469f): n, ˓, n zw. zwei nb (§ 458) in einem Oval (§ 462) umgeben 
von einer Kerbbandumrandung (§ 513); fast identisch ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 686; die gleiche Zeichenfolge, aber ohne 
Kerbbandumrandung zeigen Akko Nr. 28; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 641.669; Tel Ridan: IAA 74-2005 unpubliziert; der Typ ist 
klar ramessidisch, hat aber einen interessanten Vorläufertyp in der frühen 18. Dynastie; vgl. die zehn bei Richards 2001: 
110 fig. 4.33 zusammengestellten Beispiele (keines aus Palästina/Israel), die sie fälschlicherweise in die 12. Dynastie 
datiert. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-30.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-158; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 127 no. 14, 130, 243, 247 fig. 51,24.
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94 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, Spuren brauner Glasur, 9,4 x 7 x 4,8 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522.529); davor Maatfeder (§ 462): Parallelen: Bet-Schean Nr. 17 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-Anfang 20. Dynastie (1400-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-4.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-190; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 127 no. 15, 130, 243, 247 fig. 51,25.
95 OBJEKT: Sk, A8/II/d6, Gravur flächig, Enstatit, weiss, bräunliche Glasur, 16 x 11,5 x 7 mm.
 BASIS: Hockender Amun (§ 582-585, bes. § 582f) mit Doppelfeder; dahinter hockender Pavian (§ 146) mit Mondzeichen 
auf dem Kopf; die gleiche Zusammenstellung zeigen Tel Harasim: Karon 1985: Nr. 18; Megiddo: The Newsletter of the 
Megiddo Expedition 3. Nov. 1998: 3; vgl. weiter Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 23 mit weiteren Parallelen für 
die gleiche Konstellation aber mit einem Gott, der deutlich die Doppelkrone trägt;  unten ein nb (§ 458); vgl. weiter Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 806.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-26.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f.129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-189; FB IV (2300-
2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 127 no. 16, 130, 243, 247 fig. 51,26.
96 OBJEKT: Affen- bzw. Pavian-Skaraboid (§ 146; vgl. Bet-Schean Nr. 56), Gravur flächig, Enstatit, weiss, gelbliche Glasur, 
12,8 x 9 x 5,3 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie ibisköpfiger Gott, höchst wahrscheinlich Thot, mit Mondsichel auf dem Kopf und ws-Zepter 
(§ 463); davor Maatfeder (§ 462); häufiger ist ein falkenköpfiger Gott mit Sonnenscheibe, ws-Zepter und Maatfeder (vgl. 
Afek Nr. 7 mit Parallelen); einen schreitenden Thot mit ws-Zepter (ohne Maatfeder) zeigen ˓Atlit Nr. 23; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 696; Tel Qiri: Wilfried Israel Museum, Hazorea˓, Inventarnr. 147 unpubliziert; Tel Schem: Giveon 1988: 100-102 
Nr. 121; und einer von Saham mit Palmrispe statt ws-Zepter (Eggler/Keel 2006: Saham Nr. 1); da der Pavian dem Thot 
heilig ist (vgl. Bet-Schean Nr. 95), sind die Form des Pavian-Skaraboids und die Basisgravur wohl bewusst gewählt und 
ergänzen sich gegenseitig (Thot in seinen beiden tiergestaltigen Erscheinungen). 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.927.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219B (Oren 1973: 15f. 129f fig. 1), Fund-Nr. 26-10-225; FB IV 
(2300-2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und spätrömisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 127 no. 17, 130, 243, 247 fig. 51,27; Rowe 1936: pl. Nr. S.43; Keel 1995: 67 Abb. 89.
97 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ II (§ 218.220-224), Gravur flächig, Enstatit, bräunliche Glasur, 14 x 10 x 5,5 mm.
 BASIS: Seite A: Oben liegende Grosskatze, wahrscheinlich Löwe; unten über einer Standlinie ein kleiner Altar, flankiert 
von zwei hockenden menschlichen Gestalten mit erhobenen Armen. Seite B: Sonnenscheibe, darunter ein Helmperlhuhn 
(G21) oder ein Mischwesen in Gestalt eines Vogels mit Schakalkopf oder eines Vogels mit Hörnern oder Ohren; unten ein 
liegender Löwe; die Ikonographie beider Seiten ist ungewöhnlich; eine entfernt vergleichbare Komposition wie auf Seite 
A findet sich auf dem mbz Skarabäus Tell el-˓Aǧul Nr. 832.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.930.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 221A (Oren 1973: 16, 101f. 130 fig. 1), Fund-Nr. 26-10-83; FB IV 
(2300-2000), bes. SB IIB-EZ IA (1300-1150) und römisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 128 nos. 18, 130, 235, 247 fig. 51,15; Rowe 1936: Nr. S.77; Higginbotham 2000: 25.
98 OBJEKT: Sk, B2/vIv/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), braune Glasur, 16,4 x 12 x 7,4 mm.
 BASIS: Falke (§ 442.450.467.556f) mit Doppelkrone (§ 461); dahinter geflügelter Uräus (§ 522) mit stilisiertem šn-Ring 
(§ 462) zw. den Flügeln; unten nb (§ 458); über und unter den Flügeln eine etwas flach geratene Sonnenscheibe (§ 461); 
zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 102; Ekron Nr. 4; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 159.472.602; Tel Rehov: Zori 1962: 177 und 
pl. 21,1; Tel Sera˓: Locus 518, Basket 1717; Stratum vom Ende des 13. Jh., unpubliziert.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 31-50-181/30-9-44.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D/E4, Grab 241 (Oren 1973: 17.101.130.132 fig. 1), Fund-Nr. 30-9-44; FB IV 
(2300-2000), bes. SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 128 no. 20, 130, 245, 247 fig. 51,29; FitzGerald 1931: 60.
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99 OBJEKT: Sk A1/eine gerade und eine gebogene Pronotumlinie, Elytrenlinie I/e12, Gravur breit linear, Kompositmaterial 
(§ 392-401, bes. 398), gelb, 13,8 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Zwei schematische ḫpr (§ 454) nebeneinander über mn  (§ 457) und nb (§ 458); ungewöhnliche Zeichenkombination; 
ohne Umrandung.
 DATIERUNG: Unsicher; wahrscheinlich ausgehende SBZ-frühe EZ (1200-900).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-60.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square A2, Grab 92 (Oren 1973: 12, 23, 61ff fig. 8), Fund-Nr. 1760; FB IV (2300-2000), 
MB IIA (1925/1900-1700) und spätrömisch. Es ist unbekannt, in welchem Teil des mehrteiligen Grabes der Skarabäus 
gefunden worden ist; wenn er in einer der frühen Schichten gefunden worden ist, handelt es sich um eine Intrusion (§ 
691).
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 66f (mit Notizen von Tufnell und Leibovitch) und fig. 24,16; fig. 77,5; Oren 1971: 116f 
fig. 2,5 und Taf. oben; Weinstein 1975: 2 bes. Anm. 20; Weippert 1988: 245 Abb. 3.33; Ward/Dever 1994: 65, 101 fig. 5: 
1c Nr. 66; Keel 1995: § 691.
100 OBJEKT: Sk, D4/0/e9b, auf der Seite Stücke weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Kompositmaterial? (§ 392-
401), wahrscheinlich Enstatit, aussen grünlich, innen hellbeige-rötlich, 23 x 17 x 11 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter liegender falkenköpfiger Sphinx (§ 549); vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 159; Megiddo: Keel 1995: 200 Abb. 372); auf seinem Rücken steht ein Geier (§ 558f); links von ihm ein nach 
innen gerichteter Uräus (§ 529); ungewöhnliche Kombination; mehrmals belegt ist ein Geier, der auf dem Rücken eines 
liegenden Löwen steht: Tell el-Far˓a-Nord Nr. 39; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 429; Geser: Giveon 1985: 118f no. 24; zum 
Vorkommen und der Deutung des Geiers auf Skarabäen vgl. Schroer 1995; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-409.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square F3, Grab 298, Fund-Nr. 31-9-275; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Oren 1973: 247 fig. 51,28; Schroer 1995: 76 Abb. 2j.
101 OBJEKT: Sk, B2/XXX/e10, Gravur linear, Enstatit, weiss, 13,6 x 9 x 5 mm.
 BASIS: Ḫ˓-ḫpr-r˓, Thronname Sesostris‘ II. (§ 627.661); vgl. Akko Nr. 2; Jericho: Kirkbride 1965: 633 fig. 296,4 = 
Keel 1995: 232 Abb. 534; s. weiter Tufnell 1984: pl. 52,3033-3048; der ḫpr-Käfer nimmt eine dominierende Stellung 
ein und ist von symmetrischen, teils schematischen Zeichen flankiert; in der Mitte zwei nfr (§ 459); oben geflügelte 
Sonnenscheibe (§ 450), unten nb (§ 458); lokal produziert; gehört zur B2-head-group der „Early Series“; vgl. dazu Keel 
2004: 81-93; Ben-Tor 2007: 151 und pl. 64,1-67,11; typisch für diese Gruppe ist auch der XXX-Rücken; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 34.1014.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Grab im Raum 1822 (vgl. FitzGerald 1934: 131f; Mazar 1994: 57f), Fund-Nr. 33-
9-546; Stratum X (noch kein Plan vorliegend), MB IIB (1650-1540/1500); eher als MB IIA wie nach der Stratigraphie 
von FitzGerald.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 10; Giveon 1967a: 31, 33 = Giveon 1978: 75, 78 Nr. 17; Weinstein 1975: 2; Ward, in: 
Tufnell 1984: 35, 152, 154 pl. 52 Nr. 3037; Keel 1995: 232 Abb. 533; Mlinar 2006: 233-235 no. 13; Ben-Tor 2007: 137f 
mit Anm. 662; 151 und pl. 67,11.
102 OBJEKT: Sk, D8/I/d5, Gravur linear, Enstatit, weissgelbe Glasur, 19,1 x 14 x 9,2 mm. 
 BASIS: Drei senkrechte Zeichenfolgen; in der Mitte wḏ (§ 463), ḥtp (§ 455), Papyruspflanze (§ 432; M16) und nbw (§ 
458); die beiden äusseren Kolumnen bilden zwei symmetrische Zeichenfolgen: ḥt (§ 453), wḏt (§ 464), nb (§ 458) und 
˓nḫ (§ 449); ähnliche Kompositionen mit drei Kolumnen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 398.480.1090-1093; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 
47; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 34.1094.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Grab im Raum 1845 (vgl. FitzGerald 1934: 131), Fund-Nr. 33-10-307; Stratum X, 
MB IIB (1650-1540/1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 47.
103 OBJEKT: Sk, A4/0/e6, Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 18,6 x 13 x 8,3 mm.
 BASIS: Oben kleines Oval, wahrscheinlich ist ein r˓ (§ 462) gemeint; darunter nfr (§ 459); Umrandung aus länglichen, 
zusammenhängenden Z-Spiralen (§ 505); zum Ganzen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 817; Bet-Schemesch Nr. 84 mit Parallelen; 
Ben-Tor 2007: pl. 92,18-47; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1013.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, Raum direkt nördlich der Residenz 1243/1249, Locus 1251 (James/
McGovern 1993: 31, map 1), Fund-Nr. 27-11-82; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 125; James/McGovern 1993: 31; Weinstein 1993: fig. 167,4; Mlinar 2009: 37f. no. 
3.
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104 OBJEKT: Sk, B2/0/d5, mit fragmentarischem Ring, Typ II (§ 264.266.269), Gravur linear, Enstatit, weiss, Ring Bronze, 
19 (24 mit Ring) x 12 x 8 mm.
 BASIS: Drei senkrechte Zeichenfolgen; in der Mitte: nfr ohne Querstrich (§ 459); ˓ ḏ (§ 449); vgl. auch das Neith-Emblem 
R24; unten offenes Oval (§ 462) mit Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Roter Krone (§ 452); hinter ihm nfr (§ 459); 
darunter abgeschlossene Doppellinie; die beiden äusseren Kolumnen bilden zwei symmetrische Zeichenfolgen: Rote 
Krone (§ 452) über nb (§ 458), ḏd (§ 451) und nṯr (§ 460); zum Falken in „Gehäuse“ und mit Winkel auf mbz Skarabäen 
als Wiedergabe von oder Anspielung auf den Namen der Göttin Hathor s. Keel 2004: 86-89 mit Abb. 54-60.62-67 und 
Goldwasser 2006: 124-129; skeptisch Ben-Tor 2007: 126f; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 32.53.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1627, Fund-Nr. 31-11-125; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-
1400). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 132; FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 19 (das gleiche Objekt?, dann hier mit noch 
vollständigem Ring); Mlinar 2006: 215f. no. 104.
105 OBJEKT: Sk, D7/0/e11, Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 19,7 x 14,2 x 9,2 mm.
 BASIS: Stehende, nach links gerichtete, nur mit einem Gürtel bekleidete und sonst nackte Frau mit deutlich gezeichnetem 
Geschlecht; sie hält mit der nach vorn gestreckten Hand ein verkehrt herum gehaltenes ws-Zepter (§ 463), wie das 
auf lokal gefertigten mbz Skarabäen oft der Fall ist (vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 293 Abb. 34-36); der ‚hintere’ 
Arm hängt dem Körper entlang herunter; zw. Frau und ws-Zepter ein nfr (§ 459); eine ähnliche Figur hält statt des 
ws-Zepters einen Zweig: Megiddo: Loud 1948: pl. 152,153; vgl. auch SK 1979.1 auch nach links gerichtet; auf einem 
Stück im Louvre hält sie eine Lotosblüte und zw. dieser und der Figur ist statt des nfr ein ḏd-Pfeiler zu sehen (Keel/Keel-
Leu/Schroer 1989: 100 no. 56; E17825); auf Cambridge, Fitzwilliam Museum 916.1943 hält die Gestalt ebenfalls eine 
Lotosblüte und vor ihr ist ein Uräus (Murray1949: pl. 11,12); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 32.20.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, westlich von Locus 1612, Fund-Nr. 31-10-262; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-
SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 180; FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 4. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 100 no. 54, 
137 no. 54.
106 OBJEKT: Sk, B2?/0/e11, an der Kopfpartie ein Stück weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 10 x 7 x 4 mm.
 BASIS: Von oben nach unten: r˓ (§ 461), liegende Z-Spirale (§ 435), horizontale, gekerbte Linie, liegende Z-Spirale, nb 
mit Schraffur (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: MB II (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 34.1041.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Grab im Raum 1822 (vgl. FitzGerald 1934: 131f), Fund-Nr. 33-10-1; Stratum X, 
MB IIB (CA. 1650-1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 214B.
107 OBJEKT: Sk, D6/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weissgelb, 18 x 13,7 x 8,2 mm.
 BASIS: Falkenköpfige männliche Gottheit mit knielangem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; 
der ‚vordere’ angewinkelt nach vorn gestreckte Arm hält einen nach innen gerichteten Uräus (§ 588); darunter ist ein 
zweiter nach außen gerichteter Uräus, der aus dem Schurz hervorgeht; unter dem Ganzen nb (§ 458); zum Ganzen vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 502; Bet-El Nr. 6 mit Parallelen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 32.21.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, westlich von Locus 1612, Fund-Nr. 31-10-263; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-
SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 277; FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 5.
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108 OBJEKT: Sk, D?/0/d6, an beiden Schmalseiten ein Stück weggebrochen, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, 
Spuren blaugrüner Glasur, 19,3 x 15 x 9,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender, nur mit einem Schurz bekleideter Mann; der ‚hintere’ Arm ist nach 
hinten oben erhoben; der angewinkelt nach vorn gestreckte Arm hält einen geflochtenen Schild; zu ähnlichen mbz Figuren 
mit Schild vgl. Qau und Badari: Brunton 1930: pl. 19,45; Matouk 1977: 401 Nr. 1699; SK 1988.6; zu mbz Reschef-
Darstellungen auf Skarabäen (§ 573) vgl. Spiegelberg 1908: col. 530 Abb. 3a und 6 = Cornelius 1994: pl. 28 RM9; 
SK 1999.17; 2000.9; zu späteren Reschef-Darstellungen auf Skarabäen vgl. Cornelius 1994: pl. 28 RM7-RM13; pl. 30 
RM19; hinter der menschlichen Gestalt ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); das Ganze wird von zwei nach innen gerichteten 
Uräen flankiert (§ 525); der linke trägt die Rote Krone (§ 452); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3803.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum östlich des sog. Tempels, Locus 1332 (McGovern 1985: map 4), 
Fund-Nr. 28-8-5; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 298.
109 OBJEKT: Sk, D8/0/d5, Gravur linear, Enstatit, weiss-grau, 14,3 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Runde, ineinandergreifende Spiralen, die offen enden (§ 435); vgl. Geser: Giveon 1985: 120f Nr. 33; Jericho: 
Kirkbride 1965: 626 fig. 294,1 (mit Kerbbandumrandung); 633 fig. 296,1; 635 fig. 297,8; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1038.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Hof/Halle des sog. Mekal-Tempels, Locus 1234 (McGovern 1985: 
map 4), Fund-Nr. 27-10-192; Stratum IXA, SB IIA (1400-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 401.
110 OBJEKT: Sk, B4 bzw. F1/vIIv/e11, Gravur flächig, Enstatit, hellbräunlich, gelber Überzug, 18 x 13,5 x 8,1 mm.
 BASIS: Schreitender König mit Blauer Krone (S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt 
dem Körper entlang herunter und scheint ein ˓nḫ zu halten; der ‚vordere’ hält angewinkelt das ḥq-Zepter (§ 454) vor 
der Brust; eine genaue Parallele zur Figur des Königs ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 58; vor der Figur des Königs Mn-ḫprw-r˓, 
Thronname Thutmosis‘ IV. (§ 634.663) in einer Kartusche (§ 462); zu Parallelen zur Königsfigur mit ḥq-Zepter, in 
der Kartusche davor allerdings Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. s. Bet-Schean Nr. 91; Dotan Nr. 8; eine genaue 
Parallele mit dem Thronnamen Thutmosis IV. ist Hall 1913: Nr. 1711; zu zahlreichen Parallelen und zur Deutung s. Wiese 
1990: 3-16.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Thutmosis‘ IV. (1400-1390). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3799.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/8-9, Hof mit Feuerbecken östlich des sog. Mekal-Tempels, vielleicht 
ein Werkstattbereich, Locus 1333 (McGovern 1985: map 4; Rowe 1930: 13; Zwickel 1994: 177); nach Rowe 1930: 17 
entstammt der Sk einem drainage pit, Fund-Nr. 28-8-59; Stratum VIII, jetzt IXB, Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 533; Rowe 1930: 17.
111 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 18,6 x 14,5 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Sphinx (zu mbz Vorläufern vgl. § 544) mit Doppelfederkrone und 
flankierenden Uräen (§ 552); davor Sonnenscheibe (§ 461) und ḫpr (§ 454); hinter dem Sphinx geflügelter Uräus und 
stilisierter šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; zum Sphinx mit seiner speziellen Krone vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 240 (Thutmosis 
IV.); Manahat bei Jerusalem: Edelstein 1988-1989: 122f fig. 104; zu Sphinx mit Doppelkrone und Uräus vgl. Aschdod Nr. 
34; Bet-Schemesch Nr. 155; Tell el- Far˓a-Süd Nr. 495; Tel Harasim: Karon 1985: Nr. 13; Lachisch: Liverpool, Mersyside 
County Museum, Inventarnr. 56.131.256, unpubliziert; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,69; zu ḫpr vor dem Sphinx 
vgl. Tell el- Far˓a-Süd Nr. 155.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Thutmosis‘ III.-Amenophis‘ III. (1479-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1019.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Locus 1252 (James/McGovern 1993: 28.32f, map 1), Fund-Nr. 27-10-
494;  Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 559; James/McGovern 1993: 33; Weinstein 1993: fig. 165,10; Keel 1977: 101 Abb. 
81.
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112 OBJEKT: Sk, A4/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 19 x 14,8 x 8,25 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Basislinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, Göttertriade (§ 584): im 
Zentrum Amun mit hoher Doppelfeder; beiderseits ein anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott jeweils mit zwei 
Sonnenscheiben über dem Kopf, vielleicht Degeneration des Mondzeichens (vgl. dazu schon Hornung/Staehelin et al. 
1976: Nr. 655) oder wahrscheinlicher als Ḥr-ḫtj „Harachte“ zu lesen; aus Palästina Israel sind mindestens 14 Parallelen 
bekannt (§ 584); vgl. besonders Aschkelon Nr. 39; Bet-Schemesch Nr. 106; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 237.568.647; Ekron Nr. 
9; Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1553 no. 30; Tel Mor: Brandl 2007a: 192f; eine Parallele stammt aus Jordanien: 
Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla Nr. 11; vgl. auch Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 11,213; Soleb: Schiff Georgini 1971: 
291 fig. 568; diese beiden Belege verdanke ich B. Brandl; Matouk 1977: 373 Nr. 17-21; vgl. zum Thema auch Der el-
Balah Nr. 31. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3800.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, im Norden des Hofes westlich des sog. Mekal-Tempels, Locus 1395 
(McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 28-10-349; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300); es handelt sich wahrscheinlich 
um eine Intrusion (vgl. § 691).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: 137 Nr. 572.
113 OBJEKT: Sk, ?/I/d1, stark abgenutzt, Basisrand und Kopf teilweise weggebrochen, Gravur flächig, weiches 
Kompositmaterial (§ 400f) , weiss, 14 x 11 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Schilfblatt (§ 456), Falke (442.450.454.467.556f) und Uräus (§ 522); keine 
Umrandung; die gleichen drei Elemente finden sich auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 627; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,383; auf 
Akko Nr. 68 und Tell el- Far˓a-Süd Nr. 731 ist statt des Schilfblatts eine hockende Maat zu sehen; auf Aschdod Nr. 32 und 
Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,40 ein hockender Falkenköpfiger.
 DATIERUNG: Mitte 18.-Mitte 19. Dynastie (1400-1250).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1047.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, Locus 1259 (James/McGovern 1993: 35f, map 1), Fund-Nr. 27-11-70; 
Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 594; James/McGovern 1993: 36; Weinstein 1993: fig. 166,8; Weinstein, in: Ward/
Joukowsky 1992: 143.
114 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d5, heute nur noch Fragmente erhalten, opakes Glas (§ 396f), weiss, 
undurchsichtig, 17 x 11,9 x 8,9 mm.
 BASIS: Gottheit mit konischer Kopfbedeckung und von der Spitze hängendem Band, wahrscheinlich Baal-Seth; der 
‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ ist schräg nach unten gestreckt und hält ein Zepter, das an 
ein ws-Zepter (S40) erinnert; vgl. Der el-Balah Nr. 17; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 154; vgl. weiter Cornelius 1994. pl. 35-40 
BR 5-13; pl. 47 BM 18-23.
 DATIERUNG: SB IIA-B (1400-ca. 1150). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3804.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Locus 1366 (James/McGovern 1993: 61f, map 1), Fund-Nr. 28-9-338; 
Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Erwähnt in: Rowe 1929a: 67; Rowe 1936: Nr. 630; James/McGovern 1993: 62; Weinstein, in: James/
McGovern 1993: fig. 166,5.
115 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 10,3 x 7,7 x 5,6 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓, Teil des Thronnamens Ramses‘ II. (§ 634.664) über nb (§ 458); vielleicht zu lesen als „Ramses II. 
(ist mein) Herr“; vgl. Bet Schean Nr. 88; vgl. auch die Szenen des Niederschlagens mit Elementen von Königsnamen: 
Bet-Mirsim Nr. 11; Bet-Schean Nr. 47, beide mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.1034.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, südöstlicher Raum der Residenz 1243/1249, Locus 1243 (James/
McGovern 1993: 27-29, map 1), Fund-Nr. 27-10-456; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 681; James/McGovern 1993:29; Weinstein 1993: fig. 165,7.
116 OBJEKT Sk, nicht fertig geschnitten (§ 59f), keine Gravur, Enstatit, gelb braun, 22 x 18,5 x 11 mm.
 BASIS: Ungraviert; vgl. Bet-Mirsim Nr. 55-57.64-65.74.88.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.1050.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q9, Raum eines Palastes (?) aus Stratum IXB am Südrand, Locus 1240 
(McGovern 1985: map 4; Mazar 1997: 68f), Fund-Nr. 27-10-459; Stratum IX, SB IB-IIA (1450-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: 216 Nr. Scb.-U1 und pl. 24.
?
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117 OBJEKT: Ovale Platte, Typ II (§ 206f), Stück aus einer Seite weggebrochen, Basisrand stark abgenutzt, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 17 x 12,4 x 4,4 mm.
 BASIS: Seite A: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen steht über einem nb (§ 
458) und ist von Maatfedern (§ 462) flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen; Schilfblätter (§ 456) statt der 
Maatfedern finden sich auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 150.151.466.678.745; Tel Harasim: Karon/Anbar, in: Givon 1994: 44f 
fig. 15,9; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 131,4 = Rowe 1936: Nr. 490; Guy/Engberg 1938: pl 165,10; es ist nicht immer 
klar, ob es sich um Maatfedern oder um Schilfblätter handelt. Seite B: Jmn-R˓ nfr (ḥ)zw(t) „Amun-Re, vollkommen an 
Gunsterweisen“; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 553 mit Parallelen (vgl. Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 605).
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.3798.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, südöstlich des sog. Mekal-Tempels, Weg südlich des Werkstattbereichs 
1333, Locus 1340 (McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 28-9-39; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: pl. 26 Nr. S.20.
118 OBJEKT: Konoid mit ovaler Basis, Typ III (§ 248.251f), Gravur flächig, dunkler Enstatit oder Kalzit (§ 381-390), 19 x 
18 x 17,7 mm.
 BASIS: Nach links schreitender, gehörnter Vierbeiner mit langem Schweif, wahrscheinlich Bovine (§ 554); darüber 
punktsymmetrisch ein kleineres Tier, vielleicht ein Capride (§ 518-521) mit stark gekrümmten Hörnern; vgl. Bet-
Schemesch Nr. 144; zum Bovinen vgl. Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 74; zum Typ dieser grob geschnittenen lokalen 
Konoide vgl. weiter Keel/Uehlinger 52001: 142-146.
 DATIERUNG: EZ I-Anfang EZ IIB (1250-800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.1046.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
119 OBJEKT: Quadratisches Prisma, Typ I (§ 237f), stark abgenutzt, Kompositmaterial oder Enstatit, 21 x 9 x 9 mm.
 BASIS: Seite A: ˓nḫ (§ 449) flankiert von zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 523), oben und unten punktsymmetrisch 
drei mit der Spitze nach aussen gerichtete Dreiecke. Seite B: Die gleichen Dreiecke wie auf Seite A rahmen zwei nicht 
identifizierbare Zeichen ein. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich Ende der EZ IB-Anfang der EZ IIA (1100-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
120 Vacat. 
121 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§139-142), an einer Schmalseite ist ein kleines Stück weggebrochen, Gravur flächig mit 
Schraffur, Knochen oder Elfenbein, 17,1 x 14,4 x 7,3 mm.
 BASIS: Schreitender Capride (§ 518-521); zu Capriden auf „Knochensiegeln“ vgl. Aschdod Nr. 11.16, beide mit 
zusätzlichen Elementen; Bet-Schemesch Nr. 29; Dan Nr. 30 mit zusätzlichem Element; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 359; Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,47; Jerusalem: Grabung beim Gihon von R. Reich/E. Shukron Reg. Nr. 11799 = Keel 2007: 
343 Abb. 240a; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,89.114; Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 56,e1; Tell eš-Šeḫ 
Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,20; zur Deutung und geschichtlichen Einordnung der „Knochensiegel“ s. Keel/Uehlinger 
52001: 302-309 mit Abb. 265a-272d; Keel 2007: 341-344. 
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (ca. 980-ca. 700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-6.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 3388, Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
122 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit oder gelb-glasiertes Kompositmaterial (§ 392-401), 13 x 
9,5 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung j Ptḥ nb<=j> „O Ptah, (mein) Herr“ oder Ptḥ nb m˓t „Ptah (ist) der Herr der Wahrheit“; 
in einigen Fällen ist das Element rechts aussen deutlich als Schilfblatt (M17), in anderen deutlich als Maatfeder (§ 462; 
H6) zu erkennen; in vielen Fällen aber ist, wie im vorliegenden, die eine und/oder andere Lesart möglich; zu Parallelen 
für alle drei Fälle vgl. Bet-Schean Nr. 90.  
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-27.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof, Square D3, Grab 219, bei Sarkophag A, Fund-Nr. 26-10-247; SB IIB-EZ IA (1300-
1150).
 BIBLIOGRAPHIE: In Oren 1973 nicht publiziert, aber dort evtl. mit Bet Schean Nr. 90 gleichgesetzt.
Bet-Schean
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123 OBJEKT: Sk, A4/vlv/d5, mit Fassung mit verstärkten Bohrlöchern, Typ II (§ 266.273), Gravur flächig mit Innenzeichnung, 
Enstatit, Spuren blau-grünlicher Glasur, Fassung Gold, 14,5 x 10 x 7 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663); der ḫpr-Käfer (§ 454) ist geflügelt; vgl. Jaeger 1982: 
30 § 39 no. 30; 132 § 1056; SK 1993.64.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III (1439-1426), wahrscheinlich zeitgenössisch.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-33.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 27-10-480, Südende der Stadt, Square R9, westlicher Raum der Residenz 1243/1249, Locus 
1249 (James/McGovern 1993: 27.30f, map 1), Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 31; Weinstein 1993: fig. 165,9.
124 OBJEKT: Sk, D8/0/e6, an der Kopfpartie ein kleines Stück weggebrochen, leicht verkrustet (?), dunkelgrauer Enstatit, 
Reste von weissem Überzug, 16,3 x 12,2 x 7,7 mm.
 BASIS: Runde, ineinandergreifende, horizontale Z-Spiralen, die offen enden (§ 435), dazwischen zwei nach aussen 
stehende nfr (§ 459) mit doppeltem Querstrich; vgl. Dor Nr. 16; Jericho: Kirkbride 1965: 618 fig. 291,4; weniger genau 
ebd. 630 fig. 295,7; die lokal produzierten Stücke ahmen Skarabäen des späten Mittleren Reiches nach; vgl. Ben-Tor 
2007: pl. 4,9.29 und wahrscheinlich auch Tell el-˓Aǧul Nr. 95; Dor Nr. 16; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-34.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Locus 1212 (unter den Loci 20.4-6/1211 von Block A Süd) (James 
1966: 52.58), Stratum Lower V (1000/975-840/830), EZ IIA-B (wegen der BoR III-Keramik eher als Stratum (Upper) 
VI-spät, EZ IB).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
125 OBJEKT: Sk A4/0/d6, Gravur flächig, Uräen linear mit Schraffur, Enstatit, Reste brauner Glasur, 16,3 x 12 x 8,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.647.650.663) in einer Kartusche 
(§ 462) flankiert von Uräen, die nach innen gewendet sind (§ 524); zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 118; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 779; Tel Harasim: Karon 1985: Nr. 8; mit dem Thronnamen Amenophis‘ III.: Tell el-˓Aǧul Nr. 
196.256; vgl. Jaeger 1982: 100 § 447 no. 4. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-36.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1328; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300); das Stück stammt wohl erst 
aus der 19. Dynastie und es handelt sich wahrscheinlich um eine Intrusion (§ 691).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
126 OBJEKT: Sk, B2/0/e2, abgenutzt, Gravur linear, weiches Kompositmaterial (§ 400f), hellblau, 11,6 x 8,2 x 6,7 mm.
 BASIS: Ḫpr (§ 454); zum Skarabäus als einziges Motiv auf der Basis vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36,249; zu mbz 
Belegen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1004; Jericho: Kirkbride 1965: 653 fig. 303,5; zu Belegen aus der 1. Zwischenzeit vgl. 
Ward 1978: pl. 6,154-157.159; zu Skarabäus mit Sonnenscheibe zw. den Vorderbeinen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 749; Geser: 
Macalister 1912: II 322 Nr. 215 = III pl. 207,29. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-37.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Raum nördlich des sog. nördlichen (Shakhan-) Tempels, Locus 1222 
(Rowe 1930: 10 fig. 1; McGovern 1985: map 4; Zwickel 1990: 177 stellt zu Recht die Zugehörigkeit zum sog. nördlichen 
Tempel in Frage); Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
127 OBJEKT: Sk, A1/0/d1 bzw. e9a, abgenutzt, Gravur grob linear, Kompositmaterial (§ 392-402), weiss, keine Glasur, 16,8 
x 12 x 7,6 mm.
 BASIS: Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650), links davon aufgestelltes nb (§ 458); vielleicht zu lesen: Jmn-R˓nb<=j> „Amun-
Re (ist) <mein> Herr“; vgl. Bet Schean Nr. 42; Bet-Schemesch Nr. 19, beide mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-38.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/8-9, Strasse westlich der Residenz 1243/1249 und weiterer Gebäude 
nördlich davon und östlich der Strasse, Locus 1250 (James/McGovern 1993: 27f, 39, map 1), Fund-Nr. 27-11-83; Stratum 
VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 39; Weinstein 1993: fig. 167,3.
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128 OBJEKT: Sk, B8/0/d6, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, silberne Glasurreste zw. den Beinen, 19,5 x 13,8 x 8,7 mm.
 BASIS: Schreitender anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott mit Doppelkrone (§ 461) und ws-Zepter (§ 463); 
dahinter eine evtl. menschenköpfige Uräusschlange mit flacher Krone; einen Falkenköpfigen mit Doppelkrone und Uräus 
dahinter zeigt Tell el-Far˓a-Süd Nr. 764; ob im vorliegenden Fall der Uräus ein Menschengesicht und eine scheffelartige 
Kopfbdeckung hat und die Göttin Renenutet darstellt (Weinstein 1993: fig. 166,4), scheint mir fraglich, doch nicht ganz 
ausgeschlossen. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-39.
 FUNDKONTEXT: Square R8, Locus 1252 (James/McGovern 1993: 28.32f, map 1), Fund-Nr. 27-10-581; Stratum VII, 
SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 33; Weinstein 1993: fig. 166,4; Thompson 1970: 30 (falls identisch).
129 OBJEKT: Sk, A5/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit mit Glasur, 20,2 x 14,9 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen mit Sonnenscheiben über dem Kopf; vor dem 
Widder ein hockender Falkenköpfiger mit Sonnenscheibe über dem Kopf; über seinen Knien ein ˓nḫ; hinter dem Widder 
ein Uräus mit schützenden Flügeln; zu den in § 552 genannten Parallelen vgl. noch Aschdod: Keel/Münger 2005: 274.276 
fig. 6,1.5; Aschkelon Nr. 16; Bet-Schean Nr. 228; Bet-Schemesch Nr. 110; Tel Dover Nr.1; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 
39/40,343; Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla Nr. 15.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1292-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-41.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, südlicher Keil von Locus 1264 (James/McGovern 1993: 34f, map 1), 
Fund-Nr. 27-11-15; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 35; Weinstein 1993: fig. 166,1; Keel 1995: 201 Abb. 378.
130 OBJEKT: Sk, A1/vlv/e12, abgenutzt, Gravur flächig, festes Kompositmaterial, hellgrau, nach Weinstein 1993: fig. 168,2 
(Legende): „Blue-green glazed faience“, 15,3 x 11,3 x 7,4 mm.
 BASIS: Jmn s˓nḫ „Amun macht/lässt leben“; Gestaltung des Käfers, Material und und Linksrichtung sind typisch für 
Stücke der Bet-Schean Level IX Gruppe (Ben-Tor/Keel 2009); die Inschrift ist deshalb von links nach rechts zu lesen; 
die Lesungen „Amun ist ihr Leben“ oder „sie lebt für Amun“ (Name der Tochter Echnatons, Anchesenamun; vgl. aber 
Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 234f; Hall 1913: Nr. 1595; Teeter 2003: 29 Nr. 17) sind deshalb unmöglich; vgl. Bet 
Schean Nr. 144; Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 25-26; zu Amun als Lebensspender vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 313; Bet-Mirsim 
Nr. 96.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-43.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, im Bereich des späteren Tempels von Stratum VII, des sog. Tempels 
Amenophis’ III., Locus 1092 (Rowe 1940: pl. 5), Fund-Nr. 27-9-402; Stratum VIII, frühe SB IIB (1290/1280).
 BIBLIOGRAPHIE: Weinstein 1993: 224 fig. 168,2 (Zeichnung verkehrt); Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 7.  
131 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, stark abgenutzt, Kompositmaterial (§ 392-401), Reste grüner Glasur, 17,7 x 13,7 x 9,5 mm.
 BASIS: Liegender menschenköpfiger Sphinx (§ 544 bzw. § 552) mit unklarer, wahrscheinlich Blauer Krone (S7; ḫprš), 
Uräus (§ 522) an der Stirn; davor hockende Figur, wahrscheinlich Falkenköpfiger (vgl. Aschdod Nr. 34) oder weniger 
wahrscheinlich Maat (vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 571f), darüber nṯr nfr „vollkommener Gott“ (§ 459f) und ein weiterer 
vertikaler Strich?; über dem König als liegender Sphinx findet sich in der Regel ein Uräus, der seine Flügel ausbreitet 
(vgl. z. B. Aschdod Nr. 34.57; Bet-Schean Nr. 111.139; Bet-Schemesch Nr. 115; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 492.494.571f); nṯr 
nfr „vollkommener Gott“ ist in der Regel über schreitenden Königssphingen zu sehen: Tell el-˓Aǧul Nr. 305.492; Tell 
Beit-Mirsim Nr. 67; Tell el- Far˓a-Süd Nr. 694; keine Umrandung; das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, 
die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive 
charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-44.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, Raum direkt nördlich der Residenz 1243/1249, Locus 1251 (James/
McGovern 1993: 31, map 1), Fund-Nr. 27.10.579; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 31; Weinstein 1993: fig. 166,3 (Zeichnung).
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132 OBJEKT: Sk, D3/0/e6a, Gravur linear, Enstatit mit weissem Überzug, 16,7 x 12,2 x 7,5 mm.
 BASIS: Im Zentrum Kartusche (§ 462) mit ḫpr (§ 454.516f) und zwei nfr (§ 459); vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 111; 
flankiert von je vier runden ineinandergreifenden Spiralen (vgl. § 506-510); diese ungewöhnliche Flankierung hat eine 
Parallele, allerdings nur mit je drei Spiralen, in Tell el-˓Aǧul Nr. 914; über der Kartusche ein nfr flankiert von zwei ˓nḫ (§ 
449); unter der Kartusche ein nbw-Gold-Halskragen (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-45.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1340, Fund-Nr. 28-9-38; Stratum IX, Ende SB I (1450-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
133 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d6, Basis schwach bestossen, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, Spuren blauer Glasur, 
18,3 x 13,7 x 8,3 mm.
 BASIS: Ein Kuhkopf wird von zwei nach aussen gerichteten, hockenden Löwen flankiert; vgl. dazu Keel/Schroer 1998: 
13-16 Taf. Ia-c mit Belegen aus München, London und Berlin; darunter ein Krokodil (§ 531); zu Parallelen mit diesem 
zusätzlichen Motiv vgl. Keel/Schroer 1998: Taf. IId-e mit zwei Belegen aus Berlin und dazu, unpubliziert, ein Beleg 
in der Dayan-Sammlung am Institute of Archaeology der Universität Tel-Aviv Nr. 391; die Szene stellt die aufgehende 
Sonne über der Urflut dar; dabei steht in Fortführung mbz Tradition (§ 534-534a) das Krokodil für das Urwasser, verstärkt 
durch den die Sonnenscheibe ersetzenden Kuhkopf der Mehet-weret, Sinnbild für die „grosse Urfülle“; die beiden Löwen 
repräsentieren den östlichen und den westlichen Horizont; die ganze Komposition kann als Vignette zu Totenbuchspruch 
17 § 5 und als eine Art Quintessenz des Totenbuchs verstanden werden; zu einer weiteren Vignette aus dem Totenbuch 
auf einem Sk vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 457.
 DATIERUNG: Späte 18.-frühe 20. Dynastie (1350-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-47.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, südwestlicher Raum im sog. Haus des Kommandanten, Locus 1370 
(Rowe 1930: 21 fig. 2; James/McGovern 1993: 53-55, map 1, pl. 4a), Fund-Nr. 28-9-321; Stratum VII, SB IIB (1300-
1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 55; Weinstein 1993: 224 fig. 167,7; Keel 1995: 195 Abb. 353; Keel/Schroer 
1998: 16 und Taf. IIc; Rowe 1929a: 65; Thompson 1970: 28; Keel-Leu 1991: 67, 72.
134 OBJEKT: Sk, A1/0/d1, leicht abgenutzt, Gravur flächig, hartes Kompositmaterial (§ 392-401) oder abgenutzter Enstatit, 
grau, 15,7 x 12,6 x 7,5 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die zusammen mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, von rechts Pharao mit Blauer Krone 
(S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und langem, vorn spitzem Schurz in Verehrung vor Ptah mit ws-Zepter (§ 463) in 
seiner Kapelle (Dach); oben zw. Ptah und Pharao Sonnenscheibe (§ 461); vgl. Akko Nr. 189; Der el-Balah Nr. 73 und 99; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 565; Tell Ǧemme: Stern 1993: II 669 oben links; Geser: Macalister 1912: III pl. 203b,8; Tel Harasim: 
Karon 1985: Nr. 10 = Keel/Keel-Leu/Schroer1989: 306 Abb. 93; Tell el-Ḥasi: Bliss 1898: 79 fig. 125; Megiddo: Guy/
Engberg 1938: pl. 131,3; vgl. dazu Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306 mit Abb. 84-96; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 
256f fig. 54-57.
 DATIERUNG: 19.-frühe 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-48.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q9, Raum eines Palastes (?) am Südrand, Locus 1240 (McGovern 1985: 
map 4; Mazar 1991: 8; Mazar 1997: 68f), Fund-Nr. 28-10-245; Stratum IX, SB IB-IIA (1450-1300); wahrscheinlich 
Intrusion (§ 691f).
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306f Abb. 85 (Zeichnung), 318; Keel 1990: 207 Abb. VIII 4; Keel, in: 
Beckman/Lewis 2006: 257 fig. 54.
135 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e11, Gravur flächig, Kompositmaterial, hart (§ 394-399), mattblau, 14,1 
x 10 x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrecht gestelltes nb (§ 458) ), Uräus (§ 522), dessen Schwanz mit der Spirale der 
Roten Krone (§ 452) verbunden ist.
 DATIERUNG: Anfang 18. Dynastie (1539-1450).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-51.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q9, Raum eines Palastes (?) am Südrand, Locus 1392 (McGovern 1985: 
map 4; Mazar 1997: 68f), Fund-Nr. 28-11-391; Stratum IX, SB IB-IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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136 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, an der oberen Schmalseite ein Stück abgebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-
401), grünlich-grau, 15,7 x 12 x 6,5 mm.
 BASIS: Nach links schreitender Mann mit kurzem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; mit 
der Hand des anderen angewinkelt vorgestreckten Arms hält er sich eine langstielige Lotosblüte (§ 429) an die Nase; es 
handelt sich um ein Motiv der MB IIB (§ 562); das Stück gehört aber zur Bet-Schean Level IX-Gruppe (vgl. Ben-Tor/
Keel 2009); Parallelen sind: Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37,308.311; Tanaach: Sellin 1904: 28f fig. 23; Ben-Tor/Keel 
2009: Nr. 29 und 33; andere Belege der gleichen Gruppe, die den Mann nicht schreitend, sondern auf einem Stuhl/Thron 
sitzend zeigen, sind Bet Schean Nr. 138; Bet Schemesch Nr. 206.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-55.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Raum mit Drainagegrube westlich des Hofes im Westen des sog. 
Mekal-Tempels, Locus 1407 (McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 28-11-182; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1929: 90 ; Idem,1929a: 52; Thompson 1970: 26; Keel 21992: 80 Abb. 35a; Ben-Tor/Keel 2009: 
Nr. 3.
137 OBJEKT: Sk, B2/0/d5, Basis dem Bohrloch entlang fast ganz zerstört, Kompositmaterial (§ 392-401), grünlich-grau, 14,2 
x 10,4 x 7,2 mm.
 BASIS: Erhalten sind an den Schmalseiten je ein nb (§ 458) und Spuren eines mn (§ 457); wahrscheinlich zeigte die 
Basis in waagrechter Anordnung den Namen des Gottes Amun-Re, Jmn-R˓ (§ 585.642-650); eine Parallele zu Amun-Re 
flankiert von zwei nb ist Tell el-˓Aǧul Nr. 239; dort weitere Parallelen. 
 DATIERUNG: 18.-19. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-57.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, westlich des Hofes im Westen des sog. Mekal-Tempels, Locus 1401, Fund-Nr. 
28-11-3; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1929: 90.
138 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, schlechte Qualität, Kopfteil beschädigt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
weisslich, 15,5 x 11,7 x 5,6 mm.
 BASIS: Auf einem vierbeinigen Stuhl mit kurzer Rückenlehne thronende, nach links gerichtete Figur, die sich eine 
langstielige Lotosblüte (§ 429) an die Nase hält; das Stück gehört aufgrund der Gestaltung des Käfers, des Materials und 
der Linksrichtung der Figur zur Bet-Schean Level IX Gruppe (vgl. Ben-Tor/Keel 2009); eine exakte Parallele ist Bet 
Schemesch Nr. 207; vgl. aber auch Bet Schean Nr. 136 mit Parallelen; ein viel späterer Beleg für das Motiv findet sich 
unter den Wandmalereien von Kuntillet Adschrud (Beck 1982: 52-55 fig. 21 mit Parallelen).
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-59.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum/Nische im Nordosten des sog. nördlichen (Shakhan-) Tempels, 
Locus 1323 (McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 27-12-43; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 2.
139 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, ein knappes Viertel des Käfers ist weggebrochen, das Zentrum der Basis zusätzlich beschädigt, 
Kompositmaterial (§ 392-401), weisslich, 18,2 x 13,4 x 8,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender menschenköpfiger Sphinx mit Blauer Krone (S7; ḫprš) und Uräus (§ 
522) an der Stirn (§ 544 bzw. § 552), vor ihm hockende falkenköpfige Figur, über seinem Rücken Uräus mit schützend 
ausgebreiteten Flügeln; zu einer ähnlichen Komposition und Parallelen vgl. Bet-Schean Nr. 131; das Stück gehört zur 
Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte 
ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-62/64.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Strasse 1263 (James/McGovern 1993: 39f, map 1) und Locus 1274, 
Fund-Nr. 27-11-9/136; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 40; Weinstein 1993: fig. 166,2.
Bet-Schean
– 159 –
136
138
139
137
– 161 –
Bet-Schean
– 160 –
140 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, gut die Hälfte weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 15,8 x 7* x 6,7 
mm.
 BASIS: Liegender Capride (§ 208.521) mit rückwärts gewendetem Kopf; über dem Tier ein Zweig (§ 433, Staubli 2005); 
zu liegendem Capriden mit Zweig der Bet-Schean Level IX-Gruppe und auf Standard-Skarabäen der 18. Dynastie s. die 
Parallelen bei Bet-Schean Nr. 30.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-63.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/7-8, Locus 1213 (James/McGovern 1993: 51f, map 1), Fund-Nr. 27-9-
318; Stratum VII-spät (1200/1185), späte SB IIB.
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 52; Weinstein 1993: fig. 166,6.
141 OBJEKT: Sk, A1/vlv/e12, fast die Hälfte der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
weisslich-hellgrau-beige, 15,8 x 12 x 7,5 mm.
 BASIS: Jm[n]-r˓ nb<=j> „Amun-Re (ist) <mein> Herr“ (§ 642-650); da das Stück aufgrund der Gestaltung des Käfers 
und des Materials der Bet-Schean Level IX-Gruppe zugehört, war der Name höchst wahrscheinlich von links nach rechts 
geschrieben; die Schreibung von links nach rechts kommt allerdings auch bei gewöhnlichen Skarabäen vor, so bei Akko 
Nr. 228; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 701; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,348.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-67.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum/Nische im Nordosten des sog. nördlichen (Shakhan-) Tempels, 
Locus 1323 (McGovern 1985: map 4), Fund-Nr. 28-11-429; Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 4.
142 OBJEKT: Sk, A2/vlv/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weisslich, 17 x 12,2 x 8 mm.
 BASIS: Nach links schreitender Löwe (§ 537); über dem Rücken liegendes ˓nḫ-Zeichen (§ 449); Gestaltung des Käfers, 
Material und die Linksrichtung des Motivs weisen das Stück eindeutig der Bet-Schean Level IX Gruppe zu (Ben-Tor/Keel 
2009); genaue Parallelen sind Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 23-24; Löwen, allein oder mit dem einen und anderen zusätzlichen 
Zeichen, kommen auf Skarabäen der 18. Dynastie gelegentlich vor; vgl. Aseka Nr. 22; Geser: Macalister 1912: II 329 
Nr. 395 = III pl. 209,16; Gurob: Brunton/Engelbach 1927: pl. 24,33; 26,40; Säve-Söderbergh/Troy 1991: fig. 27, Pls. 
14,18:185/292:1, 185/665:3; Jaeger 1982: 78 ills. 148f.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-68.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Raum westlich des Hofs im Westen des früheren sog. Mekal-Tempels 
aus Stratum IX und in dieses Stratum schneidend, Locus 1399 (James/McGovern 1993: 54-56, pl. 5c, map 2), Fund-Nr. 
28-11-277; Stratum VIII (1290/1280), frühe SB IIB.
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 56; Weinstein 1993: fig. 168,3; Rowe 1929: 91; Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 6.
143 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, an der unteren Schmalseite ein Stück weggebrochen, stark abgenutzt, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), bläuliche Glasur, 15,6 x 11,1 x 6,7 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter Ptah (§ 581) mit ungewöhnlich langem ws-Zepter (§ 463); vor ihm oben ein ˓nḫ (§ 449), 
unten ein ḏd-Pfeiler (§ 451); Gestaltung des Käfers, Material und Linksrichtung sind charakteristisch für die Bet-Schean 
Level IX Gruppe (Ben-Tor/Keel 2009); die beiden gleichen Hieroglyphen vor Ptah finden sich auf einer rechteckigen 
Platte aus Sichem aus der Zeit Amenophis‘ III.: Horn 1973: 284 und fig. 1,65 = Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 295 Abb. 
49; Ptah mit zwei übereinander angebrachten Hieroglyphen vor ihm sind mehrfach schon auf mbz Skarabäen belegt (Keel 
2002: 214 fig. 24-26).
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-69.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Raum (erst durch Mazar nachgewiesen) nördlich der Opferhalle 1397 
(Mazar, in: Biran et al. 1993: 616 fig. 7), südlich des Hofs im Westen des sog. Mekal-Tempels (McGovern 1985: map 4), 
Locus 1398; Stratum IXA, SB IIA (1400-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Erwähnt bei Rowe 1929: 82; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294, 315, 319 Abb. 48; Keel 1990: 203 
Abb. IV,1; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 250 fig. 29; Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 1.
Bet-Schean
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Bet-Schean
– 162 –
144 OBJEKT: Sk, B2/vlv/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), schwach grünlich glasiert, 13,9 x 12 x 6,1 mm.
 BASIS: Jmn s˓nḫ „Amun macht/lässt leben“; das Stück ist aufgrund der Gestaltung des Käfers, des Materials und der 
Linksrichtung ein typischer Vertreter der Bet-Schean Level IX-Gruppe (Ben-Tor/Keel 2009); ein paralleles Stück ist Bet-
Schean Nr. 130; s. dort zur Problematik der Interpretation und zu Parallelen. 
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-ca. 1350).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-70.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q8, Locus 1373 (James/McGovern 1993: 55), Fund-Nr. 28-10-426; 
Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 55 (irrig ebd. 12 auch unter Locus 1092, Stratum VIII aufgelistet); Weinstein 
1993: fig. 167,1; Ben-Tor/Keel 2009: Nr. 8.
145 OBJEKT: Sk, B2/vlv/d6, flächig graviert, Enstatit, gelblich-braun glasiert,17,3 x 13 x 8 mm.
 BASIS: Hq-m˓t-r˓ stp-n (Rote Krone)-jmn, Thronname Ramses‘ IV. (§ 634.664) nach seinem 1. Regierungsjahr (vgl. von 
Beckerath 1984: 246f; von Beckerath 21999: 166-169); der erste Teil des Namens findet sich auf folgenden Skarabäen aus 
Palästina: Aschdod: Keel/Münger 2005: 274 fig. 6.1.4; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 716 und evtl. 559; Geser: Macalister 1912: 
I 296 fig. 157,18a-b; Chirbet Niana: Brandl, in: Bietak/Czerny 2004: 66 fig. a; und eventuell Megiddo: Lamon/Shipton 
1939: pl. 69,27; das vorliegende Stück ist das einzige, das den kompletten Thronnamen bietet; zu einer weiteren Gruppe 
von Skarabäen, die möglicherweise Ramses IV. zuzuschreiben sind vgl. Bet-Schemesch Nr. 20; ob Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
559 als Geburtsname Ramses IV. zu lesen ist (vgl. Brandl, in: Bietak/Czerny 2004: 67), ist fraglich.
 DATIERUNG: Ramses IV. (1156-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-72.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R9, Locus 1253 (James/McGovern 1993: 36, map 1), Fund-Nr. 27-10-626; 
Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 36; Weinstein 1993: fig. 165,8; Finkelstein 1996: 173; Brandl 2004a: 63 no. 
08, 66 pl. 4h.
146 OBJEKT: Kauroid Typ I (§ 185-188), am unteren Bohrloch ist ein Stück weggebrochen, Gravur linear, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), weisslich, 14,4 x 8,5 x 5,1 mm.
 BASIS: ˓nḫ (§ 449); zu Siegelamuletten mit einem ˓nḫ als einzige Dekoration vgl. Tell el-Amarna: Petrie 1894: pl. 
16,167; Peet/Woolley 1923: pl. 11,3 Mitte rechts; Frankfort/Pendlebury 1933: pl. 49 Nr. II.C.4.
 DATIERUNG: 18. Dynastie Thutmosis I.-Amenophis IV. (1493-1336).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-77.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Hof/Halle des sog. Mekal-Tempels, Locus 1234 (McGovern 1985: 
map 4); Stratum IXA, SB IIA (1400-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
147 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 218.220-224), Gravur flächig, weisse Fayence (Weinstein), 
wahrscheinlich Enstatit, 12 x 8 x 3,3 mm.
 BASIS: Seite A: Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650), dahinter aufgestelltes nb (§ 458); vielleicht zu lesen: Jmn-R˓nb<=j> 
„Amun-Re (ist) <mein> Herr“; Seite B: idem; vgl. Bet Schean Nr. 42 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1290-1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-81.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square S8, Locus 1278 (James/McGovern 1993: 38, map 1), Fund-Nr. 27-11-23; 
Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 38; Weinstein 1993: fig. 167,2
148 OBJEKT: Ovale Platte mit Griff (vgl. dazu § 203 bzw. 233 zu runden  bzw. rechteckigen Platten mit Griff), Gravur flächig, 
„brown ware with brownish black wash“, 40,5 (Höhe) x 45,7 x 38,6 mm.
 BASIS: Zwei grosse spiegelbildlich gegenständige, nach innen gerichtete Capriden mit überlangen Hälsen und rückwärts 
gewandten Köpfen; über dem Rücken derer links ein kleiner, nach innen gerichteter Capride mit rückwärts gewandtem 
Kopf; über dem Rücken derer rechts eine nach innen gerichtete säugende Capride; unter den zwei grossen zwei kleinere 
spiegelbildlich gegenständige nach aussen gerichtete Capriden; darunter zwei noch kleinere, beide nach rechts gerichtete; 
zu spiegelbildlich gegenständigen Capriden mit relativ langen Hälsen vgl. Dor Nr. 2; Keel/Uehlinger 52001, 161 Abb. 
166a; Capriden in verschiedenen Kombinationen sind typisch für Stempelsiegel-Amulette der EZ I und EZ IIA; vgl. z. B. 
Bet-Schean Nr. 39.62.64.118.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-83.
 FUNDKONTEXT: Stratum II-I, byzantinisch-frühislamische Zeit (324-749/1099).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Bet-Schean
– 163 –
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– 165 –
Bet-Schean
– 164 –
149 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ III (Gruppe a, § 225-228), stark abgenutzt, Gravur Seite A: flächig, Seite B: linear, 
Stein, grau (in § 225 als grünlicher Stein bezeichnet), 15,3 x 12,7 x 7,7 mm.
 BASIS: Seite A: Langbeiniger und langhalsiger Vogel, Ibis (G26a), Storch (vgl. G29) oder Strauss (G34);  vgl. Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 937; etwas weniger ähnlich sind Bet-Schean Nr. 51 und Parallelen. Seite B: geometrisches Muster aus 
konzentrischen Viertelkreisen; im Gegensatz zu den allermeisten unter § 225-228 aufgelisteten rechteckigen Platten hat 
das vorliegende Stück auf beiden Seiten Umrandungslinien.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich SB IIA (ca. 1400-1300).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-92.
 FUNDKONTEXT: Nordfriedhof III,3 (Grab-Nr. nach Oren 1973 nicht identifiziert).
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 93 Abb. 156 (Kopf und Schnabel des Vogels falsch gezeichnet).
150 OBJEKT: Einteiliger Fingerring, Typ II, mit mandelförmigem Ringkopf, (§ 286-287), ein Stück am einen Ende des 
Ringkopfs weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401) mit grüner Glasur, 17 x 11 x ? mm.
 BASIS: Zwei mandelförmige Umrandungen mit je einer Maatfeder (§ 456.462).
 DATIERUNG: Wahrscheinlich spätere 18. Dynastie (ca. 1400-1300).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-145.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Tempel (sog. Tempel Amenophis’ III.), rückwärtiger Raum 1068 
(James/McGovern 1993: 6-9), Fund-Nr. 25-11-379; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1940: 9.
151 OBJEKT: Einteiliger Fingerring, Typ II, mit ovalem Ringkopf (§ 286-287), nur der Ringkopf und ein Stück des Rings 
sind erhalten, Gravur flächig, undeutlich, Kompositmaterial (§ 392-401), hellblau, 17,6 x 10,2 x 2 mm.
 BASIS: Evtl. ist Nfr-ḫpr(w)-r˓ w˓-n-r˓ zu lesen, der erste Thronname Echnatons (§ 634.663); vgl. Tell el- Amarna: Petrie 
1894: pl. 14,55.59; Frankfort/Pendlebury 1933: pl. 46,1 links unten; 49,I.A.2.k; Aschdod Nr. 40; Aseka Nr. 32; Geser: 
Macalister 1912: III pl. 209,80; dabei handelt es sich nur um eine Vermutung. 
 DATIERUNG: Späte 18. Dynastie (ca, 1400-1300).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-149.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R8, Raum südlich des sog. Mekal-Tempels, Locus 1330 (McGovern 1985: 
map 4); Stratum IX, SB IB-SB IIA (1450-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1978: 24; Keel 1995: 113 Abb. 216.
152 OBJEKT: Ovale Platte mit bügelförmigem Griff, Typ I (§ 210f), abgenutzt, Gravur flächig, Kalkstein oder Kreide, 29,1 x 
17,6 x 18,2 mm.
 BASIS: Die Gravur lässt sich nicht deuten; zu ähnlich undeutbaren Gravuren vgl. Bet-Schean Nr. 153; Eggler/Keel 2006: 
Tall Deir ˓Alla Nr. 32; Tall al-˓Umeiri Nr. 5.12.17.29.
 DATIERUNG: Ausgehende SB IIB-EZ I (ca. 1250-980).  
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 29-104-358.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/7-8, Locus 1213A, unter Locus 1213 (James/McGovern 1993: 48-50, 
maps 1.3), Fund-Nr. 27-9-389; Stratum VII, SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 50.190 fig. 119,3.
Bet-Schean
– 165 –
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Bet-Schean
– 166 –
153 OBJEKT: Ovale Platte, Reste eines Griffs? (§ 211), ob ein Griff abgebrochen ist, ist unklar; knapp die Hälfte verloren, 
Gravur linear, Ton? (§ 402), grau mit graubraunem Überzug, 55* x 43 x 12 mm.
 BASIS: Die Gravur ist wie bei Bet-Schean Nr. 152 nicht zu deuten; sie ist aber nicht flächig, sondern linear; vgl. dazu 
Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 18.
 DATIERUNG: Falls das Stück keine Intrusion ist (§ 691f), datiert es aus erheblich früherer Zeit als Bet-Schean Nr. 152 
und die dort genannten Parallelen, nämlich aus der Übergangszeit zw. der MB IIB und der SB I (ca. 1600-1500); grobe, 
aus lokalen Materialien gefertigte Siegel sind für Übergangszeiten typisch. 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-383.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter dem sog. Mekal-Tempel aus Stratum IX (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-
Nr. 31-11-92; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1994: 206 Taf. 17,1; Keel 1995c: 96 mit pl. I,1. 
154 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ II (§ 218.220-224), beidseitig graviert, eine Ecke abgebrochen, teile der Basis 
beschädigt, Gravur flächig, Enstatit mit weisser, roter und blauer Glasur, 23,5 x 16 x 7 mm.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung, kniender (§ 614), nach links gerichteter König mit Blauer Krone (S7; ḫprš) 
und verehrend erhobenen Händen; vom thronenden Gott sind die Beine und das Zepter, wahrscheinlich ein ws-Zepter 
(§ 463) erhalten; es dürfte sich um den Gott Ptah gehandelt haben (Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 302 Abb. 71.73.75; 
306 Abb. 90); Amun wird meist stehend, (Tell el-Far˓a-Süd Nr. 551.570; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 73,1) 
thronend oder hockend (Matouk 1977: 213 Nr. 478) dargestellt; hinter dem Pharao der Thronname Ramses II., Wsr-m˓t-r˓ 
stp-n-r˓ (§ 634.664); zu Ramses II. vor dem thronenden Ptah vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 301f Abb. 65-66.71 
(präsentiert Maat).75; 306 Abb. 90; Seite B: Kartusche (§ 462) mit Krone, die aus einem Mittelteil besteht, das von 
zwei Straussenfedern und zwei nach aussen gerichteten Uräen flankiert wird; bekrönte Kartuschen finden sich erst seit 
Amenophis III. (K. Martin 1990: 179f; vgl. aber Bet-Schean Nr. 215); zu bekrönten Kartuschen vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
739; Tel Ḥefer IAA 87-1399 unpubliziert; Matouk 1977: 211 Nr. 388f); der Kartusche einbeschrieben ist Jmn-R˓ „Amun-
Re“; darunter sind drei Zeichen, die vielleicht als swt, senkrechter Strich und nṯr zu lesen und als nswt nṯrw „König der 
Götter“ zu deuten sind; zu diesem Titel für Amun vgl. einen Skarabäus, der im Nachlass von R. Giveon beschrieben 
wird und der die Inschrift <J>mn-r˓ nsw nṯrw „Amun-Re˓ König der Götter“ trägt; er soll auf dem Tell Ǧemme gefunden 
worden sein und im Kibbuz Magen aufbewahrt werden; als Material wird blaues Kompositmaterial und als Masse werden 
18 x 9 x 6 mm angegeben; vgl. weiter Hall 1913: Nr. 1795.
 DATIERUNG: Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-384.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square Q7, Raum in Bau 1584 zw. den Häusern 1500 und 1700 (James 1966: 12 
fig. 77; Yannai 1996: 192 fig. 2); Stratum (Lower) VI (1190/1180-1150), SB III-EZ IA (nach Yannai Stratum IV, EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
155 OBJEKT: Ovale Platte Typ II, mit gebündeltem Griff (§ 210.212f), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
hellgrau, 21,4 x 16,2 x 9,2 mm.
 BASIS: Links oben eine kreisrunde Vertiefung, vielleicht eine Sonnenscheibe (§ 461), rechts oben ein t (§ 463); darunter 
ein horizontaler, rechts gegabelter Gegenstand; vielleicht das Bild eines Krokodils (Gardiners I5a); darunter ein allerdings 
nur dreibeiniger Vierbeiner, wahrscheinlich ein Löwe; zum Nebeneinander von Löwe und Krokodil auf sbz und frühez 
Siegelamuletten vgl. Aseka Nr. 26; Bet-Schean Nr. 21; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 31.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1100-950).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-385.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1567, Fund-Nr. 31-9-64; Stratum II-I, byzantinisch-frühislamische Zeit 
(324-749/1099 n.u.Z.).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
156 OBJEKT: Sk, D4/0/e11, Basis leicht bestossen, Rücken abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, weiss, Reste weisser Glasur, 
10,4 x 7,5 x 4,4 mm.
 BASIS: Zwei nach aussen gedrehte Doppelbögen schliessen zusammen mit der Umrandungslinie ein kleines Oval ein; 
nur ungefähr vergleichbar sind Tell el-˓Aǧul Nr. 1205; Bet-Schemesch Nr. 136; Timna-Süd: Schulman, in: Rotheberg 
1988: fig. 46,6; lokal.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-389.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter dem sog. Mekal-Tempel aus Stratum IX (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-
Nr. 31-11-23; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 13.
Bet-Schean
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157 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Basisplatte leicht bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, Spuren weisser Glasur, 
13 x 9,3 x 6,6 mm.
 BASIS: Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Weisser Krone (§ 453) plus Spirale der Roten Krone (§ 452), d.h. mit 
Doppelkrone (§ 461); dahinter Winkel (§ 460) oder nṯr (§ 460); vgl. Afula Nr. 2.7; Akko Nr. 235; Bet-Schemesch Nr. 76; 
En-Samije Nr. 19.23.25.28; Geser: Macalister 1912: III pl. 207,5; Jericho: Kirkbride 1965: 618 fig. 291,12; viele weitere 
Beispiele zum Falken mit Winkel aus Jericho, Megiddo etc. bei Ben-Tor 2007: pl. 52,1-40; zur Deutung als degenerierte 
Schreibung von „Hathor“ s. Keel 2004: 86-90 mit fig. 54.58-60.62-67; Goldwasser 2006: 121-129; skeptisch Ben-Tor 
2007: 126f; über dem Winkel Sonnenscheibe (§ 461); rechts vom Falken nfr (§ 459) und r˓, unten nb (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-391.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter dem sog. Mekal-Tempel aus Stratum IX (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-
Nr. 31-11-22; Stratum XA-IXB (1540-1400), späte MB IIB-SB I.
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 23.
158 OBJEKT: Sk, A4/0, Rücken mit rotbraunem Streifen (§ 98)/d6, Basisplatte leicht bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 
hellgelbe Glasurspuren, 16,3 x 11,4 x 7,2 mm.
 BASIS: Umrandung aus länglichen, ineinander greifenden Spiralen (§ 505) mit ḫpr (§ 454, 516) und r˓ (§ 461.516) 
darüber; der Käfer mit Sonnenscheibe plus k3 (§ 456) darunter ergibt den Thronnamen Sesostris I. ḫpr-k-r˓ (§ 626f.661); 
vgl. Ward, in: Tufnell1 984: pl. 51,3001-3030); hier handelt es sich aber nicht um eine verkürzte Schreibung dieses 
Namens, sondern, wenn man die beiden Zeichen überhaupt deuten will, um die Sonne in ihrer morgendlichen Form; zu 
Käfer mit Sonnenscheibe vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 724; Bet-Mirsim Nr. 87; Jericho: Kirkbride 1965: 609 fig. 287,3; 630 fig. 
295,21; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-392.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1642, Fund-Nr. 31-11-121; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-
1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 18.
159 OBJEKT: Sk, D2/0/e2, Basis beim Bohrloch am Kopfende leicht ausgebrochen, Gravur linear, Enstatit, grau, gefleckt, 
16,3 x 11,2 x 7,3 mm.
 BASIS: Ungewohnte Hieroglyphenkombination: von oben nach unten nb (§ 458), s (S29; „gefaltetes Tuch“), h (O4; 
„Hof“), senkrechter Strich mit kurzem waagrechtem Abschluss unten und oben; Zickzacklinie n (§ 458) flankiert von ˓nḫ 
(§ 449); unten t  (§ 463); lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-393.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Locus 1614, Fund-Nr.31-11-121; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-
1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 10.
160 OBJEKT: Sk, D8/drei Vertiefungen für Einlagen, eine enthielt Blattgold; § 96/e11, Basisrand leicht bestossen, Gravur 
linear, Entstatit, weiss, hellbraune Glasurreste, 14,2 x 11 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung als senkrechte Kolonne Reste eines ˓ (§ 448), das teilweise mit der Umrandungslinie 
zusammenfällt, n (§ 458), das wie ein Zweig (§ 433) gestaltet ist, r (§ 461) und noch ein ˓; diese Zeichen ergeben eine 
typische anra-Folge (§ 469f.566.569); flankiert von zwei tête-bêche angeordneten ˓nḫ (§ § 449); zur ganzen Komposition 
vgl. Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 9,168f.171f; Sedment: Petrie/Brunton 1924: pl. 53,25; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-394.
 FUNDKONTEXT: Locus 1627, Südende der Stadt; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 12; Richards 2001: 244 no. BS1.
161 OBJEKT: Sk D4/0/d5, längsseitig abgebrochen, fast ganze Basis verloren, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, weiss, 
Reste weisser Glasur, 19,7 x 11,4* x 9,5 mm.
 BASIS: Ein Querbalken teilte die Basisfläche in eine obere und eine untere Hälfte; oben Reste eines swt (§ 462); unten 
eine fast ganz erhaltene Rote Krone (§ 452); zu swt und Balken vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1126; lokale Produktion.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-396.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 31-11-120, Südende der Stadt, Fund-Nr.31-11-121; unter Stratum IX, (FitzGerald 1932: 
145-147); Stratum XA-IXB (1540-1400), späte MB IIB-SB I.
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 14 (zur Zeit dieser Aufnahme noch etwas besser erhalten).
Bet-Schean
– 169 –
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Bet-Schean
– 170 –
162 OBJEKT: Sk, E2/I?/e3, Basisplatte stark bestossen, Teile der linken Seite weggebrochen, Rücken weitgehend 
weggebrochen, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, 19,7 x 15 x 7,3* mm.
 BASIS: Schreitender anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, 
der ‚vordere’ endet in einem senkrecht nach oben und einem senkrecht nach unten ausgestreckten Flügel; unten nb 
(§ 458); rechts eine Kartusche (§ 462) mit sehr grob geschnittenem Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis‘ III. (§ 
634.647.650.663); zu einer praktisch identischen Komposition vgl. Petrie 1906: pl. 33,64 (in Zagazig gekauft); Matouk 
1971: 211 Nr. 344; zum Falkenköpfigen ohne Flügel plus Mn-ḫpr-r˓ s. Bet-Schemesch Nr. 183 mit Parallelen; zu einem 
schematischen Falken mit ausgebreiteten Flügeln statt des Falkenköpfigen plus Mn-ḫpr-r˓ vgl. Achsib Nr. 96; Ekron Nr. 
55; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 863; Jerusalem: Grabung von R. Reich/E. Shukron Reg.Nr. 15748/2; Eggler/Keel 2006: Tall Deir 
˓Alla Nr. 6; Hall 1913: Nr. 1393f.
 DATIERUNG: Ausgehende EZ I-Anfang EZ IIB (ca. 1050-850).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-397.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-Nr. 32-15-397; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-
SB I (1540-1400); wenn der Fundkontext richtig bestimmt ist, handelt es sich um eine Intrusion (§ 691).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 20.
163 OBJEKT: Sk, D9/0/d5, Basisrand stark bestossen, Teile der linken Seite weggebrochen, Gravur linear mit Strichelung, 
Enstatit, grau, mit weissem Überzug, 15,1 x 10,7 x 6,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 518-521); links über ihm stilisierter Zweig (§ 433; Staubli 
2005); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1144 (zusätzlicher Zweig davor); Bet-Schemesch Nr. 159; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 75; Jericho: 
Kirkbride 1965: 650 fig. 302,20; vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 36; Ben-Tor 2007: pl. 96; lokal.
 DATIERUNG:  MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-398.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-Nr. 31-10-261; Stratum XA-IXB, späte MB 
IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 6.
164 OBJEKT: Sk, B2/dec./e9, Basisrand leicht bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, Reste weisser Glasur, 15,4 x 11,2 x 
5,8 mm.
 BASIS: Sieben Dreifachkreise mit Punkt, die eine Zentralkomposition bilden (vgl. § 490; Tufnell 1984: pl. 21,1952-1961; 
Ben-Dor 2007: pl. 58f); derjenige im Zentrum wird von zwei gleichen Kreisen flankiert; er bildet den Schnittpunkt eines 
X, an dessen Enden je ein weiterer Dreifachkreis mit Punkt zu sehen ist; vom Dreifachkreis im Zentrum gehen nach 
oben und unten Doppellinien aus, die in stilisierten Blüten? enden; vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,15; von den 
Dreifachkreisen links und rechts des zentralen Dreifachkreises gehen je zwei kleine Striche (Blütenblätter?) schräg nach 
oben bzw. schräg nach unten ab; vgl. auch Aschkelon Nr. 116 mit Parallelen; dort allerdings mit Doppelkreisen; vgl. auch 
Tell el-Dab˓a: Mlinar 2004: 124 Nr. 12); auf dem Rücken zwei Maatfedern (§ 463); lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-400.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter Stratum IX, (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-Nr. 31-11-42; Stratum XA-
IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 7.
165 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, ein gutes Drittel der Basis weggebrochen, Gravur linear, auch innen hartes, glattes Kompositmaterial 
(§ 392-401), blau, 16,6 x 11,7 x 8 mm.
 BASIS: Ungewöhnliche Komposition; die unteren zwei Drittel der Basisfläche füllen zwei vertikal gestellte Doppelbögen, 
die auf der Umrandungslinie aufruhen und im Inneren miteinander durch kurze Striche verbunden sind; in den Bögen ein 
Zeichen, das an ḫ˓j (§ 453) oder nbw (§ 458) erinnert; in den Zwickeln der Bögen oben eine (Sonnen)-Scheibe (§ 461, 
unten ein Dreieck; im oberen Drittel Reste einer Blüte (§ 430f); wahrscheinlich lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-402.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, südlich von Locus 1648, Fund-Nr. 31-11-21; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB 
I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 9.
Bet-Schean
– 171 –
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Bet-Schean
– 172 –
166 OBJEKT: Sk, D9/0/e11, Gravur flächig, gemaserter Entstatit (§ 71.120), grünlich-weiss, 16 x 13 x 8 mm.
 BASIS: Im Zentrum nfr (§ 459) umgeben von sechs kleinen Kreisen mit einem Punkt (§ 492); oben zwei parallele, 
bogenförmige Linien, die auf der Umrandungslinie aufruhen; ein von konzentrischen Kreisen umrandetes nfr ist in der 
MB IIB nicht selten, vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 926; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 113; Jericho: Kirkbride 1965: 624 fig. 293,15; 
644 fig. 300,11-12; Megiddo: Loud et al. 1948: pl. 150,101; 151,135; bei den Kreisen handelt es sich aber stets um 
Mehrfachkreise und das nfr ist linear; zu einem flächig gravierten nfr und den Kreisen mit Punkt vgl. Achsib Nr. 34 und 
einige der dort genannten Parallelen, bes. die aus Perachora: Pendlebury/James 1962: 500 fig. 35,422; weiter Tel Ridan: 
IAA 74-2007, unpubliziert (mit zusätzlicher Maatfeder).
 DATIERUNG: Entweder ungewöhnliches Produkt der MB IIB (1700-1500) oder Intrusion (§ 691f) aus der SB IIB (ca. 
1300-1150) oder gar dem 7.-6. Jh.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-403.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Raum 1602; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 11 (up-side-down).
167 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss, Reste weisser Glasur, 19 x 14 x 9 mm.
 BASIS: Vierblätterige Rosette (§ 494) mit in die Zwickel eingefügten Spiralen die zum ‚Querbalken’ hin eingedreht sind; 
vgl. Akko Nr. 100; in jeder der vier „Ecken“ eine Papyrusblüte (§ 429); zu ähnlichen Rosetten vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 185; 
Bet-Schean Nr. 81 Seite B; Bet-Schemesch Nr. 177; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 135; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34/35,180.
 DATIERUNG: 18. Dynastie (1539/30-1292); in der MB IIB sind die Spiralen normalerweise zum ‚Längsbalken’ hin 
gedreht (§ 494); vgl. Tufnell 1984: pl. 23; Ben-Tor 2007: pl. 59,22-52; 87,34-45.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-404.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter Locus 1601-9, Fund-Nr. 31-11-116; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I 
(1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 16.
168 OBJEKT: Sk, B6/0, rot-brauner Streifen auf dem Rücken (§ 98)/d5, Basis unten ganz leicht bestossen, Gravur grob linear, 
Enstatit, weiss, Reste blassgelber Glasur, 17,2 x 12,2 x 8 mm.
 BASIS: Unbeholfen gravierte Hieroglyphen: wḏt-Auge (§ 464) mit ungewöhnlich verdoppeltem Spiralbogen und 
schmalem horizontalem Rechteck (Gardiners O39); darunter Rote Krone (§ 452) und k (§ 456); ungewöhnliche 
Komposition; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-405.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter dem sog. Mekal-Tempel aus Stratum IX (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-
Nr. 31-11-24; Stratum XA-IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 8.
169 OBJEKT: Sk, A1?/0/d5?, stark abgenutzt, Kompositmaterial (§ 392-402), blau, 15 x 9,5 x 7,5 mm. 
 BASIS: Keine Basisgravur oder jedenfalls keine erhalten.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-408.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, unter Stratum IX, (FitzGerald 1932: 145-147), Fund-Nr. 31-11-126; Stratum XA-
IXB, späte MB IIB-SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: FitzGerald 1932: 147 pl. 3,7 Nr. 17.
170 OBJEKT: Fisch-Skaraboid (§ 151), Gravur grob linear, Enstatit, weiss, Reste blassgelber Glasur, 11,4 x 8,7 x 4,5 mm.
 BASIS: In horizontaler Anordnung Rote Krone (§ 452), wḏt-Auge (§ 443.464) und darunter nb (§ 458); die 
Zeichenkombination und der Gravurstil finden sich bei Akko Nr. 245; Aschkelon Nr. 37 (die Anfänge der Produktion 
schon in die 18. Dynastie zu setzen, ist wahrscheinlich falsch); Bet-Schemesch Nr. 126.141; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
491.497.532.664(auch auf einem Fisch-Skaraboid).666.691.810; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,36 = 19,12; das 
Stück gehört zu einer Gruppe archaisierender Siegelamulette der Ramessidenzeit, die den linearen Gravurstil und die 
Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB imitiert.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 32-15-410.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Raum in Haus 1500, Locus 1599 (James 1966: 10f, 19 fig. 77; Mazar 1995: 58; 
Mazar 1997: 70 fig.), Fund-Nr. 31-12-18; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA (1190/1180-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 68 Abb. 94 (Rücken).
Bet-Schean
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171 OBJEKT: Sk, D4/vIv/e12, abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), grün glasiert, 14 x 10,7 x 7,2 mm.
 BASIS: Ein Quadrat, das durch zwei Balken in drei Rechtecke unterteilt ist; parallel zum Quadrat oben und unten ein 
weiterer Balken; eine ovale Platte mit gebündeltem Griff mit einem nahezu identischen Motiv ist Eggler/Keel 2006: Wadi 
al-Feidan Friedhof Nr. 2 = Münger, in: Levy et al. 2005: 470 fig. 37A; vgl. auch Bet-Schean Nr. 60; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
402; Tel Halif: Borowski 1991: 92. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1100-950).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-53.
 FUNDKONTEXT: Locus 1721, Fund-Nr. 33-9-18; Statum VI oder VII (ca. 1280-1075).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
172 OBJEKT: Sk, B10/0/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weisslich, 14 x 10,3 x 6,8.mm.
 BASIS: Wahrscheinlich eine rudimentäre Schreibung des Gottesnamens Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650), bei der nur 
mn und r˓ geschrieben werden; zu ähnlich summarischen Gravuren vgl. el-Ahwat Nr. 1; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 636.818; 
Timna-Süd: Schulman, in: Rothenberg 1988: fig. 46,9; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 357 und 359 Abb. 52-56.
 DATIERUNG: EZ IB (ca. 1150-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-54.
 FUNDKONTEXT: Locus 1721, Fund-Nr. 33-9-19; Stratum VI oder VII (ca. 1280-1075).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
173 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, Spuren bräunlicher Glasur, 8,5 x 6,8 x 5 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 585.642-650), mit zwei Sonnenscheiben geschrieben; vgl. Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 203f; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,173; zur Sonnenscheibe oben vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 206; Akko Nr. 186.
 DATIERUNG: Ende der SB IIB-EZ IA  (ca. 1250-1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-55.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R7, Raum in den Häusern nördlich Haus 1700, Locus 1721 (James 1966: 
14.20 fig. 76.1;77; Mazar, BA 60, 1997: 70, Fund-Nr. 33-9-20; Stratum (Lower) VI, SB III-EZ IA  (1190/1180-1150); eine 
Zuordnung auch zu Stratum Upper-VI-late wird von James 1966: 20 abgelehnt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
174 OBJEKT: Sk, C2/I/d14, Basisrand leicht bestossen, Gravur linear, Enstatit, Reste weisser Glasur, 13,2 x 10 x 6,5 mm.
 BASIS: Knotenmuster (§ 497), horizontaler, gekerbter Balken; zum zentralen Knotenmuster vgl. Kahun: Petrie 1891: pl. 
8,64; Uronarti: Reisner 1955: fig. 8,182.184.186; 9,188; Elephantine: von Pilgrim 1996: 246 fig. 102,188 = Ben-Tor 2007: 
pl. 14,8-9.11.13.23.34; vgl. auch Jericho: Kirkbride 1965: 624 fig. 282,14; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet IIII. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-20-330.
 FUNDKONTEXT: Grab in Raum 1803, (vgl. FitzGerald, PEQ 66, 1934, 131f), Fund-Nr. 32-20-330; Stratum X, MB 
IIB (1650-1540/1500); Stratum XI FitzGerald meint MB II, nicht FB III; vgl. Bet-Schean Nr. 101.102.106 für die 
Spätdatierung.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 28 Abb. 12.
175 OBJEKT: Skaraboid, auf dem Rücken scheinen zwei Reptilien erkennbar zu sein; zu Skaraboiden mit zwei Krokodilen 
in tête-bêche-Stellung vgl. Stoof 1992: 259f mit 16 Belegen; z. B. Jaeger 1982: fig. 132; Matouk 1977: 395 Nr. 1115f; 
im Flachbild werden Krokodile konsequent von der Seite mit nur zwei (Gardiners I3-I5), Eidechsen, Geckos etc. von 
oben mit vier Beinen (Gardiners I1) dargestellt; da es sich beim vorliegenden Skaraboiden aber um eine rundplastische 
Darstellung handelt, gilt diese Regel nicht, abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-402), bläulich-grünlich, 
18 x 13 x 10 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 442.450.467.556f) über den Schwanz eines Uräus (§ 522-530.546.563.569.588) 
schreitend; zum Stehen auf dem Schwanz vgl. Quaegebeur 1985: 131-143; hinter dem Falken zweiter Uräus; keine 
Umrandungslinie; zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 182; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,6; zu einzelnen 
Aspekten vgl. Abu Hawam Nr. 21 (Falke nach links gerichtet; typisch für Bet-Schean Level IX Gruppe; zu dieser vgl. Ben-
Tor/Keel 2009); Akko Nr. 68; Aschdod Nr. 37; Bet-Schean Nr. 14.31.113; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 520.530.607.638.731.757; 
Geser: Macalister 1912: III pl. 208,23; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,383; Keel, in: Ussishkin 2004: 1552 no. 26; 1555 
fig. 23.44,2. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-21-415.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 33-11-913; unstratifiziert.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Bet-Schean
– 175 –
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176 OBJEKT: Sk, G1/I/d5, vorderer Teil der Basis abgebrochen, Gravur grob linear, Karneol (§ 373-376), 14 x 10 x 9 mm.
 BASIS: Schreitende Strichmännchen-Figur; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ ist 
angewinkelt nach vorn gestreckt und hält einen Stab oder den Stil einer Blüte; keine Umrandungslinie; vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 324 (Hämatit); Bet-Mirsim Nr. 105; Bet-Schean Nr. 34 (schwärzlicher Stein).184 Seite B; vgl. auch die Belege der 
Bet-Schean Level IX Gruppe, die eine schreitende Figur zeigen, die einen Blütenstengel oder einen Stab hält (Ben-Tor/
Keel 2009: Nr. 3.15.16.18.21.29.33). 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) aufgrund des Materials, oder etwas später.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 34-21-416.
 FUNDKONTEXT: Fund-Nr. 33-11-915, unstratifiziert.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
177 OBJEKT: Sk, ?/0/wahrscheinlich e11, sehr stark abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, schwarz, Reste von weissem Überzug, 
18,1 x 1,9 x 7,8 mm.
 BASIS: In waagerechter Anordnung ungeschickt gravierte ägyptische Zeichen: sich aufbäumender Uräus (§ 522), ṯ 
(Gardiners V13 oder 14), aber wahrscheinlicher liegendes k (§ 456), darunter nbw (§ 458), links aussen swt (§ 462); 
keine Umrandungslinie; eher unbeholfene lokale Produktion.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (CA. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schean Museum, Inv.-Nr. 12 846; beim Brand des Museums zerstört.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, gefunden 1958 von N. Zori.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
178 OBJEKT: Sk, A4/II/e11, Gravur flächig, Enstatit, weisser Überzug, 13,2 x 9.9 x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 428.454.516f) flankiert von zwei Uräen, die nach innen gerichtet sind (§ 524); 
genaue Parallelen sind Dotan Nr. 11; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 661.693; Geser: Macalister 1912: I 121 fig. 42,14 = Rowe 
1936: Nr. 163; mit zusätzlicher Kerbbandumrandung: Bet-Schemesch Nr. 107; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,132 = pl. 
40,386; mit zusätzlicher Sonnenscheibe: Bet-Schemesch Nr. 112; mit zusätzlichem nbw (§ 458) unter dem Käfer: el-Ǧib: 
Pritchard 1963: 154 fig. 70,10.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Bet-Schean Museum, Inv.- Nr. 3291; beim Brand des Museums zerstört.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
179 OBJEKT: Ovale Platte mit bügelförmigen Griff, Typ I (§ 210f), Gravur linear, wahrscheinlich Kalkstein, 51,6 x 29,8 x 22 
mm.
 BASIS: Umrandung aus acht runden, ineinander greifenden S-Spiralen (§ 504); im Zentrum zwei sich berührende Zweige 
(§ 433, Staubli 2005); das Motiv erinnert an mbz Siegel; vgl. Tufnell 1984: pl. 28; Ben-Tor 2007: pl. 15.18-18,11; 39,1-
40,5; 61,1-62,8; 90.27-94,3; die Parallelen sind aber nur sehr aproximativ; ähnlich, aber auch nicht genau entsprechend 
ist die Gravur ebenfalls sehr grosser fbz Siegel; vgl. die Abdrücke Ai Nr. 1 mit Parallelen; Bet-Mirsim Nr. 31. 
 DATIERUNG: Unsicher; evtl. FB III (2700-2200); evtl. MB IIB (1700-1500); evtl. aber erst SB IIB-EZ I (ca. 1300-
1000).
 SAMMLUNG: Bet-Schean Museum, Inv.-Nr. 2958/I, IAA 47-76.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, gefunden 1965.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
180 OBJEKT: Sk, Rücken ganz weggebrochen, Basis beschädigt, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weiss, 25,9 x 18,6 x 
3,6* mm.
 BASIS: Der Gott Onuris in langem Kleid mit der Krone aus zwei langen geraden Federn; der ‚hintere’ Arm hängt dem 
Körper entlang herunter; der nach unten leicht vorgestreckte ‚vordere’ Arm hält ein ws-Zepter (§ 463); zu Onuris auf 
Skarabäen aus Palästina/Israel s. Achsib Nr. 43; Tell el-˓Aǧul Nr. 554; Bet-Schemesch Nr. 56; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 448; 
in allen diesen Fällen ist Onuris in der Position des Stechens mit dem Speer gezeigt; vgl. dazu auch Newberyy 1907: 
pl. 9,36322.36427; vor Onuris steht der Pharao mit Blauer Krone (S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und langem 
Faltenschurz; er hat die eine Hand grüssend/verehrend erhoben; die andere präsentiert eine Figur der Göttin Maat (§ 
456); zum Darbringen der Maat vgl. Teeter 1997; über der Szene steht der Thronname Ramses‘ II., Wsr m˓t-r˓ stp-n-r˓ (§ 
634.664); zu Ramses II., der vor dem thronenden Onuris kniet, s. Der el-Balah Nr. 25.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses‘ II. (1292-1190).
 SAMMLUNG: Bet-Schean, Museum; beim Brand des Museums zerstört.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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181 OBJEKT: Skaraboid, grob linear graviert, wahrscheinlich Kalkstein, weiss, 18,1 x 13,9 x 7,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Zeichen, das an ein ws-Zepter (§ 463) erinnert; gefolgt von einem merkwürdig 
eckigen sich aufbäumenden Uräus (§ 522); vor dessen Kopf und über dessen Schwanz eine kleine Scheibe (§ 461); 
dahinter ein undefinierbares Zeichen; weniger wahrscheinlich ist, dass es sich um nordwestsemitische Schriftzeichen 
handelt.
 DATIERUNG: Ungewiss. 
 SAMMLUNG: Bet-Schean, Museum; beim Brand des Museums zerstört.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
182 OBJEKT: Sk, Kombination von B2 und D4/0/d9, Gravur flächig, Enstatit, 16,1 x 12,5 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagerechter Anordnung Gazelle (zu mbz Vorgängern s. § 518) über Papyrusstaude (§ 432) und unter Lotos 
(§ 429) mit Zweig-Stengel (vgl. § 433; Staubli 2005); die schwach S-förmigen Hörner charakterisieren das Tier eindeutig 
als Gazelle; vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 264f mit Abb. 42; Darstellungen von Gazellen sind auf Siegel-Amuletten 
nicht häufig; vgl. z. B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 341; Kition: Leclant 1974a: 148 fig. 1; pl. 89,169 (säugende Gazelle, darüber 
Eidechse); Matouk 1977: 387 Nr. 737 = Keel 1980: 88 Abb. 49d = Keel/Uehlinger 21996: 82 Abb. 108 (säugende Gazelle, 
darüber Skorpion); vgl. auch eine Nun-Schale aus Gurob: Petrie 1891: pl. 20 Nr. 5 säugende Gazelle mit Lotos- und 
Papyrusblüten; zum Motiv vgl. jetzt Strandberg 2009: 158f. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Ex Reitler-Sammlung; Wilfried-Israel Museum, Hazorea˓ Inventarnr. 207.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
183 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/e12, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, 23,6 x 17 x 9,2 mm.
 BASIS: Widderkopf mit Atef-Krone; der Widderkopf ist ein Symbol Amuns (§ 552.585); bei den folgenden Parallelen 
fehlt das mittlere Element dafür flankieren zwei nach aussen gerichtete Uräen die Federn: Der el-Balah Nr. 119; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 121 Seite B.165.619.765.798; Cape Gelidonya: Giveon 1985a: 99f  fig. 1; bei Tell el-Far˓a-Süd Nr. 165 
findet sich zusätzlich ein nb unter und ein Uräus vor dem Widderkopf; ein Uräus vor dem Widderkopf findet sich auch auf 
einer ovalen Platte mit gebündeltem Griff vom Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,31; die Krone weist in diesem Falle auch 
das für die Atefkrone typische Mittelstück auf; bei Tell el-Far˓a-Süd Nr. 618 sind vor dem Widderkopf eine Rote Krone 
und darunter ein nfr angebracht; auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 449 trägt der Widderkopf statt der Hörner und Federn etc. eine 
Sonnenscheibe mit Uräus auf dem Kopf; dazu vgl. auch Aschdod Nr.52; zum Pharao verehrend vor dem Widderkopf s. 
Keel/Uehlinger 21996: 77 Abb. 100d-e; zum Widderkopf als Symbol Amuns vgl. auch Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 
685 mit weiteren Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-ca. 1070).
 SAMMLUNG: Ex Reitler-Sammlung, Wilfried-Israel Museum, Hazorea˓ Inventarnr. 205.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
184 OBJEKT: Ovale Platte, Typ II (§ 204.206-208), auf Seite B oberer Teil beschädigt, abgenutzt, flächig graviert, Enstatit 
oder evtl. Kalkstein, 17 x 12 x 4,5 mm.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung falkenköpfiger schreitender Sphinx (§ 550f) mit zwei undeutlichen Zeichen 
über dem Rücken, vielleicht schematisches nb twj „Herr der beiden Länder“; Greife sind typisch für die palästinische 
Early Series (§ 551; Ben-Tor 2007: pl. 62,24-28); falkenköpfige Sphingen sind von diesen nur leicht unterschieden und 
typisch für die 18. Dynastie; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 127; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,317 mit dem Namen Amenophis 
II.; vgl. aber auch Lachisch: London, British Museum, WAA TD 7289, unpubliziert mit dem Namen Ramses II.; Seite B: 
Schreitende Figur mit Schurz; der hintere Arm hängt dem Körper entlang herunter, der vordere ist angewinkelt nach vorn 
gestreckt und hält einen Stab oder wahrscheinlicher den Stengel einer Blüte; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 176 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie (ca. 1530-1292); evtl. noch 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Kefar Ruppin, Sammlung A. Qorati.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund auf der Kuppe des Tells.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 84 Abb. 143.
185 OBJEKT: Sk, D4/0/d5, aus dem Rücken ein grösseres Stück weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, gelblich-weisser 
Überzug, 19 x 13 x 18 mm.
 BASIS: In der Mitte abgeschlossene Doppellinie als Trenner; oben ḏd-Pfeiler (§ 451) über t (§ 463) zw. zwei swt (§ 462); 
unten wḥ „dauern, bleiben, Platz“ (§ 463) zw. zwei ˓nḫ (§ 449); zur Komposition vgl. Bet Schean Nr. 76; zu ḏd-Pfeiler 
zw. swt vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 104; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Bet-Schean
– 179 –
182
184
183
181
185
– 181 –
Bet-Schean
– 180 –
186 OBJEKT: Sk, D5/0/e10, Gravur linear, Enstatit, grau, Reste von weissem Überzug, 19 x 14 x ca. 9 mm.
 BASIS: Zeichenkolumne aus z3 „Schutz“ (§ 465), kleinem nb (§ 458) oder r (§461) und „gebundener Pflanze“ (§ 430f); 
links davon nach links aussen gerichteter Uräus (§ 522) mit Roter Krone (§ 452); zum Uräus mit Roter Krone auf mbz 
Siegel-Amuletten vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32/33,76.117; Megiddo: Loud 1948: pl. 149,26.55 ohne Rote Krone; 
Eggler/Keel 2006: Wadi Feidan Friedhof Nr. 1 mit Parallelen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
187 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie vIIv, Elytrenlinie III/e12, Basis leicht bestossen, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 16,1 x 
11 x 5,8 mm.
 BASIS: Eine Doppellinie unterteilt die Basisfläche in zwei Hälften; oben eine schematisierte Flügelsonne (§ 450) mit 
zwei herunterhängenden Uräen: vgl. dazu Akko Nr. 51f; Aschdod Nr. 66; Tel Ḥalif: Biran/Gophna/Giveon 1970: 168 pl. 
38c; Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: pl. 56,e3; unten ein nfr (§ 459) mit doppeltem Querstrich flankiert von zwei 
sehr schematisierten Roten Kronen (§ 452); vgl. dazu die untere Hälfte von Hazor: Yadin et al. 1958: pl. 60,13; 149,22; 
zur Schematisierung vgl. Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,10; zur ganzen Komposition vgl. Aschkelon Nr. 87; Tel Rehov 
Locus 2618, Basket 46369, unpubliziert.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
188 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e11, Basis auf der rechten Seite etwas abgebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 13,5 x 10 x 6,5 
mm.
 BASIS:Wsr-ḫpr(w)-r˓ mrj-Jmn, Thronname Sethos‘ II. (§ 634.664); vgl. von Beckerath 1984: 241 T3-6; von Beckerath 
21999: 161 T5; sein Name findet sich auch auf Ekron Nr. 34 und auf einer Tonscherbe von Tell el-Far˓a-Süd: Starkey/
Harding 1932: pl. 61,3 = pl. 64 unten; zu Sethos II. auf Siegelamuletten vgl. weiter Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 
1976: 72.
 DATIERUNG: Ab Sethos II. (1204-1198).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
189 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, Basis rechts abgebrochen, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Überzug rissig, Enstatit, 15 x 11 
x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung königlicher Beiname nfr z Jmn-R˓  „vollkommen (ist) der Sohn des Amun-Re“; vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 251 mit Parallelen; vgl. zusätzlich Betaniën Nr. 9; Kefar Ara Nr. 009; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 
131,10 = Rowe 1936: Nr. 771.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
190 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e11, Stück des Rückens weggebrochen, Gravur flächig, schwarzer 
Enstatit, gelb-weisser Überzug, 19 x 14 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitendes Pferd mit einem unklaren Zeichen davor; über dem Pferd nṯr nfr nb twj 
„vollkommener Gott, Herr der beiden Länder“; vgl. Achsib Nr. 68 mit Parallelen; zur Bedeutung  vgl. Keel 2007: 443f; 
zu Vorläufern in der 19.-20. Dynastie vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 282.600; keine Umrandungslinie.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Schroer 1987: 293 Anm. 169. 
Bet-Schean
– 181 –
186
188
187
190
189
– 183 –
Bet-Schean
– 182 –
191 OBJEKT: Sk, A6 oder D4/I/e5, an der Basis rechts oben und an der Seite ein Stück weggebrochen, Gravur flächig, 
weisslich-beiger Enstatit, 19,5 x 14 x 8,5 mm.
 BASIS: Übereinander zwei Löwen; zwei Löwen übereinander sind auf Skarabäen der postramessidischen Massenware 
nicht selten; sie erscheinen aber in horizontaler und nicht wie hier in vertikaler Anordnung; vgl. dazu Afek Nr. 41; Akko 
Nr. 91; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,45 = 19,48; noch häufiger sind bei der Massenware zwei Löwen mit zusätzlichem 
Motiv; vgl. dazu Achsib Nr. 115; Münger 2003: 68 fig.1,9.14; zwei Löwen in vertikaler Anordnung übereinander sind 
ausgesprochen selten; sie sind auf einem Skarabäus aus dem zyprogeometrisch III-zyproarchaisch II Grab S11 (850-600) 
in Amathus, Zypern, zu sehen: Laffineur/Forgeau/Hermary 1986: 167 no. 76; vgl. auch Matouk 1977: 384 Nr. 571; rechts 
aussen Reste eines weiteren Motivs, vielleicht eines Zweigs? (§ 433, Staubli 2005); ein senkrecht längliches Motiv ist 
auch auf den Stücken aus Amathus und der Matouk-Sammlung zu sehen; es entzieht sich aber auch in diesen Fällen 
einer eindeutigen Identifizierung; zu zwei Löwen übereinander, der untere einen Feind anfallend, s. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
599 mit Parallelen; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 
2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1069-ca. 900).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
192 OBJEKT: Sk, E2/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/e11, der obere Teil der Basis weggebrochen, Gravur flächig, weiss-
gelber Enstatit, 16,5 x 12,5 x 8,5 mm.
 BASIS: Wahrscheinlich zwei Affen, die einen Palmbaum flankieren; die Reste oben am Stamm lassen diese Interpretation 
allerdings als nicht ganz sicher erscheinen; die Reste legen allerdings noch weniger nahe, den Stamm als Obelisken (§ 
644) zu interpretieren; zu den beiden Affen am Palmbaum und der Bedeutung dieser Komposition vgl. Akko Nr. 202.204; 
Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 63,32; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 17; Kerbbandumrandung (§ 513).
 DATIERUNG: Ca. 21. Dynastie (1070-945).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
193 OBJEKT: Sk, E2/0/e11, stark beschädigt und abgenutzt, Hinterteil des Sk weggebrochen, ebenfalls fehlt ein Stück der 
Basis, Gravur flächig, Kerbstil, wahrscheinlich Kalkstein, schwarz, 17 x 12 x 9 mm.
 BASIS: Nach rechts springender Capride (zu mbz Vorläufern vgl. § 518-521); hinter ihm eine menschliche Figur, die das 
Tier am Horn zu fassen versucht; vgl. Perachora: Pendlebury/James, in: Payne/Dunbabin 1962: 510 nos 686-692; vgl. 
auch Amrit: Giveon 1985: 154f Nr. 55, Mann fasst Pferd am Schwanz; dieses blickt zurück.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
194 OBJEKT: Sk, G1/II/e12, abgenutzt, Gravur flächig, teilweise Bohrlochstil, wahrscheinlich Kalkstein, 14 x 10 x 7,5 mm.
 BASIS: Löwe greift von hinten säugende Kuh an, die den Kopf zurück wendet, zu säugenden Kühen mit rückwärts 
gewandtem Kopf vgl. Keel 1980: 141 Abb. 122-126, bes. Abb. 123 aus Kurion, Zypern mit ähnlicher Bohrlochgravur; 
vgl. weiter Tharros: Barnett/Mendleson 1987: pl. 61a-d; zu zwei neuassyrischen Rollsiegeln mit einem Löwen, der 
eine säugende Kuh angreift vgl. Moortgat 1940: Taf. 75 Nr. 630; Taf. 77 Nr. 651; vom Stil her vergleichbar ist dem 
vorliegenden Stück ein Hämatit-Skarabäus, der in Damskus gekauft worden ist und eine Löwin? zeigt, die einen Stier von 
vorne angreift (Buchanan/Moorey 1988: pl. 17,523); zwei Löwen, die einen Stier angreifen, zeigt Tell Abu Hawam Nr. 
19; vgl. weiter Bet-Schean Nr. 198.  
 DATIERUNG: Wahrscheinlich spätbabylonische-frühpersische Zerit (ca. 600-450). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
195 OBJEKT: Skaraboid, Typ IV (§ 133.138), flächig graviert, Bohrlöcher, Kalkstein, gelblich-rötlich, 11,5 x 10 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Rinder- bzw. Stierkopf mit einer Scheibe zw. den Hörnern und rechts und links der 
Schnauze; Kerbbandumrandung (§ 513); eine genaue Parallele ist Keel-Leu 1991: Nr. 88; zu Rinderkopf mit Scheibe zw. 
den Hörnern vgl. Achsib: Cowie, in: Mazar 2004: 218 Nr. 41; Avigad/Sass 1997: Nr. 133 Rücken; zu Rinderköpfen auf 
jordanischen Siegel vgl. Eggler/Keel 2006: Buseira Nr. 5; Karak Nr. 4, beide mit Parallelen.
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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196 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), besonders linker Basisrand stark bestossen und auch Basis etwas beschädigt, 
Gravur flächig, Kerbstil, wahrscheinlich Kalkstein, schwarz (zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 
16 x 14 x ca. 9 mm.
 BASIS: Zwei spiegelbildlich gegenständige, nach innen gerichtete sehr schematisierte Strausse; zu ähnlich schematischen 
Strauss-Darstellungen vgl. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,84-86; 44A/45,143; zw. den Straussen zwei Scheiben 
übereinander.
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-830).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
197 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig, Kerbstil, Kalkstein, hellgrau, 14 x 11,5 x 10 mm.
 BASIS: Zwei spiegelbildlich gegenständige, nach innen gerichtete Vierbeiner, wahrscheinlich Capriden (§ 518-521) mit 
langen Hörnern und kurzen, nach oben gerichteten Stummelschwänzen; vgl. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,100-101.
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-830).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
198 OBJEKT: Konoid mit stark konvexer Basis, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig mit „crosshatching“, wahrscheinlich 
Kalkstein, schwarz mit weissen Adern, Ø der Basis 27,5 x 33 mm.
 BASIS: Auf einem Berg greift ein Löwe einen Bovinen von hinten an; zu Stil und Thema, allerdings ohne Berg, vgl. Bet-
El Nr. 7; zum Thema allein vgl. Bet-Schean Nr. 194.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1150-840).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
199 OBJEKT: Sk, F5/vIIv/d5, Basis stark bestossen, an der oberen Schmalseite ein Stück weggebrochen, flächige Gravur mit 
feiner Innenzeichnung, Stein, 22 x 16 x 9 mm.
 BASIS: Die oberen zwei Drittel der Basis nimmt ein nach oben offenes Oval (§ 462) ein, dem eine nackte kindliche Gestalt 
im „Knielauf“ (§ 614) mit Doppelkrone (§ 461) einbeschrieben ist; die ‚vordere’ Hand ist angewinkelt grüssend/segnend 
erhoben (vgl. Bet-Guvrin Nr. 2); die schräg nach unten gestreckte ‚hintere’ Hand hält ein Keulen-Zepter; es handelt sich 
wahrscheinlich um eine phönizische Variante des Horuskindes; das Oval ist von zwei nach innen gerichteten Vögeln, 
links ein Wachtelküken (Gardiners G43), rechts ein Falke (§ 442.450.454.467.556f) flankiert; unter dem Wachtelküken 
ein undefinierbares Zeichen, das aus einem Kreis und zwei kleinen Strichen besteht; vor dem Falken ein Uräus (§ 522); 
der untere Teil des Ovals wird von zwei wenig korrekt gezeichneten wḏt-Augen flankiert (§ 464); das untere Drittel der 
Basis nehmen zwei nach aussen gerichtete Uräen mit Roten Kronen (§ 452) ein; ihre nach oben gerichteten miteinander 
verbundenen Schwänze (vgl. § 523) bilden einen Bogen, dem ein ḫpr (§ 454.516) einbeschrieben ist; das Stück gehört 
zu einer meist als phönizisch bezeichneten Gruppe von Skarabäen (vgl. Wakefield 2006); die Hauptfigur, das segnende 
Horuskind, ist auf den hebräischen Siegeln des Abijau, des Ministers des Königs Ussija (ca. 779-738), auf dem eines Dala, 
auf dem eines Asajau, Sohn des Joqim, sowie auf dem phönizischen Siegel des Königs von Zarefat zu sehen (Avigad/Sass 
1997: Nr. 4.126.316.712); zur Deutung vgl. Keel/Uehlinger 52001: 282-285 mit Abb. 240-241c.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700).
 SAMMLUNG: : Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Wakefield 2006: Nr. 82.
200 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§ 139-142), Gravur flächig mit Innenzeichnung (Schraffur), Knochen oder Elfenbein (§ 
403f), 15,7 x 15,7 x 7,7 mm.
 BASIS: Falke mit gespreizten Flügeln und Fängen; Parallelen sind: Geser: Macalister 1912: II Nr. 309; III pl. 203a,11; 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,106 (mit zusätzlicher Kartusche) und 107; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,56; 
Sichem: Toombs/Wright 1963: 41 fig. 18,2; unbekannter Herkunft: Rowe 1936: Nr. S.110; Keel-Leu 1991: Nr. 90; zur 
Deutung und geschichtlichen Einordnung der „Knochensiegel“ s. Keel/Uehlinger 52001: 302-309 mit Abb. 265a-272d; 
Keel 2007: 341-344. 
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (980-ca. 700).
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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201 OBJEKT: Sk, ?/vlv/?, stark abgenutzt; Oberseite teilweise zerstört, Gravur flächig, Enstatit, schwarz, 20 x 15,7 x 8,7 mm.
 BASIS: Zwei Reihen von je drei Capriden (§ 518-521), die durch eine Doppellinie getrennt Füsse gegen Füsse stehen; die 
Komposition ist ungewöhnlich.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, YMCA, Sammlung Clark Nr. 354.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
202 OBJEKT: Abgeplatteter Konoid mit rechteckiger Stempelfläche, Typ VI (§ 248.259), Gravur flächig, Kalkstein, beige, 
14,3 x 13 x 21 mm. 
 BASIS: Reiter zu Pferd; hinter ihm „Gestirn“; vergleichbare Reiter bei Buchanan/Moorey 1988: pl. 17,527.540; zu 
Reitern in Jagdszenen vgl. Eggler/Keel 2006: Tall al-Mazar Nr. 22 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Konoide des vorliegenden Typs finden sich hauptsächlich in der EZ IIA (ca. 980-830); das Motiv des 
Reiters, besonders in Verbindung mit einem Gestirn, ist aber eher typisch für die EZ IIC (700-600
 SAMMLUNG: Jerusalem, YMCA Sammlung Clark, Nr. 162.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Schroer 1987: 294, 296 Abb. 114; Keel/Uehlinger 52001: 393 Abb. 336.
203 OBJEKT: Sk, etwa ein Drittel der Basis weggebrochen, Enstatit, grau, weisser Überzug, 16,4 x 12* x 8,3 mm.
 BASIS: Zwei einander gegenübersitzende Götter; bei Königsnamen der 19. Dynastie wird die obere Hälfte der Basis nicht 
selten von den zwei einander gegenüber hockenden Göttern Re und Amun eingenommen; vgl. Bet-Schemesch Nr. 147 
mit Parallelen. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University; verschollen; Zeichnung nach Abdruck.
 FUNDKONTEXT: Ohne klare Stratigraphie.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
204 OBJEKT: Sk, G1/I/e12, sehr grob geschnitten, Gravur teilweise linear, teilweise flächig, Stein, schwarz, 35,2 x 28,7 x 
17,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum der Komposition Kreis mit Punkt; am Rand der rechten Schmalseite Zweig 
(§ 433; Staubli 2005); um den Kreis Gebilde, die vielleicht Tiere darstellen sollen; zw. Zweig und Kreis langbeiniger 
Vogel; über dem Kreis vierbeiniges Horntier; links vom Kreis Skorpion; unterhalb des Kreises ein X und vor den Beinen 
des Vogels ein zweites, senkrecht gestelltes  Horntier, dessen Kopf aber nicht zu erkennen ist; zu einem ähnlich grob linear 
geschnittenen Siegel vgl. Bet-Schemesch Nr. 185 und weiter Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 147-158.379-396. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University; verschollen; Zeichnung nach Abdruck.
 FUNDKONTEXT: Grube; Stratum Yadin/Geva 3 = (Upper) VI-Late, EZ IB (1150-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Leclant/Clerc 1987: 378.
205 OBJEKT: Sk, A8/0/d5, stark abgenutzt, Gravur grob linear, Kompositmaterial (§ 400f), blau, 13 x 10 x 6,2 mm.
 BASIS: Nach links schreitender Löwe mit grossem nach vorn gestrecktem Kopf und über den Rücken nach vorn 
gebogenem Schwanz; über dem Rücken Scheibe, die wie das Ende des Schwanzes aussieht; keine Umrandungslinie; 
vgl. Perachora: Pendlebury/James 1962: fig. 36,515-531; bei diesen Stücken ist der Kopf des Löwen weniger nach vorn 
gestreckt.
 DATIERUNG: Ende EZ IIB-C (ca. 750-600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, IAA 61-1062; dort aber nicht auffindbar.
 FUNDKONTEXT: Römisches Theater, Basket 344, Fund-Nr. 3537/20.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert
206 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Masse unbekannt, wahrscheinlich so 
ca. 16 x 12 x 7,5 mm (Durchschnitt der recht einheitlichen Gruppe, zu der dieser Sk gehört).
 BASIS: Hockende Maat (§ 456), vor ihr Uräus (§ 522); oben Sonnenscheibe (§ 461) und unten nb (§ 458); ohne 
Umrandung; praktisch identische Stücke sind Aschdod Nr. 60; Bet-Schean Nr. 232.237; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630, beide 
mit Parallelen und Deutungsvorschlägen; keine Umrandung; das vorliegende Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-
Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische 
Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University; verschollen
 FUNDKONTEXT: Römische Stadt, Locus 26174, Basket 261234, Fund-Nr. 161393.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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207 OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels auf einem Gefässhenkel (§ 299-313, besonders § 303; vgl. zusätzlich 
Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 5 und 7), unsorgfältiger, nicht ganz vollständiger Abdruck, Gravur flächig, Ton, „the clay is 
brown-gray with many white grits, and has a whitish surface (slip)“, Abdruck 27,5 x 15 mm.
 BASIS: Schmales hochkant gestelltes Rechteck; oben und unten eine Linie, auf der je zwei Dreiecke sitzen, die mit der 
Spitze nach unten gerichtet sind; zwischen diesen beiden Linien eine sehr schematische menschliche Figur, deren Kopf 
als Quadrat und deren Körper als Rechteck gestaltet ist; beide Arme hängen ihm entlang herunter; zwei weitere Dreiecke, 
die mit nach innen gerichteten Spitzen den Kopf der Figur flankieren, könnten als riesige Ohren missdeutet werden; eine 
horizontale Linie unten am rechten Arm meint vielleicht eine Waffe; vgl. Aschdod Nr. 2; zwei Abdrücke, die mit dem 
gleichen Siegel gemacht worden sind, sind auf dem Tel Rehov von A. Mazar gefunden worden (Keel/Mazar 2009: 63* fig. 
3-4,1-2); drei weitere vergleichbarer Abdrücke, zwei von A. Mazar (ebd. 63* fig. 3-4,4 und 6), einer von N. Zori (1962: 
177 fig. 4 und pl. 21,2) sind ebenfalls auf dem Tel Rehov gefunden worden; die schematische Art lässt vermuten, dass die 
Abdrücke auf ein hölzernes Siegel zurückgehen; ihre Verwendung auf Gefässen lässt an ein frühes Verwaltungssystem 
denken. 
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-830).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Am Fuss des Tells in der römischen Stadt, in der von Y. Tzafrir und G. Foerster geleiteten Ausgrabung 
gefunden; Locus 803, Fund- bzw. Basketnr. 10086.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Mazar 2009: 63* fig. 3-4,3. 
 Eine Reihe von Kartuschen aus Kompositmaterial werden gelegentlich auch als Siegel-Amulette angesprochen. Dazu 
gehören Weinstein 1993: fig. 165,1-4 und 6 sowie Rowe 1940: 86 pl. 39,12; soweit die Stücke noch auffindbar sind, sind 
sie aber sehr flach (shallow; ich danke Frau Chrisso Boulis, Registrar, The University Museum, Philadelphia, mail vom 
6. Juni 2008) und so zum Siegeln nicht geeignet. 
208 OBJEKT: Sk, nur ein kleines Fragment erhalten, Enstatit, 7,5 x 5 mm.
 BASIS: Liegender Capride? mit Sonnenscheibe; vgl. Bet-Schean Nr. 30 (mit Plejaden).140.
 DATIERUNG: Ungewiss. 
 SAMMLUNG: „Discarded“.
 FUNDKONTEXT: Südende der Stadt, Square R/7-8, Locus 1213 (James/McGovern 1993: 51f, map 1), Fund-Nr. 27-9-
310; Stratum VII-spät, Übergang von der SB II zur EZ I (1200/1190).
 BIBLIOGRAPHIE: James/McGovern 1993: 52; Weinstein 1993: fig. 166,7.
209 OBJEKT: Sk, E2/0/e12, Gravur linear, Lapislazuli (§ 379f), 13.25 x 9.5 x 6.5 mm.
 BASIS: Vertikale Mittellinie; rechts und links davon zwei spiegelbildlich gegenständige längere nach innen gedrehte und 
zwei kürzere nach aussen gedrehte Spiralen, deren Ende nahezu einen Kreis bilden mit einem Punkt im Zentrum (zu Kreisen 
und Spiralen vgl. § 434f und 491); die Komposition macht den Eindruck eines stark schematisierten künstlichen Baumes 
wie er z. B. bei el-Ǧib: Pritchard 1963: fig. 70,3 oder bei Petrie 1925: pl. 10,375 zu sehen ist; ohne Umrandungslinie.
 DATIERUNG: Späte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal Q, Square H/17, Locus10916 (at 92.07 m), Reg. Nr. 109065; Stratum Q-3, SB IIB (1300-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar 2006: 166-169. 
210 OBJEKT: Gefässhenkel mit Abdruck eines rechteckigen Siegels (§ 216-235 und 299-308; vgl. Bet-Schean Nr. 207), 
etwas abgenutzt, teilweise beschädigt, Gravur linear, Ton, 26 x 20 mm.
 BASIS: Vier Zeilen von mindestens je vier alphabetischen Zeichen; die Schriftrichtung ist unklar; 1. Zeile: ˓, m oder b 
(nach rechts), r (nach rechts); 2. Zeile: t, ˓, ˒ (alle nach links); 3. Zeile: die ersten zwei Buchstaben sind zerstört, der dritte 
könnte ein b sein, der vierte ein allerdings etwas ungewöhnliches g; 4. Zeile: der erste Buchstabe ist beschädigt, der 2. 
ist ein d oder r (nach rechts), der dritte ist ein ˓ und der vierte ist weitgehend zerstört; die Zeichenfolge konnte bis jetzt 
nicht entziffert werden; die Schriftrichtung ist unklar; das gilt auch von einigen Zeichen; vielleicht handelt es sich um eine 
Pseudoinschrift; der Gefässtyp hat edomitische Parallelen.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Areal P, Building 28636, Locus 28641, Fund-Nr. 286345; Stratum P-7, EZ IIB (830-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar 2006: 510-513. 
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211 OBJEKT: Sk, B3 (vgl. Mlinar 2004: 113-122; Tell el-Dab˓a-Typ III)/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e9, Gravur linear, 
Enstatit, weisse, auf dem Rücken rissige Glasur, 14,5 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Im Zentrum eine Z-Spirale (§ 434f) umgeben von drei ungelenk gravierten Hieroglyphen, von denen jede in eine 
andere Richtung schaut: zwei sehr schematisch gezeichnete Rote Kronen (§ 452) und ein Löwenvorderteil (§ 453); die 
Zeichenkombination ist ungewöhnlich; vielleicht vom Tell el- Dab˓a importiert.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1750-1680).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 10547, Basket 105213; Stratum R-5b, MB IIB (1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 583f fig. 8,1; Foto 8,1.
212 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, gelbliche Glasur, 16 x 11 x 5,75 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung geflügelte Sonne (§ 450); die geflügelte Sonne ist typisch für die Early Palestinian 
Series (Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,6; Keel 2004: 90f figs. 64.66.72.73); über der geflügelten Sonne zwei 
liegende spiegelbildlich gegenständige ˓nḫ (§ 449), die sich eine Schlaufe teilen; unter der geflügelten Sonne eine 
herunterhängende Blüte, wahrscheinlich eine Lotosblüte (§ 429f), die von zwei spiegelbildlich gegenständigen, nach 
innen gerichteten Uräen mit hoch erhobenen Schwänzen flankiert (§ 524) und mit einem Flügel geschützt wird; zu 
den noch sehr seltenen geflügelten Uräen auf mbz Skarabäen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 47; Newberry 21908: pl. 24,29; SK 
2002.13; in der Schwanzschlaufe des linken Uräus nfr (§ 459); unter der Lotosblüte n (§ 458); den unteren Abschluss 
bildet eine horizontale Linie, die zusammen mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, das mit drei Gruppen von 
je vier vertikalen Strichen versehen ist; die ganze Komposition ist ungewöhnlich, gehört aber zur Early Series B-head-
group; vgl. dazu Keel 2004: 81-93; Ben-Tor 2007: 151, pl. 64,1-67,11; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 10544, Basket 105388; Stratum R-5b, frühe MB IIB (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 584f fig. 8,2; Foto 8,2.
213 OBJEKT:  Sk, D6/dec./e9, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, in den Vertiefungen Spuren einer gelblichen Glasur, 
19 x 12,5 x 6,5 mm. 
 BASIS: Zwei an den Schwänzen verbundene spiegelbildlich gegenständige, nach aussen gerichtete Uräen (§ 523) 
mit Roter Krone (§ 452) unterteilen die Basis in zwei Teile; über den Uräen t (§ 463) und ḫ˓j (§ 453) oder weniger 
wahrscheinlich mn (§ 457), da dieses auf mbz Skarabäen kaum belegt ist; unter den Uräen in der Mitte ein Falke (§ 
442.450.454.467.556f) mit weisser Krone (§ 453); hinter dem Falken ein nṯr oder qnbt (§ 460); zu dieser für die Early 
Palestinian Series typischen Kombination als wahrscheinlich degenerierter Schreibung von „Hathor“ vgl. Bet-Mirsim 
Nr. 7; Keel 2004: 86-89 mit Abb. 54-60.62-67; Goldwasser 2006: 124-129; skeptisch Ben-Tor 2007: 126f.; rechts vom 
Falken eine Maatfeder (§ 456.462); links vom Falken eine Sonnenscheibe (§ 461); eine ungefähr horizontale Linie bildet 
zusammen mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458); Schnurumrandung (§ 512); auf dem Rücken drei Lotosblüten (Tufnell 
1970: 95-99; vgl. dazu aber § 94.429f); der Sk ist ein typischer Vertreter der D-head-group der Early Series; vgl. dazu 
Keel 2004: 93-98 mit fig. 74-86 und Ben-Tor 2007: 151f, pl. 67,1-70,14; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 10316, Basket 103123; Stratum R-5, frühe MB IIB (1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 585f fig. 8,3; Foto 8,3.
214 OBJEKT: Sk, C5/I/d7, kleine Kratzer auf der Basis, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, auf dem Rücken rissig, 22,5 
x 17 x 9,25 mm.
 BASIS: In einer Kartusche (§ 462) Thronname und links davon die Filiation des Pharao Neferhotep I. (§ 629.662; 
Schneider 21996: 263f; von Beckerath 21999: 96f; Ryholt 1997: 226-229.345-348): nṯr nfr Ḫ˓j-sḫm-r˓ jrj <w> n jt-nṯr Ḫ-
˓nḫ.f „der vollkommene Gott Chasechemre, gezeugt vom Gottesvater Haanchef “; die genau gleiche Inschrift mit einem 
zusätzlichen dj-˓nḫ „mit Leben begabt“ findet sich auf Tell el-˓Aǧul Nr. 386 und auf Fassuta Nr. 1; zu weiteren Belegen 
vgl. Tufnell 1984: pl. 54,3115f.3119.3127.3128.3130; Sotheby 1975: Lot 28,3; importiert.
 DATIERUNG: 13. Dynastie, Neferhotep I. (1705-1694).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 98518, Basket 105225; Stratum R-4b, mittlere MB IIB (1650-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar 2003a: 328 note 3; Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 587-589 fig. 8,5; Foto 8,5. 
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215 OBJEKT: Sk, B6/0/d5, Gravur linear, Enstatit, Überzug, grau, 19,5 x 13,5 x 8,5 mm.
 BASIS: Im Zentrum Kartusche (§ 462), die von zwei Maatfedern (§ 456.462) bekrönt ist; die von Maatfedern bekrönte 
Kartusche etabliert sich in ihrer klassischen Form erst unter Amenophis III. (Martin 1990: 179f); in der Kartusche 
ein ḫ˓j (§ 453) und zwei nfr (§ 459); zu ḫ˓j und zwei nfr in einer Kartusche vgl. Rowe 1936: Nr. 95; Hall liest die 
Zeichenkombination zu Unrecht als Königsnamen (1913: Nr. 100-101; vgl. auch Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 111); 
über der Kartusche mit zwei Federn ein weiteres ḫ˓j; dieses und die Maatfedern werden von einem länglichen Bogen 
umrahmt; das Ganze wird flankiert von je drei ineinander greifenden, länglichen, unten und oben verbundenen Spiralen 
(§ 508); Schnurumrandung (§ 512); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (CA. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 78327b, Basket 783103; Stratum R-4a, mittlere MB IIB (1650-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 589f fig. 8,7; Foto 8,7.
216 OBJEKT:  Sk, A1/0/d5, Enstatit, weisser Überzug, 12,5 x 8,5 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451) flankiert von zwei länglichen, ineinander greifenden, oben und unten 
verbundenen Spiralen (§ 506); die gleichen Elemente zeigt Tell el-˓Aǧul Nr. 451 (mit zusammenhängenden Spiralen); 
Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 18 zeigt statt des ḏd ein ˓nḫ; so auch Jericho: Kirkbride 1965: 616 fig. 290,5; Jericho: 
Kirkbride 1965: 653 fig. 303,4 und Tell el-˓Aǧul Nr. 1158 zeigen ein nfr; Tell el-˓Aǧul Nr. 152.437 und Eggler/Keel 2006: 
Pella Nr. 17 ein ḫpr-Zeichen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (CA. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R/A, Locus 78104, Basket 781016; Stratum R-3, späte MB IIB (1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 590f fig. 8,8; Foto 8,8 mit weiteren Parallelen.
217 OBJEKT:  Sk, D8/0/e6b, auf dem Rücken zwei Kratzer, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 16,75 x 11 x 7 mm.
 BASIS: Im Zentrum Kartusche (§ 462) mit zwei nfr (§ 459) und darunter k (§ 456); über der Kartusche ḫpr (§ 
428.454.516f) flankiert von zwei nach innen geneigten swt (§ 462; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 51); unter der Kartusche ein 
nbw (§ 458); seitlich wird die Kartusche von je sechs symmetrischen anra-Zeichen (§469f), r, ˓, n, r, ˓, r flankiert; der 
Gesamtkomposition ziemlich ähnlich ist Jericho: Kirkbride 1965: 609 fig. 287,9 = Tufnell 1984: pl. 17,1798 und 50,2919; 
lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 98519, Basket 985148; Stratum R-3, späte MB IIB (1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Richards  2001: 79-80, fig. 4:20 (BS3), 126, 191, Table 1.1 (1015), 245 no. BS3; Brandl, in: Mazar/
Mullins 2007: 592f fig. 8,10; Foto 8,10 mit weiteren Parallelen.
218 OBJEKT: Sk, E2/0/e11, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 15 x 10 x 6,25 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein senkrechtes r (§ 461), das zum Teil mit der Umrandungslinie zusammenfällt; ḥm 
(§ 453) oder eher z (§ 465) und eine Rote Krone (§ 452), deren hinterer Teil in eine flache Spirale ausläuft; vergleichbare 
Kompositionen sind Bet-Schean Nr. 135; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 114; Eggler/Keel 2007: ˓Amman Flughafen Nr. 13.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 68148, Basket 681132; Stratum R-2, späte MB IIB (1600-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 593f fig. 8,11; Foto 8,11.
219 OBJEKT: Sk, D2/0/d5, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 20,25 x 15 x 9,25 mm. 
 BASIS: Schematisches, ungeschickt graviertes zm twj „Vereinigung der beiden Länder“ (§ 466) über nbw (§ 458); 
ähnliche zm twj zeigen Tell el-˓Aǧul Nr. 79 und besonders 520, aber ohne die ungewöhnliche Verbindung mit nbw; zur 
ungewöhnlichen Gestaltung dieses Zeichens vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 630 fig. 295,22; Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 
1; Giveon 1985: 138f Amrit Nr. 2 und auf einem Skarabäus des Hyksosherrschers Auserre Apophis: Tufnell 1984: pl. 
62,3446.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 68166, Basket 685216; Stratum R-2, LB IA (1530-1450).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullins 2007: 594 fig. 8,12; Foto 8,12.
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220 OBJEKT: D8/S/e2, Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, weiss, 19,5 x 14 x 9 mm. 
 BASIS: Nach links schreitender Falkenköpfiger mit kurzem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang 
herunter; der ‚vordere’ hält nach vorn gestreckt eine Blüte, wahrscheinlich eine Lotosblüte (§ 429) an den Schnabel (§ 
587); das Motiv ist ungewöhnlich ungelenk ausgeführt; der ‚hintere’ Arm und der Kopf der Gestalt fallen teilweise mit 
der Umrandungslinie zusammen; zur gleichen Gestalt vgl. Afek Nr. 52; Tell el-˓Aǧul Nr. 278.1050 (mit einem Blatt/
Zweig statt Blüte).1058; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 440; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32/33,98.130; Sichem: Rowe 1936: Nr. 
293; Tell el-˓Aǧul Nr. 278 und Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32/33,130 kombinieren die Gestalt ebenfalls mit nfr; zum 
Falkenköpfigen mit Blüte vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 259-266; auf dem Rücken zwei Zweige (§ 95.433; Staubli 
2005); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 88518, Basket 885063; Stratum R2, LB IA (1530-1450).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullin 2007: 595f fig. 8,13; Foto 8,13. 
221 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, Reste eines Rings, wahrscheinlich der Halterung Typ I (§ 265), Gravur linear, Schraffur, 
Enstatit, weiss, Ring Bronze, 18 x 13 x 8,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe mit nach vorn über dem Rücken erhobenem Schwanz (§ 536f); ein 
Löwe ohne jedes weitere nfr-Zeichen ist ungewöhnlich (vgl. Tufnell  1984: pl. 40; Ben-Tor 2007: pl. 100,1-36-101,11); 
eine genaue Parallele ist Tell el-Ḥesi: O‘Connell/Rose/Toombs 1978: 85f; dem vorliegenden Stück sehr ähnlich ist Kamid 
el-Loz: Kühne/Salje 1996: Taf. 19,77 = 253.414Abb. 23,77, aber da ist vor dem Löwen ein ˓ (§ 448); auch die von B. 
Brandl als ägyptisch aufgelisteten Stücke haben Nebenmotive: Kabri: Keel 1995: 196 Abb. 356 (zwei ˓nḫ); Tel Harasim: 
Karon 1985: Nr. 16 (Doppelbogen); Aschkelon Nr. 118 (Doppelbogen und Blüte); Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla 
Nr. 31 (˓nḫ oder nfr und Zweig); Petrie 1925: pl. 14,877 (nfr und Blüte); wie die unpublizierten Skarabäen unbekannter 
Herkunft IAA 1969-792 und SK 2000.7 (mit nb, k und z) und SK 2002.14 (mit ˓nḫ, nfr und z) sind die von B. Brandl 
als ägyptisch bezeichneten Stücke vielleicht als Vertreter der Early Palestinian Series einzustufen; auch die Stücke, die 
Brandl als lokal klassifiziert und die Tufnell 1984 und Ben-Tor 2007 nicht aufgeführt haben, wie el-Ǧib: Pritchard 1963: 
fig. 70,3; Schilo: Brandl 1993: 211f fig. 8,9 oder das Stück aus der Dayan-Sammlung: Giveon 1978: 84 fig. 41; oder 
Matouk 1971: 182 Nr. 225 haben Nebenmotive; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal R, Locus 58003, Basket 580072; Stratum R1b-R2, LB I (1530-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Mazar/Mullin 2007: 596 fig. 8,14; Foto 8,14.
222 OBJEKT: Sk, A4/0/d6, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, 19 x 14 x 8,5 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r mrj-Jmn, Thronname Ramses III. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 85 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Herrschaft Ramses III. (1187-1156).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 10410, Level 91.92 m, Registrierungsnr. 104022; Stratum N-3b, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.6.
223 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 17 x 12,5 x 7,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke zw. zwei Uräen, die beide nach rechts gerichtet sind; wenn der Falke auf 
mbz Skarabäen zwischen zwei Uräen gezeigt wird, dann sind diese nach innen gerichtet; vgl. Bet-Mirsim Nr. 86 mit 
Parallelen; auf sbz Stücken ist in der Regel hinter dem Falken ein Uräus, vor ihm aber ein anderes Motiv zu sehen, z. 
B. ein ˓nḫ (Tell el-Far˓a-Süd Nr. 530; Tel Harasim: Givon 2004: 73 fig. 109,1); eine Schilfrispe j (Bet-Schean Nr. 113; 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,383); eine hockende Maat (Akko Nr. 68; Tell el- Far˓a-Süd Nr. 731) oder ein hockender 
Falkenköpfiger (Aschdod Nr. 32; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,40); nach rechts gerichtet sind die beiden Uräen, die 
den Falken flankieren, auf Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,6; das vorliegende Stück gehört wahrscheinlich zur 
Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und – in der Regel 
vereinfachte – ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 10415, Level 92.33 m, Registrierungsnr. 104120; Stratum N-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.7.
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224 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 18,5 x 14,8 x 8,8 mm.
 BASIS: Nṯr nfr j Ptḥ „(Du bist) der vollkommene Gott, oh Ptah!“; zu j Ptḥ vgl. Bet-Schean Nr. 90 mit Parallelen; die 
Verbindung mit nṯr nfr ist ungewöhnlich; das Epitheton ist normalerweise mit dem König, besonders dem Thronnamen 
des Königs, verbunden, wo es den „inkarnierten“ Gott im Gegensatz zum nṯr ˓, dem „grossen (oder eigentlichen) Gott“ 
bedeutet (Lichtheim 1997: 22f); unten eine ungwöhnliche Kombination von drei Hieroglyphen: stehender Mann mit 
erhobenen Armen (A28), der hier vielleicht für A30 jw steht, Löwe mj und nb, die drei Hieroglyphen könnten eine 
kryptographische Schreibung von Jmn „Amun“ darstellen (§ 643-650); mindestens die ersten beiden Zeichen können so 
gelesen werden (vgl. § 472-481); zum kryptographisch gelesenen „Löwen“ vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 348-351; 
Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 11,214 zeigt in der unteren Hälfte eine ähnliche Zeichenzusammenstellung wie das 
vorliegende Stück, nur dass statt A28 A2 (hockender Mann mit Hand am Mund) zu sehen ist; B. Brandl weist auf eine 
wenig überzeugende Deutung von Drioton hin (1957a: 21-23 nos 27-28).
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 38703, Level 91.30 m, Registrierungsnr. 387588; Stratum N-4, SB IIB (1300-1200) 
bzw. 19. Dynastie (1292-1190).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.1.
225 OBJEKT: Sk, D2/vlv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 14,5 x 11,5 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Stier in Angriffsstellung (vgl. Keel 1992: 175-178);  über seinem Rücken eine 
Eidechse (I1), die ˓š „reich, zahlreich“ gelesen werden kann; zur Bedeutung als Regenerationssymbol vgl Hornung/
Staehelin et al. 1976: 109f; unter dem Kopf des Stiers zwei Zweige und vor ihm ein Zweig mit Lotosblüte (§ 429.433; 
Staubli 2005); über dem Kopf des Stiers eine Sonnenscheibe (§ 461); sämtliche Elemente dieser ungewöhnlichen 
Komposition sind auch auf einem Skarabäus von el-Ǧib: Pritchard 1963: 154f fig. 70,1 zu sehen; zu einem Stier mit ˓nḫ 
(§ 449) über dem Rücken vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 242; Bet-Schean Nr. 33; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 35/36,227. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 38703, Level 91.30 m, Registrierungsnr. 387543; Stratum N-4, SB IIB (1300-1200) 
bzw. 19. Dynastie (1292-1190).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.2.
226 OBJEKT: Sk, B6/dec./d6, Basisrand an der unteren Schmalseite beschädigt, Gravur flächig, Enstatit, 22 x 16,3 x 9,3 mm. 
 BASIS: Religiöse Formel; einige Elemente sind eindeutig lesbar, andere fraglich; J.F. Quack schlägt in einer Mail vom 
03. 06. 2009 folgende Lesung vor: „Jmḫw (F39) ḫr (A15) Jmn-R˓ Ḏmt (Djeme, ein Bezirk auf der Westseite des Nils 
bei Medinet Habu, der mit einem Krokodil geschrieben werden kann; vgl. Gauthier 1975: VI 105 ganz unten) Wst, nṯrw 
nbw šm˓w mḥw (zu dieser Lesung vgl. Erman/Grapow 1971: IV 474 unten; zu Skarabäen mit dieser Schreibung der 
„Beiden Länder“ s. Arad Nr. 22; Aschdod Nr. 21; Schlick-Nolte 1993: 443 Abb. 23-32), msḏr (D18) sḏm (F21 mit zwei 
diakritischen Strichen), nb pḥtj (F9)“; übersetzt lautet diese Lesung: „Versorgt von Amun-Re von Djeme (und) Theben 
(und) allen Göttern von Ober- und Unterägypten, dem hörenden Ohr, dem Herrn der Stärke“; die Formel jmḫw ḫr stammt 
aus dem funerären Bereich; Skarabäen des Neuen Reiches mit Basisgravuren aus dem funerären Bereich sind in Palästina 
auch sonst gelegentlich, allerdings eher selten, gefunden worden; vgl. Der el-Balah Nr. 12 und besonders Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 457 mit Parallelen. Eine etwas andere Deutung schlägt K. Kitchen in einer Mail vom 25. 06. 2009 an D. Ben-Tor 
vor: „The key to it all is the „big boss“ at centre-left - Amen-Re. In the top half, the central nb should be read with each 
of the other three elements in turn: at left as (nb)-twy, „Lord of Both Lands“; at centre as nb Ḫr, „Lord of Syria“ (lion 
is reversed, like the Re+stroke in „Amen-Re“); at right top, as (nb) nṯrw nbw, „Lord of all the gods“. In the bottom half, 
before his name, one should read m pḥtj (Jmn-R˓) <r> ḫrw, „Seen is the power (of Amen-Re against) the fallen (foe)“; r 
is omitted, because - just like in Coptic, much later, - it is already phonetically pronounced as a mere „e“ (short e). Finally, 
below, one crocodile is abbreviated for two; read as Amen-Re‘s final epithet, jty wst, „Sovereign of Thebes“. Thus read 
... Amen-Re is the sun-god, whose rays of power point upward-rightward, to three epithets; and then to/from the right, for 
another three-term epithet; and below, a final home-epithet (the ordering of signs is simply to fit the scarab‘s field“; der 
schwache Punkt dieser Lesung scheint mir das Ḫr zu sein, da weder das Zeichen M12 (ḫ) noch der liegende Löwe E23 
(rw) einigermassen eindeutig zu sehen sind; bei diesen beiden Zeichen weichen die Lesungen von Quack und Kitchen 
denn auch am stärksten voneinander ab, da sie verschiedene Zeichen lesen; hingegen scheint das Zeichen rechts aussen 
in der Mitte von beiden als H16 (untere Partien des Falkenauges) der Extended Library (Hannig 1995: 1145) gelesen zu 
werden; die Interpretation des Zeichens ist aber verschieden; B. Brandl hat zwei Parallelen zu dieser Inschrift gefunden: 
Hornung/Staehelin 1976: Nr. 746; Śliwa 1986: 45, pl. 7, 25; D. Ben-Tor hat ein unveröffentlichtest Stüch mit der selben 
Formel im Metropolitan Museum, New York Inv.-Nr. D970 entdeckt. Rücken: Eine Kartusche (§ 462) mit Wsr-m˓t-r˓ stp-
n-r˓, Thronname Ramses‘ II. (§ 634.664) flankiert von zwei Uräen (§ 522f) mit Sonnenscheiben (§ 461) über den Köpfen; 
vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 544, allerdings mit dem Thronnamen Amenophis‘ III. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 38703, Level 91.30 m, Registrierungsnr. 387646; Stratum N-4, SB IIB (1300-1200) 
bzw. 19. Dynastie (1292-1190).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.5.
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227 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 18,5 x 13 x 7 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung in Oval (§ 462) Jmn nb<=j> „Amun (ist) (mein) Herr“; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 216; 
eine recht genaue Parallele ist Ekron Nr. 11; normalerweise steht Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist) <mein> Herr“; vgl. Afek 
Nr. 23; Tell el-˓Aǧul Nr. 550; Aseka Nr. 24; Bet-Schean Nr. 42.92; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 508.513.522.720.742.747.777; 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,274-276; Kerbbandumrandung; das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, 
die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive 
charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 38703, Level 91.30 m, Registrierungsnr. 387071; Stratum N-4, SB IIB (1300-1200) 
bzw. 19. Dynastie (1292-1190).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.4.
228 OBJEKT: Sk, D4/vlv/d6, ein Stück an einer Lägsseite weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 19,5 x 13* x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen mit Sonnenscheiben über dem Kopf; vor dem Widder ein hockender 
Falkenköpfiger mit Sonnenscheibe über dem Kopf; über seinen Knien ein Zeichen (˓nḫ?); hinter dem Widder ein Uräus 
mit schützenden Flügeln und einem schematisierten šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; zu den in § 552 genannten Parallelen 
vgl. noch Aschdod: Keel/Münger 2005: 274.276 fig. 6,1.5; Aschkelon Nr. 16; Bet-Schemesch Nr. 110; Lachisch: Tufnell 
1958: pl. 39/40,343; Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla Nr. 15.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal N, Locus 38703, Level 91.30 m, Registrierungsnr. 387542; Stratum N-4, SB IIB (1300-1200) 
bzw. 19. Dynastie (1292-1190).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.5.
229 OBJEKT: Sk, G1/I/e12, Gravur linear, Karneol (§ 373-376), 12 x 10 x 6,3 mm.
 BASIS: Sechs sich kreuzende Linien; Karneol-Skarabäen mit der rudimentären Gravur von allerdings meist nur zwei oder 
drei sich kreuzender Linien sind Tell el-˓Aǧul Nr. 1208; Aschdod Nr. 59; Aseka Nr. 2; Bet-Schemesch Nr. 143.211; Der 
el-Balah Nr. 20; Tell el-Far˓a-Süd: Nr. 900; Tell Ǧeriše: Ory 1944: pl. 13,8; Megiddo: Rowe 1936: Nr. 379; Kamid el-Loz: 
Kühne/Salje 1996: 151 Nr. 96 = Taf. 22,96; Knossos, Kreta: Phillips II 335 nos. 275-276; Afek Nr. 34 ist ein Karneol-
Kauroid; Der el-Balah Nr. 22 ist ein Karneol-Ring; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A,24 zeigt die gleiche Gravur, besteht 
aber aus Kompositmaterial.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 98711, Level 91.68 m, Registrierungsnr. 987148; Stratum S-4, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.8.
230 OBJEKT: Sk, A1 oder D4?/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 14,6 x 11,3 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Sphinx mit Königsbart und über den Rücken nach vorn gebogenem 
Schwanz; vor dem Sphinx ein Zeichen, das nicht eindeutig zu identifizieren ist, wahrscheinlich ein Uräus (§ 522.529); 
über dem Rücken eine Scheibe; zum Ganzen vgl. das sehr ähnliche Stück Bet-Schean Nr. 239 mit Parallelen; das Stück 
gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der 
Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88866, Level 92.13 m, Registrierungsnr. 888345; Stratum S-4, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.9.
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231 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, stark abgenützt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 14 x 11,3 x 7,3 mm.
 BASIS: Grob ausgeführte hockende Maat (§ 456) über nb (§ 458); vor ihr drei Elemente, die als Sonnenscheibe, 
waagrechter und senkrechter Balken beschrieben werden können; vielleicht handelt es sich aber auch um die Bestandteile 
eines ˓nḫ; vor der hockenden Maat über nb ist mehrmals ein Uräus zu finden; vgl. Aschdod Nr. 60; Aseka Nr. 18; Bet-
Schean Nr. 206; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630, die alle, wie wahrscheinlich auch das vorliegende Stück, zur Bet-Schean Level 
VI/VII-Gruppe gehören, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und – in der Regel vereinfachte 
– ramessidische Motive charakterisiert wird; eng verwandt mit der vorliegenden ist aber auch jene Basisgravur, die aus 
einer hockenden Maat besteht, über der ein nb, vor der ein wsr-Zepter und unter der ein nb zu sehen sind; vgl. dazu Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 553-555; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 28833, Level 93.00 m, Registrierungsnr. 288234; Stratum S-3b, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.10.
232 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, abgenutzt, an der oberen Schmalseite bis zum Bohrloch durchgebrochen, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), 14 x 10,6 x 6,6 mm. 
 BASIS: Hockende Maat (§ 456), vor ihr Uräus (§ 522); oben Sonnenscheibe (§ 461) und unten nb (§ 458); ohne Umrandung; 
praktisch identische Stücke sind Bet-Schean Nr. 206; Aschdod Nr. 60; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630, die zwei letzteren mit 
Parallelen und Deutungsvorschlägen; keine Umrandung; das vorliegende Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-
Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische 
Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070)
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 28849, Level 93.11 m, Registrierungsnr. 288231; Stratum S-3b, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.11.
233 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 15,3 x 12 x 7,3 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei spiegelbildlich gegenständige, nach aussen gerichtete Falken (§ 442.450.454.556f) 
mit nḫḫ-Wedel (§ 459) und je einer Sonnenscheibe (§ 461) hinter und über dem Kopf; die Falken flankieren einen 
Rinderkopf und darunter eine Scheibe und ein T-förmiges Zeichen, die zusammen wahrscheinlich ein ˓nḫ ergeben sollen; 
zum Rinderkopf zw. den zwei Horizontfalken vgl. die fünf Skarabäen aus verschiedenen Sammlungen bei Keel/Schroer 
1998: 20-23 Taf. IIIa-e; es handelt sich um eine Variante der Vignette zu Totenbuchspruch 17 § 5 „Ich bin das Gestern, 
ich kenne das Morgen. Was bedeutet das? Was ‚Gestern’ betrifft – Osiris ist es. Was ‚Morgen’ betrifft  – Re ist es“; zur 
Anspielung auf einen anderen Totenbuchspruch auf einem Skarabäus vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 457.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 28853, Level 92.83 m, Registrierungsnr. 288317; Stratum S-3b, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.12.
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234 OBJEKT: Sk, A4/I/d5, Basisrand ziemlich stark bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 86 x 60 x 27 mm.
 BASIS: So genannter Gedenkskarabäus (vgl. Blankenberg-van Delden 1969) Amenophis‘ III. (§ 634.650.663; vgl. Bet-
Mirsim Nr. 9 mit Parallelen) vom seltenen Typ der Ankunft der Kirgipa bzw. Gilukhepa; die Inschrift lautet: 
 1) rnpt sp 10 ḫr ḥm n  
 2) ḥr k nḫt [ḫ˓] m m˓t nbtj smn  
 3) hpw sgrḥ twj ḥr nbw ˓ ḫ(pš)  
 4) ḥw sttjw nsw bjtj Nb-m˓t-r˓ (s r˓)  
 5) Jmn ḥtp ḥq wst dj ˓nḫ ḥmt nsw wrt Tjj  
 6) ˓nḫ.tj rn n jt.s Jwj rn n mwt.s Ṯwj bjwt (jn)jt  
 7) n ḥm.f ˓.w.s st wr n Nh-r-(n)  
 8) S-t-r-n K-l-g(-p) 
 9) tpwt n ḫnrj.(s)  
 10) (st) 3(17) 
 1) „Das 10. Jahr seiner Majestät  
 2) des Horus ‚Starker Stier, der in Wahrheit (erscheint)’, der der beiden Herrinnen ‚Der aufrichtet  
 3) Gesetze, der die beiden Länder zufrieden stellt’, der Goldhorus ‚Gross an Kraft,   
 4) der die Asiaten schlägt’, König von Ober- und Unterägypten ‚Herr der Maat ist Re’, (Sohn des Re)
 5) ‚Amenophis = Amun ist zufrieden, Herrscher von Theben, dem Leben gegeben ist. Die grosse königliche Gemahlin 
Teje,
 6) sie möge leben. Der Name ihres Vaters ist Juja, der ihrer Mutter Name ist Tuja. Wunderdinge wurden gebracht
 7) zu seiner Majestät – möge sie leben, gedeihen, gesund sein – die Tochter des Grossen von Naharina,
 8) Schutarna, Kirgipa
 9) mit der weiblichen Umgebung ihres Harems
 10) 3(17 Frauen).“
 Die Inschrift des Skarabäus besteht hauptsächlich aus den fünf Namen Amenophis‘ III. (vgl. von Beckerath 21999: 
140-143) und der Nennung seiner Hauptgemahlin Teje mit den Namen ihrer Eltern; erst von Zeile 6 an wird die als 
wunderbares Ereignis bezeichnete Ankunft einer Tochter des Königs von Mitanni, Schuttarnas II., namens Kirgipa (vgl. 
dazu Kelu-ḫeba in den Amarnabriefen; Hess 1993: 382) erwähnt. Den Tributcharakter dieser Ankunft unterstreicht die 
Erwähnung der 317 Frauen ihrer Begleitung. Die ‚normalen’ Hochzeitskarabäen Amenophis‘ III. erwähnen seine Hochzeit 
mit Teje; Blankenberg-van Delden kennt 51 Exemplare dieses Typs (1969: 21-56); von dem von ihr als Gilukhepa-Typ 
bezeichneten Kirgipa-Typ kennt sie nur vier Belege (ebd. 129-133); einen fünften hat sie später zusätzlich veröffentlicht 
(Blankenberg-van Delden 1976: 74-80; vgl. dazu bereits Blankenberg-van Delden 1969: 160-162); das vorliegende 
Stück ist das erste dieses Typs, das in Palästina/Israel gefunden worden ist; andere Typen von Gedenkskarabäen aus 
Ausgrabungen in Palästina/Israel sind: Bet-Schemesch Nr. 168 (Hochzeit mit Teje); Geser: Macalister 1912: II 320f fig. 
455 (Hochzeit mit Teje); Jafo: Sweeney 2003: 54-65 (Löwenjagd); Lachisch: Rowe 1936: Nr. 537 (Löwenjagd). Wie das 
Stück aus Bet-Schemesch wurde auch dieses in einem viel späteren Kontext als dem der Entstehungszeit gefunden. Das 
Stück wurde wahrscheinlich als kostbarer Familienbesitz weiter vererbt.  
 DATIERUNG: Zeit Amenophis‘ III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 38855, Level 92.72 m, Registrierungsnr. 388222; Stratum S3, EZ IA (1200-1150) bzw. 
20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Goldwasser 2002: 191-193; Goldwasser, in Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIB.
235 OBJEKT: Sk, A4/vIIv/d6, Stück des Rückens weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 20,6 x 15,3 x 8* mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, stehender Ptah (§ 581) mit 
ws-Zepter (§ 463) in einem Schrein (oben angedeutet); er steht auf der Hieroglyphe m˓<t> (§ 456), was zusammen mit 
dem nb m˓t „Herr der Maat“, ein häufiges Epitheton von Ptah ergibt; vgl. Bet-Schean Nr. 248; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 456; 
vor Ptah der Thronname Ramses‘ II., Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓ (§ 634.664); der Name ersetzt hier das Bild des Pharao; vgl. 
Bet-Schean Nr. 134 mit Parallelen, bzw. die Kombination aus Bild und Name des Pharao; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 154 
Seite B mit Parallelen; das Bild des Gottes kombiniert mit dem Thronnamen Ramses‘ II. findet sich auf Tell el- Far˓a-Süd 
Nr. 762 (da in einer Kartusche); kombiniert mit dem Thronnamen Thutmosis‘ III. auf Aschkelon Nr. 40; zum Namen des 
Pharao als autonome Grösse vgl. Spieser 2000.
 DATIERUNG: Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78711, Level 94.17 m, Registrierungsnr. 787074; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.14.
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236 OBJEKT: Sk, B10/0/e9a, Gravur linear mit Schraffur,  Enstatit, 16 x 11,3 x 7 mm. 
 BASIS: Stehender Mensch, der einen Zweig hält; unter dem vorgestreckten Arm drei anra-Zeichen (§ 469f): ˓, n, t; der 
Zweig- oder Blumenträger ist ein Motiv, das für die MB IIB typisch ist (§ 561f); für die Kombination dieses Motivs mit 
anra-Zeichen gibt es schon mindestens einen Beleg für die Early Palestinian Series: Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 
282,20 = Ben-Tor 2007: pl. 63,1; für die Late Palestinian Series vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 694; Dan Nr. 39; Lachisch: Tufnell 
1958: pl. 36,232, die beiden letzteren mit Blüte statt Zweig; der Stil der Gravur und die Art des Käfers datieren das 
vorliegende Stück aber in die ramessidische Zeit wie Akko Nr. 281; Dotan Nr. 7; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 587f. 704.706; Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,9; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43/43A,24 und einem Stück vom Tel ˓Artal bei Kefar Ruppin 
(Zori 1962: 157 und pl. 17,3). 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78714, Level 93.98 m, Registrierungsnr. 787238; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.15.
237 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, 12,6 x 9,3 x 6,6 mm.
 BASIS: Hockende Maat (§ 456), vor ihr Uräus (§ 522); oben Sonnenscheibe (§ 461) und unten nb (§ 458); praktisch 
identische Stücke, allerdings ohne Umrandung, sind Aschdod Nr. 60; Bet-Schean Nr. 206; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630.849, alle 
vier mit Parallelen und Deutungsvorschlägen; ohne Uräus würde man Nb-m˓t-r˓, den Thronnamen Amenophis‘ III. lesen 
(§ 634.650.663; vgl. Bet-Mirsim Nr. 9 mit Parallelen); der Uräus macht diese Lesart unwahrscheinlich; die Komposition 
ist auch ohne Sonnenscheibe belegt vgl. Aseka Nr. 18; Bet-Schemesch Nr. 151, beide mit Parallelen; das belegt, dass die 
Komposition nicht als Nb-m˓t-r˓ zu lesen ist; eher wäre zu überlegen, ob sie dreigliederig als Kryptogramm für „Amun“, 
viergliedrig als solches für „Amun-Re˓“ gelesen werden kann (vgl. zur Problematik § 643-650); zu den gleichen Zeichen 
aber mit dem Uräus hinter der Maat vgl. Bet-Schemesch Nr. 68 (ohne Sonnenscheibe).129 (mit Sonnenscheibe).
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78722, Level 93.48 m, Registrierungsnr. 787322; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.16.
238 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 14,6 x 12 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Vogel, wahrscheinlich eine Spiessente (Gardiners G38); davor eine 
Maatfeder (§ 461); darüber eine Sonennscheibe (§ 461); die gleiche Komposition findet sich auf: Tell el-Jehudije: 
Petrie 1906: pl. 11,223; Naukratis: Petrie 1886: pl. 37,83f; 38,175; Perachora: Pendleburry/James 1962: 483 fig. 30,67; 
Newberry 1907: pl. 8,36314.36319.37058f.37341-343; die Komposition ist wahrscheinlich auf das königliche Epitheton 
„Vollkommen ist der Sohn des Amun-Re˓“ (vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 251; Betaniën Nr. 9, beide mit Parallelen) zurückzuführen 
(vgl. Hölbl 1979); die vorliegende Komposition könnte in diese Tradition gehören und gelesen werden „Wahrhaftig ist 
der Sohn des Re˓“; auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 812, wo statt der Maatfeder eine Schilfrispe zu sehen ist, liegt die Lesung als 
Kryptogramm des Amun nahe (§ 643-650); keine Umrandungslinie; das Stück gehört wahrscheinlich trotz der fehlenden 
d5 Seite zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der 
Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
. DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78717, Level 93.44 m, Registrierungsnr. 887020; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.17.
239 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 19,3 x 14,6 x 9,6mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Sphinx (§ 544-547) mit Königsbart und über den Rücken nach vorn 
gebogenem Schwanz; vor dem Sphinx ein Zeichen, das am ehesten an eine Schilfrispe j erinnert (§ 456); vgl. dazu 
Bet-Mirsim Nr. 89; Tell Ǧemme: Petrie 1934: pl. 11,447; vielleicht ist das Zeichen aber auch als schematischer Uräus 
zu interpretieren, wie er sich vor dem schreitenden Sphinx auf Tell el-˓Aǧul Nr. 305; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 694 findet; 
wiederholt ist vor einem schreitenden Sphinx eine Kartusche mit einem Thronnamen zu sehen; vgl. z. B.  Bet-Mirsim: 
Nr. 67; Geser: Macalister 1912: III pl. 208,14; über dem Rücken des Sphinx und wahrscheinlich auch hinter ihm eine 
Sonnenscheibe (§ 461); das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder 
d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88833, Level 92.65 m, Registrierungsnr. 888236; Stratum S-3, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.18.
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240 OBJEKT: Sk, die Gestalt des Sk ist unpräzis, ungefähr A1/0/d1, Gravur flächig, 15,3 x 11,3 x 6,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung auf den Hinterbeinen hockender Löwe (§ 536f), die Vorderbeine in Schrittstellung, der 
Schwanz über den Rücken nach vorn gebogen; aus der vorgestreckten Vorderpfote steigt leicht schräg ein Gebilde auf, das 
als Uräus (§ 522), als Messer (T30) oder als Schilfrispe j (§ 456) gedeutet werden kann; Löwen mit diesem Element und 
einem n oder mn über dem Rücken oder unter den Beinen sind Bet-Schemesch Nr. 6 und 12 mit Parallelen; Tel Gerisa: 
Giveon 1988: 68f Nr. 73; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 6; sie sind wahrscheinlich als Kryptogramm für „Amun“, 
mit zusätzlicher Sonnenscheibe (vgl. Tel Gerisa: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 349 Abb. 29) für „Amun-Re˓“ zu lesen 
(§ 643-650); zu Löwen mit nur einem zusätzlichen Element wie bei dem vorliegenden Stück vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 997; 
Megiddo: Keel 1994: Taf. 7,7; 8,10.14; zum Ganzen vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 348-351; Keel/Uehlinger 52001: 
125-128; keine Umrandung; das Stück gehört sehr wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den 
Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert 
wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78810, Level 94.82 m, Registrierungsnr. 788026; Stratum S-2-3, EZ I (1200-980) bzw. 
20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.19.
241 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, auf den Seiten leicht beschädigt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 18,3 x 14 x 8,6 
mm.
 BASIS: Skorpion und Uräus mit Sonnenscheibe über dem Kopf in tête-bêche-Position; zwei Skorpione in tête-bêche-
Position sind oft belegt; vgl. Bet-Schean Nr. 15 und 28 mit Parallelen; einzelne Uräen (z. B. Bet-Mirsim Nr. 10; Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,18) oder Reihen von Uräen mit Sonnenscheibe über dem Kopf (vgl. z.B. Akko Nr. 227 mit 
Parallelen) sind ebenfalls geläufig; ein Skorpion und ein Uräus in tête-bêche-Position sind ungewöhnlich; sie finden 
sich aber auf einem Horuskind-Skaraboid, der 2006 in Megiddo gefunden worden ist und auf einem Udschat-Augen-
Skaraboid vom Tell Retabe im östlichen Nildelta: Petrie 1906: pl. 33,29A (ich verdanke den Hinweis B. Brandl); zu einem 
Skorpion und einem Uräus, aber nicht in tête-bêche-Position vgl. Geser: Macalister 1912: pl. 208,49; Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 43/43A,57; zu einem von zwei Uräen flankierten Skorpion: Ekron Nr. 21; das Stück gehört zur Bet-Schean 
Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte 
ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78707, Level 94.68, Registrierungsnr. 787293; Stratum S-2, EZ IB (1150-980) bzw. 
späte 20.-Anfang 21. Dynastie (1150-ca. 980).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.20.
242 OBJEKT: Platte, rechteckig, Typ II (§ 218.220-224), Enstatit, 10,6 x 8 x 4,6 mm. 
 BASIS:Seite A: In sehr schematischer Ausführung hockender Amun (§ 582-585); Seite B: In ebenso schematischer 
Ausführung hockender Re; die beiden Gottheiten sind in ebenso schematischer Ausführung aber einander gegenüber 
hockend zu sehen auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 161.713.853; es könnte sich um einen Bestandteil des Geburtsnamens 
Ramses‘ II. R˓ms(j)-sw mit dem Epitheton mrj-jmn handeln (vgl. Bet-Schemesch Nr. 147 mit Parallelen); eine sorgfältigere 
Ausführung der beiden einander gegenüber hockenden Götter auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 802 legt nahe, dass es sich bei den 
Parallelen vom Tell el-Far˓a-Süd statt um Amun um Seth handeln könnte, der auch sonst gelegentlich zusammen mit dem 
Sonnengott erscheint (vgl. Keel 2007: 209f); bei dem vorliegenden Stück handelt es sich aufgrund der zwei sehr langen 
parallelen „Federn“ und des runden Kopfes aber eindeutig um Amun.
 DATIERUNG: Wohl 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 10842, Level 90.90 m, Registrierungsnr. 108193; Stratum S-4-5, SB IIB-EZ IA (1300-
1150) bzw. 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.21.
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243 OBJEKT: Platte, rechteckig, mit gewölbter Oberseite, Typ b mit Liniendekoration (§ 229-232), Gravur flächig, Enstatit, 
12,6 x 7,6 x 4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Löwe mit über den Rücken nach vorn gebogenem Schwanz (§ 536f) über einem 
Uräus (§ 522); zur Bedeutung des Stehens auf einem Uräus vgl. Quaegebeur 1985: 131-143; die rechteckigen Platten 
mit bombierter Oberseite vom Typ b gehören zur variantenreichen Gruppe der postramessidischen Massenware; zur 
postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 
2009: 64*f; Löwen sind in dieser Gruppe häufig; u. a. der Löwe, der über einen hingestreckten Feind hinweg schreitet 
(Akko Nr. 121, ebenfalls eine rechteckige Platte mit gewölbter Oberseite; Beërscheba Nr. 4 mit Parallelen); ein Löwe über 
einem Uräus wie auf dem vorliegenden Stück ist ungewöhnlich; üblich ist ein Falke über einem Uräus; vgl. Bet-Schean 
Nr. 31.65.175 mit Parallelen.  
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang EZ IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88858, Level 93.15 m, Registrierungsnr. 888248; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.22.
244 OBJEKT: Pyramidenstumpf, Typ II „Anker-Siegel“ (§ 240.243), Gravur grob linear mit Bohrlöchern, Stein, 20 x 20 x 
19,3 mm. 
 BASIS: Strichmännchen mit beidseitig gewinkelt erhobenen Armen; zu ähnlichen Strichmännchen mit verschiedenen 
Armhaltungen auf Siegeln dieses Typs s. Aschdod Nr. 47; Megiddo: Loud 1948: pl. 163,16 = Keel 1994a: 24 no. 6; Tel 
Qasile: Keel 1994a: 23 no. 4; vgl. auch Tell el-Far˓a-Süd Nr. 918; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB (1150-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88707, Level 93.00 m, Registrierungsnr. 887081; Stratum S-2, EZ IB (1150-980) bzw. 
späte 20.-Anfang 21. Dynastie (1150-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar 1993a: 221f fig. 17; Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.23. 
245  OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), nur Fragment erhalten, der Abdruck stammt von einem 
flächig gravierten Siegel, Ton, Bulle 17* x 10*, Abdruck 16,7* x 8,2 mm
 BASIS: Die Siegelfläche scheint, eher ungewöhnlich, in vier Kolumnen eingeteilt gewesen zu sein; erhalten ist einzig eine 
Kolumne aus drei Vierbeinern; der oberste könnte ein nach rechts schreitender Löwe, der dritte ein nach links schreitendes 
Nilpferd sein; darunter als viertes ein Reptil, vielleicht ein Krokodil; zu ramessidischen Skarabäen mit verschiedenen 
Tieren vgl. Bet-Schean Nr. 246 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 10837, Level 91.55 m, Registrierungsnr. 108167; Stratum S-4, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.24.
246 OBJEKT: Zwei Abdrücke eines ovalen Siegels, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf einer Bulle (§ 292-298), auch der 
fast vollständige Abdruck war nie vollständig oder wurde nachträglich an der oberen Längsseite beschädigt, vom zweiten 
Abdruck ist ungefähr ein Viertel erhalten, die Gravur des Siegels, mit dem der Abdruck gemacht wurde, war flächig, Ton, 
Bulle 29 x 20 mm, Abdruck ca. 17,3* x 12 bzw. 5,3* x 4,6* mm.
 BASIS: Oben liegender Capride, darunter stehendes Nilpferd, links davon auf den Hinterbeinen hockender Löwe mit 
vertikal aufgerichtetem Schwanz, sein Kopf ist nicht mehr vorhanden; über dem Löwen möglicherweise Reste eines 
liegenden, nach oben gerichteten Uräus; die drei erstgenanntenTiere umgeben auf einem Skarabäus der Matouk-Sammlung 
ein Oval mit dem Thronnamen Thutmosis‘ III. (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 55 und Taf. 5C); Nilpferd, hockender Löwe 
und hockender Löwe mit kniendem Gefangenen davor umgeben die Kartusche mit dem Thronnamen Thutmosis‘ III. auf 
Tanis: Petrie 1885: pl. 12,11; Falke, Uräus und darunter Nilpferd sind mit einem Oval mit dem Thronnamen Thutmosis‘ III. 
auf Tel-Erani Nr. 4 kombiniert; ein Nilpferd und einen darüber hockenden Löwen mit kniendem Gefangenen davor zeigt 
Megiddo: Loud 1948: pl. 152,161; fast identisch ist SK 1993.30; statt des Thronnamens kann auch die Figur des Bogen 
schiessenden Königs denselben repräsentieren, das zeigt ein von R. Giveon veröffentlichter Skarabäus, der den Pharao 
mit Blauer Krone zeigt, wie er mit seinem Bogen ein Nilpferd (Giveon: „Rhinozeros“) und einen liegenden Capriden 
dominiert (Giveon 1978: 82-84 und Abb. 39); ein Skarabäus aus der Dayan Sammlung zeigt den thronenden Pharao mit 
dem gespannten Bogen; vor ihm ein liegender Capride, ein hockender Löwe und ein Mensch: Keel/Shuval/Uehlinger 
1990: 52 und Taf. 5A.; je zwei spiegelbildlich übereinander angebrachte hockende Löwen und stehende Nilpferde zeigt 
Ekron Nr. 14; vgl. weiter Dor Nr. 35, Ekron Nr. 5.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Areal S , Locus 98836, Level 92.04 m, Registrierungsnr. 988224; Stratum S-3b, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.25.
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247  OBJEKT: Abdruck eines Siegels auf Bulle (§ 292-298), nur winziges Fragment erhalten, Ton, Bullenfragment 30,6* x 
12,6* mm.
 BASIS: Der Abdruck scheint auf eine rudimentäre Gravur zurückzugehen, wie sie auf Bet-Schean Nr. 60 und den dort 
gegebenen Parallelen zu finden ist.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (ca. 1150-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78708, Level 94.25 m, Registrierungsnr. 787274; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.26.
248 OBJEKT: Sieben Siegel-, wahrscheinlich Skarabäen-Abdrücke auf „Modellbrot“ (§ 320; vgl. Bet-Schean Nr. 42 und 57), 
Ton, Modellbrot Ø ca. 46,3 mm, Abdruck ca. 10 x 6,5 mm.
 BASIS: Sechs der sieben Abdrücke sind lesbar: Ptḥ nb m˓t „Ptah (ist) der Herr der Wahrheit“ bzw. Ptḥ nb <=j> „Ptah ist 
mein Herr“; zum Epitheton „Herr der Wahrheit“ vgl. Bet-Schean Nr. 235.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78722, Level 93.28 m, Registrierungsnr. 887006; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.27.
249 OBJEKT: Siegelabdruck auf Bulle (§ 292-298, besonders § 294), das oberste Stück des Abdrucks ist abgebrochen, Bulle 
21* x 19*, Abdruck 17,3* x 14,6 mm. 
 BASIS: Deutlich zu erkennen ist im unteren Teil eine Palastfassade srḫ (Gardiners O33; vgl. Tufnell 1984: pl. 20,1885-
1897; Ben-Tor 2007: pl. 58,1-16) mit anra-Zeichen (§ 469f): t, n oder ḫst (§ 453), ˓, und nochmals t; die Palastfassade 
scheint von zwei Roten Kronen flankiert zu sein; den oberen Teil scheint eine zweite Kolumne von anra-Zeichen 
eingenommen zu haben, die von zwei nach aussen gerichteten Uräen flankiert war; vgl. dazu Jericho: Kirkbride 1965: 
596 fig. 282,8.19; doch bleibt das unsicher; vgl. zum Ganzen Tel Rehov Register-Nr. 14500.
 DATIERUNG: Das Siegel, mit dem der Abdruck gemacht wurde, datiert wahrscheinlich aus der MB IIB (ca. 165-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 68703, Level 93.42 m, Registrierungsnr. 787281; Stratum S-3a, EZ IA (1200-1150) 
bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.28.
250 OBJEKT: Siegelabdruck auf Bulle (§ 292-298, besonders § 294), ein gutes Drittel des Abdrucks fehlt, Gravur linear, Ton, 
Bulle 19,3* x 17,3* mm, Abdruck 8,6* x 9,3 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451), flankiert von Roten Kronen (§ 452), von denen nur eine erhalten 
ist; zur Komposition vgl. Bet-Schemesch Nr. 125.176.187; Der el-Balah Nr. 34; Dotan Nr. 34; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
126.470.580; Geser: Dever et al. 1986: 251 fig. 2,2; pl. 2,2; Tel Ridan: IAA 74-2011, unpubliziert; die Roten Kronen 
in linearer Gravur sind ein Charakteristikum der ramessidischen Skarabäen, die in Stil (lineare Gravur) und Inhalt (nfr-
Zeichen) Siegelamulette der MB IIB imitieren. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 78717, Level 94.06 m, Registrierungsnr. 787068; Stratum S-3a, EZ IA-Anfang IB 
(1200-1050) bzw. 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.29.
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251 OBJEKT: Zwei Abdrücke eines ovalen Siegels, sehr wahrscheinlich eines Skarabäus, auf der Schulter eines Gefässes (§ 
314-316), die Gravur des Siegels, mit dem der Abdruck gemacht wurde, war flächig, Ton, Abdruck 16,3 x 12 mm.
 BASIS: Stark schematisierte, nach links gerichtete, thronende Gestalt mit Uräus (§ 522) an der Stirn; die Arme hängen 
dem Körper entlang herunter und sind nach vorn angewinkelt; der Thron scheint ein schematisierter Palastfassadenthron 
zu sein (Wiese 1990: 96 hat damit Mühe, weil der Palastfassaden(srḫ)thron als Königsthron erst ab Ramses III. belegt 
ist und er die Massenware für ramessidisch hält); vor der thronenden eine stehende Gestalt ebenfalls mit Armen, die 
dem Körper entlang herabhängen; zwischen beiden Köpfen eine gebogene Linie; sie könnte auf das ḥq-Zepter (§ 454) 
zurückzuführen sein, das der Thronende auf sorgfältiger ausgeführten Stücken zusammen mit dem nḫḫ-Wedel (§ 459) 
hält; vgl. dazu Wiese 1990: 89-104 mit zahlreichen Belegen; vgl. bes. Tell el-˓Aǧul Nr. 798; Akko Nr. 83 mit Parallelen; 
auf dem Akko-Stück ist auch die merkwürdige gebogene Linie zu sehen und wird dort als dritter (sic!) grüssend erhobener 
Arm gedeutet; das Stück gehört zur variantenreichen Gruppe der postramessidischen Massenware; vgl. dazu generell 
Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 98707, Level 93.00 m, Registrierungsnr. 987070; Stratum S-2, EZ IB (1150-980) bzw. 
späte 20.-Anfang 21. Dynastie (1150-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.31.
252 OBJEKT: Drei Siegel-, wahrscheinlich Skarabäen-Abdrücke auf einer Bulle (§ 292-298), einer ist vollständig, zwei sind 
unvollständig erhalten, die Gravur des Siegels, mit dem der Abdruck gemacht wurde, war flächig, auf der oberen und der 
unteren Seite der Bulle sind Abdrücke von Schnüren zu sehen, Ton, Bulle 26 x 23 mm, Abdruck 8 x 6,6 mm. 
 BASIS: Der Abdruck ist schwierig zu interpretieren; B. Brandl hat angeregt, ihn als eckig stilisiertes ˓nḫ (§ 449) zu 
rekonstruieren; solche finden sich auf späteisenzeitlichen Siegeln; vgl. z. B. Akko Nr. 147 und generell Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 322-330; eher ist vielleicht an einen rudimentären Hathorfetisch (vgl. § 577-579) zu denken, der von 
zwei nach aussen gerichteten Uräen (§523) flankiert wird; mehr oder weniger ähnliche Parallelen sind Tell el-˓Aǧul 
Nr. 209 (mit vier Uräen; Kauroid).786 (statt zwei Uräen zwei nfr ?); Akko Nr. 7 (Goldring).146.212 (Udschataugen-
Skaraboid); Anafa Nr. 5; Aschdod Nr. 4; Dan Nr. 23 (Frosch-Skaraboid); Tell el-Far˓a-Süd Nr. 709 (Kauroid); Geser: 
Macalister 1912: III pl. 205a,10; 206,2; Brandl, in: Dever et al. 1986: 248f fig. 1,4; pl. 1,4; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 
44A/45,132; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 119,11 = Rowe 1936: Nr. 745; Timna-Nord: Kelm/Mazar 1995: 49 fig. 4,9 
(Kauroid); vgl. weiter Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 143f Nr. 98-110.121.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88718, Level 93.70 m, Regiestrierungsnr. 887252; Stratum S-1, EZ IIA (980-840/830).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.32.
253 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels, wahrscheinlich eines Sk, auf einem Tonklumpen unklarer Funktion, das Stück 
ist an einigen Stellen beschädigt, der Abdruck wurde mit einem Siegel mit linearer Gravur gemacht, Ton, Tonklumpen 24 
x 21,3 x 17,3 mm, Abdruck 16,6 x 11,3 mm 
 BASIS: Kreuzförmiges Muster aus vertikalem Balken mit drei kleinen Querbalken an den beiden Enden und im Zentrum 
(§ 494); vier konzentrische Dreifachkreise mit Punkt (§ 490) sind durch eine Linie mit dem mittleren Querbalken 
verbunden; je zwei weitere oben und unten auf die Querbalken an den Enden bezogen; dem Ganzen vergleichbar ist 
Jericho: Kirkbride 1965: 603 fig. 285,4 = Ben-Tor 2007: pl. 59,28; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Registrierungsnr. 988308; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.33.
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254 OBJEKT: Abdruck eines fast runden Siegels auf einer Bulle (§ 292-298), die Gravur des verwendeten Siegels war flächig, 
Ton, Bulle 30 x 29 mm, Abdruck 14,6 x 13,3 mm.
 BASIS: Der Abdruck ist schwierig zu interpretieren; vielleicht handelt es sich um ein geometrisches Muster, wie es 
sich z.B. entfernt vergleichbar auf einem ebenfalls fast runden Siegelabdruck aus Hazor findet: Yadin et al. 1961: pl. 
157,12 und 360,13; B. Brandl sieht als Hauptmotiv einen Rinderkopf (Bukephalion) in Verbindung mit vegetabilischen 
Elementen; er nennt als nächste Parallele ein zyprisches Konoid ohne klare Provenienz (Kenna 1967: 264-266 no. 7, 
fig. 4,7); eine gute Parallele ist auch der Oberflächenfund Bet-Schean Nr. 195; dort sind auch eine Reihe von Parallelen 
genannt.    
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIA (ca. 980-830). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88703, Level 93.50, Registrierungsnr. 887141/1; Stratum S-1, EZ IIA (980-840/830).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12,34.
255 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf einer Bulle (§ 292-298), die Bulle ist nur 
fragmentarisch erhalten, an der rechten Schmalseite fehlt ein Stück des Abdrucks, die Gravur des verwendeten Siegels 
war flächig, Ton, Bulle 22,6* x 18,6 x 8 mm, Abdruck 17,3* x 11,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter liegender Sphinx mit Königsbart (§ 544-547) und einer 
Sonnenscheibe über dem Kopf; das nfr (§ 459) vor dem liegenden Sphinx ist ungewöhnlich; es findet sich vor einem 
schreitenden Sphinx: Lachisch: Tufnell 1940: pl. 33A/B,55; eine Anzahl von Beispielen zeigen ein ˓nḫ vor dem liegenden 
Sphinx, so Akko Nr. 223; Bet-Mirsim Nr. 95; Geser: Macalister 1912: III pl. 203a,9; 208,14 = Rowe 1936: Nr. S.23; 
Sichem: Clamer 1981: 34; Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 13 mit Parallelen; ein ˓nḫ findet sich auch vor einem liegenden, 
geflügelten weiblichen Sphinx: Geser: Macalister 1912: III pl.63,79; ob etwas und was über dem Rücken des liegenden 
Sphinx zu sehen war, ist unklar, da das Zeichen teilweise weggebrochen ist; B. Brandl hat angeregt es als Kartusche (§ 
462) zu rekonstruiren. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal S, Locus 88703, Level 93.50 m, Registrierungsnr. 887141/2; Stratum S-1, EZ IIA (980-840/830).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Panitz-Cohen/Mazar 2009: Chapter XIIA, fig. 12.35.
In Rowe 1940: 27 wird ein Siegelabdruck auf einem Krughenkel erwähnt, der einen Mann zeigt. Dieser Abdruck scheint sonst 
nirgends dokumentiert zu sein und kann deshalb hier nicht veröffentlicht werden.
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Bet-Schemesch
Arabisch: ˓ēn šems bzw. tell oder ḫirbet er-rumēle; hebräisch: bēt šemeš; 25 km west-südwestlich von Jerusalem;
1478/1286. 
Ausgrabungen im Auftrag des Palestine Exploration Fund von 1911-1912 unter der Leitung von D. Mackenzie; im
Auftrag des Haverford College, Pennsylvania, 1928-1931 und 1933 unter der Leitung von E. Grant. 
Die Nr. 218-225 stammen aus einer mbz Siedlung bzw. einem ihrer Gräber auf dem Hill 310 in Giv˓at Sharett, 1,6 km 
südöstlich des Tells, heute Teil der Stadt Bet-Schemesch; 1482/1277.
Die Ausgrabungen auf diesem Hügel fanden im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums, heute 
Israel Antiquities Authority, im Jahr 1971 unter der Leitung von Claire Epstein und in den Jahren 1972-1973 unter 
der von Dan Bahat statt.  
Weitere Ausgrabungen auf dem Tell Bet-Schemesch finden im Auftrag des Department of the Land of Israel 
Studies at Bar-Ilan University seit 1990 unter der Leitung von S. Bunimovitz/Z. Lederman statt. Die Nr. 226-228
stammen aus dieser Grabung.
Übersicht zur hier verwendeten Chronologie der Fundkontexte auf dem Tell Bet-Schemesch:
V späte MB IIB (1650-1540/1450)
IV SB I-II (1550/1450-1250/1150)
IVa SB I (1550/1450-1400)
IVb SB IIB (1300-1175/1150)
III 6-4 EZ IB (1175/1150-1000)
6 1150-1100 (frühe EZ IB)
5 1100-1050 (mittlere EZ IB)
4 1050-950 (späte EZ IB-frühe EZ IIA)
II 4-2 EZ IIA-B (1000-701)
IIa 4-3 EZ IIA (1000-900)
3 950-750 (EZ IIA-B)
IIb EZ IIB (900-750)
IIc 2 750-701 (EZ IIB)
Grab 1 1. Phase 10.-frühes 9. Jh. (EZ IIA)
2. Phase 8. Jh. (EZ IIB)
Grab 2-9 8. Jh. (EZ IIB)
Grab 11 SB IIA-EZ IIA (1400-950/850) 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZI (1300-1050)
Grab 12 späte MB IIB-SB IIA (1650-1300)
Grab 13 frühe MB IIB (1700-1650)
Grab 14 570-500 (EZIII-frühe Perserzeit)
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1 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, an einer Längsseite des Basisrandes Stücke weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 13,7 
x 9,3 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung flankieren stark schematisierte Falken (§ 442.450.454.467.556f) mit schützend 
ausgebreiteten Flügeln eine Kartusche (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); 
vgl. zum Ganzen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 888; häufig erscheint das Oval mit Mn-ḫpr-r˓ zw. senkrecht gestellten geflügelten 
Sonnenscheiben: Akko Nr. 51f mit Parallelen; Aschdod Nr. 66; Tel Ḥalif: Biran/Gophna/Giveon 1970: 168 pl. 386. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214M.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (Mackenzie 1912-1913: 51-64 pl. 1,4; Grant/Wright 1939: 7.77.136); 1. 
Phase, 10.-frühes 9. Jh. (EZ IIA), 2. Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 17 (die auf pl. 29A,1 auf einer Schnur aufgereihten Stücke 
entsprechen den folgenden Inventarbuchstaben, wenn man sich im Uhrzeigersinn bewegt und beim kleinen, über "1" 
stehenden Stück beginnt: L, J, C, K, I, A, U, T, E, D, Q, V, W, X, S, F, M, O, H, R, N, P, G, B; vgl. Rowe 1936: 201, Bibl. 
zu Nr. 854. Da die Buchstaben nicht alphabetisch aufeinander folgen, wird hier im Katalog zur eindeutigeren Auffindung 
eine Zählung von 1-24 beginnend mit L=1 vorgenommen); Rowe 1936: Nr. 501.
2 OBJEKT: Sk, B4/0/e11, Basisrand bestossen, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, weiss-gelb, 13 x 9 x 5,2 mm.
 BASIS: Im Zentrum ḫpr (§ 454.516), flankiert von je einer Zeichenfolge des anra-Typs (§ 469f): r, n, r; oben und unten 
sind je zwei gegenständige, schematische Zeichen, die an nfr (§ 459) und ˓ nḫ (§ 449) erinnern, beide ohne Querstriche; vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 15; Tell el-Jehudije: Griffith 1890: pl. 10,31; vgl. auch Akko Nr. 288; Aschdod Nr. 36; die Dekoration 
ist von mbz Skarabäen inspiriert: Jericho: Kirkbride 1965: 603 fig. 285,15; 653 fig. 303,14; Eggler/Keel 2006: Amman Nr. 
56.
 DATIERUNG: 21.-Mitte 22. Dynastie (1070-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214W.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 13 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 612; 
Schmitt 1989: Nr. 286.
3 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, abgenutzt, Gravur fein linear, Enstatit, braun-grau, 14,3 x 10,7 x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung in der Mitte vielleicht ein etwas missratenes k (§ 456)  oder weniger wahrscheinlich 
Papyrusbündel (Gardiners M16; § 432) flankiert von zwei nfr (§ 459) über einem nbw-Zeichen (§ 458); links und rechts 
aufgestelltes nb (§ 458); die Dekoration imitiert in vereinfachter Form mbz Vorbilder: Tell el-˓Aǧul Nr. 64.867.988.1019; 
Jericho: Kirkbride 1965: 635 fig. 297,14; vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 15,1662-1688, kann aber selbst aus dieser Zeit 
stammen; vgl. Efrat Nr. 3.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500) oder 21.-Mitte 22. Dynastie (1070-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214N.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 21 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 642.
4 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e11, stark abgenutzt, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Enstatit, Spuren hellgrüner Glasur, 15 x 
11,4 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung vielleicht ein schematisierter liegender Widdersphinx (§ 552), davor hockende Maat 
(§ 456); über dem Rücken des Sphinx Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650f); keine Umrandung; zum Widdersphinx vgl. zu 
den in § 552 genannten Parallelen Bet-Schean Nr. 129 mit zusätzlichen Parallelen; vielleicht war die Vorlage aber auch ein 
gewöhnlicher menschenköpfiger Sphinx; vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 668.760; gute Parallelen zu Stil und Motiv sind 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 886 (allerdings vertikal organisiert); Eggler/Keel 2006: Dschabal al-Hawayah Nr. 7.
 DATIERUNG: Mitte 19.-Mitte 22. Dynastie (1250-ca. 800), wahrscheinlich 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214G.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 23 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 689.
5 OBJEKT: Sk, B3/I/e11, Gravur teils flächig, teils grob linear, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 14 x 10,4 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung tjt Jmn „Bild des Amun“ (§ 642-650) mit einem aufgestellten nb (§ 458) auf der linken 
Seite; keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 18 mit zwei mn; Akko Nr. 102; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 247; Lachisch: 
Tufnell 1953: pl. 44,110; 45,131; Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: Nr. Kit. 387; zu tjt Jmn-R˓ vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
209 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 22. Dynastie (1292-ca. 800), wahrscheinlich erst 21.-Mitte 22. Dynastie (1075-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214Q.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 11 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 769.
Bet-Schemesch
– 219 –
2
4
3
1
5
– 221 –
Bet-Schemesch
– 220 –
6 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/I/e11, abgenutzt, Gravur flächig, Enstatit, weiss-grau, 13,2 x 9,6 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe mit über den Rücken nach vorn gebogenem Schwanz; vor ihm eine 
Schilfrispe j (§ 456); oben vielleicht ein schlecht ausgeführtes mn (§ 457); typisches Motiv der variantenreichen Gruppe 
der postramessidischen Massenware; es könnte sich um ein Amun-Trigramm handeln (§ 643.648); j + m(j) = Löwe + mn; 
vgl. Bet-Schean Nr. 240; Bet-Schemesch Nr. 12); zum Ganzen vgl. Keel/Uehlinger 52001: 124-128, bes. Abb. 133a–b = 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44A/45,130 und Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 6; die Schreibung des Namens Amun 
mit Hilfe der Löwenhieroglyphe mag gleichzeitig an die für Amun verwendete Löwenmetapher erinnern, wie sie sich z. B. 
in der Wenamun-Erzählung 2,34 findet; vgl. Schipper 2005: 78.107. bes. 198f; keine Umrandung; zur postramessidischen 
Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214C.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 3 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 814; 
Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 349f Abb. 34; Strawn 2005: 390 fig. 3.44.
7 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), hellgrüne Glasur, 14,6 x 11,4 x 8,2 mm.
 BASIS: R˓-msw ḥq jwnw, Geburtsname Ramses' III. mit dem Epitheton „Herrscher von Heliopolis“ (§ 634.664); B. 
Brandl hat drei Belege aus Palästina mit dem Geburtsnamen und diesem Epitheton veröffentlicht (2004: 65); zusätzlich 
zu dem vorliegenden einen aus El-Ahwat (Brandl 2004a: 65 pl. 3a) und einen aus Timna-Süd (Schulman 1988: fig. 46,7); 
dazu kommt die Schmalseite einer rechteckigen Platte aus Geser (Macalister 1912: III pl. 121,20); drei Skarabäen aus 
Palästina tragen die Inschrift pr R˓-msw ḥq jwnw: Bet-Schemesch Nr. 138; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 557-558; zu diesem 
Ausdruck vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 3-26, bes. 8-14; zu R˓-msw ḥq jwnw vgl. weiter Matouk 1971: 219 Nr. 730-
731; Hall 1913: Nr. 2313-2316; zu Siegeln mit dem Thronnamen Ramses' III. vgl. Bet-Schean Nr. 85 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 20. Dynastie, Ramses III. (1187-1156). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214T.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 8 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 830; 
Dothan 1982: 51; Brandl 2004a: 61 und 65 Nr. 02.
8 OBJEKT: Sk, ?/0/e11, Kopf teilweise abgebrochen, abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, weiss, 9,5 x 6,4 x 3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung extrem schematisierte hockende Figur (Gardiners A40-49), „Sonnenscheibe“ (§ 
461) und aufgestelltes nb (§ 458); fast identisch ist Akko Nr. 143 mit Parallelen; vielleicht eine späte Nachahmung des 
Thronnamens Amenophis' III., Nb-m˓t-r˓ (§ 634.647.650.663).
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (980-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214L.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 1 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 834.
9 OBJEKT: Sk, A1/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 12,2 x 9,6 x 5,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ mit zwei Ideogrammstrichen für r˓ (§ 461); links 
aufgestelltes nb (§ 458.642); vgl. Afek Nr. 23 mit Parallelen; Tell el-˓Aǧul Nr. 550; Aseka Nr. 24; Bet-Schemesch Nr. 
19.127; Der el-Balah Nr. 19.61; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 522.720.777; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,194.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 22. Dynastie (1292 - ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214V.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 12 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 846.
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10 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, ein Stück der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 14 x 10,2 x 7,4 mm.
 BASIS: Schematisch dargestellte menschliche Gestalt hält mit ausgebreiteten Armen zwei Krokodile am Schwanz; 
typisches Motiv der variantenreichen Gruppe der postramessidischen Massenware; vgl. Achsib Nr. 115; Tell el-˓Aǧul Nr. 
200.996; Akko Nr. 115 mit Parallelen; Dor Nr. 26; Eggler/Keel 2006: Tell Deir ˓ Alla Nr. 33; Münger 2003: 69 fig. 2,11-15; 
Münger 2005: 387f pl. 23.3.18-23.4,19-21(§ 533); in Ägypten ist der „Herr der Krokodile“, Horus als Überwinder des 
Krokodils; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; 
Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214S.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 15 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 850; 
Keel 1978: 145, 148 Abb. 85a; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 341 Abb. 13; Münger 2003: 69 fig. 2,13.; Münger 2005: 388 
pl. 23.4.20.
11 OBJEKT: Sk, E2/I/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss-grau, 12 x 9,4 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei Löwen (Löwe und Löwin?) übereinander; vor ihnen ein Vierbeiner mit Hörnern?; 
typisches Motiv der variantenreichen Gruppe der postramessidischen Massenware; vgl. Akko Nr. 90 mit Parallelen; 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,49; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 
2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f..
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214X.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 14 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 851.
12 OBJEKT: Sk, D4/I/e11, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, 13,7 x 10,2 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe mit über den Rücken nach vorn gebogenem Schwanz; vor ihm 
Schilfblatt; darunter horizontale Linie und n; typisches Motiv der variantenreichen Gruppe der postramessidischen 
Massenware; es könnte sich um ein Amun-Kryptogramm handeln (§ 643.648); j + Löwe = m(j) + n; vgl. Bet-Schemesch 
Nr. 6 mit Parallelen; keine Umrandung; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; 
Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214E.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 4 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 852; 
Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 349f Abb. 33; Keel 1994: 29; Strawn 2005: 390 fig. 3.43.
13 OBJEKT: Sk, D4/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, hellgrau, 13,2 x 8,6 x 5,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung von rechts nach links Uräus (§ 522), Sonnenscheibe (§ 461), Gans (§ 465) und 
undeutliches Zeichen über der Gans, vielleicht Flügel, vielleicht Lotosknospe; vgl. Saft: Petrie 1906: pl. 37,45; zur 
Deutung vgl. Hölbl 1979: 89-102.
 DATIERUNG: 21.-Mitte 22. Dynastie (1075-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214A.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 6 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 854.
14 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Basisrand teilweise stark bestossen, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 15,5 x 11,3 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung rechts grosser Skarabäus ḫpr (§ 516f); links schematisierter Falke (§ 
442.450.454.467.556f) mit Sonnenscheibe zw. den Flügeln; zu einem ähnlichen Skarabäus zw. zwei schematisierten 
Falken s. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43, 44; wiederholt ist der schematisierte Falke mit Sonnenscheibe links von Mn- 
ḫpr-r˓ zu finden: Achsib Nr. 63; Aschkelon Nr. 92; Ekron Nr. 55; Eggler/Keel 2006: Tall Deir-˓Alla Nr. 6; vgl. auch Bet-
Schean Nr. 163.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214O.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 18 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 855; 
Brandl 1982: 384, 405 Nr. 61; Uehlinger 1988: Anm. 80; Schmitt 1989: Nr. 270; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 24 Anm. 
80 (entgegen Brandl kein Teil des Thronnamens Ramses' X.).
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15 OBJEKT: Sk, D6/Pronotumlinie II; Elytrenlinie III/d5, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, hellbraun, 12 x 9 x 4,3 
mm.
 BASIS: Im Zentrum ḫpr (§ 454.516) flankiert von je einer Zeichenfolge des anra-Typs (§ 469f): r, n, r; oben und unten 
gegenständig je ein ˓nḫ (§ 449), flankiert von nfr (§ 459) und Winkeln, evtl. schematisierten Uräen; vgl. Bet-Schemesch 
Nr. 2 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 21.-Mitte 22. Dynastie (1070-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214U.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 7 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 856; 
Schmitt 1989: Nr. 287.
16 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie vIv, Elytrenlinie II/d5, Basisrand teilweise weggebrochen, Gravur teils linear, teils 
flächig, Enstatit, weiss, 13,8 x 9,5 x 6 mm.
 BASIS: Zwei wḏ (§ 463) flankiert von Roten Kronen (§ 452) punktsymmetrisch übereinander; die Komposition dürfte 
von mbz Vorbildern inspiriert sein; vgl. z. B. Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,23.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214K.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 9 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 859.
17 OBJEKT: Sk, D7/0/e11, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Enstatit, weiss-rot, 14,3 x 10,2 x 4,9 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) mit zwei Ideogrammstrichen bei r˓; unten nb (§ 458), auf der 
linken Seite von einer Lotosknospe (§ 429) umrahmt; vgl. zum Ganzen Tell el-˓Aǧul Nr. 231.243; Bet-Schean Nr. 3.84; 
Bet-Schemesch Nr. 124; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 473.479.612.768; Chirbet Karkara: Giveon 1988: 80f Nr. 92; Lachisch: 
Tufnell 1958: pl. 37/38, 271; zu einer waagrechten Anordnung der gleichen Komposition vgl. Akko Nr. 239; mit zwei 
Lotosknospen: Tell el-˓Aǧul Nr. 249.421.
 DATIERUNG: 18. Dynastie ab Thutmosis III.-20. Dynastie (1479-1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214F.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 16 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 860.
18 OBJEKT: Sk, B4/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, Spuren dunkelgrüner Glasur, 13 x 9,3 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung tjt Jmn „Bild des Amun“ (§ 642-650); Jmn ist mit zwei mn geschrieben; links 
aufgestelltes nb (§ 458); vgl. Bet-Schemesch Nr. 5 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 22. Dynastie (1292-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214J.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 2 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 861.
 
19 OBJEKT: Sk, A1?/0/e11, stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss-gelb, 10,3 x 7,6 x 4,4 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ mit zwei Ideogrammstrichen bei r˓ (§ 642-650); 
links aufgestelltes nb (§ 458); keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 9 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 20.-Mitte 22. Dynastie (1190-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214B.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 24 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 862.
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20 OBJEKT: Sk, ?/Pronotumlinie I, Elytrenlinie III/d5, auf der Oberseite Kopfpartie weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 
weiss-gelb, Spuren grüner Glasur, 10,6 x 7,3 x 4,2 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-jmn, Thronname Ramses' IV. (§ 634.664) während seines 1. Jahres (vgl. von Beckerath 1984: 
246f; von Beckerath 21999: 166-169); weitere Skarabäen mit diesem Namen sind: Jabne: Lalkin 2004: 18 und 20 fig. 
1,3; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,372; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: pl. 83,24s (vgl. Lalkin 2004); zu weiteren 
möglichen Belegen s. Bet-Schemesch Nr. 137; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,380 (dazu Krauss, MDOG 126, 1994, 
123-130); Wsr-m˓t-r˓ stp-n-jmn ist allerdings auch der Thronname von neun Königen der 21.-23. Dynastie: Amenemope, 
Osorkon II., Scheschonq III., Pimai, Petubastis, Osorkon III., Takelot III., Rudamun, Iuput II.; § 665; vgl. dazu Jaeger 
1982: 336 Anm. 765; Ramses IV. ist allerdings für die oben genannten Belege der wahrscheinlichste Kandidat (vgl. Lalkin 
2004); zu Belegen mit dem Thronnamen Ramses IV. der sechs folgenden Regierungsjahre vgl. Bet-Schean Nr. 145. 
 DATIERUNG: Ramses IV. (1156-1150) oder 21.-23. Dynastie, ab Amenemope (ca. 990-800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214H.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 19 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: Nr. 863.
21 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135) oder ovale Platte Typ III (§ 209), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-
401), grüne Glasur, 14 x 11,6 x 6 mm. 
BASIS: Meerkatze mit verehrend erhobenen Pfoten, die auf ihrem eingerollten Schwanz sitzt; vor ihr schematisierte 
Ägis der Göttin Bastet; vgl. zu dieser Achsib Nr. 131; hinter ihr nfr (§ 459); zum Ganzen vgl. Achsib Nr. 151 mit 
Belegen, die zeigen dass die Komposition wahrscheinlich als dj Bstt nfrw „Bastet gebe schöne (Dinge)“ zu lesen ist; zu 
einer Variante der Schreibung vgl. Bet-Schemesch Nr. 26 mit Parallelen.  
DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).  
SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214R.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 20 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.17; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 191 Abb. 0186; Keel-Leu 1991: 80; Keel 2001: 594 Abb. 16b.
22 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f) oder ovale Platte Typ III (§ 209), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
Spuren hellgrüner Glasur, 15,4 x 12 x 6,2 mm.
 BASIS: Rechts Oval (§ 462) mit r˓, mn,  r˓, mn; links davon schematisch dargestellte menschliche Gestalt mit kurzem 
Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist verehrend erhoben; das Motiv geht auf 
ramessidische Platten mit einem Verehrer vor Kartusche mit Königsnamen zurück; vgl. Spieser 2000: 321f Nr. 126-136; 
es findet sich in schematisierter Form wieder auf judäischen Knochensiegeln: Bet-Schemesch Nr. 215; Tell el-Far˓a-Süd: 
Nr. 231.347; Geser: Rowe 1936: Nr. S.108 = Keel/Uehlinger 52001: 302-305 Abb. 265a-c; ein sehr ähnlicher Skaraboid 
mit zwei Verehrern ist ein Stück unbekannter Herkunft: Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO. 40; vgl. weiter Ekron Nr. 62 mit 
Parallelen.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) bzw. EZ IIA-B (980-ca. 700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214D.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 10 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.45; Keel/Uehlinger 52001: 303; Keel-Leu 1991: 80, 82.
23 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), sehr stark abgenutzt, Gravur linear und Bohrlöcher (Striche und Punkte), 
Kalkstein, rötlich, 14 x 11 x 8 mm.
 BASIS: Die Fläche ist durch Doppellinien in drei Register eingeteilt (vgl. Sass/Uehlinger 1993: 200-202 mit fig. 18 
und 29); das oberste Register nimmt eine Reihe von vier Granatäpfeln ein; zu solchen Granatapfel-Girlanden vgl. Sass/
Uehlinger 1993: 210f mit fig. 68-70 und Ornan/Weksler-Bdolah/Greenhut/Sass/Goren 2008: 119 fig. 4; im mittleren 
Register steht l˒ljhw und im unteren ˒l˒r „Gehörig dem Elijahu, (dem Sohn) des Eliur“; das zuvor für unlesbar gehaltene 
Siegel wurde von Sass (2007) entziffert. 
 DATIERUNG: Zweite Hälfte EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214i.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 5 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Sass 2008: 1-4.
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24 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133-135), abgenutzt, Gravur flächig, Stein, rot (wie Ton), 12 x 10 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Capride (§ 521), davor ein Baum mit drei Zweigen; vgl. Achsib 
Nr. 32.86; Bet-Schean Nr. 39; Bet-Schemesch Nr. 30, 41.50; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 391; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,52; 
44,88.90.92.96; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. pl. 67,4; 71,72; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2, nos. 4-7; 
vgl. weiter Keel/Uehlinger 52001: 169-171 mit Abb. 177a-c; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.214P.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,1 Nr. 22 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); Keel/Uehlinger 
52001: 170. 
25 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie vIv, Elytrenlinie II/e9a, mit Ringfragment, Typ I (§ 265), Gravur linear, Enstatit, weiss-
grau, Ring Bronze, 20 x 12 x 7 mm.
 BASIS: Zwei punktsymmetrisch übereinander stehende ḥm (§ 453) oder wḏ (§ 463) werden von je zwei ebenfalls 
punktsymmetrisch übereinander stehenden Zwei-Stengel-Blüten, von denen eine gebunden-gebogen ist (§ 431), flankiert; 
vgl. die mbz Stücke Tell el-Far˓a-Süd Nr. 430; Jericho: Kirkbride 1965: 618 fig. 291,5; beide mit einem zusätzlichen 
mittleren Element; vgl. aber auch Tell el-˓Aǧul Nr. 530 und Bet-Schemesch Nr. 16.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500) oder frühe 18. Dynastie (1550-1400); Schulterbeulen (§ 99) oder noch später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.215.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,2; Rowe 1936: Nr. 857.
26 OBJEKT: Sk oder wahrscheinlicher Skaraboid (nur schlechtes Photo der Basis verfügbar), Gravur flächig, ca. 18,5 x 13,5 mm. 
BASIS: Meerkatze, die auf ihrem eingerollten Schwanz hockt und mit verehrend erhobenen Pfoten ein nfr (§ 459) hält 
bzw. berührt; eine verwandte Kompostion zeigt Bet-Schemesch Nr. 21 mit Parallelen; Parallelen zu der hier vorliegenden 
Variante sind Tell el-Hesi: Patch 1989: 306 fig. 226,5; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,6; Tyrus: Ward 1991: 90 
fig. 4; auch diese Variante der Komposition ist wahrscheinlich als dj Bstt nfrw „Bastet gebe schöne (Dinge)“ zu lesen. 
DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29A,3.
27 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), stark abgenutzt, Gravur flächig mit Bohrlöchern, Hämatit (§ 357.359f), 14 x 11,6 x 
7,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Vierbeiner (Pferd?); davor zwei durch eine Linie verbundene 
Bohrlöcher, evtl. ein Baum (vgl. Akko Nr. 131) oder ein Verehrer (vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 338 mit Parallelen); zu 
Hämatit-Skarabäen und -Skaraboiden vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 367-378; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang EZ IIB (1150-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216A.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 5 (Die auf pl. 29B,1 auf einer Schnur aufgereihten Stücke 
entsprechen den folgenden Inventarbuchstaben, wenn man sich im Uhrzeigersinn bewegt und beim links von „1“ 
stehenden Stück beginnt: P, E, G, H, J, U, N, F, R, Q, O, S, D, B, A, T, M, L, I, K; vgl. Rowe 1936: 224, Bibl. zu pl. 25 
Nr. SO.18. Da die Buchstaben nicht alphabetisch aufeinander folgen, wird hier im Katalog zur eindeutigeren Auffindung 
eine Zählung von 1-21 beginnend in der Mitte oben rechts mit O=1 vorgenommen; P=11; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.18.)
28 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f) mit zwei auf der Seite umlaufenden Rillen, abgenutzt, Gravur flächig mit Bohrlöchern, 
wahrscheinlich Kalkstein, dunkelbraun, 17,4 x 14,4 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schematisierte nach links gewendete menschliche Gestalt, die einen Capriden am Hals 
hält; rechts Tier mit aufgerissenem Maul, wahrscheinlich Löwe; es handelt sich nicht um einen „Herrn der Capriden“ wie 
bei Keel/Uehlinger 52001: 206 steht; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216B.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 4 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.19; Keel/Uehlinger 52001: 206 (zu Unrecht) erwähnt.
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29 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f) oder „Knochensiegel“ (§ 139-142), Gravur flächig, wahrscheinlich Knochen (§ 403f), 
15 x 11 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 521); zu einem schreitenden Capriden auf „Knochensiegeln“ 
vgl. Bet-Schean Nr. 121 mit Parallelen; einen Capriden ohne Nebenmotive zeigen Bet-Schean Nr. 62; Bet-Schemesch Nr. 
50; Tell el-Ḥamma: Cahill et al. 1987: 282 pl. 35D; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 45,146-149; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 
58* fig. 1-2 nos. 2-3; Amman: Eggler/Keel 2006: Amman Nr. 24.
 DATIERUNG: EZ IIA-B (ca. 980-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216C.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 17 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.20; Keel/Uehlinger 52001: 308.
30 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur grob linear, Kalkstein, dunkelbraun-schwärzlich, 12 x 10,2 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gewendeter, vor Pflanze stehender Capride (§ 521); vgl. Achsib Nr. 32.86; 
Bet-El Nr. 22; Bet-Schemesch Nr. 24; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, die drei letzteren mit vielen Parallelen; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216D.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 3 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.21; Keel-Leu 1991: 71; Keel/Uehlinger 52001: 169.
31 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), abgenutzt, Gravur linear mit Bohrlöchern, Kalkstein, schwarz (zum Material vgl. 
Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 12 x 10,5 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei stark schematisierte, menschliche Gestalten mit waagrecht ausgestreckten 
Armen; die beiden ‚äusseren’ Unterarme sind nach unten abgewinkelt; zwei ähnliche Figuren auf den Konoiden Ekron 
Nr. 59 und 65; vgl. weiter Tell el-Far˓a-Süd Nr. 119; Geser: Macalister 1912: III pl. 206, 5; Jerusalem: einen Abdruck aus 
der Gihon-Grabung von R. Reich/E. Shukron Reg. 20868; Lachish: Tufnell 1953: pl. 44,68-69; Tel Rehov: Keel/Mazar 
2009: 58* Fig. 1-2,20; zur Deutung als Tänzer vgl. Mazar 2003: 126-132; Belege wie Achsib Nr. 160 und Keel/Uehlinger 
52001: 267 Abb 233b legen nahe, dass diese Tänze einem heiligen Baum (Aschera) galten; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216E.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 12 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.22.
32 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Gravur in Gratmuldentechnik mit Bohrlöchern, Kalkstein, dunkelbraun (zum 
Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 10 x 8 x 7 mm.
 BASIS: Stilisierter Baum flankiert von zwei stark schematisierten menschlichen Gestalten mit verehrend erhobenen 
Armen; das gleiche Motiv findet sich auf den Siegelamuletten Bet-El Nr. 18; Bet-Schemesch Nr. 142; Tell el-Far˓a-
Nord Nr. 8; el-Ǧib: Dajani 1953: 74 pl. 10,63; Tel Ḥalif: Biran/Gophna/Giveon 1970: 169 pl. 38,5; Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 44,70; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,13; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2,19 (Abdruck auf 
einem Gefässhenkel); Samaria: Zayadine 1968: 564 fig. 9,8; auf Stücken aus Jordanien s. Eggler/Keel 2006: Chirbat as-
Sir Nr. 1; Tall al-˓Umeiri Nr. 61; aus Byblos: Dunand 1950: pl. 198 no. 7060; pl. 201 no. 19235; ein Siegelabruck mit 
diesem Motiv vom Tell Tweini an der syrischen Küste, stammt wie der Abdruck aus Chirbat as-Sir eindeutig aus der EZ 
I (11. Jh.; Bretschneider et al. 2005: 223f fig. 9); aus dem Jerusalemer Antikenhandel stammen Keel/Schroer 22006: Nr. 
143f; deutlich auf einen Baumkult verweisen die Stücke mit einem Tanz um den Baum: Achsib Nr. 160; Tell en-Naṣbe: 
McCown 1947: pl. 55,63; Byblos: Dunand 1937: pl. 127, no. 1673; zu Baumkult vgl. auch Bet-Schemesch Nr. 98; zur 
Deutung vgl. Jaroš 1980: 207-209; Schroer 1987: 34; Keel 1998: 41f; Keel/Uehlinger 22001: 171-174, keine Umrandung. 
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216F.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 19 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.23; Jaroš 1980: 207 Abb. 3; Keel-Leu 1991: 67; Keel 1998: 41 Abb. 73; Keel/Uehlinger 22001: 172 Abb. 179c.
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33 OBJEKT: Runde Platte, Typ I (§ 197), Gravur linear, Elfenbein (selten; vgl. § 403f; Arad Nr. 27), Ø 7,8 x 4,6 mm.
 BASIS: Ein in vier gleich grosse Segmente unterteilter Kreis; die Spitzen der Segmente treffen auf einen kleineren 
inneren Kreis; entfernt vergleichbar sind Bet-Schemesch Nr. 103; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 40.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216G.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 13 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.24.
34 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Gravur flächig mit Bohrlöchern, Hämatit oder Kalkstein, schwarz (zum Material 
vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 11,9 x 9 x 6,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach rechts gerichteter, stehender Capride; vor ihm schematische menschliche Gestalt 
mit verehrend erhobenen Armen; vgl. Achsib Nr. 157 mit Parallelen aus Cuma und Perachora; Bet-Schemesch Nr. 37.43; 
zu weiteren Belegen s. Geser: Macalister 1912: III pl. 209,60; Tell el-Ḥamma: Cahill et al. 1987: 282 ohne Abb.; Lachisch: 
Tufnell 1953: pl. 43A/44,78; Tel Mevorach: Stern 1978: pl. 31,11; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,17 und 50; Tel 
Rehov: Keel/Mazar 2009: 58* fig. 1-2, nos. 13-14; zur Deutung vgl. Keel/Uehlinger 52001: 170-171 Abb. 178a-b; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216H.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 14 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.25; Keel-Leu 1991: 71; Keel/Uehlinger 52001: 170.
35 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Kalkstein, hellgrau, 15 x 12 x 9,6 
mm.
 BASIS: Stark schematisierte menschliche Gestalt mit Stock?; auf der Kruppe eines schreitenden Vierbeiners, vielleicht 
eines Pferdes stehend; dahinter zweite stehende Figur; zu ähnlichen auf der Kruppe eines Tieres stehenden anthropomorphen 
Figuren vgl. Bet-Schemesch Nr. 40; Geser: Macalister 1912: II 296f Nr. 35 und fig. 439 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
386 Nr. 29, 389 Abb. 97; Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 56,e4 = Keel/Uehlinger 52001: 217 Abb. 207a; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB-EZ IIB (1150-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216I.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 9 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.26.
36 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Knochen (§ 403f), hellgrau, 14,2 x 
10,2 x 5 mm.
 BASIS: „Herr der Strausse“; in waagrechter Anordnung schematisierte menschliche Gestalt en face, aber mit nach rechts 
schreitenden Beinen; sie hält mit erhobenen Händen je einen Strauss am Hals; vgl. Bet-Mirsim Nr. 45 mit Parallelen und 
Kommentar. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216J.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 15 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.16; Albright 1943: 31; Keel 1978: 102 Abb. 36; Keel 1985: 146 Abb. 2; Keel-Leu 1991: 71; Keel 1992: 372 Abb. 
ICO.20; Keel, in: Janowski et al. 1993:191 Abb. 24a; Keel/Uehlinger 21996: 22 Abb. 12a; Keel 2001: 596 Abb. 16a; Keel/
Uehlinger 52001: 155 Abb. 162c, 158; Keel/Schroer 2002: 208 Abb. 162; Keel 2007: 205 Abb. 124.
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37 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig mit Bohrlöchern, Elfenbein oder Knochen (§ 403f), 12 x 9,5 x 6,6 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, stehender Vierbeiner; davor sehr schematisierte, menschliche 
Gestalt, die das Tier am Hals berührt; wahrscheinlich ist wie bei Nr. 33.43 und 49 und den dort genannten Parallelen an 
einen Verehrungsgestus gedacht; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216K.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 10 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.27; Keel/Uehlinger 52001: 170.
38 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), rechte Hälfte der Basis stark beschädigt, Gravur flächig, Enstatit oder Kalkstein, 
weisslich, brauner Überzug, 16,6 x 12,9 x 7,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitender, weidender Bovine auf einem nb (§ 458); vor dem Maul des 
Bovinen eine Blüte (vgl. Keel 1992: 190 Abb. 164, ein Elfenbein aus Lachisch); darüber Flügelsonne; vergleichbare, 
wenn auch stärker schematisierte Bovinen sind auf zeitgenössischen Hämatit-Skarabäen zu finden, z. B. Akko Nr. 131-
132 und bes. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44A/45,150; ein vergleichbares Stück aus Entstatit ist: Tell Keisan: Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 190-194 Nr. 9.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216L.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 8 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.28; Schroer 1987: 94 Abb. 44; Keel/Uehlinger 52001: 179f Abb. 185a.
39 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Gravur flächig, Kalkstein, dunkelbraun (zum Material vgl. Amorai-Stark/
Rosenfeld/Minster 2005), 12,2 x 10,4 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei sich gegenüberstehende Capriden (§ 518-521); links steht ein kleiner mit 
mächtigen Hörnern, rechts ein grösserer; zu gleich großen, einander gegenüber stehenden Capriden vgl. Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 43A/44,100-101; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54, 22; Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 57a, 7; 
keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-B (980-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216M.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 7 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.29; Keel/Uehlinger 52001: 208.
40 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Gravur teils Bohrlöcher, teils linear, wahrscheinlich Kalkstein, dunkelbraun 
(zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 17 x 12,3 x 8,7 mm.
 BASIS: Nach rechts gerichtetes, stehendes Tier mit langen Hörnern und langem Schwanz; über dem Rücken zwei 
unklare Zeichen; darüber stark schematisierte menschliche Gestalt, vorgebeugt und einen Arm vorgestreckt; zu ähnlich 
schematischen Menschenfiguren über einem Horntier vgl. Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,80; Samaria: Reisner/
Fisher/Lyon 1924: II pl. 56,e4; Crowfoot/Crowfoot/Kenyon 1957: pl. 15,23; vgl. Keel/Uehlinger 52005: 216-218; 
vergleichbar, wenn auch über einem Tier ohne Hörner ist Bet Schemesch Nr. 35; vielleicht ist die Komposition mit dem 
Motiv des Menschen vor einem Horntier zu vergleichen: Bet-Schemesch Nr. 34 mit Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216N.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 18 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.30.
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41 OBJEKT: Skaraboid, Typ I oder II (§ 133-135), Gravur in Gratmuldentechnik, wahrscheinlich Kalkstein, schwarz (zum 
Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 13,3 x 11,4 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, stehender Capride (§ 521); vor ihm stilisierte Pflanze; vgl. 
Achsib Nr. 32.86; Bet-El Nr. 22; Bet-Schemesch Nr. 24; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, letztere drei mit Parallelen; 
keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZB (980- ca.800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216O.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 1 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.31; Keel-Leu 1991: 71.
42 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Basis teilweise beschädigt, Gravur flächig mit Bohrlöchern und Gratmulden, 
Kalkstein, dunkelgrau, 14 x 11,3 x 7,6 mm.
 BASIS: „Herr der Strausse“; in waagrechter Anordnung schematisierte menschliche Gestalt en face; sie hält mit 
ausgestreckten Händen je einen Strauss am Hals; vgl. Bet-Mirsim Nr. 45 mit Parallelen und Kommentar; vgl. Bet-
Schemesch Nr. 36; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216P.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 11 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.15; Keel 1978: 102f Abb. 35; Keel-Leu 1991: 66, 69.
43 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur flächig mit Bohrlöchern, Kalkstein, dunkelbraun (zum Material vgl. 
Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 13,8 x 11 x 7,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung stehender Capride (§ 518-521); vor ihm (fast nur aus Bohrlöchern bestehende) 
menschliche Gestalt mit verehrend erhobenem Arm; vgl. Bet-Schemesch Nr. 34 mit Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216Q.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 21 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.32; Keel/Uehlinger 52001: 170.
44 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), stark abgenutzt, Gravur flächig, wahrscheinlich Kalkstein, dunkelbraun (zum 
Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 15,6 x 12,6 x 7,4 mm.
 BASIS: Zwei undefinierbare länglich ovale Vertiefungen übereinander bzw. nebeneinander, kein erkennbares Motiv.
 DATIERUNG: Ungewiss. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216R.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 20 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: Nr. 
SO.33.
45 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur flächig mit Bohrlöchern und Gratmulden, wahrscheinlich Kalkstein, 
dunkelgrau, 14 x 12 x 8,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, stehender Capride (§ 521); er hat nur ein Hinterbein; zwischen 
den Beinen Scheibe; vor ihm stilisierte Pflanze; vgl. Achsib Nr. 32.86; Bet-El Nr. 22; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, 
letztere zwei mit vielen Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216S.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 2 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.34; Keel-Leu 1991: 71.
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46 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§ 139-142), Gravur flächig, Elfenbein oder Knochen (§ 403f), 15,5 x 15 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Löwe mit offenem Maul, sehr langem, in einem Uräus (?) endenden Schwanz (s. 
Tufnell 1984: pl. 40, 2604-2651) und einer erhobenen Vorderpfote; Knochensiegel mit Löwen sind: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
302; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,103; 45,129; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 72,11; der Löwe über hingestrecktem 
Feind auf Knochensiegeln signalisiert, dass es sich wohl um eine Darstellung des Königs handelt: Lachisch: Tufnell 1953: 
pl. 44,64; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,40; ein Stück aus dem Handel: Keel-Leu 1991: Nr. 91; zur Deutung und 
geschichtlichen Einordnung der „Knochensiegel“ s. Keel/Uehlinger 52001: 302-309 mit Abb. 265a-272d; Keel 2007: 341-
344. 
 DATIERUNG: EZ IIA-IIB (980-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216T.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 6 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.35; Keel/Uehlinger 52001: 306f Abb. 268c (Zeichnung, abweichend vom Foto).
47 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Gravur teils linear, teils flächig mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Kalkstein, 
schwarz (zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 13 x 11 x 8,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei Vierfüsser, punktsymmetrisch gegenständig; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 393; 
Geser: Macalister 1912: III pl. 208,20; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,102; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-IIB (980-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.216U.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,1 Nr. 16 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 27); Rowe 1936: pl. 25 
Nr. SO.36.
48 OBJEKT: Konoid, Typ III (§ 248.251f; bei Keel 1995: 280 irrtümlich als Konoid von Typ IV identifiziert), abgenutzt, ein 
Stück der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Kalkstein, schwarz (zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 
2005), Ø 20 x 12 mm.
 BASIS: Zwei Vierfüsser mit zurückgewendeten Köpfen, punktsymmetrisch gegenständig, wobei sie einen Teil der Füsse 
gemeinsam zu haben scheinen; ungewöhnliches Motiv; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980- ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217A.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2 (die 6 Konoide auf pl. 29B,2 lassen sich bis auf Bet-Schemesch 
Nr. 53 = Nr. 2 den einzelnen Katalogobjekten 48-53 nicht eindeutig zuweisen, da die Inventarnummern 217A-F nicht 
alphabetisch geordnet sind).
49 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Kalkstein, schwarz (zum Material 
vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), Ø 12 x 12 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, stehender Capride (§ 518-521); vor ihm stark schematisierte 
menschliche Gestalt mit verehrend erhobenem Arm; vgl. Bet-Schemesch Nr. 34 mit Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217B.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2; Keel/Uehlinger 52001: 170 Abb. 178a.
50 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur aus Bohrlöchern und Linien bestehend, wahrscheinlich Kalkstein, Ø 12 x 
12 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, stehender Capride (§ 518-521) mit einem etwas lang geratenen Schwanz; vor dem 
Capriden ein unidentifizierbares Zeichen; vielleicht eine schematisierte Pflanze; zu Capride mit Pflanze vgl. Achsib Nr. 
32.86; Bet-El Nr. 22; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, letztere beide mit vielen Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217C (unauffindbar).
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2; Keel/Uehlinger 52001: 158; Keel-Leu 1991: 50.
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51 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur aus Bohrlöchern und Linien bestehend, evtl. Knochen (§ 403f), Ø 11,5-10 
x 12,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Capride (§ 518-521); vor ihm unklares Zeichen, vielleicht 
Sonnenscheibe (§ 461) an Stelle der sonst üblichen Pflanze; vgl.Bet-Schemesch Nr. 44; Achsib Nr. 32.86; Bet-El Nr. 22; 
Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 63, letztere beide mit vielen Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217D (unauffindbar).
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2.
52 OBJEKT: Konoid, Typ I (§ 249) oder Typ III (§ 248.251f), Gravur flächig, wahrscheinlich Kalkstein, Ø 11,5 x 10,5 mm.
 BASIS: Nach links gerichtete, säugende Capride; vor dem Tier ein unklares Element, wahrscheinlich ein Skorpion; über 
dem Rücken des Tiers ein weiteres Jungtier; keine genaue Parallele für die ganze Konstellation; ein säugendes Muttertier 
mit einem Skorpion davor zeigen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 221 und Tell en-Naṣbe: Keel/Schroer 1985: 35f Abb. 3; ein Stück 
aus dem Handel: Keel-Leu 1991: Nr. 59; zu vielen ungefähren Parallelen vgl. Bet-Schemesch Nr. 161; Tel Rehov: Keel/
Mazar 2009: 58* fig. 1-2, nos. 7-9; zur Bedeutung vgl. Keel 1980a: 114-118; Keel/Schroer 1985: 25-38; Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 105-110; Keel/Uehlinger 52001: 141-143 mit Abb. 151b-152b; 160-162 mit Abb. 165a-166b; 166-168 
mit Abb. 172-175c und besonders Zernecke 2008. 
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217E (unauffindbar).
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2.
53 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, wahrscheinlich Kalkstein, grau-braun, Ø 13,5 x 13,4 mm.
 BASIS: Zwei Skorpione in tête-bêche-Position; vgl. Bet-Schean Nr. 28 mit Parallelen; vgl. auch Bet-Schean Nr. 15 mit 
drei Skorpionen; Umrandungslinie mit senkrechten Strichen.
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.217F.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 1 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 1); 1. Phase 10.-frühes 9. Jh., (EZ IIA-B), 2. 
Phase 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 61 pl. 29B,2 Nr. 2; Rowe 1936: Nr. S.94(A); Keel-Leu 1991: 55.
54 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 135; nach Keel 1995: 286 Typ I); Gravur flächig mit Innenzeichnung, Glas, dunkelblau 
(Mackenzie), Lapislazuli (Rowe; § 380), 15 x 11 x 7 mm.
 BASIS: Eine geflügelte Sonnenscheibe (§ 450) teilt die Fläche in zwei Hälften; oben nach links gerichteter Falke mit 
Flagellum (§ 450); vgl. Bet-Schemesch Nr. 59; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,52; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: 
pl. 67,7); er steht auf dem Schwanz eines Uräus; vgl. Bet-Schean Nr. 31; Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: Nr. Kit. 479, 
Kit. 523; SK 1997.31; unten geflügelter ḫpr (§ 454.516f) mit Sonnenscheibe zw. den Vorderbeinen; vgl. dazu Megiddo: 
Lamon/Shipton 1939: pl. 67,54; Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: Nr. Kit. 3365; Avigad/Sass 1997: Nr. 1169, Buchanan/
Moorey 1988: 42-43 Nr. 276-277; Sass/Uehlinger 1993: 214.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.218.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 2, Knochengrube (Mackenzie 1912-1913: 64-69 pl. 1.5; Grant/Wright 
1939: 7f, 77, 136); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 69 pl. 38,1; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.47; Schipper 1999: 255; Wakefield 
2006: Nr. 72.
55 OBJEKT: Sk, an der einen Schmalseite etwas abgebrochen, Gravur flächig mit Innenzeichnung, wahrscheinlich Serpentin, 
dunkel-olivgrün, *12 x 11 x ? mm.
 BASIS: Hockender, falkenköpfiger, geflügelter Greif mit degenerierter ägyptischer Doppelkrone (sḫmtj; § 461); vgl. 
Akko Nr. 163 mit Parallelen; Dor Nr. 33; Ugarit: Nunn 2000: Taf. 53,124; vgl. Gubel 1985: 101-105; Keel/Uehlinger 
52001: 286-291; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (830-ca. 600) oder später; evtl. erst Perserzeit (zu Intrusionen vgl. § 691).
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 2, Knochengrube (vgl. Bet-Schemesch Nr. 54); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 69 pl. 38,2; Ben-Dor 1946: 80.
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56 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), auf der Oberseite an der einen Schmalseite ein Stück weggebrochen, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), hellgrüne Glasur, 13 x 9,5 x 5,3 mm.
 BASIS: Onuris mit Federkrone; der ‚hintere’ Arm ist erhoben; die Armhaltung entspricht den auf Skarabäen üblichen 
Darstellungen von Onuris mit einem diagonal gehaltenen Speer; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 554; Bet-Schean Nr. 180; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 448; Newberry 1907: pl. 9,36322 und 36327; der Speer ist hier nicht dargestellt (oder nicht erhalten); was 
er in der linken Hand hält, ist nicht deutlich; unter jedem Arm ein ˓nḫ (§ 449) ohne Querstrich. 
 DATIERUNG: EZ IIA-Anfang EZ IIB (980-ca. 800). Die Form des Objekts spricht für eine Datierung in die 21.-22. 
Dynastie (1070-713), die Dekoration geht wohl auf ramessidische Vorbilder zurück.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.219.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 2, Knochengrube (vgl. Bet-Schemesch Nr. 54); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 69 pl. 38,3; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.48; Keel-Leu 1991: 80.
57 OBJEKT: Sk, B2/0/e10, Gravur flächig, Enstatit, hellbraun, 16,1 x 12 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung von rechts nach links: senkrechtes unklares Zeichen, nfr (§ 459), šwt  (§ 462) bzw. m˓t 
(§ 461), ˓nḫ (§ 449) in einem Oval (§ 462), nb (§ 458); ähnliche Zeichenfolge: Akko Nr. 185 mit Parallelen; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 337; Ischia, Italien: Hölbl 1979: II 190f Nr. 779; Arban, Irak: Giveon 1985: 158f Nr. 8; Kerbbandumrandung (§ 
513).
 DATIERUNG: Mitte 22.-Ende 25. Dynastie (850-713).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.220.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 2, Knochengrube (vgl. Bet-Schemesch Nr. 54); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 69 pl. 38,4; Rowe 1936: Nr. 892.
58 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), bzw. ovale Platte, Typ III (§ 204.209), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-
401), weiss, 15,2 x 12,1 x 6,7 mm.
 BASIS: Oben links hockender Affe mit verehrend erhobenen Pfoten; davor Oval (§ 462) mit willkürlichen Zeichen r˓ (§ 
461), mn (§ 457) und zwei abgeflachte Zeichen, wahrscheinlich nb (§ 458) und t (§ 463); unten grosses nbw (§ 458); zu 
einem Affen in dieser Position und nbw darunter s. Geser: Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.52; vgl. weiter Bet-Schemesch Nr. 
22 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 22.-25. Dynastie (945-656).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.221.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 4 (Mackenzie 1912-1913: 70-73 pl. 1.8,1); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 73 pl. 40,1; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.46; Keel-Leu 1991: 80, 82.
59 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 16,4 x 13 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei Falken (§ 442.454.467.556f) mit Flagellum (§ 450); vgl. Bet-Schemesch Nr. 54 
mit Parallelen; auf Standlinie; vor jedem Falken ein nfr (§ 459); am linken Rand zwei kurze, horizontale Striche.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.222.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 4 (vgl. Bet- Schemesch 58); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 73 pl. 40,2; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.49.
60 OBJEKT: Sk, ?/vlv/d5, am Kopf ein Stück weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, hellgrau, grün-blaue 
Glasur, 15,2 x 11 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Mn-k<w>-r˓, Thronname des Mykerinos (§ 625.647.660) flankiert von Maatfedern 
und aufgestellten nb (§ 458); zu Mn-k<w>-r˓ vgl. Achsib Nr. 130; Aschkelon Nr. 93; Dor Nr. 37; Tel el-Far˓a-Süd Nr. 
361; Geser: Macalister 1912: I 293 fig. 154,15; zu den schraffierten nb vgl. Achsib Nr. 30; zur Bedeutung des Namens vgl. 
Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 43.47.
 DATIERUNG: Wohl 25.-26. Dynastie (728-525).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.223.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 4 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 58); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 73 pl. 40,3; Rowe 1936: Nr. 885.
61 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135) oder ovale, einseitig gravierte Platte, Typ III (§ 204.209), Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, Spuren hellgrüner Glasur, 13,6 x 11,2 x 7 mm.
 BASIS: Steil aufgerichteter Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Andeutungen einer Krone auf dem Kopf; flankiert von 
zwei schematisierten, nach innen gerichteten Uräen (§ 522.526); vgl. Abu Hawam Nr. 5 (falsch datiert); vgl. auch Keel-
Leu 1991: 103f Nr. 122-123; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIB (830-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.224.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 4 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 58); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 73 pl. 40,4; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.50.
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62 OBJEKT: Konoid, Typ V (§ 248.255), ein Stück der Basis weggebrochen, Gravur teils linear, teils flächig, Stein (Schiefer-
ähnlich), grau, Ø 13,3 x 19 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung springender Capride (§ 518-521); unter ihm Zickzacklinie; über ihm grosse Lotosblume 
(§ 429); zur Kombination Capride-Lotos vgl. Aschkelon Nr. 109; Avigad/Sass 1997: Nr. 869.1088; Jakob-Rost 21997: Nr. 
362f; zwei Skarabäen im Louvre Inventarnr. AF 8774 und AF 8778; zur Bedeutung der Kombination von Lotos und 
Capride bzw. Gazelle vgl. Keel 1984: 86-88 mit Abb. 82-92; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IIB (840/830-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.225.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 4 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 58); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 73 pl. 40,5; Rowe 1936: Nr. S.105; Keel 1984: 85 Abb. 82; Keel 21992: 139 
Abb. 81c.
63 OBJEKT: Sk, F2/0/d5, Basisrand stark bestossen, Gravur teils flächig mit Schraffur, teils linear, Enstatit, weiss-gelb, 11,5 
x 7,8 x 4,9 mm.
 BASIS: Oben liegende Rote Krone (§ 452), liegende Maatfeder (§ 462), Sonnenscheibe (§ 461); sie bilden vielleicht ein 
Amun-Trigramm (§ 648-650): j(tn) + m(˓t) + n; unten ˓nḫ (§ 449) mit Roter Krone rechts davon; links undeutliches bzw 
undeutliche Zeichen; ungewöhnliche Komposition.
 DATIERUNG: 22.-Anfang 25. Dynastie (945-ca. 700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.226.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 5 (Mackenzie 1912-1913: 73-77 pl. 1.7-8); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 77 pl. 43,6; Rowe 1936: Nr. 901.
64 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135) oder ovale, einseitig gravierte Platte, Typ III (§ 204.209), Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren grüner Glasur, 16 x 11,4 x 6,5 mm.
 BASIS: Unklares Zeichen (menschliche Gestalt? hockende Maat?) flankiert von zwei spitzen Dreiecken (Gardiners X8?) 
über nb (§ 458); zu einem ähnlichen spitzen Dreieck vgl. ˓Atlit Nr. 20; ungewöhnliche Komposition; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 22.-Anfang 25. Dynastie (945-ca. 700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.227.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab 5 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 63); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 77 pl. 43,7; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.51; Keel-Leu 1991: 80.
65 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur linear, Kalkstein, braun, 14 x 12 x 7 mm.
 BASIS: Namenssiegel (§ 308); in waagrechter Anordnung zweizeilige, althebräische Inschrift; die Zeilen sind durch 
Doppellinien getrennt (Sass/Uehlinger 1993: 204f): l˒ḥ˒b <bn> b˓d˒l oder b<n> ˓d˒l „dem Ahab, (dem Sohn) des 
Ba˓adiel, oder dem Sohn des ˓Adael (gehörig)“; der Vatername ist nicht eindeutig zu lesen.
 DATIERUNG: EZ IIB-IIC (830-600), wahrscheinlich um 700.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.228.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Grab(kammer) 8 (Mackenzie 1912-1913: 84-92 pl. 1, 7, 10,2); 8. Jh. (EZ IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: 91f fig. 11 pl. 61,1; Vincent 1925: 440, note 2; Diringer 1934: 206f Nr. 48 
tav. 20,18; Kirschner 1951: 66-68 hebr.; Avigad 1952: 47-48 hebr.; Vattioni 1969: 365 Nr. 48; Herr 1978: 100f Nr. 40, fig. 
56,40; Avigad/Sass 1997: Nr. 52.
65a OBJEKT: Wahrscheinlich Sk, an einer Längsseite etwas beschädigt, Gravur flächig, Masse unbekannt.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ˓nḫ  (§ 449), Falke (§ 442.450.454.467.556f) und Uräus (§ 522.529); die selben  
Elemente in der gleichen Reihenfolge zeigen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 530 und  Tel Harasim: Givon 2004: 73 fig. 109,1.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: pl. 13B,7.
65b OBJEKT: Wahrscheinlich Sk, abgenützt, Gravur anscheinend linear, wahrscheinlich grauer Enstatit, Masse unbekannt.
 BASIS: In waagrechter Anordnung anscheinend stehender Löwe mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz 
(§ 536f; Ben-Tor 2007: pl. 99,35-101,11); diese Löwen sind in der Regel allerdings deutlich schreitend dargestellt oder 
auf den Hinterbeinen hockend; am ehesten gleicht dem vorliegenden Löwen in der Haltung Lachisch: Tufnell 1958: pl. 
36,217. 
 DATIERUNG: Unsicher, vielleicht MB IIB (1650-1500). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Mackenzie 1912-1913: pl. 13B,8.
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66 OBJEKT: Sk, B2 oder D2/S/e9 oder e10, mit Fassung und Ring, Typ I (§ 264f), Gravur linear, Enstatit, Ring Bronze , 19 
x 14,5 x 10 mm.
 BASIS: Acht konzentrische Doppelkreise mit Punkt, die um einen neunten im Zentrum angeordnet und durch Linien 
verbunden sind (§ 490); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 563.623; Sichem: Horn 1973. 282.284 fig. 1,57; auf dem Rücken Zweige 
(§ 95; Staubli 2005); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (seit 1931 = Grab 3, Square AB 29; vgl. Grant 1929, 25f, 69-71 und 
Lageplan Seite 221; Grant 1931: 8, map; Bronze Age; Grant/Wright 1939: 31, 107-110); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: Titelseite und 134 Nr. 756; Grant 1934: pl. C (farbig, nach 70); Nötscher 1940: Taf. 37 
Abb. 80.
67 OBJEKT: Ovale Platte mit Griff, Typ I (§ 210f), Basisrand schwach bestossen, erhabenes Relief (§ 324), Kompositmaterial 
(§ 392-401), 11,4 x 8,8 x 8,2 mm.
 BASIS: Oval (§ 462) mit einem Zeichen, das einem ˓nḫ gleicht (§ 449) darin; keine Umrandung; Form, Material und das 
erhabene Relief weisen das Stück wie Bet-Schemesch Nr. 81 und 136; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 41 eindeutig der sogenannten 
Omega-Gruppe zu (§ 55; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 39-87; Keel 2004: 78-81; Ben-Tor 2007: 135f, pl. 58,17-29); 
innerhalb dieser Gruppe ist das Motiv ungewöhnlich; zu einem ˓nḫ als einzigem oder fast einzigem Motiv auf frühen 
Skarabäen vgl. Ward 1978: pl. 11,274.276.280, die Form weist nach Anatolien als Ursprungsort; auf anatolischen Siegeln 
ist ein ˓nḫ als Basisgravur nicht nachgewiesen und nicht zu erwarten, die Herkunft des Objekts ist so nicht eindeutig. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-809.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (seit 1931 = Grab 1, Square AB 27-28; vgl. Grant 1929: 22. Plan Seite 179 
und 221; Grant 1931: 7f.14 pl. 22, map Bronze Age; Grant 1932: 10.24; Grant/Wright 1939: 32.44f.108f.125f; Gonen 
1992: 64-66 fig. 5); die erste Nutzung in FB IV bleibt unklar; aus einem Tunnel zu Grab 12 hinüber stammen Funde der 
späten MB IIB (1650-1540), die eigentlich Grab 12 zugehören; nach Gonen 1992 könnte die Höhle in der MB IIB als 
Zisterne gedient haben; das Grab war von der SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950) belegt; die jüngste Phase wird durch ein 
Black-on-Red juglet markiert; die Hauptnutzungsphase lag in der SB IIB-EZ IB (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 85; vgl. 188 Nr. 424; Keel 1986a: 9 Nr. 10 Abb. 21; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 47 
Abb. 15, 53f Abb. 28; Ben-Tor 2007: pl. 58,28.
68 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, Spuren bläulich-grünlicher Glasur, 15,8 x 
12,2 x 8,5 mm.
 BASIS: Hockende Maat (§ 456); hinter ihr Uräus (§ 522.529); unten nb (§ 458); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 886; Bet-Schemesch 
Nr. 129; bei beiden ist zusätzlich über dem Uräus eine Sonnenscheibe zu sehen; eine Maatfeder ersetzt die anthropomorphe 
Figur bei Bet-Schean Nr. 94; Bet-Schemesch Nr. 70.212; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 526; bei den folgenden Belegen richtet 
sich der Uräus vor der hockenden Maat auf: Aschdod Nr. 60; Aseka Nr. 18; Bet-Schean Nr. 232.237; Bet-Schemesch Nr. 
151; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630.849; zur Lesung als Amun-Trigramm vgl. § 648-649; keine Umrandung; das Stück gehört 
zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel 
vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-953.
 FUNDKONTEXT: Stadt; kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 1; die Objekte der Tafel Seite 89 werden links oben beginnend mit Nr. 1-26 
gezählt.
69 OBJEKT: Sk, D10/I/e5, Gravur flächig, Enstatit, weiss, verblasste blaue Glasur, 17,6 x 13 x 8,4 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ mit zwei Ideogrammstrichen (§ 585.642-650); im oberen Bogenfeld Muster 
aus einem waagrechten und fünf senkrechten Strichen; vgl. Aschdod Nr. 62; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 447.614.616.910; die 
senkrechten Striche im oberen Bogenfeld können auf eine Degeneration des Namens des Gottes Ptah zurückgehen: vgl. 
Tel Harasim: Karon 1985: Nr. 17; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37f,269-270.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.4064.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-EZ IIA (1400-900), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 2 Abb. (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68); Grant 1932: 88 pl. 51,20; Rowe 1936: 
Nr. 762 (irrig auf Grant 1929:198 Nr. 564 bezogen; vgl. Bet-Schemesch Nr. 127); Grant/Wright 1939: 45.
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70 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, stark abgenutzt, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 
Spuren blauer Glasur, 16 x 11 x 9 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522.529) hinter Maatfeder (§ 456.462); unten nb (§ 458) oder Bruchstelle; vgl. Bet-Schemesch Nr. 68 
mit Parallelen; keine Umrandung; das Stück steht der Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe nahe, obwohl der Skarabäentyp 
A1/I/d12 vom Skarabäentyp, der für diese Gruppe typisch ist ( A1/0/d5), etwas abweicht.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-958.
 FUNDKONTEXT: Stadt; kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 3 Abb. (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68).
71 OBJEKT: Sk, D6/dec./e10, Seiten etwas beschädigt oder verkrustet, Gravur linear, Enstatit, 15,7 x 10,5 x 6,3 mm.
 BASIS: Acht Doppelkreise mit Punkt bilden eine Umrahmung (§ 492) für ein nfr (§ 459) oben und einen etwas rudimentären 
ḏd-Pfeiler (§ 451) unten; die gleiche Komposition mit r˓ und nfr im Zentrum zeigt Tell el-˓Aǧul Nr. 1080; auf dem Rücken 
Lotosblüte und Zweige (§ 64.95.430.433); zu den Zweigen vgl. Staubli 2005; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-963.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12D (seit 1931 = Grab 2, Square AB 28; vgl. Grant 1929: 26.56-59.91 und 
Lageplan Seite 221; Grant 1931: 8, map Bronze Age; Grant 1932: 10-12; Grant/Wright 1939: 31f.108-110); die erste 
Nutzung in FB IV bleibt unklar; die Hauptnutzungsphase in der späten MB IIB-SB IIA (1650-1300); Störungen durch 
Tunnel von Zisterne/Grab 11; die Funde dieser Störung wurden irrig Grab 11 zugeordnet.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 4 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68) 158 Nr. 261; Grant/Wright 1939: 109; Ben-
Tor 2007: pl. 59,20.
72 OBJEKT: Sk, D3/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e9, Basisrand schwach bestossen und teilweise weggebrochen, Gravur 
linear, Enstatit, weisser Überzug, 16,7 x 11,6 x 7,3 mm.
 BASIS: Zwei runde, miteinander verbundene Z-Spiralen (§ 435) werden von zwei ˓nḫ (§ 449) und zwei nfr (§ 459) 
flankiert; zu einer ähnlichen Komposition vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 650; mit nur einer Z-Spirale Tell el-˓Aǧul Nr. 72, lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-942.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12D (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 5 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 158 Nr. 259; Grant/Wright 1939: 109; 
Ben-Tor 2007: pl. 50,13.
73 OBJEKT: Sk, E2/I/d5, Basisrand fast ringsum weggebrochen, Gravur flächig, Karneol (§ 373-375), 16,1 x 12,3 x 8 mm.
 BASIS: Nach links gerichtet Ptah (§ 581), Sachmet (§ 593) und eine weitere, menschliche Gestalt, vielleicht der König, 
oder evtl. Nefertem, dann wäre die Triade von Memphis dargestellt; zu Ptah und Sachmet auf Skarabäen vgl. Dan Nr. 37; 
Dotan Nr. 23; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 302 Abb. 69; 306 Abb. 91.95; Keel 2006: 257 fig. 52 und 57; 268 fig. 96.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). Es handelt sich wohl um eine Intrusion; sowohl die Göttertriade als auch das 
Material sind für die Ramessidenzeit charakteristisch (vgl. Jaeger 1982: § 1317-1324).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-922.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 6 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68).150 Nr. 105; Grant 1932: 16; Grant/Wright 
1939: 109; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 312, 314 Abb. 116; Keel 1990a: 210 Abb. X,4; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 
266 fig. 94.
74 OBJEKT: Sk, A5/II/e9, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 17,4 x 12,1 x 7,4 
mm.
 BASIS: Innerhalb eines Rahmens (Palastfassade; § 487, vgl. Ben-Tor 2007: pl. 58,1-16) aus zwei senkrechten einfachen 
und einer abgeschlossenen, etwas abgehobenen Doppellinie als „Dach“ findet sich eine senkrechte Zeichenfolge: t (§ 
463), n (§ 458) š (N37) r˓ (§ 461) und schematische Rote Krone (§ 446.452) oder qnbt „Mauerwinkel“ (§ 460); beiderseits 
ein verkehrtes nfr (§ 459) mit je drei Querstrichen; über der Palastfassade ein waagrecht angebrachter Uräus (§ 522.529), 
links davon ein r˓, rechts ein Strich; typisches Stück einer der frühesten, lokal gefertigten Skarabäen-, der A-Kopf-Gruppe 
(Keel 2004: 96-98 fig. 87-93; Ben-Tor 2007: 152 pl. 70,15-72,7); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-944.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 7 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 152 Nr. 142; Grant/Wright 1939: 109.
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75 OBJEKT: Sk, B2/dec./e9, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 14,7 x 9,8 x 6,2 mm.
 BASIS: Von oben nach unten: ḫt (§ 448), drei ḥm (§ 453) oder wahrscheinlicher z (§ 465), n (§ 458) und ein „Schemel“; 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1063; zum ḫt-Zeichen als oberem Abschluss vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 469.582; Geser: Rowe 1936: Nr. 
219; Hazor: Yadin et al. 1958: pl. 118,31; Jericho: Rowe 1936: Nr. 170; Megiddo: Loud 1948: pl. 149,18 und viele weitere 
Belege bei Keel 2004: 83 Anm. 112; zu den drei ḥm bzw. z-Zeichen vgl. Megiddo: Loud 1848: pl. 149,25 und 150,58 und 
weitere Belege bei Keel 2004: 83 Anm. 107; auf dem Rücken zwei Spiralen; typisches Stück der frühen, lokal gefertigten 
Skarabäen der B2-Kopf-Gruppe; zu dieser vgl. Keel 2004: 81-93; Ben-Tor 2007: 151, pl. 64,1-67,11; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-964.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12D (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 8 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 158 Nr. 260; Grant/Wright 1939: 109; 
Mlinar 2006: 221 no. 24; Ben-Tor 2007: pl. 51,37; pl. 67,2.
76 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 13,2 x 9,1 x 5,4 mm.
 BASIS: Falke (§ 442.454.467.556f) mit Weisser Krone (§ 453; vgl. Bet-Schean Nr. 157; Geser: Macalister 1912: III pl. 
207,5) plus Spirale der Roten Krone (§ 452); über der Krone t (§ 463), hinter dem Falken in einer Kolumne r˓ (§ 461), 
r (§ 461), die auf Skarabäen dieses Typs und generell unübliche Hieroglyphe H1 (Kopf der Spiessente; vgl. dazu Tell el-
˓Aǧul Nr. 1147) und qnbt (§ 460); zum Falken mit Winkel vgl. Bet-Mirsim Nr. 7; Bet-Schean Nr. 157; Bet-Schemesch Nr. 
171; zu weiteren Belegen vgl. Ben-Tor 2007: pl. 52,1-40; zur Deutung als degenerierte Schreibung von „Hathor“ s. Keel 
2004: 86-90 mit fig. 54.58-60.62-67; Goldwasser 2006: 121-129; skeptisch Ben-Tor 2007: 126f; typisches Stück der Early 
Series B2-head (s. Bet-Schemesch Nr. 75); lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-948.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 9 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 152 Nr. 145; Grant/Wright 1939: 109; Keel 
2004: 86 und 88 fig. 57, Ben-Tor 2007: pl. 52,28.
77 OBJEKT: Sk, B2 mit Einkerbung/0/d6, ein Stück aus der Basis weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 
15,6 x 10,5 x 6,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung oben nfr (§ 459) bzw. ˓nḫ (§ 449), das auf dem Kopf steht, flankiert von zwei nach 
innen gerichteten Uräen (§ 524) und zwei ˓ (§ 448) oder Blütenknospen (§ 430); unteres Drittel zerstört, evtl. nb (§ 458); 
zu Uräen, die zwei nfr flankieren vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 842; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-949.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 10 Abb. (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68) 152 Nr. 144; Grant/Wright 1939: 
109.
78 OBJEKT: Sk, A4/0/d6, Risse und Sprünge, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 13,1 x 9,5 x 5,6 mm.
 BASIS: In einer Kolumne untereinander ˓nḫ (§ 449), nb (§ 458) und ˓nḫ, flankiert von vier länglichen, ineinander 
greifenden, oben und unten verbundenen Spiralen (§ 507); mit einem nfr statt des zweiten ˓nḫ: Jericho: Kirkbride 1965: 
653 fig. 303,12; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-950.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12D (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 11 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 152 Nr. 141; Grant/Wright 1939: 109.
79 OBJEKT: Sk, G1/0/e11, Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 13,5 x 9,4 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 464.516f), flankiert von einem senkrechten ḥtp (§ 455) und einer auf den Kopf 
gestellten Roten Krone (§ 452); häufig ist der Käfer von zwei Uräen flankiert (vgl. Ben-Tor 2007: pl. 97,6-13.16-17) oder 
von zwei gleichen Zeichen, wie z. B. zwei nb (Tell el-˓Aǧul Nr. 9; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 64); zwei verschiedene Zeichen 
wie im vorliegenden Fall sind ungewöhnlich; vielleicht handelt es sich um zwei degenerierte Rote Kronen in tête-bêche 
Position; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 797, der Skarabäus steht da allerdings in waagrechter Stellung und ist zusätzlich 
von Zweigen flankiert; zu dem von Roten Kronen flankierten Skarabäus als Motiv unter anderen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 
453.622; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-951.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 89 Nr. 12 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 152 Nr. 143; Grant/Wright 1939: 109.
Bet-Schemesch
– 251 –
76
75
78
79
77
– 253 –
Bet-Schemesch
– 252 –
80 OBJEKT: Sk, A4/0/d6, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, 17 x 11,7 x 7,4 mm.
 BASIS: In der Mitte in einer Kolumne nfr (§ 459), bjt (§ 450) mit kleinem rudimentären nfr dahinter und ḫpr (§ 454); 
neben dem ḫpr ist noch eine kleine Scheibe, wahrscheinlich r˓ (§ 461); Flankierung aus länglichen, ineinander greifenden, 
oben und unten verbundenen Spiralen (§ 508); die gleiche Umrandung und einen Skarabäus in der ungefähr gleichen 
Position zeigen: Geser: Giveon 1985: 112f Nr. 4; Wadi Muraba˓at: de Vaux 1961: 23f fig. 5,3 und pl. 7,2; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-962.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 13 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 720; Grant/Wright 1939: 108; 
Schmitt 1989: Nr. 66; Ben-Tor 2007: pl. 61,33.
81 OBJEKT: Sk, D8/I/e11, erhabenes Relief (§ 324), Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, Spuren von weisser bzw. silberner 
Glasur, 11,7 x 8,3 x 5,4 mm.
 BASIS: Nackte, frontal dargestellte Göttin bzw. Zweiggöttin (§ 574-576), Kopf nach links gedreht, im Profil gezeigte 
hohe syrische Frisur; die Arme dem Körper entlang herunterhängend; links und rechts von ihr unklare Elemente, stilisierte 
Zweige (§ 433), Fische oder umgekehrte wḏ (§ 463); Form, Material und das erhabene Relief weisen das Stück wie Bet-
Schemesch Nr. 67 und 136 eindeutig der sogenannten Omega-Gruppe zu (§ 55); vgl. dazu Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 
39-87; Keel 2004: 78-81; Ben-Tor 2007: 135f pl. 58,17-29; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-956.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 14 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 134 Nr. 755; Grant/Wright 1939: 108; 
Keel 1986a: 8f Nr. 5 Abb. 14; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 50 Abb. 21; 96 no. 1; Keel 1990: 208 und 231 Abb. IX,8; 
Keel 1995: 31 Abb. 17; Keel/Uehlinger 52001: 29, 31 Abb. 10; Keel 1994: 222; Keel 1995c: 117; Keel 2004: 78 fig. 11; 
Ben-Tor 2007: pl. 63,27.
82 OBJEKT: Sk, B3/I/e10, Tell el-Dab˓a-Typ IIIb (vgl. Mlinar 2004: 121 fig. 8), Gravur linear, Enstatit, blaue Glasur, 12,4 x 
9,2 x 4,9 mm.
 BASIS: Zwei punktsymmetrisch übereinander stehende Pflanzen mit je zwei gebogen-gebundenen Stengeln (§ 431) auf 
r (§ 461), dazwischen als Verbindung ein nicht identifizierbares Zeichen flankiert von zwei r˓ (§ 461); die Komposition 
erinnert entfernt an das Emblem „Vereinigung der beiden Länder“ (§ 466); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 574.641.964; 
wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1750-1650). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-959.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 16 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 750; Grant/Wright 1939: 108.
83 OBJEKT: Sk, B4/0/d6, Basisrand an einer Stelle bestossen, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 15,2 x 10,3 x 7 mm.
 BASIS: Fünf teils längliche, teils runde ineinandergreifende Z-Spiralen, die ein geschlossenes Muster bilden (§ 435); 
dazwischen zwei stilisierte Zeichen, die sonst etwas länglicher gestaltet bei der Motivklasse 5 „Kreuzförmige und 
Rosetten-Muster“ erscheinen und als „Blütenblätter“ gedeutet werden; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1173; eindeutig um Blüten 
handelt es sich bei Tell el-˓Aǧul Nr. 29; zusätzlich zwei Winkel, lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-960.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 17 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 753; Grant/Wright 1939: 108.
84 OBJEKT: Sk, A4/0/e6, Rücken beschädigt, Basisrand ringsum bestossen, an einer Schmalseite ein Stück weggebrochen, 
Gravur linear, Enstatit, Spuren grün-blauer Glasur, 18,2 x 12 x 8,1 mm.
 BASIS: Im Zentrum r˓ (§ 461) und nfr (§ 459) umrandet von sechs länglichen, ineinander greifenden Spiralen (§ 505); 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 817 ohne r˓; Bet-Schemesch Nr. 170; Ben-Tor 2007: pl. 15,34.36.47.54.58; importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-945.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 18 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 134 Nr. 757; Grant/Wright 1939: 108; 
Mlinar 2009: 38f no. 6.
Bet-Schemesch
– 253 –
82
84
83
81
80
– 255 –
Bet-Schemesch
– 254 –
85 OBJEKT: Sk, D6/S/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 16,9 x 11,8 x 7 mm.
 BASIS: Konzentrisches Kreismuster aus fünf Dreifachkreisen mit Punkt (§ 490); dazwischen Lotosblüten (§ 429); oben 
und unten Dreiecke oder kleinere Lotosblüten; ungewöhnliche Komposition; entfernt vergleichbar ist Rischon LeZijjon: 
Ben-Tor 2007: pl. 59,2; auf dem Rücken zwei gekreuzte Zweige (§ 95.433; Staubli 2005); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-947.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 19 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 706; Grant/Wright 1939: 108; 
Ben-Tor 2007: pl. 58,47.
86 OBJEKT: Sk, A4/0/d5, Basisrand und Seiten teilweise bestossen, Gravur linear, Enstatit, verblasste blaue Glasur, 16,6 x 
11,6 x 7 mm.
 BASIS: Drei Kolumnen von Hieroglyphen (Motivklasse 3; vgl. Tufnell 1984: pl. 8 und 8b): in der Mitte ḫ˓ (§ 453; 
auf dem Kopf stehend), nfr (§ 459), ḏd (§ 451); in den beiden Randfeldern ˓nḫ (§ 449), r oder t, ˓nḫ; die genau gleiche 
Zeichenfolge findet sich auf  Tell el-˓Aǧul Nr. 281, nur dass das ḫ˓ nicht auf dem Kopf steht; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-961.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 20 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 742; Grant/Wright 1939: 108.
87 OBJEKT: Sk, ?/wahrscheinlich 0/e10, Oberseite weitgehend zerstört, Gravur linear, Enstatit, weisser Überzug, 18 x 12,1 
x 6,4* mm.
 BASIS: Schlingen- bzw. Knotenmuster mit X im Zentrum (§ 498); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 801; Bet-Schemesch Nr. 92; eine 
besonders genaue Parallele ist Jericho: Kirkbride1965: 596 fig. 282,14; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-969.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 21 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 752; Grant/Wright 1939: 108.
88 OBJEKT: Sk, C2/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d5, Basisrand und Seiten (Beine) schwach bestossen bzw. verkrustet, 
Gravur linear, Enstatit, zw. den Beinen Reste silberner Glasur, 24,9 x 18 x 11,9 mm.
 BASIS: Titel und Name eines Beamten: smsw hjt Sn˓˓-jb „Ältester der Torhalle, Sena˓a˓ib“ (§ 636 Nr. 16); Flankierung 
aus sechs länglichen ineinander greifenden Spiralen (§ 507); zu Skarabäen mit demselben Titel und Namen vgl. Martin 
1971: Nr. 1479 = Petrie 1889: Nr. 423 = Newberry 21908: pl. 14,6 (zusätzlich nb jmḫ „Herr der Jenseitsversorgtheit“); der 
gleiche Name – allerdings mit einem anderen Titel – erscheint auf dem Beamtenskarabäus Der el-Balah Nr. 12; s. dazu 
Giveon 1983: 34; zum Titel smsw hjt vgl. Ward 1982: 152 Nr. 1309; importiert.
 DATIERUNG: 13. Dynastie (1759-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-977.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 22 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 705; Grant 1932: 16; Grant/
Wright 1939: 108; Giveon 1983: 34 und Anm. 6; Brandl/Sass 1985: 112 fig. 1c, pl. 2B (verkehrt); Ben-Tor 1994: 15 Nr. 
36; Keel 1995: 237 Nr. 16.
89 OBJEKT: Sk, D2/0/e5, Ring, Typ I (§ 265), Gravur linear, wahrscheinlich Serpentin (§ 385), schwarz, Bronzereste im 
Bohrloch, 19,2 x 13,5 x 7,5 mm.
 BASIS: Teilweise unkonventioneller Stil; oben vier Bogenlinien, die eine Art Zelt bilden; in diesem ein Falke (§ 
442.450.454.467.556f) zw. zwei nach aussen gerichteten Uräen, die mit dem Schwanz verbunden sind (§ 523); in der 
Mitte geflügelte Sonnenscheibe (§ 450.650); unterhalb eines Trennbalkens ḫpr (§ 454) mit zwei flankierenden, durch 
Linie verbundenen ˓ (§ 448) oder Blütenstengeln (§ 431); der stehende Falke ist ein mehrfach belegtes Motiv auf den 
Skarabäen der sogenannten „Jaspis-Gruppe“; er wird dort aber anders dargestellt; vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 222f 
Abb. 23f; Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 23; zum Falken mit ausgebreiteten Flügeln auf Skarabäen der Jaspis-Gruppe s. 
Bet-Schemesch Nr. 105 mit Parallelen; die Dekoration der Basis ist im Vergleich zum Rücken auf den Kopf gestellt; der 
Skarabäus ist wahrscheinlich importiert, aber die Basisgravur ist wohl in Kanaan hergestellt worden. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-970.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 23 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 707; Grant 1932: 16; Grant/
Wright 1939: 108; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 222f Abb. 25. 
Bet-Schemesch
– 255 –
86
88
87
85
89
– 257 –
Bet-Schemesch
– 256 –
90 OBJEKT: Sk, D8/0/e9a, der Kopf ist zu weit hinten, der vorderste Teil sieht wie nachträglich abgearbeitet aus, Gravur 
linear, Enstatit, schwarz, 16,5 x 12 x 7,7 mm.
 BASIS: Zwei Rote Kronen (§ 452), Rücken an Rücken stehend; vgl. Tel Harasim: Givon 1994: 108f fig. 106; sie flankieren 
in der Regel eine dritte Hieroglyphe; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 974; Tell Ǧemme: Petrie 1930: pl. 7,24; Megiddo: Loud 1948: 
pl. 150,70; oben vielleicht ein Mondzeichen (N11); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-971.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 24 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 708; Grant/Wright 1939: 108.
91 OBJEKT: Sk, ?/dec./e9, die ganze Kopfpartie und ein Teil des Rückens weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 
Spuren blauer Glasur, 17* x 13,7 x 8,9* mm.
 BASIS: Sechs ineinandergreifende C-Spiralen, die ein geschlossenes Muster bilden (§ 435); im Zentrum ein Kreis mit 
Punkt (§ 489); eine genaue Parallele ist Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,17; weniger genaue Parallelen sind Akko 
Nr. 33; Tell el-˓Aǧul Nr. 1021; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 19; auf dem Rücken Reste eines Zweigs mit Lotosblume sichtbar (§ 
429.433); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).    
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-967.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 25 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 134 Nr. 754; Grant/Wright 1939: 108; 
Ben-Tor 2007: pl. 50,14.
92 OBJEKT: Sk, A5/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d8 oder e9, Gravur linear, Enstatit?, 19,7 x 13,8 x 8,6 mm.
 BASIS: Schlingen- bzw. Knotenmuster mit X im Zentrum (§ 498); Tell el-˓Aǧul Nr. 1181; Jericho: Kirkbride 1965: 603 
fig. 285,3; 616 fig. 290,12; vgl. auch Bet-Schemesch Nr. 87 mit Parallelen mit Kreis im Zentrum; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-965.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 13 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 66); frühe MB IIB (1700-1650).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 71, 89 Nr. 26 (zur Nr. vgl. Bet-Schemesch Nr. 68), 132 Nr. 719; Grant/Wright 1939: 108; 
Mlinar 2009: 31 no. 9.
93 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Krughenkel (§ 299-308, besonders 308), geht auf eine lineare Gravur zurück, hellroter 
Ton, dunkelgrauer „Kern“, Siegelabdruck 13 x 11 mm.
 BASIS: Zweizeilige, durch Doppellinie (Sass/Uehlinger 1993: 204f) getrennte althebräische Inschrift: lbkj šlm „Dem 
Baki, dem (Sohn) des Schallum (gehörig)“; ein Abdruck des gleichen Siegels stammt aus Ḥorvat Šobab: Avigad/Sass 
1997: Nr. 666B.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840/830-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.95.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, nordöstlicher Sektor, Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 18.206 Nr. 1; 213; Grant 1929a: 203; Diringer 1934: 341f Nr. 10a fig. 42; Torrey 1935: 
309f; Grant/Wright 1939: 82f Nr. 7 fig. 10a,7; Moscati 1951: 83 Nr. 10a; Vattioni 1978: 253 Nr. 409; Herr 1978: 99f Nr. 
38, fig. 56,38; Hestrin/Dayagi-Mendels 1979: 31 Nr. 16; Avigad/Sass 1997: Nr. 666A; Avishur/Heltzer 2000: 25 Nr. 4 fig. 
31.
94 OBJEKT: Ungefähr rechteckige Platte mit bügelförmigem Griff (§ 233-235), Gravur grob linear, Stein, wahrscheinlich 
Kalkstein, 35 x 24 x 29 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung sehr schematisch ausgeführter Capride (§ 518-521) rechts und Löwe links, durch 
vertikalen Strich getrennt; zu Löwe hinter Capride auf postramessidischer Massenware vgl. Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 
71 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1050-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5863.
 FUNDKONTEXT: Nordwestabhang des Tells, nördlich des Turms ausserhalb der Stadtmauer, Square S 26 (Grant 1932: 
19); kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 19 Nr. 963 pl. 48,9; Grant/Wright 1939: 162 (irrig Nr. 983); Keel/Shuval/Uehlinger 
1990: 386 Nr. 27, 388 Abb. 95.
Bet-Schemesch
– 257 –
90
92
91
94
93
1:1
1:1
– 259 –
Bet-Schemesch
– 258 –
95 OBJEKT: Ovale Platte mit leistenförmigem durchbohrtem Griff, Typ I (§ 210f), abgenutzt, Gravur linear mit Bohrlöchern, 
Kalkstein, 83 x 49 x 35 mm.
 BASIS: Vielleicht Schiff mit vier Rudern und Kajüte, nach Wachsmann „Aegaean type ship“; zwei menschliche Gestalten, 
die darauf stehen, halten gekrümmte Gegenstände; vgl. dazu Akko Nr. 258 und den Kommentar von Conrad 1999; et-Tell 
„Betsaida“: Arav/Freund 1995: 19f; Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 14; über und unter der Hauptszene je drei Punkte; keine 
Umrandung.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (1300-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5825.
 FUNDKONTEXT: Nordende der Stadt; kein klarer stratigraphischer Kontext (Grant 1932: 21), aber Stratum IV 
zugewiesen; SB I-IIB (1550/1450-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 21 Nr. 1107 pl. 48,1; Grant/Wright 1939: 162; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 386 Nr. 30, 
389 Abb. 98; Keel 1994a: 33f Abb. 20; Keel 1994: 88; Wachsmann, in: Oren 2000: 135 fig. 6,30.
96 OBJEKT: Rechteckige Platte mit bügelförmigem Griff (§ 233-235), Gravur teils grob linear, teils flächig, Knochen (§ 
404), 31 x 26 x 23 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung von rechts nach links länglicher Gegenstand (Fisch?), Vierfüsser (oben), Skorpion 
(unten) und menschliche Gestalt, deren Arme dem Körper entlang hinunterhängen; zu menschlichen Gestalten dieses Typs 
vgl. Ekron Nr. 64 mit Parallelen; zu ähnlich schematischen Skorpionen Keel/Schroer 1985: 35 Abb. 3-5; zur Bedeutung 
des Skorpions in Vorderasien vgl. Zernecke 2008.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square T 26-27, westlich von Hof? 87 (Grant 1931: map Bronze Age; Grant 1932: 
21), Stratum IVb-III; SB IIB-EZ I (1300-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 21 Nr. 1108 pl. 48,8; Grant/Wright 1939: 155, 162; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 386 Nr. 
26, 388 Abb. 94.
97 OBJEKT: Siegelabdruck auf Bulle (§ 292-298, bes. 298), geht auf ein Siegel mit flächiger Gravur zurück, Ton, Abdruck 
15 x 12 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis' III. (§ 187.634.647.650.663); üblich ist die 
vertikale Anordnung; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 24 mit Parallelen; die waagrechte Anordnung der Elemente des Namens 
ist verhältnismässig selten; zu Parallelen vgl. z. B. Tell el-˓Aǧul Nr. 493; Aschdod Nr. 40; Hebron: Keel/Münger 2004: 
255 pl. 8,17; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32,36 und 38; Tufnell 1958: pl. 37/38,291; 39/40,338.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8670.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 82 Nr. 1696 pl. 48,5; Keel 1995: 294.
98 OBJEKT: Rechteckige Platte mit leistenförmigem, quer verlaufendem Griff (§ 234f), Gravur grob linear, Kalkstein, 
weiss, 36,4 x 20 x 14,2 mm.
 BASIS: Schwer identifizierbare Gravur; wahrscheinlich ein Baum mit drei Ästen, der von zwei stark schematisierten 
Figuren (Tieren, Menschen?) flankiert wird; der Baum steht auf einem bzw. in einem Rechteck, das vielleicht einen 
Temenos mit Eingang darstellt; der Punkt im Zentrum könnte einen Altar andeuten; zur Darstellung von Baumkult auf 
Siegelamuletten vgl. Bet-El Nr. 18; Bet-Schemesch Nr. 32, beide mit Parallelen; zu Tieren, die einen Baum flankieren vgl. 
Keel 1998: 139 fig. 64-66 (65 ist irrtümlich als 66 und 66 als 67 bezeichnet); zum Grundriss eines Heiligtums vgl. Arad 
Nr. 19; vgl. auch Dor Nr. 61; En-Gedi Nr. 3.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (1300-1250/1150-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8654.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square T 31, Raum? 156 (Rowe 1936: 256; Fundstelle 156 nicht auf map Iron Age 
in Grant 1931), Stratum IVb-III; SB IIB-EZ IB (1300-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 82 Nr. 1710 pl. 48,10; Rowe 1936: pl. 25 Nr. S.73; Grant/Wright 1939: 162; Keel/
Shuval/Uehlinger 1990: 384 Nr. 23, 388 Abb. 91; Keel 1994: 88.
99 OBJEKT: Sk, A5/vlv/?, mit Fassung (§ 264.266-275), Dekoration in erhabenem Relief (§ 324; vgl. Der el-Balah Nr. 125), 
Gold (hohl) (§ 353), 12,5 x 9,3 x 6 mm.
 BASIS: Übereinander zwei bogenförmige, in der Mitte unterbrochene, sich nach oben bzw. nach unten öffnende Zeichen; 
Bedeutung?; keine Umrandung. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-980.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, unter dem Fussboden in einer südöstlichen Ecke, Schatzfund 
aus Krug Nr. 1005 (Grant 1931: 43 pl. 18,1. map Bronze Age; Grant 1932: 21; Grant/Wright 1939: 47f; Tadmor/Misch-
Brandl, IMN 16, 1980, 71-79 mit Abb. Seite 72), Stratum IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 21 Nr. 1075 pl. 49,7; Grant/Wright 1939: 48; Brandl 1980: 80; Keel 1994: 8.
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100 OBJEKT: Sk, A5/vlv/?, Fassung, Typ I (§ 114.264f), Dekoration in erhabenem Relief (§ 324; vgl. Der el-Balah Nr. 125), 
Gold (hohl) (§ 353), 12 x 8,5 x 5 mm.
 BASIS: Übereinander zwei Zeichen unsicherer Lesung; evtl. šn (§ 462), sehr wahrscheinlich aber z (§ 465); zu dieser 
Form des z vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 248.1024; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 775; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5945.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 21 Nr. 1076 pl. 49,8; 88 pl. 51,34; Rowe 1936: Nr. 791; Grant/Wright 1939: 48, 163; 
Brandl 1980: 80, 82 fig. 19; Keel 1994: 8.
101 OBJEKT: Sk, D6/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, Bronzereste im Bohrloch, 19,3 x 13,7 
x 9 mm.
 BASIS: Nach links schreitende menschliche Gestalt mit schulterlangem Haar und kurzem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt 
dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist nach vorn ausgestreckt und hält einen nach innen gerichteten Uräus (§ 
563); unter dem Arm ein zweiter, auf dem Kopf stehender, nach innen gerichteter Uräus (§ 522); unten nb (§ 458); fast 
identische Parallelen sind: Tell el-˓Aǧul Nr. 464.994, bei beiden hat die Gestalt kurzes Haar; ebenfalls sehr ähnlich aber 
nach rechts schreitend sind Tell el-˓Aǧul Nr. 1051.1059; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 442; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-946.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square Y 29, Raum 25 (Grant 1931: map Bronze Age; Grant 1932: 34), Stratum 
IV; SB (1550-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 34 Nr. 74; 88 pl. 51,1.
102 OBJEKT: Sk, A1/vlv/?, Fassung und Ring, Typ II (§ 264.266), Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, weiss-
bräunlich, Gold (Fassung) und Silber (Ring) (§ 271), 13 x 10 (mit Fassung) x 5,4 mm.
 BASIS: Falke (§ 442.450.467.556f) mit Doppelkrone (§ 461.570a); dahinter geflügelter Uräus mit stilisiertem šn-Ring (§ 
462) zw. den Flügeln; unten nb (§ 458); zum Ganzen vgl. Bet-Schean Nr. 98 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5942.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1071 pl. 51,2; Rowe 1936: Nr. 640; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 80, 
82 fig. 18 und Titelbild (farbig); Keel 1994: 8.
103 OBJEKT: Sk, B5/vIIv/e11, Ring, Gravur linear, Enstatit? und Bronze, 10,5 x 8 x 5,2 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges Muster (§ 494) aus vier schmalen Doppelrechtecken und einfachen Spiralen in den Zwickeln, die 
zur vertikalen Linie hin eingedreht sind; im Zentrum zwei konzentrische Kreise (§ 488); oben und unten nb (§ 458); eine 
entfernte Parallele ist Bet-Schemesch Nr. 33; vgl. auch Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1537 no. 2; 1540 fig. 23.35.2.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich SB (1550-1150), evtl. später.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-981.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square Y 28, Raum(?) 20 (Grant 1931: map BronzeAge; Grant 1932: 34), Stratum 
IV; SB I-II (1550/1450-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 34 Nr. 82; 88 pl. 51,3.
104 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Ring (§ 264f), Basisrand stark bestossen, Gravur flächig, Enstatit, Ring Bronze, 14 x 10 x 6,2 
mm.
 BASIS: Links Falke mit ausgebreiteten Flügeln; davor Kartusche mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 
634.647.650.663); zum Typ der Komposition s. Jaeger 1982: § 315; zum Falken, der mit nach rechts ausgebreiteten 
Flügeln die Kartusche mit dem Thronnamen Thutmosis' III. schützt vgl. Achsib Nr. 96; Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla 
Nr. 6; evtl. auch Ekron Nr. 55; eine sehr grob und schlecht ausgeführte Variante ist Bet-Zur Nr. 9.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292), wahrscheinlich später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.10489.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, nördliche Hälfte; kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1931a: 169; Grant 1932: 34 Nr. 41; 88 pl. 51,4; Rowe 1936: Nr. 498.
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105 OBJEKT: Sk, A1/0/e5?, stark abgenutzt, Stein, dunkelgrau, wahrscheinlich Jaspis (§ 369-372), 22 x 17 x 11 mm.
 BASIS: Oben stilisierter Baum, von Ästen (§ 433; Staubli 2005) flankiert; unten grosser Vogel, wahrscheinlich Falke, mit 
gespreizten Schwingen und Klauen; eine genaue Parallele zum Ganzen ist Megiddo: Loud 1948: pl. 150,80; zur oberen 
Hälfte vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 941; Megiddo: Rowe 1936: Nr. 361; zum Vogel vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 151,148; zu 
Falke mit Zweigen vgl. auch Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 23; lokal; das Stück ist ein typischer Vertreter der green-
Jasper-Group; vgl. dazu Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 209-242. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.10483.
 FUNDKONTEXT: Ostteil der Stadt, westlich von Square X 38, in 4,5 m Tiefe (Grant 1931: pl. 26; Grant 1932: 88); 
unklarer stratigraphischer Kontext; MB IIB (1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 28a pl. 51,5; Rowe 1936: Nr. 375; Grant/Wright 1939: 163; Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 224f Nr. und Abb. 28, Ben-Tor 2007: pl. 74,36.
106 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, fragmentarischer Ring, Typ I (§ 264f), Gravur flächig, Enstatit, weiss-gelb, Ring Bronze, 20 x 
16 x 10 mm.
 BASIS: Auf doppelter Basislinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, Göttertriade; im Zentrum Amun mit 
der hohen Doppelfeder, flankiert von zwei anthropomorphen, falkenköpfigen Sonnengottheiten, die Amun den 
Kopf zugewendet haben (§ 584); über den Köpfen der Falkenköpfigen je zwei Scheiben; vielleicht Degeneration des 
Mondzeichens (vgl. dazu schon Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 655) oder wahrscheinlicher als Ḥr-ḫtj „Harachte“ 
zu lesen (vgl. Bet-Schean Nr. 112); die ‚äusseren’ Arme der Falkenköpfigen hängen dem Körper entlang herunter, die 
‚inneren’ halten die Hände Amuns; zu den 14 in § 584 aufgelisteten Parallelen, u. a. Aschkelon Nr. 39; Bet-Schean 
Nr. 112; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 237.568.647, vgl. zusätzlich Ekron Nr. 9; Tel Mor: Brandl 2007a: 192f no. 1 fig. 7,1 mit 
Parallelen; Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla Nr. 11 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146B.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 726; Grant 1932: 88 pl. 51,6; Rowe 1936: Nr. 711; Grant/Wright 1939: 45.
107 OBJEKT: Sk, A4/II/d5, stark abgenutzt und Basis ringsum abgebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
Reste einer weissen Glasur, 18 x 11,4 x 7,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 454.516) flankiert von zwei Uräen, die nach innen gerichtet sind (§ 524); 
Kerbbandumrandung (§ 513); zum Ganzen vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 169; Jericho: Kirkbride 1965: 644 fig. 300,31 (mbz 
oder Intrusion?; vgl. § 691f); Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,132 = 40,386 (mbz oder Intrusion); ohne Kerbbandumrandung: 
Bet-Schean Nr. 178 mit Parallelen; mit zusätzlicher Sonnenscheibe: Bet-Schemesch Nr. 112. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150) oder früher.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.144C.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 204 Nr. 760; Grant 1932: 88 pl. 51,7; Rowe 1936: Nr. 869; Grant/Wright 1939: 45, 58; 
Schmitt 1989 : Nr. 248.
108 OBJEKT: Sk, D2/0/e9a, Reste eines Rings im Bohrloch, Gravur linear, Enstatit, grau, weisser Überzug, Ring Bronze, 20,2 
x 13,3 x 8,6 mm.
 BASIS: Drei Kolumnen von Zeichen; in der Mitte ḫpr (§454.516), wḫ (§ 463) oder z (§ 465), nfr (§ 459) symmetrisch 
eingerahmt von swt (§ 462), wḏt (§ 464) und Roten Kronen (§ 452); zum Skarabäus zw. swt vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 51; 
Geser: Giveon 1985: 112-113 Nr. 8; Megiddo: Loud 1948: pl. 150,107; zw. einem Udschataugen-Paar ist selten ein drittes 
Zeichen zu sehen (vgl. Tufnell 1984: pl. 13,1589-1615), wenn doch dann am ehesten ein r˓: Tell el-˓Aǧul Nr. 398; zu nfr 
zw. Roten Kronen s. Ruweise: Tufnell 1975-1976: 19 fig. 1,8; wahrscheinlich lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-968.
 FUNDKONTEXT: Ostteil der Stadt, im Westteil von Square Y 37 (Grant 1932: 34, 88); kein klarer stratigraphischer 
Kontext, aber Stratum IV zugewiesen; SB I-II (1550/1450-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 34 Nr. 75; 88 pl. 51,8.
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109 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, im linken oberen Teil der Basis ein Stück weggebrochen, Gravur flächig, Komposition (§ 392-
401), Spuren grau-blauer Glasur, Bronze (Rest einer Fassung), 21 x 16 x 10 mm.
 BASIS: Religiöse Formel: n gm pẖrt jb wpw Jmn-R˓ „Es gibt keine Zuflucht für das Herz ausser Amun-Re“; zu dieser 
Formel vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 224.274; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32,9 und die zu Tell el-˓Aǧul Nr. 224 genannte Literatur. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292); vgl. Jaeger 1982: § 1132-1134.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.144A.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 190 Nr. 457; Grant 1932: 88 pl. 51,9; Rowe 1936: Nr. 603; Grant/Wright 1939: 45.
110 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 17 x 13 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx mit Krone, die aus waagrecht ausladenden Widderhörnern, 
einer Doppelfeder und flankierenden Uräen besteht; über dem Rücken des Sphinx geflügelter Uräus mit stilisiertem šn-
Ring (§ 462); davor hockende, wahrscheinlich falkenköpfige Figur; zum Ganzen vgl. die § 552 aufgelisteten Beispiele 
wie Akko Nr. 206; Aschkelon Nr. 16; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 493.574.576-577 und besonders Bet-Schean Nr. 129.228, 
beide mit zusätzlichen Parallelen zu § 552. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.155.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11E (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 420; Grant 1932: 88 pl. 51,10; Rowe 1936: Nr. 636; Grant/Wright 1939: 45, 58, 
163.
111 OBJEKT: Sonderform: Skaraboid mit kleinem Skarabäus auf den Rücken graviert, eine spezielle Form des 
Mehrfachskarabäus (§ 128-131), Gravur flächig, Steatit, ungebrannt, 16,3 x 12,6 x 7,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx mit Widdergehörn und Doppelfederkrone (§ 552); vor ihm 
ein Schilfblatt j (§ 456); über dem Rücken mn (§ 457) = Jmn (§ 585.642); bei den neun Belegen für den Widdersphinx, 
bei denen dem Sphinx der Name Amun beigeschrieben ist, ist vor dem Widdersphinx statt des j die hockende Maat: Akko 
Nr. 15.236; Tell el-Far˓a-Süd: Nr. 653, oder der hockende Falkenköpfige: Aschdod Nr. 35; Tell el- Far˓a-Süd Nr. 467, 
zu sehen; dem vorliegenden Beleg ähnlich ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 758, nur dass das j vor dem Widdersphinx über dem 
Rücken nochmals wiederholt wird. 
 DATIERUNG: 20.-21. Dynastie (1190-945).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.10511.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square AA 28, Raum? 34 (Grant 1931: map Iron Age; Grant 1932: 33), Stratum III; 
EZ IB (1175/1150-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 33 Nr. 111; 88 pl. 51,11; Rowe 1936: pl. 24 Nr. Scb-WB.1; Grant/Wright 1939: 58, 163.
112 OBJEKT: Sk, A4/vlv/d4, Gravur flächig, Enstatit, hellgelbe Glasur, 12 x 8,5 x 5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung r˓ (§ 461) und ḫpr (§ 454.516) flankiert von Uräen, die nach innen gewendet sind (§ 
524); vgl. Beërscheba Nr. 11; zur Komposition ohne Sonnenscheibe vgl. Bet-Schean Nr. 178; Bet-Schemesch Nr. 107, 
beide mit Parallelen; der von Uräen flankierte Skarabäus mit der Sonnenscheibe ist als einziges Motiv nicht üblich; in 
Verbindung mit anderen Elementen kommt die Kombination schon in der MB IIB vor: Tell el-˓Aǧul Nr. 140; Megiddo: 
Loud 1948: pl. 152,202; archaisierend auch noch in der 19.-20. Dynastie; vgl. Aseka Nr. 28; Akko Nr. 275; Bet-Schemesch 
Nr. 150; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 583.805.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.143.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 204 Nr. 810; Grant 1932: 88 pl. 51,12; Rowe 1936: Nr. 868; Grant/Wright 1939: 10, 45.
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113 OBJEKT: Sk, A4 oder D2/0/e5, Gravur flächig, Enstatit, hellgelbe Glasur, 18 x 13,7 x 8,4 mm.
 BASIS: Links ein anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott mit einer Sonnenscheibe auf dem Kopf; rechts eine 
menschliche Gestalt mit knielangem Schurz; die nächste Parallele, die ich B. Brandl verdanke, kommt vom Tell eš-
Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 31,1; bei den Parallelen Ekron Nr. 2; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 512; Tell Ǧemme: Petrie 
1937: pl. 6,66 = Giveon 1985: 56f Nr. 4, handelt es sich jeweils um zwei falkenköpfige Gottheiten; in der Mitte ein 
obeliskenähnliches Element; bei Ekron Nr. 2 ist es eindeutig ein Obelisk (O25); ein ähnliches Motiv ist in der Sammlung 
Matouk mehrfach vertreten (vgl. Matouk 1977: 388 Nr. 809-812 und 813-815), wo wir anstelle der falkenköpfigen 
Götter durchwegs anbetende Affen haben und das mittlere Element oben (wie auf Tell el-Far˓a-Süd  Nr. 297) spitz und 
dreieckig ist; verwandte Beispiele aus ägyptischen Fundkontexten der 19. Dynastie (z. B. Gurob: Brunton/Engelbach 
1927: pl. 41,70.72) zeigen, dass wir es dabei mit einem Obelisken zu tun haben; eine indirekte Bestätigung dafür liefert 
Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. B65, wo Mn-ḫpr-r˓ mit einem solchen Obelisken für mn geschrieben ist (zur Lesung 
des Obelisken als mn vgl. Erman/Grapow 21971: II 60; Drioton 1956: 35; Martin 1977:135 mit Anm. 1-3; Jaeger 1982: § 
46 mit Anm. 40, § 147 mit Anm. 107 und Korrekturzusatz ebd. 271f). 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.162.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 196 Nr. 525; Grant 1932: 88 pl. 51,13; Rowe 1936: Nr. 709; Grant/Wright 1939: 45.
114 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig mit Quadrierung, Enstatit, hellgelb, 16,6 x 12 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei Löwen (§ 537) in tête-bêche Position; eine genaue Parallele ist Newberyy 1907: 
pl. 7,36481; vgl. weiter Geser: Macalister 1912: III pl. 204a,4; SK 1989.3; 1993.25 in Verbindung mit dem Thronnamen 
Amenophis‘ III., in allen drei Fällen sind die Löwen auf den Hinterbeinen hockend dargestellt; schreitende tête-bêche 
Löwen finden sich auf Tell el-Far˓a-Nord Nr. 31.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie ab Thutmosis III. (1479-1292), eventuell aber auch erst 19. Dynastie (1292-
1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146E.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 731; Grant 1932: 88 pl. 51,14; Rowe 1936: Nr. 733; Grant/Wright 1939: 45.
115 OBJEKT: Sk, A6/vlv/d6, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weiss, 13 x 9,5 x 5,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender menschenköpfiger Sphinx (§ 544-547) mit Uräus (§ 522) an der Stirn 
und Doppelkrone (§ 461); dahinter geflügelter Uräus (§ 522.529) mit stilisiertem šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; 
davor entweder hockende Maat (§ 456); vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 492.571-572; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,175; oder 
hockender Falkenköpfiger mit Sonnenscheibe über seinem Kopf; vgl. Aschdod Nr. 34; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 368.494; 
Lachisch. Liverpool, Merseyside County Museum Inventarnr. 56.131.256h.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.138.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 190 Nr. 461; Grant 1932: 88 pl. 51,15; Rowe 1936: Nr. 560; Grant/Wright 1939: 45, 163.
116 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Reste blau-grünlicher Glasur am Basisrand, 16,1 
x 12,5 x 8,5 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von nṯr (§ 460) flankiert; zum 
Ganzen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1223; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 746; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,21; häufig ist der Skarabäus 
von nṯr und nfr flankiert: Geser: Macalister 1912: III pl. 207,19; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32,8; Tufnell 1958: pl. 34,173; 
Megiddo: Berlin, Vorderasiatisches Museum Inventarnr. 150 71b; das vorliegende Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/
VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische 
Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-954.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square Q 32, Ostrand der Grabung (Grant 1931: map Bronze Age; Grant 1932: 36, 
88), Intrusion (§ 691) Stratum V?; späte MB IIB (1650-1540/1450).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 36 Nr. 248; 88 pl. 51,16.
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 117 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grüne Glasur, 16 x 13 x 7,7 mm.
 BASIS: Pavian mit verehrend erhobenen Armen (§ 645); darunter nb (§ 458); vgl. Ekron Nr. 18 mit Parallelen; 
keine Umrandung; das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5, 
Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.132.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 451; Grant 1932: 88 pl. 51,17; Rowe 1936: Nr. 583; Grant/Wright 1939: 45, 58, 
163.
118 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weiss-gelb, 16 x 12,2 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); in einem Oval (§ 462) 
flankiert von Uräen, die nach innen gewendet sind (§ 524); zum Ganzen vgl. Bet-Schean Nr. 125; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
779; Tel Harasim: Karon 1985:  Nr. 8; mit dem Thronnamen Amenophis' III.: Tell el-˓Aǧul Nr. 196.256.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.134.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 449; Grant 1932: 88 pl. 51,18; Rowe 1936: Nr. 500; Grant/Wright 1939: 10, 45, 
163.
119 OBJEKT: B2/0/d5, Rücken beschädigt, Basisrand teilweise weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-
401), 16,6 x 12 x 7,7 mm.
 BASIS: Oben Sonnenbarke mit Sonnenscheibe (§ 464.646); darunter geflügelter ḫpr (§ 454.517); zu einem geflügelten 
Skarabäus unterhalb von mn und r˓ im Thronnamen Thutmosis' III. vgl. z. B. Bet-Schean Nr. 123; diese Komposition 
könnte als Vorbild für die vorliegende gedient haben; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146D.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 733; Grant 1932: 88 pl. 51,19; Rowe 1936: Nr. 845 ; Grant/Wright 1939: 45; 
Schmitt 1989: Nr. 235.
120 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Teil der Kopfpartie weggebrochen, Gravur teils grob linear, teils flächig, Enstatit, schmutziges 
Weiss, 14 x 10,7 x 6,4 mm.
 BASIS: R˓-msw, Geburtsname eines Ramessidenkönigs (§ 664); vgl. Bet-Schean Nr. 16; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 525.535; 
Matouk 1971: 218 Nr. 680-688; Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 69.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.156.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11E (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 421; Grant 1932: 88 pl. 51,21; Rowe 1936: Nr. 660; Grant/Wright 1939: 10, 45, 
163; Lalkin 2004: 18f.
121 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weisse Glasur, 14,2 x 10,7 x 7 mm.
 BASIS: Nb-m˓t-r˓, Thronname Amenophis' III. (§ 634.650.663); vgl. Bet-Schean Nr. 24 mit Parallelen; zum Thronnamen 
Amenophis' III. in waagrechter Anordnung vgl. Bet-Schemesch Nr. 97 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.131.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 450; Grant 1932: 88 pl. 51,22; Rowe 1936: Nr. 558; Grant/Wright 1939: 10, 45, 
163.
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122 OBJEKT: Sk. A1 oder D4/0/d5, Teil des Basisrands weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weiss-braun, 13,6 x 10,7 x 
6,2 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von je einer Maatfeder flankiert; 
zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 16; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 150.151.745; Geser: Macalister 1912: III pl. 207,22; Megiddo: 
Guy/Engberg 1938: pl. 131,4; 165,10; in manchen Fällen ist es nicht klar, ob es sich um Schilfrispen j (§ 456) oder um 
Maatfedern (§ 462) handelt; zu weiteren länglichen Zeichen, die den Käfer von Mn-ḫpr-r˓ flankieren vgl. Bet-Schemesch 
Nr. 116 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wohl erst 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.137.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 190 Nr. 459; Grant 1932: 88 pl. 51,23; Rowe 1936: Nr. 499; Grant/Wright 1939: 10, 45, 
163.
123 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 17,3 x 13 x 8,4 mm.
 BASIS: Wsr und m˓t; es sind die ersten beiden Elemente einer Anzahl ramessidischer Thronnamen (§ 664), besonders des 
Namens Ramses' II. (§ 634.664); links ein Uräus (§ 522); keine Umrandung; ein Uräus hinter dem ganz ausgeschriebenen 
Thronnamen Ramses' II. findet sich bei Afek Nr. 30; Tell el-˓Aǧul Nr. 369; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 232; vergleicht man das 
vorliegende Stück mit Aseka Nr. 27 könnte man vermuten, der Uräus ersetze die Sonnenscheibe; zum Ganzen vgl. Jaeger, 
in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 70; das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp 
A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder etwas später. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.139.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 190 Nr. 460; Grant 1932: 88 pl. 51,24; Rowe 1936: Nr. 682; Grant/Wright 1939: 10, 45, 
163.
124 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/II/d1 oder e9a, Gravur flächig, Enstatit, dunkelgrüne Glasur, 14 x 19 x 6 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ (§ 642-650) mit zwei Ideogrammstrichen neben r˓; unten nb (§ 458); zw. r˓ und nb zwei 
zusätzliche n; auf der linken Seite von einer Lotosknospe umrahmt; zum Ganzen – ausser den beiden zusätzlichen n – vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 17 mit Parallelen; mindestens ein zusätzliches n an dieser Stelle findet sich bei Bet-Schean Nr. 84; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 612.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.144B.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 190 Nr. 458; Grant 1932: 88 pl. 51,25; Rowe 1936: Nr. 754; Grant/Wright 1939: 45.
125 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur grob linear, Enstatit, Spuren weisser Glasur, 13,6 x 10,8 x 6,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451) von Roten Kronen (§ 542) flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 250; Bet-
Schemesch Nr. 176.187; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 470.580; Geser: Brandl, in: Dever et al. 1986; 251 und fig. 2,2; pl. 2,2; Tel 
Ridan IAA 74-2011, unpubliziert; Vertreter der archaisierend (Gravur linear; nfr-Zeichen) an den Stil der mbz Skarabäen 
(ca. 1700-1500) anschliessenden ramessidischen Neohyksos-Gruppe. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.136.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 453; Grant 1932: 88 pl. 51,26; Rowe 1936: Nr. 649; Grant/Wright 1939: 45, 163; 
Brandl 1986: 251 Anm. 87.
126 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Gravur grob linear, Enstatit, weiss-gelb, 16 x 11 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schematische Rote Krone (§ 452); links davon wḏt-Auge (§ 464); zum Ganzen vgl. 
Akko Nr. 245; Aschkelon Nr. 37; Bet-Schean Nr. 170; Bet-Schemesch Nr. 141; Der el-Balah Nr. 42; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
125.491.497.532.664.666.691.810; Tell Ǧemme. Petrie 1928: pl. 17,36; Vertreter der archaisierend (Gravur linear; nfr-
Zeichen) an den Stil der mbz Skarabäen (ca. 1700-1500) anschliessenden ramessidischen Neohyksos-Gruppe.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.144G.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 204 Nr. 759; Grant 1932: 88 pl. 51,27; Rowe 1936: Nr. 794; Grant/Wright 1939: 45.
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127 OBJEKT: Sk, B10/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, Spuren blau-grüner Glasur, 14,5 x 9,7 x 5,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650), das r˓ mit zwei Ideogrammstrichen; 
links senkrechtes nb (§ 458); vgl. zum Ganzen Bet-Schean Nr. 42; Bet-Schemesch Nr. 19, beide mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.129.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 198 Nr. 564; Grant 1932: 88 pl. 51,28; Rowe 1936: 182f Nr. 764 pl. 19; Grant/Wright 
1939: 45, 58, 163.
128 OBJEKT: Sk, B2/I/e11, Gravur linear, Enstatit, hellgelb, 11,5 x 9 x 4,7 mm.
 BASIS: Unbeholfen gravierter Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Roter Krone (§ 446.452); links eine Feder; Stil 
(linear) und Motivkombination sind ungewöhnlich; belegt ist z. B. ein Falke mit Doppelkrone und dahinter ein Uräus mit 
schützenden Flügeln; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 98 mit Parallelen; zu Falken in ähnlich unbeholfenem, linearem Stil vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 528.998.1148; Bet-El Nr. 3, ˓En-Samija Nr. 27. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500) oder 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146C.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 730; Grant 1932: 88 pl. 51,30; Rowe 1936: Nr. 841; Grant/Wright 1939: 45.
129 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, weisslich-gelb, 13 x 10,2 x 5,5 mm.
 BASIS: Hockende Maat (§ 456) mit ˓nḫ (§ 449) auf dem Knie; über ihr Sonnenscheibe (§ 461); hinter ihr ein Uräus 
(§ 522.529) mit weiterer Sonnenscheibe über dem Kopf; unten nb (§ 458); die Kombination kann einerseits als Nb-
m˓t-r˓, d. h. als Thronname Amenophis' III. (§ 634.650.663) plus schützendem Uräus gelesen werden; anderseits als 
Kryptogramm für Jmn „Amun“ (§ 643-650; Scheibe für j wegen jtn; m˓t für m; nb für n; vgl. aber auch die Kritik an 
solchen Interpretationen in § 472-481); eine genaue Parallele ist Tell el-Far˓a-Süd Nr. 267; vgl. weiter Bet-Schemesch Nr. 
68 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146G.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 728; Grant 1932: 88 pl. 51,31; Rowe 1936: Nr. 564; Grant/Wright 1939: 10, 45.
130 OBJEKT: Sk, D3/0/e9, Gravur linear, Enstatit, 17,6 x 12,5 x 7,1 mm.
 BASIS: Im Zentrum geflügelte Sonnenscheibe (§ 450); darüber schwer lesbare Zeichen, u. a. r und wahrscheinlich 
Maatfedern (§ 456.462), darunter ˓ḏ (§ 449), undefinierbares Zeichen, n, nb (§ 458); das Stück ist wie Bet-Schemesch Nr. 
74-76 ein typischer Vertreter der lokal produzierten Early Series, genauer der D-Head-Gruppe (Keel 2004: 93-98; Ben-
Tor 2007: 151f und pl. 67,12-70,14).
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-920.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 34 Nr. 73; 88 pl. 51,32; Mlinar 2006: 236f no. 39; Ben-Tor 2007: pl. 51,57.
131 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Karneol (§ 375), rot, 14,5 x 11,5 x 7,5 mm.
 BASIS: Oben zwei hockende Figuren (rechts wohl löwenköpfig); dazwischen nfr (§ 459) und t (§ 463); darunter breites mr 
(§ 457); unten nb, t und pr „Herrin des Hauses“ ergibt in diesem Zusammenhang keinen Sinn; wahrscheinlich willkürliche 
Zusammenstellung von Zeichen; zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 202; die Kombination von mr mit zwei darüber 
hockenden Figuren erinnert an ramessidische Königsnamen; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 147 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5930.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1037 pl. 51,33; Rowe 1936: Nr. 645; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 
80f fig. 16 und Titelbild (farbig); Keel 1994: 8.
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132 OBJEKT: Sk, B2/0/e5, Gravur wahrscheinlich flächig, Enstatit, 15 x 11 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung waagrecht platzierter ḫpr (§ 454, 516) über nbw (§ 458) zw. zwei ˓nḫ (§ 449); in 
Anlehnung an mbz Vorbilder wie Jericho: Kirkbride 1965: 641 fig. 299,24; vgl. aber Tell el-Far˓a-Süd Nr. 882; Lachisch: 
Tufnell 1958: pl. 35/36,203, die wie das vorliegende Stück archaisierend mbz Vorbilder nachahmen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Ostteil der Stadt, Square U 42, nö von Raum 16 (Grant 1931: 21 pl. 26; Grant 1932: 34, 88); kein 
klarer stratigraphischer Kontext, aber Stratum IV zugewiesen; SB I-II (1550/1450-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 34 Nr. 81; 88 pl. 51,35.
133 OBJEKT: Sk, B2/0/e4, Gravur linear, Enstatit, hellgelb, 16,6 x 12,5 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Jmn „Amun“ (§ 642-650) und aufgestelltes nb (§ 458) in einem Oval 
(§ 462); zu Jmn + nb ohne r˓ vgl. Bet-Schean Nr. 227; Geser: Macalister 1912: III pl. 207,30; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 725; 
Umrahmung mit 11 Kreisen mit Punkt; zu ähnlichen Umrahmungen in der MB IIB vgl. § 492; z. B. Tell el-˓Aǧul Nr. 1080; 
zu sbz Kreis-mit-Punkt-Umrandungen s. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 485.684.
 DATIERUNG: In Anlehnung an den Stil der mbz Skarabäen (1700-1500), aber 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070); vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 125-126.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146F.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 727; Grant 1932: 88 pl. 51,36; Rowe 1936: 184 Nr. 770 pl. 20; Grant/Wright 
1939: 45.
134 OBJEKT: Sk, D2/0/d6, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 16 x 11,3 x 6,7 mm.
 BASIS: Drei Flechtbänder, die an den beiden Schmalseiten verbunden sind; drei Flechtbänder sind ganz ungewöhnlich; 
üblich ist eines, das von weiteren Elementen begleitet ist (§ 502); vgl. z. B. Bet-Schean Nr. 75; Megiddo: Loud 1948: pl. 
152,179; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.126.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12C (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 138; Grant 1932: 88 pl. 51,37; Rowe 1936: Nr. 419; Grant/Wright 1939: 163.
135 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, weiss-braun, 18 x 13,7 x 8 mm.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, anthropomorpher, falkenköpfiger 
Sonnengott mit Sonnenscheibe über dem Kopf, die seitlich abgewinkelten Arme laufen in Uräen aus; der Uräus rechts 
hat eine Sonnenscheibe auf dem Kopf; unter den Uräen je zwei waagrechte Striche, vielleicht eine verkürzte Schreibung 
von nb twj „Herr der beiden Länder“; vgl. Bet-Schemesch Nr. 165-166; Dotan Nr. 36; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 198.593.726; 
Geser: Brandl, in: Dever et al. 1986: 250f fig. 2,1, pl. 2,1.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.135.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 448; Grant 1932: 88 pl. 51,38; Rowe 1936: Nr. 278; Grant/Wright 1939: 45, 163; 
Brandl 1986: 250 Anm. 77.
136 OBJEKT: Kauroid, Typ II (§ 185.189), erhabenes Relief (§ 324), Kompositmaterial (§ 392-401), 12 x 9,7 x 5,2 mm.
 BASIS: Im Zentrum ein Element, das aussieht wie die Klinge einer Dopplaxt; darüber ein Sichelmond und eine Scheibe; 
darunter eine Scheibe; vergleichbare Kompositionen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 1205; Bet-Schean Nr. 156; Timna-Süd: 
Schulman, in: Rothenberg 1988: fig. 46,6; Form, Material und das erhabene Relief weisen das vorliegende Stück wie Bet-
Schemesch Nr. 67 und 81 eindeutig der sogenannten Omega-Gruppe zu (§ 55); vgl. dazu weiter Keel/Keel-Leu/Schroer 
1989: 39-87; Keel 2004: 78-81; Ben-Tor 2007: 135f und pl. 58,17-27; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-952.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square R 32, Raum 169 (Grant 1931: map Bronze Age; Grant 1932: 35, 88), 
Stratum IV(a); SB I (1550/1450-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 35 Nr. 152; 88 pl. 51,39; Keel 1986a: 8f  Nr. 6 Abb. 16; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 
53f Abb. 29; Ben-Tor 2007: pl. 58,29.
Bet-Schemesch
– 275 –
134
136
135
133
132
– 277 –
Bet-Schemesch
– 276 –
137 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss-braun, 12 x 9 x 5,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Wsr-m˓t-r˓ stp-n <J>mn-r˓: dieser Thronname (jedoch nur mit Jmn) wurde zuerst von 
Ramses IV. (1156-1150) im 1. Jahr seiner Regierungszeit verwendet (von Beckerath 1984: 246; von Beckerath 21999: 
167); N. Lalkin interpretiert das Stück als einen von vier Skarabäen dieses Königs aus Palästina/Israel; die anderen drei 
sind nach ihm: Jabne: Lalkin 2004: 20 fig. 1,3; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,372; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: 
pl. 83,24s (Lalkin 2004: 17-21); da der gleiche Name später durch neun Könige der 21.-23. Dynastie (ca. 990-740; § 665) 
getragen wurde (vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 20), bezeichnet B. Brandl die ganze Gruppe als „Pseudo Ramesses IV 
scarabs“ (in: Bietak/Czerny 2004: 60.68 pl. 6); ob diese Inschrift anders gedeutet werden kann, z. B. als Kombination der 
Thronnamen Sethos' I., Mn-m˓t-r˓ und Ramses' II., Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, was eine frühere Datierung ermöglichen würde, 
muss offen bleiben; zu unbestrittenen Sk mit dem Namen Ramses' IV. s. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 559 und bes. 716.
 DATIERUNG: Wohl 20. Dynastie, Ramses IV. (1156-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146H.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 732; Grant 1932: 88 pl. 51,40; Rowe 1936: Nr. 864; Grant/Wright 1939: 10, 45; 
Brandl 2004a: 60 und 68 pl. 6g; Lalkin 2004: 17-21 fig. 1,2.
138 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, hellgelb, Bronzereste, 18,6 x 13,4 x 8,5 mm.
 BASIS: Dieser Skarabäus gehört einem mehrfach belegten Typ an; oft gibt es oben nur drei ohne Zusammenhang 
unverständliche, senkrechte Striche z. B. Tell el-Far˓a Süd Nr. 557f; Petrie 1917: pl. 45,20,1.21 und 23; manchmal ist 
ein deutliches pr-Zeichen zu erkennen: vgl. Matouk 1971: 219 Nr. 730 (= M.1365); in unserem Fall scheint ein pr mit 
Deutestrich vorzuliegen; ein Skarabäus im Louvre, AF 6811 (Nachzeichnung bei Petrie, HS Nr. 1656), zeigt unverkennbar 
ein pr mit Ideogrammstrich; dieses Stück schlüsselt die ganze Reihe als pr R˓-msw ḥq-jwnw auf; im Papyrus Harris I (9,1) 
wird ein Amun-Tempel in Ḏhj (Palästina) namens ḥwt R˓-msw ḥq-jwnw erwähnt; mit pr ist das zugehörige Tempelgut 
gemeint; die Ortslage des Tempels wird als p -k()n˓n(), „der (von) Kanaan“ präzisiert; dieses Toponym bezeichnet 
die südpalästinische Stadt Gaza (vgl. dazu Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 9-14). Auf den Skarabäen steht aber pr nicht 
ḥwt; wahrscheinlich meinen die drei in Palästina gefundenen Skarabäen und jene aus Ägypten, die Brandl auflistet, ein 
Tempelgut in Ägypten (Brandl 2004a: 59); zu Siegeln mit dem Thronnamen Ramses' III. vgl. Bet-Schean Nr. 85 und 222 
mit Parallelen.
 DATIERUNG: 20. Dynastie, Ramses III. (1187-1156).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.146A.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 203 Nr. 729; Grant 1932: 88 pl. 51,42; Rowe 1936: Nr. 831; Grant/Wright 1939: 45, 125; 
Dothan 1982: 51; Uehlinger 1988: 11-15 Abb. 1; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 10-12 Abb.1; Brandl 2004a: 59, 65 pl. 3e; 
Mazar 1985a: 101.
139 OBJEKT: Sk, A1/0/d1, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren hellblau-grüner Glasur, 14,4 x 10,3 x 6,4 
mm.
 BASIS: Sitzende Figur (Gottheit?) mit Uräus davor; unten nb (§ 458); keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 212 
und Nr. 151 mit Parallelen, wo es sich bei der hockenden Gestalt allerdings ziemlich deutlich um Maat handelt; das 
Stück gehört sehr wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, 
Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.164.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 pl. 51,43; Rowe 1936: Nr. 562; Grant/Wright 1939: 45.
140 OBJEKT: Sk, B3/0/e6, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 12,4 x 8,6 x 5,4 mm.
 BASIS: Vier runde, ineinandergreifende Z-Spiralen, die offen enden (§ 435); vgl. Tufnell 1984: pl. 5,1161-1216; keine 
genaue Parallele; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.127.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12C (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 139; Grant 1932: 88 pl. 51,44; Rowe 1936: Nr. 190; Grant/Wright 1939: 163.
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141 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur grob linear, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grüne Glasur, 12,5 x 9,5 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung wḏt-Auge (§ 464); rechts zwei senkrechte Striche; sie stehen wahrscheinlich für eine 
rudimentäre und deshalb missverstandene Rote Krone; keine Umrandung; zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 126 mit 
Parallelen; das Stück gehört sehr wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/
d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: Archaisierend (Gravur linear!) in Anlehnung an den Stil der mbz Skarabäen (ca. 1700-1500), aber 19.-20. 
Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5928.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1032 pl. 51,45; Rowe 1936: Nr. 651; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 
80f fig. 14 und Titelbild (farbig); Keel 1994: 8.
142 OBJEKT: Konoid über ovaler Basis, Typ III (§ 247.251), abgenutzt, Gravur linear, teils Bohrlöcher, Kalzit, hellbraun, 23 
x 14,6 x 17 mm.
 BASIS: Stilisierter Baum von zwei stark schematisierten menschlichen Gestalten flankiert; darunter Zeichen für Gebirge?; 
keine Umrandung; zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 32 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-IIA (1050-ca. 840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.10548.
 FUNDKONTEXT: Ostteil der Stadt, (unter?) Square X 38 (Grant 1932: 36); kein klarer stratigraphischer Kontext, aber 
Stratum IVb zugewiesen; SB IIB (1300-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 36 Nr. 205; 88 pl. 51,46; Rowe 1936: pl. 28 Nr. S.72; Grant/Wright 1939: 162f; Jaroš 
1980: 209 Abb. 11; Nutt 1998: 62 Abb. 25; Keel/Uehlinger 52001: 171f Abb. 180a. 
143 OBJEKT: Sk, A1/I/e11, Gravur linear, Karneol (§ 373-376), 14,3 x 12 x 8,4 mm.
 BASIS: Drei Linien, die sich im Zentrum kreuzen und eine Art sechsstrahligen Stern bilden; keine Umrandung; vgl. 
Aschdod Nr. 59; Aseka Nr. 2; Bet-Schean Nr. 229 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5929.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1033 pl. 51,47; Rowe 1936: Nr. 378; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 
80f fig. 15 und Titelbild (farbig); Keel 1994: 8.
144 OBJEKT: Konoid mit runder Basis, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, Stein, wahrscheinlich Kalzit, Ø 17 x 17 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, stehender Capride (§ 518-521) (der verhältnismässig lange Schwanz könnte allerdings 
auch an Bovinen denken lassen); darüber unklares Gebilde, vielleicht Junges? oder Skorpion?; Kerbbandumrandung (§ 
513); ähnlich ist Bet-Schean: Nr. 118; vgl. auch Bet-Schemesch Nr. 51.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-IIA (1050-ca. 840). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.10482.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square Z-AA 29, unter Raum 31 aus Stratum II (Grant 1931: 73, map Iron Age; 
Grant 1932: 33, 88), Stratum III; EZ IB (1175/1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1931: 73; Grant 1932: 33 Nr. 27; 88 pl. 51,48; Rowe 1936: pl. 29 Nr. S.92; Grant/Wright 1939: 
162f.
145 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, Enstatit, Spuren blau-grüner Glasur, 9,5 x 7,5 x 5 mm.
 BASIS: Geflügelter Uräus (§ 529) mit stilisiertem šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; unten nb (§ 458); zum Ganzen 
vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 634; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,52; ohne nb: Tell el-Far˓a-Süd Nr. 171.743; mit 
zusätzlichem mn: Bet-Schean Nr. 72; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 852.864; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,171.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5927.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1028 pl. 51,49; Rowe 1936: Nr. 639; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 
80f fig. 13 und Titelbild (farbig); Keel 1977: 101 Abb. 77; Keel 1994: 8.
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146 OBJEKT: Sk, D8/I/?, in Teile zerbrochen, Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), hellblau-grüne Glasur, 10 x 8,5 
x 6,5 mm.
 BASIS: Rautenmuster; keine Umrandung; vgl. Bet-Mirsim Nr. 37; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 465; Lachisch. Oxford, 
Archaeology Museum Inv. no. 1955.503, Field no. 5808; Timna-Süd: Schulman, in: Rothenberg 1988: fig. 46,5; zu 
ähnlichen Mustern schon in der EZ I vgl. Keel/ShuvalUehlinger 1990: 380f.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5926.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 88 Nr. 1027 pl. 51,50; Rowe 1936: Nr. 654; Grant/Wright 1939: 48, 163; Brandl 1980: 
80; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 390; Keel 1994: 8.
147 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, Reste typisch ägyptischer blauer Glasur, 19 x 13,2 x 8,1 
mm.
 BASIS: R˓-msw mrj-Jmn Geburtsname Ramses' II. (§ 634.664); mit dem Epitheton „geliebt von Amun“; zum Geburtsnamen 
allein vgl. Bet-Schean Nr. 16 mit Parallelen; die gleiche Anordnung von Geburtsname und Epitheton haben Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 552 und 650; das Epitheton über dem Geburtsnamen findet sich auf Bet-Mirsim Nr. 91 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, ab Ramses II. (1279-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-927.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, südlich des Silos bei Raum 554 eines 'Herrenhauses' aus Stratum IVa (Grant 1934: 
23, map 3-4; Grant/Wright 1939: 30, 36 fig. 3), aber bereits Stratum IVb; SB IIB (1300-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 23 fig. 3,1; Grant/Wright 1939: 10.
148 OBJEKT: Unfertiger Sk (§ 59f), D4/0/e2, Gravur flächig, Steatit, grau, ungebrannt (Grant: Kalkstein), 18 x 14 x 8 mm.
 BASIS: Stehender Ptah mit ws-Zepter (§ 463); vor ihm ein ḏd-Pfeiler (§ 451) mit hockender Maat-Göttin darüber; vgl. 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 139.597; mit einer Maatfeder statt der Maat: Tell el- Far˓a-Süd Nr. 705; Eggler/Keel 2006: ˓Amman 
Flughafen Nr. 2 mit Diskussion; vgl. auch Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 252f. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-957.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Locus 547, nahe der Südwand (Grant 1934: 24, map 3), Stratum IVb-III; SB IIB-
EZ IB (1300-1000) oder Stratum III; EZ IB (1175/1150-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 24 Nr. 33-5-148 fig. 3,2; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 314f Abb. 125; Keel 1990: 210 
Abb. X,10; Keel 2006: 252f fig. 34.
149 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Gravur linear, Enstatit, schwarz, 18,9 x 13,5 x 6,7 mm.
 BASIS: Zentrale Verschlingung (§ 501) zw. zwei Doppelbogen mit vier senkrecht stehenden Linien; vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 789; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 108; Jericho: Kirkbride 1965: 633 fig. 296,2; vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 27,2159-2208; 
Ben-Tor 2007: pl. 89,38-48; 90,1-20; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (ca. 1600-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-972.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Raum 561 (Grant 1934: 18, map 4), Stratum V-IVa; späte MB IIB-SB I (1650-
1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 18 fig. 3,3; Mlinar 2009: 41f no. 6.
150 OBJEKT: Sk, B2/II/e11, Basisrand weitgehend weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, 19,2 x 14,5 x 8,2 mm.
 BASIS: Oben Sonnenscheibe und ḫpr (§ 454) flankiert von zwei Uräen, die nach innen gewendet sind (§ 524); vgl. dazu 
Bet-Schemesch Nr. 107.112 mit Parallelen; in der Mitte als Trennung der oberen und unteren Hälfte drei nb (§ 458; 
vielleicht als geflügelte Sonnenscheibe missverstanden?); gute Parallelen zur oberen Hälfte samt den drei nb sind Akko 
Nr. 275; Aseka Nr. 28; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 583.805; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,327; unten nfr (§ 459) flankiert von 
zwei k (§ 456; vgl. Ben-Tor 1997: 171f mit fig. 4), wie die Parallele Megiddo: Loud 1948: pl. 152,202, deutlich zeigt.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070), in Anlehnung an den Stil der MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-929.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Hof 450 (Grant 1934: 50, map 2), Stratum III; EZ IB (1175/1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 50 Nr. 33-4-525 fig. 3,4.
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151 OBJEKT: Sk, A1/0/d1 bzw. e11, Stück der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), bläulich, 
innen weiss, 15,8 x 12,6 x 9,1 mm.
 BASIS: Hockende Maat (§ 456) mit Uräus (§ 522) davor über nb (§ 458); keine Umrandung; zum Ganzen vgl. Aschdod 
Nr. 60; Aseka Nr. 18; Bet-Schean Nr. 206.232; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 630.849; zur Lesung als Amun-Trigramm vgl. § 
648-649; zur umgekehrten Zeichenfolge, d. h. Uräus hinter Maat, vgl. Bet-Schemesch Nr. 68.129; das Stück gehört sehr 
wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial 
und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird..
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-930.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, bei den Fundamenten von Raum 528 (Grant 1934: 27, map 3.6), Stratum IV-III; 
SB I-EZ IB (1550/1450-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 27 Nr. 33-5-137 fig. 3,5; Keel 1977: 94 Abb. 52.
152 OBJEKT: Sk, D9/0/e11, Gravur linear, hellgrauer Enstatit, grau mit weissem Überzug, 19 x 13,6 x 9 mm.
 BASIS: Zentrales Kreuz aus Doppel- und Dreifachgeraden zw. vier nach innen gebogenen Dreifachbogen (§ 500); sehr 
ähnlich, aber auch nicht identisch sind Tell el-˓Aǧul Nr. 782; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 70; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,113; 
vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 26,2133-2158; Ben-Tor 1007: pl. 89,15-37; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (ca. 1600-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-940.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 43 fig. 3,6.
153 OBJEKT: Sk, D10/II/e11, Gravur linear, Enstatit, hellgrau, 17,7 x 13,4 x 6,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe mit über den Rücken nach vorn gebogenem Schwanz (§ 536f); 
davor zwei parallele, leicht gekrümmte Striche; zu Löwen dieser Art und dieses Stils vgl. Der el-Balah Nr. 79; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 490.601.660.734.799.800; Tell Ǧeriše: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology, unpubliziert.
 DATIERUNG: In Anlehnung an den Stil der MB IIB (linear), aber 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-932.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Hof 501 (Grant 1934: 31 pl. 14,4, map 3-4), stärker gestört, Stratum IV-III; SB 
I-EZ IB (1550/1450-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 31 Nr. 33-5-108 fig. 3,7.
154 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 135), schiefe Durchbohrung, abgenutzt, Riss, Gravur flächig, Knochen oder Elfenbein, 
grau, verbrannt, 16,1 x 11 x 6,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 518-521); zu Capriden auf Knochensiegeln vgl. Bet-Schean 
Nr. 44 mit Parallelen.
 DATIERUNG: EZ IIA-B (ca. 980-700).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-933.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 43 fig. 3,8; Keel 1980: 277; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 231.
155 OBJEKT: Sk, A1 oder B2/I/d5, stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grau, 18,4 x 12,9 x 
9,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ˓-ḫpr-r˓ vor einem liegenden Sphinx (§ 544.547) mit Doppelkrone (§ 461); über 
seinem Rücken geflügelter Uräus; vgl. Bet-Schemesch Nr. 115 mit Parallelen); ˓-ḫpr-r˓ ist eine häufig vorkommende 
Kurzform des Namens Amenophis' II. (§ 663) und ferner der Name Scheschonqs V. (§ 665); dieser Skarabäus stammt 
allerdings nicht aus der 18. Dynastie; es handelt sich entweder um eine ramessidische Herstellung mit dem Namen 
Amenophis' II. (vgl. schon Jaeger 1982: § 1343 für ein anderes Motiv) oder um einen zeitgenössischen Skarabäus 
Sheshonqs V.; eine der vorliegenden vergleichbare Basisgravur findet sich auf Bet-Schean Nr. 111; keine Umrandung; 
das Stück gehört vielleicht trotz der etwas abweichenden Rücken- und Kopfgestaltung zur Bet-Schean Level VI/VII-
Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive 
charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070) oder 22. Dynastie, Scheschonq V. (um 750).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-939.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 43 fig. 3,9.
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156 OBJEKT: Sk, ?/I/e12, Kopf beim Bohrloch weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 12,8 x 8,7 x 5,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Bovine (Stier?, Kuh?); über dem Rücken ein kleiner und ein grosser 
Winkel, Spitze nach unten; zu schreitendem Stier vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl 36/37,460; mit ˓nḫ (§ 449) über dem 
Rücken vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 242; Bet-Schean Nr. 33; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36/37,459; mit Eidechse über dem 
Rücken s. el-Ǧib: Pritchard 1963: 154f fig. 70,1. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-937.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Raum? 483 (Grant 1934: 36, map 3.6), stärker gestört, Funde FB III-SB II; Objekt 
aus Stratum IV; SB I-IIB (1550/1450-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 36 Nr. 33-5-42 fig. 3,11.
157 OBJEKT: Kauroid, Typ II (§ 185.189), sehr stark abgenutzt, Gravur flächig, Enstatit, grau, 14,8* x 12* x 6,8* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Hathorfetisch (§ 577-579) mit Kopfbedeckung Typ D (§ 578) flankiert von Uräen, 
die nach aussen gerichtet sind (§ 523); vgl. Akko Nr. 146.212; Bet-Schean Nr. 252 mit Parallelen; Lachisch: Keel, in: 
Ussishkin 2004: 1552 no. 26.1554 fig. 23:43,2; Staubli 2007: 50f Nr. 10; zu weiteren Parallelen und zur Bedeutung vgl. 
Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 140-207; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-934.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Hof 441 mit Bronzeschmelzofen (Grant 1934: 52, map 2), Stratum III; EZ IB 
(1175/1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 52 Nr. 33-4-475 fig. 3,12; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 143 no. 104, 146 no. 104; 
Brandl 1986: 249f Anm. 46.
158 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/I/e12, Stück an einer Schmalseite der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Kompositmaterial 
(§ 392-401), leicht hell-bläulich, 14,2 x 11,5 x 7,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung vielleicht ein mn (§ 457) und ein anderes Zeichen, vielleicht ein n zw. zwei 
aufgestellten nb (§ 458); wahrscheinlich eine sehr vereinfachte Schreibweise von Jmn-R˓nb<=j>; vgl. Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 460.533.615.725.742; Geser: Macalister 1912: III pl. 203a,7 = Rowe 1936: Nr. 608; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: 
pl. 67/68,5; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 20.-21. Dynastie (1190-945).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-938.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Streifen 8-9, Vorratsraum 316 (Grant 1934: 78f pl. 4, 7,1, map 1.6; Grant/Wright 
1939: 15f, 74), Stratum IIa; EZ IIA (980-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 78f Nr. 33-3-61 fig. 3,13.
159 OBJEKT: Sk, ?/0/e12, Kopfpartie weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, 11,3 x 7,8 x 5,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 518-521); links über ihm stilisierter Zweig (§ 433; Staubli 
2005); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1144 (zusätzlicher Zweig davor); Bet-Schean Nr. 163; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 75; Jericho: 
Kirkbride 1965: 650 fig. 302,20; vgl. weiter Tufnell 1984: pl. 36,2477-2516; Ben-Tor 2007: pl. 96,1- 97,5; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-936.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Raum? 432 (Grant 1934: 53 pl. 9, 11,1-2, map 2), Stratum IV-III; SB I-EZ I 
(1550/1450-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 53 Nr. 33-4-484 fig. 3,14.
160 OBJEKT: Sk, ?/I/e12, Oberseite und Basisgravur entsprechen sich nicht (cf. § 414), Kopf teilweise weggebrochen, Gravur 
flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), bläulich, 14,6* x 10,4 x 6,2 mm.
 BASIS: Jmn-ḥtp „Amun ist zufrieden“, Geburtsname der Könige mit dem Namen Amenophis'; vgl. Dahret el-Humreje 
Nr. 6; darunter wahrscheinlich t und p; evtl. aber auch r˓ und Ideogrammstrich, das ergäbe die auch sonst belegte 
Doppellesung Jmn-ḥtp/Jmn-R˓ (§ 642-650); vgl. Geser: Giveon 1985: 121f Nr. 42; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,19; 
keine Umrandung; da die Gravur im Vergleich zum Üblichen verkehrt ist (sie ist von links statt von rechts her zu lesen), 
da das Stück aus Kompositmaterial gefertigt ist und die Seiten fehlen, haben wir es mit einem Produkt der Bet-Schean 
Level IX Gruppe zu tun; vgl. dazu Keel, in: Maeir 2004: 51f; Ben-Tor/Keel 2009. 
 DATIERUNG: SBZ I-IIA (ca. 1450-1300). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-941. 
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 43 fig. 3,15; Ben-Tor/Keel 2009: no. 19.
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161 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur teils grob linear, teils flächig, Stein, schwärzlich, wahrscheinlich Kalzit 
(zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), Höhe Ø 13,5 mm x Höhe 14,8 mm.
 BASIS: Nach links gerichtete Capride (§ 518-521), die ein Junges säugt; darüber Skorpion; zur Kombination säugende 
Capride und Skorpion vgl. Tell el-Far˓a-Nord Nr. 6; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 221; Geser: Dever et al. 1986: II pl. 62,17; 
Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69,22; Loud 1948: pl. 152,192; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,19; Keel/Schroer 
1985: 34f Abb. 3; Sichem: Wright 1962: 11-13 fig. 4; Taanach: Lapp 1967: 34 und fig. 24 oben links; zur Bedeutung vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 52 mit Literatur, bes. Zernecke 2008; in Jordanien finden sich säugende Capriden in der Regel nicht 
mit Skorpionen, sondern mit Astralsymbolen kombiniert; vgl. Eggler/Keel 2006: Hisban Nr. 2; Rabbat Moab Nr. 1; Tall 
al-˓Umeiri Nr. 66; sie gehören in die EZ IIC (700-600); vgl. auch Akko Nr. 136; keine Umrandung.
 DATIERUNG: EZ IB (1150-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-983.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, unter Raum 448 (Grant 1934: 51, map 2.6; Grant/Wright 1939: 72), Stratum (IV-)
III; EZ IB (1175/1150-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 51 Nr. 33-4-543 fig. 3,16; Grant/Wright 1939: 162; Keel 1980a: 116f Abb. 94; Keel/
Shuval/Uehlinger 1990: 110f Abb. 082, 215; Keel 1995b: 130, 142 fig. 47; Keel/Uehlinger 52001: 142 Abb. 152b, 168.
162 OBJEKT: Konoid, Typ I (§ 248f), grob gefertigt, Gravur Punkte, Ton, 18,2 x 17,7 x 22,6 mm.
 BASIS: Punkte; keine Umrandung; vgl. Tell Bet-Mirsim Nr. 40; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: 40 fig. 15; zu 
Konoiden mit Bohrlöchern, die wahrscheinlich aus der EZ IIC (700-600) stammen vgl. Eggler/Keel 2006: Tall Safut Nr. 
8; Tawilan Nr. 8 mit zusätzlichen Strichen: Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,33; vgl. auch zu einem chalkolithischen 
Konoiden mit Punktdekoration Eggler/Keel 2006: Tuleilat Ghassul Nr.1.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich SBZ-EZ IB (ca. 1500-980).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-982.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Raum 537 eines 'Herrenhauses' (Grant 1934: 26, map 3-4; Grant/Wright 1939: 30, 
36 fig. 3); Funde datieren von MB I-SB II, dieses Objekt aus Stratum IVa; SB I (1540/1450-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 26 Nr. 33-5-138 fig. 3,17; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 378; Keel 1995: 101 Abb. 169.
163 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur flächig mit Bohrlöchern, Stein, wahrscheinlich Kalzit, dunkel (zum 
Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 15,2 x 13 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter, stehender Capride (§ 518-521) mit übertrieben langem Hals; 
über seinem Rücken kleine Scheibe; vor ihm Skorpion; zu Capriden, die nur mit einem Skorpion kombiniert sind vgl. 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,91; Megiddo: Loud 1948: pl. 163,19-20; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: 58*f fig. 1-2,8 und 
zur Bedeutung des Skorpions in Vorderasien Zernecke 2008; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Ausgehende EZ IB-EZ IIA (1050-840).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-928.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Streifen C-B, Raum 377 (Grant 1934: 67f, map 1; Grant/Wright 1939: 71f fig. 8), 
Stratum II (in allen Phasen der EZ II bewohnt); EZ IIA-B (1000-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 67 Nr. 33-4-120 fig. 3,18; Grant/Wright 1939: 161; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 104 
Abb. 077; Keel/Uehlinger 52001: 167 Abb. 176c, 169.
164 OBJEKT: Fast quadratische Platte mit bügelförmigem Griff (§ 234f; eine in Form und Material sehr genaue Entsprechung 
ist: Kamid el-Loz: Kühne/Salje 1996: 120 Nr. 66, Abb. 19,66), Gravur teils flächig, teils sehr grob linear mit Bohrlöchern, 
Knochen (§ 404), 24 x 25 x 20 mm.
 BASIS: Übereinander ein schreitender Bovine? und darunter ein schreitender Vogel; die Umrandungslinien rechts und 
links der beiden Tiere sind zu Zweigen (§ 433) ausgestaltet; zu Siegelamuletten, die in puncto Form, Gravurstil und 
Motiven vergleichbar sind, s. Tell el-˓Aǧul Nr. 913; Bet-Schemesch Nr. 94.96; Schilo: Brandl 1993a: 217f fig. 8,16 und 
das schon genannte Stück aus Kamid el-Loz.
 DATIERUNG: EZ IB (1150-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 33.1844.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Raum 448 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 161), Stratum (IV-)III; EZ IB (1175/1150-
1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 51 Nr. 33-5-4 fig. 3,19; Grant/Wright 1939: 58, 155.
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165 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, grau, 17,4 x 12,5 x 6,7 mm.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, anthropomorpher, falkenköpfiger 
Sonnengott mit Sonnenscheibe über dem Kopf; die seitlich abgewinkelten Arme laufen in Uräen aus; beide Uräen haben 
eine Sonnenscheibe auf dem Kopf; unter den Uräen je zwei waagrechte Striche, vielleicht eine verkürzte Schreibung von 
nb twj „Herr der beiden Länder“; vgl. Bet-Schemesch Nr. 135 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-935.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Hof 441 mit Bronzeschmelzofen (vgl. Bet-Schemesch Nr. 157), Stratum III; EZ 
IB (1175/1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 52 Nr. 33-4-474 fig. 3,20; Keel 1977: 98 Abb. 68; Brandl 1986: 249f Anm. 46, 80.
166 OBJEKT: Zwei Abdrücke eines ovalen Siegels, wahrscheinlich eines Sk, auf Gefässverschluss (§ 318), nur die unteren 
zwei Drittel, bzw. das unterste Viertel erhalten, geht auf eine flächige Gravur zurück, Ton, Gefässverschluss 29,7 x 24,1 x 
6,4, Abdruck: *13 x 12,5 mm.
 BASIS: Der Abdruck stammt von einem Siegelamulett, wahrscheinlich einem Skarabäus wie Bet-Schemesch Nr. 135 mit 
Parallelen und 165.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1172.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 43 fig. 3,21; Brandl 1986: 250 Anm. 81.
167 OBJEKT: Siegelabdruck auf Krughenkel (§ 299-308, bes. § 302), Ton.
 BASIS: Wahrscheinlich gleiches Motiv wie Bet-Schemesch Nr. 135 mit Parallelen, 165-166.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Hof? 494 (Grant 1934: 33, map 3), Stratum IV; SB I-II (1550/1450-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 33 Nr. 33-5-61.
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168 OBJEKT: Sk, D2/vIv/d5, Rücken beschädigt, Basisrand bestossen, teilweise weggebrochen, Gravur flächig, wahrscheinlich 
Enstatit, 91 x 60 x 34 mm.
 BASIS: So genannter Gedenkskarabäus (vgl. Blankenberg-van Delden 1969) Amenophis' III. (§ 634.650.663; vgl. Bet-
Mirsim Nr. 9; Bet-Schean Nr. 234, beide mit Parallelen); es handelt sich um einen Skarabäus der Gruppe, die die Hochzeit 
des Königs mit Teje kommemoriert; die Inschrift lautet: 
 1) ˓nḫ ḥr k nḫt ḫ˓w m m˓t 
 2) nbtj smn hpw sgrḥ 
 3) twj ḥr nbw ˓ ḫpš ḥwj sttjw nsw bjtj 
 4) Nb-m˓t-r˓ z r˓ Jmn ḥtp ḥq wst dj ˓nḫ ḥmt nsw wrt
 5) Tjj ˓nḫ.tj rn n jt.s Jwj  
 6) rn n mwt.s Ṯwj 
 7) ḥmt pw nt nswt nḫt 
 8) tš.f rsj r krjj
 9) mḥtj r  
 10) nhrjn
 1) „Es lebe  Horus ‚Starker Stier, erschienen in Wahrheit’  
 2) der der Beiden Herrinnen ‚Der aufrichtet Gesetze, der zufrieden stellt
 3) die beiden Länder’, der Goldhorus ‚Gross an Kraft, der die Asiaten schlägt’, König von Ober- und Unterägypten 
 4) ‚Herr der Maat ist Re’, Sohn des Re Amenhotep (Amenophis), Herrscher von Theben, dem Leben gegeben ist. Die 
grosse königliche Gemahlin
 5) Teje, sie möge leben. Der Name ihres Vaters ist Juja,
 6) ihrer Mutter Name ist Tuja. 
 7) Sie ist die Gemahlin des starken Königs,
 8) dessen südliche Grenze bis Krjj reicht,
 9) dessen nördliche bis 
 10) Naharina.“
 
 Die Inschrift des Skarabäus besteht hauptsächlich aus den fünf Namen Amenophis' III. (vgl. von Beckerath 21999: 140-
143) und der Nennung seiner Hauptgemahlin Teje mit den Namen ihrer Eltern; nur in Zeile 7 wird festgestellt, dass 
Teje die Gemahlin des Königs ist, dessen Herrschaft von Nubien bis in die nördliche Levante reicht. Blankenberg-van 
Delden kennt 51 Exemplare dieses Typs (1969: 21-56); es handelt sich bei diesen Skarabäen zur Hochzeit mit Teje um 
die früheste der fünf Serien von Gedenkskarabäen Amenophis' III.; ein zweiter Gedenkskarabäus dieses Typs ist in Geser 
gefunden worden; zu diesem und den übrigen in Palästina/Israel gefundenen Gedenkskarabäen s. Bet-Schean Nr. 234. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, 1. oder 2. Regierungsjahr Amenophis' III. (1390 oder 1389).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 33.1839.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Streifen D-C, Raum 380, unter den Fundamenten der Mauer zw. Raum 380 und 
Raum 388 des sogenannten Tablet House (Grant 1934: 45, 66f, map 1; Rowe 1936: 129; Grant/Wright 1939: 71f fig. 8; 
Kletter 1996: 179), wahrscheinlich Findling (§ 692) aus Stratum IIa; EZ IIA (980-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 38, 66f Nr. 33-4-367 pl. 20 oben links; Grant 1933: 3; Rowe 1936: Nr. 538; Grant/Wright 
1939: 35, 163; Blankenberg-van Delden 1969: 47f Nr. A39; Keel/Küchler 1982: 807 Abb. 515. Transkription: Helck 
1957: 1741E; Übersetzung: Helck 1961: 235E.
169 OBJEKT: Sk, D4/0/e12, Gravur linear, wahrscheinlich Enstatit, dunkelbraun, 13,3 x 9,4 x 6,4 mm.
 BASIS: Senkrechte Zeichenfolge von vier kaum identifizierbaren Zeichen; das dritte von oben meint wohl ein ˓, das 
unterste ein nfr (§ 459); Umrandung aus je zwei runden, ineinander greifenden, oben und unten verbundenen S- bzw. 
Z-Spiralen (§ 504); ungewöhnliche Umrandung, vgl. dazu, aber mit anderen Zeichen Tell el-˓Aǧul Nr. 914; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.152.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 119; Rowe 1936: Nr. 62; Grant/Wright 1939: 163.
170 OBJEKT: Sk, A6/0/d6, Basisrand bestossen, Kratzer in der Basisgravur, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 18,5 x 12,6 x 
8,2 mm.
 BASIS: R˓ (§ 461) und nfr (§ 459) in einer Flankierung aus sechs länglichen, ineinander greifenden Spiralen (§ 507); vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 521; Bet-Schemesch Nr. 84.219, beide mit Parallelen; importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.125.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12C (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 137; Rowe 1936: Nr. 130; Grant/Wright 1939: 163.
Bet-Schemesch
– 291 –
170
169
168
1:2
1:1
– 293 –
Bet-Schemesch
– 292 –
171 OBJEKT: Sk, B2/I; am hinteren Ende gegabelt/e9, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 14 x 10 x 5,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung von Maatfedern (§ 462) flankierte Zeichengruppe: von rechts nach links nfr (§ 459), 
Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit nṯr oder qnbt (§ 460) über liegendem nfr; zum Falken mit Winkel als typischem 
Motiv der Early Series B2-head-group s. Bet-Schean Nr. 157; Bet-Schemesch Nr. 76 mit Parallelen und Literatur zur 
Interpretation; typisches Stück einer der frühesten, lokal gefertigten Skarabäen der B2-Kopf-Gruppe (Keel 2004: 81-93; 
Ben-Tor 2007: 151, pl. 64,1-67,11). 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.149.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12B (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 150 Nr. 116; Rowe 1936: Nr. 174; Grant/Wright 1939: 163.
172 OBJEKT: Sk, B10/0/e4, sehr stark abgenutzt, Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grüne Glasur, 17,3 x 14 
x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nfr (§ 459) in einem Oval (§ 462) liegend; darunter k (§ 456) flankiert von nicht 
eindeutig identifizierbaren Elementen, wahrscheinlich Falken, die nach aussen gewendet sind (§ 557); zu diesen vgl. Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 17 mit Parallelen; ungewöhnlich unbeholfene Zeichnung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 3; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.235.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 212.
173 OBJEKT: Sk, B2/0/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, hellgelb, 12,6 x 8,3 x 6,5 mm.
 BASIS: Undeutliche Zeichenkombination; oben qnbt (§ 460) und ˓nḫ (§ 449), das auf dem Kopf steht; in der Mitte auf 
einer nach links absteigenden Linie drei ḥm (§ 453) oder z (§ 465); unten nb (§ 458); das Stück steht der Early Series nahe 
(vgl. Bet-Schemesch Nr. 130.170), ist aber kein klassischer Vertreter der Gruppe; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.153.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 120; Rowe 1936: Nr. 352; Grant/Wright 1939: 163.
174 OBJEKT: Sk, D3/0/e11, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss-gelb, 16,4 x 11,4 x 7 mm.
 BASIS: Drei runde, ineinander greifende Z-Spiralen, die ein geschlossenes Muster bilden (§ 435); zwei unverbundene 
Spiralelemente; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 739, wo statt der zwei undefinierbaren Elemente zwei ˓nḫ zu sehen sind; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.150.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12B (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 152 Nr. 117; Rowe 1936: Nr. 395; Grant/Wright 1939: 163.
175 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), hellgrau, 18 x 13,6 x 8,6 mm.
 BASIS: ˓-ḫprw-r˓ mrj Jmn hrj-tp t, Thronname Amenophis' II. (§ 634.663) mit den Epitheta „geliebt von Amun“ und 
„Oberster auf Erden“; zu Skarabäen mit dem Thronnamen Amenophis' II. aus Palästina vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 136 mit 
Parallelen; Bet-Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 155; Der el-Balah Nr. 68; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 673; nebst diesen 
sind weitere 14 Belgee bekannt, hauptsächlich aus Geser und Lachisch und Einzelstücke von fünf weiteren Orten; zu 
Amenophis II. auf Skarabäen im Allgemeinen vgl. Jaeger, in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 63.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Amenophis II. (1426-1400).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.143A.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: 125 Nr. 530 pl. 13.
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176 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, Gravur grob linear, Enstatit, weiss-gelbe Glasur, 14,4 x 11,5 x 5,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd (§ 451) von Roten Kronen (§ 542) flankiert; vgl. Bet-Schemesch Nr. 125 mit 
Parallelen. 
 DATIERUNG: Archaisierend (Gravur linear!) in Anlehnung an den Stil der mbz Skarabäen (ca. 1700-1500), aber 19.-20. 
Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.167C.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 617; Brandl 1986: 251 Anm. 87.
177 OBJEKT: Sk, A8/vlv/d5, Kopfpartie teilweise weggebrochen, Basisrand leicht bestossen, Gravur teils linear, teils flächig, 
Enstatit, weiss, Spuren dunkelgrüner Glasur, 16,7 x 12,8 x 7,7 mm. 
 BASIS: Kreuzförmiges Motiv aus vierblättriger Rosette mit eingefügten Spiralen/Blütenstengeln, die zum ‚Querbalken’ 
hin eingerollt sind (§ 494; vgl. § 208 mit Abb. 145 1. Reihe 2. von links); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 185.547; Bet Schean Nr. 
81.167; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 135; unten und oben je eine C-Spirale.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.167A.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 620.
178 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, abgenutzt, Basisrand stark bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, hellgrau, 14,4 x 10,6 
x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Capride mit rückwärts gewendetem Kopf (§ 521); über dem Rücken ein 
Zweig (§ 433; Staubli 2005); zum Ganzen vgl. § 208 mit Abb. 145 3. Reihe 1. von links; Parallelen sind: Tell el-˓Aǧul 
Nr. 135.314.861; Bet-Schean Nr. 30; vgl. auch Jaeger 1982: § 1163-1165 und S. 324 Anm. 622; Hornung/Staehelin et al. 
1976: Nr. 787 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.429.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 196 Nr. 521 (Rowe irrig Nr. 526); Rowe 1936: Nr. 637.
179 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, hellgelb, Reste weisser 
Glasur, 18 x 14 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung R˓-msw, Geburtsname eines Pharaos (§ 664); vgl. Bet-Schemesch Nr. 120 mit 
Parallelen; in einem Oval (§ 462) flankiert von um 90o gedrehten geflügelten Skarabäen; üblich ist die Flankierung durch 
Falken oder geflügelte Sonnenscheiben; vgl. Bet-Schemesch Nr. 1 mit Parallelen; eine identische Flankierung durch 
geflügelte Skarabäen findet sich auf einem unpublizierten Skarabäus aus El-Ahwat, allerdings in Verbindung mit dem 
Thronnamen Thutmosis' III.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.133.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 447; Grant/Wright 1939: 163; Rowe 1936: Nr. 659.
180 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grüne Glasur, 18 x 13,3 x 
8,7 mm.
 BASIS: ˓ ḫ-n-r˓ stp-n-r˓, Thronname Siptahs (§ 634.664); vgl. Hall 1913: Nr. 2275; Matouk 1971: 218 Nr. 707-708; Jaeger, 
in: Hornung/Staehelin et al. 1976: 72.85 Anm. 49.  
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Siptah (1198-1193).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.167B.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: 164 Nr. 690 pl. 18.
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181 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Basisrand ringsum weggebrochen, Gravur flächig, Karneol (§ 375), 17,3 x 13,2 x 8,1 mm.
 BASIS: Liegender Widdersphinx (§ 552) mit Doppelfederkrone; dahinter Falke mit ausgebreiteten Flügeln (vgl. Tel 
Eschtori Nr. 1 Seite A) oder ein geflügelter Uräus?; zur üblichen, waagrecht angeordneten Variante vgl. Bet-Schemesch 
Nr. 110-111 mit Parallelen; unten mn r˓ und waagrechte Linie, wahrscheinlich als <J>mn-r˓ „Amun-Re“ zu lesen; der 
rechte Rand ist beschädigt, es könnte hier ein Schilfblatt (§ 642-650) gestanden haben; zu einem weiteren Widdersphinx 
in vertikaler Anordnung vgl. Tell Ǧemme: Petrie 1934: pl. 11,424.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.144D.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-Anfang EZ IIA (1400-950), 
Hauptnutzungsphase SB IIB-EZ I (1300-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 452; Rowe 1936: Nr. 836.
182 OBJEKT: Sk, A1 oder F4/vlv/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau, 15,3 x 10,7 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 442.450.467.556f) über den Schwanz eines Uräus (§ 522.529) schreitend; 
über dem Rücken des Falken zweiter Uräus; zum Ganzen vgl. Bet-Schean Nr. 175; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 
67,6.  
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.233.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 840.
183 OBJEKT: Sk, B5/0/e11, zum Kopf vgl. Keel 1995: 51 Abb. 65-66, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-
grüne Glasur, 26 x 20 x 11,5 mm.
 BASIS: Auf doppelter Standlinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, anthropomorpher, falkenköpfiger 
Sonnengott (§ 586-588) mit Doppelkrone (§ 461); davor Mn-ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); 
zu Falkenköpfigem mit Doppelkrone vgl. Bet-Schean Nr. 128; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 764; zu Falkenköpfigem mit Mn-
ḫpr-r˓ davor s. Bet-Schean Nr. 162. 
 DATIERUNG: 21.-25. Dynastie (1075-656), evtl. aber schon 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.388.
 FUNDKONTEXT: Südteil der Stadt, nördlich des Südtores im sog. „High Place“-Areal Mackenzies, wahrscheinlich 
Stratum II; EZ IIA-B (1000-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 880.
184 OBJEKT: Sk, E2/I/d5, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 12,7 x 10 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Löwe über Capride, der den Kopf nach hinten wendet (§ 540); über dem Kopf des 
Capriden flache „Sonnenscheibe“; hinter dem Capriden Pflanzenelement; zum Ganzen vgl. Akko Nr. 213; Megiddo: 
Keel 1994: 35f Nr. 17, Taf. 9,17 mit Parallelen, vgl. auch Lachisch: Tufnell 1953: pl. 45,141; zur Variante mit Capriden, 
der den Kopf gerade nach vorne hält s. Pella: Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 71 mit Parallelen; das Stück ist typisch für die 
variantenreiche Gruppe der postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 
2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.. 
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.229.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 889; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 344f Abb. 20; Keel 1994: 35.
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185 OBJEKT: Skaraboid (leicht pyramidaler Rücken), Typ I (§ 133f), Gravur linear, wahrscheinlich Kalzit, braun-schwarz 
(zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 16,6 x 13,8 x 9 mm.
 BASIS: Im unteren Teil stilisierter Baum; vgl. Bet-Mirsim Nr. 47; Tell el-˓Aǧul Nr. 31; Bet-Schean Nr. 52; Ebal Nr. 3 
Seite A; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 835; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 73,10; Schiqmona: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
382f Abb. 81; im oberen Teil um 90o gedreht wahrscheinlich Capride mit rückwärts gewendetem Kopf, die ein Junges 
säugt; zu säugenden Capriden vgl. Bet-Schemesch Nr. 52.161 mit Parallelen; keine Umrandung; die Kombination von 
Baum und säugendem Muttertier ist ungewöhnlich.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1150-840). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8672.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square S 28, westlich Raum 123 (Grant 1931: map Iron Age; Grant 1932: 28), 
Stratum III-IIa; EZ IB-IIA (1175/1150-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 28 Nr. 1527; Rowe 1936: pl. 25 Nr. SO.37; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 121 Nr. 73, 155 
Nr. 73; 382f Nr. 11 Abb. 79.
186 OBJEKT: Ovale Platte, Typ II (§ 204.206-208), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, 15 x 11 x 7 mm.
 BASIS: Seite A: Jmn und ˓nḫ.s; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 130.144; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A/B, 10; dabei handelt 
es sich nicht um den Namen der Echnaton-Tochter Anchsenamun (Rowe), sondern um den Wunsch „Amun (sei) ihr 
Leben“ oder „Amun lässt leben bzw. bringt ins Leben“ oder um eine Kryptographie des Namens Amun (§ 481.642ff); 
das ˓nḫ kann als j gelesen werden; das zusammengefaltete Kleid als m oder mn von mnḫt; wir haben so eine doppelte 
(gewöhnliche und kryptographische) Schreibung des Namens Amun; vgl. dazu Hornung/Staehelin et al. 1976: 177, 237f 
Nr. 234f; Jaeger 1982: 64 § 253; vgl. aber auch die Einwände gegen solche Lesungen in § 472-481. Seite B: Schreitender 
Löwe (§ 536-537), von nach aussen gerichteten Uräen flankiert (§ 523); der Uräus links ist allerdings nicht sehr deutlich 
gezeichnet; über dem Rücken des Löwen Sonnenscheibe (§ 461); zum Löwen auf Siegelamuletten der 18. Dynastie vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 126; Bet-Schean Nr. 142; Bet-Schemesch Nr. 213; Geser: Seger 1972: Abb. 27 (Tierplatte); Tell el-
Dab˓a: Hüttner 2002: Nr. 175 = Inventarnr. 8188; Jaeger 1982: 160f § 1175-1177, S. 319 Anm. 552f; die Kombination 
von Amun und Löwe auf einem Objekt, hier und bei Bet-Schemesch Nr. 213, kann ein Hinweis auf die Löwenmetapher 
für Amun sein; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 6 und 12 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Thutmosis III.-Amenophis III. (1479-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.123.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 12B (vgl. Bet-Schemesch Nr. 71); späte MB IIB-SB IIA (1650-1300).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: pl. 27 Nr. S.47; Giveon 1983: 35 Anm. 15.
187 OBJEKT: Enten-Skaraboid (§ 148), der Kopf ist nach hinten gelegt, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, hellgelb, 
15,5 x 12 x 9,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451) von zwei Roten Kronen (§ 452) flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 250; 
Bet-Schemesch Nr. 125.176, alle drei mit Parallelen
 DATIERUNG: Anfang der 18. Dynastie (1539-ca. 1450); sowohl die Enten-Skaraboidform (Jaeger 1982: 180f § 1248-
1251) als auch der flächige Stil sind für diese Zeit charakteristisch; eine spätere Nachahmung wie im Falle von Bet-
Schean Nr. 250; Bet-Schemesch Nr. 125.176 mit Parallelen ist deshalb unwahrscheinlich; ganz ist die Herkunft aus der 
19.-20. Dynastie aber doch nicht auszuschliessen.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.157.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Grab 11E (vgl. Bet-Schemesch Nr. 67); SB IIA-EZ IIA (1400-900/850).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1929: 188 Nr. 422; Grant 1932: 88; Rowe 1936: pl. 27 Nr. S.53; Brandl 1986: 251 Anm. 87.
188 OBJEKT: Konoid, Typ V (§ 248.254-255), Basisrand bestossen, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-
grüne Glasur, Ø 16,3 x 19 mm.
 BASIS: Schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz und waagrecht ausgestreckten, geflügelten Armen; vgl. Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 20,17; flankiert von zwei gekerbten Bögen; wahrscheinlich Baal-Seth; vgl. Cornelius 1994: pl. 
47 Nos. BM23a-BM59; Keel/Uehlinger 52001: 129-131.220-223; keine Umrandung.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich früher phönizischer Konoid aus Kompositmaterial (ca. 1100-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.237.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole Grab 9 (Mackenzie 1912-1913: 73f pl. 1, 7, 11,1; Rowe 1936: 266); 8. Jh. (EZ 
IIB).
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: pl. 29 Nr. S.111; Keel-Leu 1991: 100; Keel 1995: 103 § 255; Keel/Uehlinger 52001: 155 
Abb. 161, 157.
Bet-Schemesch
– 299 –
186
188
187
185
– 301 –
Bet-Schemesch
– 300 –
189 OBJEKT: Ovale Platte mit bügelförmigem Griff (§ 210-211) oder Konoid über ovaler Basis, Typ V (§ 248.254), Gravur 
linear, Karneol (§ 373-376), 11 x 9 x 12,5 mm.
 BASIS: Namenssiegel (§ 308); in waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 
1993: 204f), althebräische Inschrift: l˓djhw ˒ḥmlk „Dem Adajahu, (dem Sohn) des Ahimelech (gehörig)“.
 DATIERUNG: EZ IIC (700-600) oder etwas früher.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5903.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Square Q 20, Grab 14 (Grant 1931: 15f und Plan Seite 10, 29; Grant 1932: 23f; 
Grant/Wright 1938: 77f.136.144f pl. 17; Grant/Wright 1939: 78.136); 570-500 (EZ III-frühe Perserzeit).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1930: 174; Grant 1931: 16, 18; Grant 1932: 24 Nr. 868; Grant/Wright 1938: 78 pl. 48,24; 
Grant/Wright 1939: 78, 81 Nr. 4 fig. 10a,4,162; Moscati 1951: 63 Nr. 35; Vattioni 1969: 375 Nr. 154; Herr 1978: 108 Nr. 
55, fig. 57,55; Hestrin/Dayagi-Mendels 1979: 82 Nr. 58; Weippert 1988: 677 Abb. 4.77,5; Avigad/Sass 1997: 135f Nr. 
293.
190 OBJEKT: Skaraboid, Typ III (§ 133.137), Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Serpentin (§ 385), 21 
x 16 x 11 mm.
 BASIS: Nach links schreitender geflügelter Sphinx mit Bart und Haarknoten im Nacken; er scheint die persische Krone 
(Kidaris) zu tragen; vor ihm eine Pflanze (vgl. Staubli 2005); zum schreitenden Sphinx vgl. Amrit: Nunn 2000: 122 Nr. 
253, Taf. 62,227; Buchanan/Moorey 1988: Nr. 413.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich frühe Perserzeit (Ende 6.-Anfang 5. Jh.).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5902.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Square Q 20, Grab 14 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 190); 570-500 (EZ III-frühe 
Perserzeit).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1931: 16; Grant 1932: 24 Nr. 867; Grant/Wright 1938: pl. 48,25; Grant/Wright 1939: 78, 162.
191 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308); der Abdruck geht auf ein Siegel mit linearer Gravur 
zurück, Ton, Abdruck 12 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: lḥsd˒ jrmjhw „Dem Hasda, (dem Sohn) des Jirmejahu (gehörig)“; der Name Jirmejahu „Jeremia“ kommt auch 
auf den Siegeln Avigad/Sass 1997: Nr. 204.205.206.530 vor. 
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8653.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, genauer Fundkontext unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 25 Nr. 1273; Grant/Wright 1939: 80 Nr. 1 fig. 10a,1; Moscati 1951: 72 Nr. 2 Tav. 16,3; 
Herr 1978: 103 Nr. 45 fig. 56,45; Hestrin/Dayagi-Mendels 1979: 40 Nr. 25; Avigad/Sass 1997: 246 Nr. 670; Avishur/
Heltzer 2000: 25 Nr. 7 fig. 34.
192 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308); der Abdruck ist rechts aussen, besonders unten, nicht 
vollständig, er geht auf ein Siegel mit linearer Gravur zurück, Ton, Abdruck 12,5 x 11,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: l˒ljqm <n>˓r jwkn „Dem Eljakim, (dem Ver)walter des Jokin (gehörig)“; es handelt sich um ein judäisches 
Beamtensiegel; weitere Abdrücke, die mit dem gleichen oder einem anderen Siegel des gleichen Besitzers gemacht 
wurden, sind Bet-Mirsim Nr. 12-13 und wahrscheinlich Ramat Rahel: Aharoni 1964: 33 fig. 37,6, pl. 40,4; der Abdruck 
Bet-Mirsim Nr. 13 ist ähnlich unvollständig wie der vorliegende; zum Titel n˓r vgl. Avigad/Sass Nr. 24-25.863-864; zur 
Bedeutung vgl. Conrad 1988: 568.
 DATIERUNG: Späte EZ IIB (ca. 750-700): die seit Albright (1932: 77-85) vertretene Spätdatierung (frühes 6. Jh.) wurde 
von Ussishkin 1976 korrigiert.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8683.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, genauer Fundkontext unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932, 25 Nr. 1304; Grant/Wright 1939: 80 Nr. 2 fig. 10a,2; Albright 1932: 78f pl. 40,5; Diringer 
1934: 126 Nr. 9; Moscati 1951: 82 Nr. 9; Vattioni 1969: 371 Nr. 108; Ussishkin 1976: 11; Herr 1978: 96f Nr. 31 fig. 56,31; 
Welten 1977: 304; Cross, in: Gorelick/Williams-Forte 1983: 58; Conrad 1988, 567f; Garfinkel 1990: 74, 76; Niemann 
1993: 116; Avigad/Sass 1997: 243f Nr. 663C; Avishur/Heltzer 2000: 24 Nr. 1, 109f.
Bet-Schemesch
– 301 –
190
192
191
189
1:1
1:1
– 303 –
Bet-Schemesch
– 302 –
193 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der linke Teil des Abdrucks scheint nicht vollständig zu 
sein; er geht auf ein Siegel mit linearer Gravur zurück, Ton, Abdruck 11,5 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: ṣpn (Worttrenner) ˓ zr(jhw) „(Siegel) des Zefan, (Sohn) des Asar(jahu)“; das theophore Element beim Vaternamen 
war sehr wahrscheinlich vorhanden, ist aber, da der Abdruck nicht vollständig ist, nicht zu sehen; zu zwei Abdrücken aus 
Lachisch, die zwar von einem anderen, grösseren Siegel ohne Worttrenner stammen, mit den gleichen Namen s. Avigad/
Sass 1997: Nr. 697; zum einen der beiden Abdrücke schon Diringer 1941: 38-40. 
 DATIERUNG: EZ IIB (830-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.5868.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square T 29 (Grant 1932: 18; irrig als Grab 29 bei Avigad/Sass), Stratum IIb-c 
(wahrscheinlich Level 2); EZ IIB (830-701 [750-701, EZ IIB]).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 18 Nr. 958; Grant/Wright 1939: 80f Nr. 3 fig. 10a,3; Moscati 1951: 74 Nr. 3 Tav. 16,4; 
Herr 1978: 110 Nr. 59 fig. 57,59; Avigad/Sass 1997: Nr. 696; Avishur/Heltzer 2000: 26 Nr. 23 fig. 50. 
194 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308); der Abdruck geht auf ein Siegel mit linearer Gravur 
zurück, Ton, Abdruck 13 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: mnḥm wjhbnh „(Siegel) des Menahem und des Jahbana“ bzw. „(Siegel) des Menahem (Sohn des) Jehobana“; 
die Verwendung der Konjunktion w auf Siegeln ist ungewöhnlich; wahrscheinlich steht, wie Avigad/Sass vermuten, das 
w am falschen Ort; das legen sieben bei Avigad/Sass 1997 unter Nr. 678 aufgelistete Abdrücke nahe: vier aus Lachisch, 
einer aus Ramat Rahel, einer aus el-Ǧib (Gibeon), einer aus Jerusalem, und ein weiterer, achter, aus Bet-Schemesch (vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 227), die die Version lmnḥm jwbnh bieten. 
 DATIERUNG: Ende der EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA I.8652.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, genauer Fundkontext unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 25 Nr. 1263; Grant/Wright 1939: 81f Nr. 5 fig. 10a,5; Moscati 1951: 74 Nr. 4; 83 Nr. 10 
Tav. 16,5; Herr 1978: 106f Nr. 52 fig. 57,52; Hestrin/Dayagi-Mendels 1979: 36 Nr. 21; Avigad/Sass 1997: 249 Nr. 677A; 
Avishur/Heltzer 2000: 25 Nr. 11 fig. 38.
195 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), unterer Teil fehlt, der Abdruck geht auf ein Siegel mit 
linearer Gravur zurück, Ton, Abdruck 14 x 11* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: lṣdq smk „Dem Zadok, (dem Sohn) des Semak (gehörig)“; beide Namen sind Hypokoristika für ṣdqjhw bzw. 
smkjhw; zu ṣdqjhw vgl. das Lachisch-Ostrakon Nr. 11 Zeile 5 (Renz/Röllig 1995: 431) und den Namen des letzten 
judäischen Königs (2 Kön 24,17f.20; 25,2.7 und über 40mal im Buch Jeremia); zur hypokoristischen Form smk vgl. 
Avigad/Sass 1997: Nr. 689; zu der mit dem theophoren Element ebd. Nr. 569.590.
 DATIERUNG: Ende der EZ IIB (ca. 750-700).  
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1175.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square R 30, Raum 126 (Grant 1931: map Iron Age; Grant 1932: 18), Stratum IIb-c 
(wahrscheinlich Level 2); EZ IIB (ca. 830-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 18 Nr. 957; Grant/Wright 1939: 83 Nr. 8 fig. 10a-b,8; Moscati 1951: 74f Nr. 6 Tav. 16,6; 
Herr 1978: 109f Nr. 58 fig. 57,58; Avigad/Sass 1997: 256 Nr. 694; Avishur/Heltzer 2000: 26 Nr.21 fig. 47.
196 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), teils beschädigt, der Abdruck geht auf ein Siegel mit 
linearer Gravur zurück, Ton, Abdruck 13,2 x 13 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: ltnḥm (Worttrenner) ngb „Dem Tanhum, (dem Sohn) des Negeb (gehörig)“; zu tnḥm vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 
707; 2 Kön 25,23; zu ngb vgl. ngbj bei Avigad/Sass 1997: Nr. 570; beide Formen könnten als Beiname einen Mann aus 
dem Negev bezeichnen. 
 DATIERUNG: Ende der EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1173.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Streifen C, Raum 376 (Grant 1934: 68, map 1), Stratum IIb-c (wahrscheinlich 
Level 2); EZ IIB (ca. 830-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 68 Nr. 33-4-142A fig. 2A Mitte; Grant/Wright 1939: 83f. Nr. 9 fig. 10a-b,9; Thompson 
1942: 24f; Moscati 1951: 75 Nr. 7 Tav. 16,7; Herr 1978: 147 Nr. 158 fig. 63,158; Avigad/Sass 1997: 262 Nr. 708B; 
Avishur/Heltzer 2000: 27 Nr. 32 fig. 59.
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197 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck geht auf ein Siegel mit linearer 
Gravur zurück, Ton, Abdruck 18,5 x 17 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: lksl˒ zk˒ „Dem Kisla, (dem Sohn) des Zaka (gehörig)“; zu ksl˒  vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 331.589; zu zk˒ ebd. 
Nr. 792 und Esr 2,9; beide Namen sind Hypokoristika; vgl. dazu Avigad/Sass 1997: 495.508.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1174; nach Barkay/Vaughn wäre dies Objekt = 61-14-1176.
 FUNDKONTEXT: Zentrum der Stadt, Streifen D-A, Strasse 379 (Grant 1934: 45, 67, map 1), Stratum IIb-c (wahrscheinlich 
Level 2); EZ IIB (ca. 830-700). 
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 67 Nr. 33-4-146 fig. 2A Mitte; Grant/Wright 1939: 84 Nr. 10a fig. 10a-b,10; Moscati 
1951: 75 Nr. 8 Tav. 16,8; Herr 1978: 106 Nr. 50 fig. 57,50; Barkay/Vaughn 1996: 33f. Nr. 5 fig. 4; Avigad/Sass 1997: Nr. 
674A; Avishur/Heltzer 2000: 27 Nr. 32 fig. 59.
198 OBJEKT: Siehe Nr. 197.
 BASIS: Siehe Nr. 197. 
 DATIERUNG: Siehe Nr. 197.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1176; nach Barkay/Vaughn wäre dies Objekt = 61-14-1174.
 FUNDKONTEXT: Siehe Nr. 198. 
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1934: 67 Nr. 33-4-165 fig. 2A Mitte; Grant/Wright 1939: 84 Nr. 10b fig. 10a-b,10; Moscati 
1951: 75 Nr. 8 tav. 16,8; Vattioni 1969: 370 Nr. 107; Herr 1978: 106 Nr. 50; Barkay/Vaughn 1996: 33f. Nr. 4 fig. 3; Avigad/
Sass 1997: Nr. 674B; Avishur/Heltzer 2000: 25 Nr. 9 fig. 36.
199 OBJEKT: Quadratischer Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. § 308), quadratische Namenssiegel sind extrem 
selten (Sass/Uehlinger 1993: 196; vgl. Bet-Schemesch Nr. 217; En-Gedi: Avigad/Sass 1997: Nr. 94; Jafo: Peilstöcker/Sass 
2001: 199f. fig. 1; Eggler/Keel 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 49.60), sehr schlecht erhalten, der Abdruck geht auf ein Siegel 
mit linearer Gravur zurück, Ton, Abdruck 9 x 9 mm.
 BASIS: Unlesbare Inschrift.
 DATIERUNG: EZ IIB (ca, 830-700).  
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-1177.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt, Registrierungs-Nr. 33-3-31.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant/Wright 1939: 84 Nr. 11 fig. 10b,11; Moscati 1951: 75 Nr. 9 Tav. 16,9; Mähner 1992: 68 Anm. 
1.
199a OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck geht auf ein Siegel mit linearer 
Gravur zurück, Ton, Abdruck 15 x 11 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch eine einfache Linie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), 
althebräische Inschrift: ˒ḥzjhw tnḥm „(Siegel des) Ahasjahu, (des Sohnes) des Tanhum“; ein Abdruck des gleichen Siegels 
wurde auf dem Tell en-Naṣbeh gefunden (Avigad/Sass 1997: Nr. 665A); zwei weitere stammen aus dem Handel (Avigad/
Sass 1997: Nr. 665C-D).
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA P.422.
 FUNDKONTEXT: Ausgrabung Mackenzie 1912, Oberflächenfund. 
 BIBLIOGRAPHIE: Barkay/Vaughn 1996: 45f Nr: 17 fig. 20-21; Avigad/Sass 1997: 244f Nr. 665B.
200 OBJEKT: Sk, D3/S/d5, Gravur linear, Enstatit, 15 x 10,2 x 5,9 mm.
 BASIS: Oben nfr (§ 459) zw. zwei ḫ˓ (§ 453), in der Mitte drei nfr; unten nfr zw. zwei ˓nḫ (§ 449); auf dem Rücken 
zwei Zweige (§ 95.433; Staubli 2005); entfernt vergleichbar sind Tell el-˓Aǧul Nr. 281.316.1112, Bet-Schemesch Nr. 86; 
wahrscheinlich lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-943.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund aus den Unterkünften beim Weli Abu Meizar (Grant 1931: 32).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1931: 32; Grant 1932: 20 Nr. 897.
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201 OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, abgenutzt, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig, weiches Kompositmaterial (§ 392-
401), 17,2 x 12,5 x 7,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung von rechts nach links Sonnenscheibe (§ 461), ḫpr (§ 428.454) und Reiher (G33); zum 
Reiher und ähnlichen langbeinigen Vögeln vgl. Akko Nr. 82; Bet-Schean Nr. 51.149; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 538; Matouk 
1977: 392 Nr. 987-989.993-994.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-926.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square U 28, südlich von Raum 67, aber tiefer (Grant 1931: map Bronze Age; 
Grant 1932: 21), Stratum IVb; SB IIB (1300-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 21 Nr. 1003.
202 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Basisrand beschädigt und teils weggebrochen, Gravur teils grob linear, teils flächig, Jaspis (§ 369-
372), grün, 15,6 x 11,1 x 8 mm.
 BASIS: Zwei hockende Götterfiguren; links mit spitzer Schnauze vielleicht Seth oder ein Falkenköpfiger und rechts Ptah; 
zur Kombination von Ptah und einem Falkenköpfigen vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 292-294; zw. beiden hockenden 
Göttern ein undeutliches Zeichen, wahrscheinlich ein ḏd-Pfeiler (§ 451); vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 575; Tell Ǧemme: 
Petrie 1928: pl. 17,28; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,180; unten nb (§ 458); zum Ganzen vgl. Bet-Schemesch Nr. 131; 
es handelt sich um eine ungeschickte Nachahmung ramessidischer Königsnamen; dazu s. Bet-Schemesch Nr. 147 mit 
Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-975.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
203 OBJEKT: Sk, D3/0, auf dem Rücken braunroter Streifen (§ 98)/e11, mehr als die Hälfte der Basis weggebrochen, Gravur 
linear, Schraffierungen, Enstatit, grau-schwarz, weisser Überzug, 20,3 x 13,4 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung sind links aussen noch die Ergänzung der Umrandungslinie zu einem Zweig (§ 433; 
Staubli 2005) und der aufgeblähte Hals samt Leib und Schwanz eines nach links gerichteten Uräus (§ 522) zu erkennen; 
rechts vom Uräenhals der untere Teil eines Wachtelkükens (G43); vgl. Bet-Mirsim Nr. 14 mit Parallelen; Spuren von 
weiteren Elementen, die nicht mit Sicherheit zu ergänzen sind; lokal.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-918.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square S 30, Zisterne 16 (Grant 1931: 38, 44, 53, 62, 67 pl. 5,3, map Bronze Age; 
Grant/Wright 1939: 43), Stratum IV(-III?); wohl SB IIB (1300-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 31 Nr. 1301.
204 OBJEKT: Sk, ?/vlv/d5, Kopfteil beschädigt, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Enstatit, weiss mit dunklen Glasurresten 
in den Vertiefungen, 15,1 x 11,2 x 7,1 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, ab Ramses II. (1279-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-919.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square Z 30 (Grant 1932: 25); kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 25 Nr. 1321.
205 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, stark abgenutzt, Basisrand teilweise weggebrochen, vordere Beine durchbrochen, sehr fragil, 
Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), blau, 12,4 x 9,8 x 7 mm.
 BASIS: In der Mitte waagrechtes Oval (§ 462) mit einer Linie; Schreibung für Jmn „Amun“ (§ 646) und andere Zeichen, 
die nicht gedeutet werden können.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-915.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square S 30, Zisterne 16 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 204), Stratum IV(-III?); wohl 
SB IIB (1300-1175/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 31 Nr. 1322.
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206 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, schlechte Qualität, stark abgenutzt, Kopfteil teilweise weggebrochen, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), 14,7 x 11,7 x 6 mm.
 BASIS: Nach links gewendete, thronende menschliche Gestalt (§ 622) hält eine Lotosblume (§ 429f); ein nach links 
gerichteter Thronender mit Lotosblüte ist Bet-Schean Nr. 138; nach links gerichtete Schreitende mit Lotosblüte sind Bet-
Schean Nr. 136; Tel Harasim: Givon 1991: 31f.  pl. 8,1; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37/38,308.311; Taanach: Sellin 1904: 
28f fig. 23; es handelt sich bei allen diesen Stücken um typische Vertreter der Bet-Schean Level IX-Gruppe; zu dieser 
Gruppe vgl. Bet-Schemesch Nr. 160; Ben-Tor/Keel 2009.
 DATIERUNG: SBZ I-IIA (ca. 1450-1300). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-917.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square V 31 (Grant 1932: 26); kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 26 Nr. 1395; Keel 21992: 80 Abb. 35b; Keel/Uehlinger 52001: 280 Abb. 238b; Ben-Tor/
Keel 2009: Nr. 20.
207 OBJEKT: Sk, D6/0/d5, Gravur linear, Enstatit, 13,5 x 9,7 x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung übereinander und durch zwei Linien voneinander getrennt je eine nach oben bzw. 
nach unten gerichtete schematisierte Lotosblüte (§ 429), die beide von je zwei Winkeln flankiert sind; vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 340; SK 1993.35 (Löwenskaraboid).
 DATIERUNG: In Anlehnung an den Stil der MB IIB (lineare Gravur), aber wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-
1076/1070) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-916.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, südlich des Pfeilerhauses 219 (Stratum IIa) im Süden (Grant 1931: map Iron Age), 
Square AB 30?; kein klarer stratigraphischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Grant 1932: 31 Nr. 1705.
208 OBJEKT: Sk, Rücken ganz weggebrochen, Gravur teils linear, teils flächig, Enstatit, weiss, 17,6 x 11,8 x 2,8* mm.
 BASIS: Ziemlich summarische Version der aus einem mbz Motiv (§ 494) entwickelten, in der 18. Dynastie beliebten 
Zentralkomposition mit vierblättriger Rosette; vgl. Jaeger 1982: 168 Nr. 883 mit fig. 110b, 170 Anm. 613, in deren 
Zwickel vier Uräen angebracht sind; die hier vorliegende summarische Version zeigen: Akko Nr. 244; Ebal Nr. 1; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 462.534 (ohne Uräen).733; Jabne: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 352 Abb. 41; Megiddo: Loud 1948: pl. 
152,169; vgl. auch Kition, Zypern: Leclant 1974a: 149f fig. 3, pl. 89,195; Riqqeh: Engelbach et al. 1915: pl. 18,92.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 20.-22. Dynastie (1190-713). 
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-805.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 353 Abb. 42.
209 OBJEKT: Sk, Sk A1/nur Pronotumlinie/e12, Gravur linear, Karneol (§ 373-376), 18 x 12,5 x 8,6 mm.
 BASIS: Zwei sich kreuzende Linien bilden ein X; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1208; Dotan Nr. 32; Kamid el-Loz: Kühne/Salje 
1996: 151 Nr. 96, Abb. 30,96; keine Umrandung; zu vergleichbaren Skarabäen, bei denen sich aber drei Linien kreuzen 
und einen sechsstrahligen Stern bilden, vgl. Bet-Schemesch Nr. 143 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-923.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
210 OBJEKT: Sk, A1/nur Pronotumlinie/e12, Gravur linear, Karneol (§ 373-376), 12,8 x 10,1 x 6 mm.
 BASIS: Drei sich zentral kreuzende Linien ergeben eine Art sechsstrahligen Stern; keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch 
Nr. 143 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-925.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005, Stratum IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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211 OBJEKT: Sk, E1/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 8,7 x 6,4 x 4,9 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522.529); davor Maatfeder (§ 456.462); vgl. Bet-Schean Nr. 94; Bet-Schemesch Nr. 70 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190); Bet-Schemesch Nr. 70 ist aufgrund der Form 
des Käfers später datiert.
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-955.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
212 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), hellbläuliche Glasur, 14,7 x 11,3 x 6,3 mm.
 BASIS: Hockende Figur, ohne besondere Merkmale wie Maatfeder oder Falkenkopf, über nb (§ 458); davor Maatfeder 
(§ 456.462); keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 139 mit Parallelen; das vorliegende Stück steht der Bet-Schean 
Level VI/VII-Gruppe nahe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte 
ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-966.
 FUNDKONTEXT: Westteil der Stadt, Square W 27, Raum 73, Schatzfund 1005 (vgl. Bet-Schemesch Nr. 99), Stratum 
IVb; SB IIB (1300-1250/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
213 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte mit schmalen, glatten Längsseiten, Typ II (§ 218.220), Seite B teilweise 
weggebrochen, Gravur flächig, mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-401), blau-grüne Glasur, 17,2 x 12,6 x 4,9 mm.
 BASIS: Seite A: Jmn (§ 642-650), ˓nḫ (§ 449) und nfr (§ 459); zu Jmn mit nfr und ˓nḫ s. Bet-Mirsim Nr. 96, evtl. auch 
Bet-Schean Nr. 117; zu Amun als Lebensspender vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 313; Bet-Schemesch Nr. 186 mit Parallelen; zu 
Amun mit anderen zusätzlichen Hieroglyphen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 206; Seite B: In waagrechter Anordnung schreitender 
Löwe (§ 536-537) mit über den Rücken nach vorn gebogenem Schwanz; vgl. Bet-Schemesch Nr. 186 mit Parallelen; zu 
Löwen auf Skarabäen der 18. Dynastie vgl. weiter Bet-Schemesch Nr. 114 mit Parallelen; über dem Rücken Reste eines 
waagrechten Zeichens, vielleicht eines ˓nḫ (§ 449); vgl. Aseka Nr. 22; Bet-Schean Nr. 142; zur Kombination von Löwe 
und Amun auf einem Siegel vgl. Bet-Schemesch Nr. 6 und 186 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Lehnt sich in Bezug auf Stil und Motiv an die Siegelamulette der 18. Dynastie (1539/30-1292) an, aber 
wohl erst 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Philadelphia, University Museum, 61-14-978.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
214 OBJEKT: Skaraboid (§ 133), Typ?, sehr stark abgenutzt, an beiden Enden der Bohrlöcher ein Stück weggebrochen, 
Gravur flächig mit Bohrlöchern, Hämatit?, Kalkstein?, 18,4* x 15 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung menschliche Gestalt vor einem Vierfüsser; keine Umrandung; vgl. Bet-Schemesch Nr. 
34.43 mit Parallelen; zum Stil vgl. die Hämatitgruppe in Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 367-377.
 DATIERUNG: EZ I-Anfang EZ IIA (1150-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA J.234.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
215 OBJEKT: „Knochensiegel“ (§ 139-142), Gravur flächig, mit Schraffur, Elfenbein oder Knochen (§ 403f), Ø 18 x 6 mm.
 BASIS: Verehrer vor einem Oval (§ 462) mit Hieroglyphen; oben und unten eine Sonnenscheibe (§ 461), dazwischen 
zwei horizontale Hieroglyphen, wahrscheinlich n, mn oder Ähnliches; zum Ganzen vgl. Tell el-Far˓a-Süd: Nr. 231.347; 
Geser: Rowe 1936: Nr. S.108; Kinneret: Hübner 1986: 264 Abb. 3; ders., in: Fritz 1990: 128 mit Taf. 117,6; vgl. weiter 
Bet-Schemesch Nr. 22 mit Parallelen; Keel/Uehlinger 52001: 302-305 Abb. 265a-c; zur Deutung und geschichtlichen 
Einordnung der „Knochensiegel“ s. Keel 2007: 341-344.
 DATIERUNG: EZ IIA-IIB (980-700).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr.  68-345.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt 4127 J.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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216 OBJEKT: Sk, E1/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/?, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit dem Bohrer gearbeitet, 
Stein, schwarz, eventuell Hämatit (§ 357.359), 13,6 x 10,3 x 6,7 mm.
 BASIS: Vier Widder- (§ 175) oder Rinderköpfe (§ 172) mit Schnauze nach innen im Kreis angeordnet; zwischen den 
Köpfen Sonnenscheiben; der Gravurstil erinnert an die nordsyrischen früheisenzeitlichen Hämatitsiegel (vgl. Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 367-377); der Tierkopf mit den nach unten gerichteten Hörner findet sich aber öfter auf jordanischen 
Siegeln des 7. Jh.s: Eggler/Keel 2006: Tall Dschalul Nr. 216; Avigad/Sass 1997: Nr. 887.890.920.933.967.1001.
 DATIERUNG: EZ I-EZ IIA (1150-840) oder EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, YMCA Clark Collection, Nr. 244.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund (1917).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
217 OBJEKT: Quadratische, beidseitig gravierte Platte (§ 214; vgl. Bet-Schemesch Nr. 199), grau-beiger Kalkstein, 17,3 x 
17,3 x 8 mm.
 BASIS: Seite A: Namenssiegel (§ 308); zweizeilige durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f) althebräische 
Inschrift: l˒h˒mh ˓lyhw“ „Dem Ahi˒ummihu, (dem Sohn) des Aliyahu (gehörig)“; zu den Namen vgl. Mähner 1992: 69-73; 
vier Punkte, einfache Umrandung. Seite B: Schalenpalmette; zu diesem Motiv vgl. Mähner 1992: 73-78.
 DATIERUNG: Ende EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Privatbesitz; aufbewahrt in Fribourg, BIBEL+ORIENT Museum.
 FUNDKONTEXT: Nordwestnekropole, Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Mähner 1992 mit Abb.1f und Taf. 1; Sass/Uehlinger 1992: 285f Abb. 23; Avigad/Sass 1997: 
147f.593.610; Peilstöcker/Sass 2001: 201 fig. 3; Briend 2000: 70.
218 OBJEKT: Sk, D6/0/e9a, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, gelblich-bräunlich, 19,2 x 14,2 x 9,6 mm.
 BASIS: Nackte, nach links gerichtete Frau mit schulterlangem Haar; die dem Körper entlang herabhängenden Arme 
reichen bis auf die Füsse (§ 532.566); die Frau blickt auf ein senkrecht gestelltes nach aussen gerichtetes Krokodil (§ 
532); Tell el-˓Aǧul Nr. 409 zeigt die gleiche Konstellation, die Frau aber bekleidet und mit verehrend erhobener Hand, 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 443 zeigt einen Mann in der gleichen Konstellation; zu Frau bzw. Göttin und Krokodil s. Keel/
Keel-Leu/Schroer 1989: 117-121; ob es sich im vorliegenden Fall um eine Verehrerin oder eine Göttin handelt, ist nicht 
einfach zu entscheiden; Haltung und Nacktheit verbinden die Gestalt mit der Zweiggöttin (§ 574-576), die Konstellation 
mit Verehrerinnen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr.  73-811.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 284; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Erwähnt in Bahat 1973: 567; Bahat 1973a: 247; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 117.
219 OBJEKT: Sk, C1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d5, stellenweise leicht beschädigt, Gravur linear, Enstatit, weisslich, 
20,5 x 14,4 x 9,8 mm.
 BASIS: Nfr (§ 459) umgeben von vier runden, zusammenhängenden Z-Spiralen (§ 504); vgl. Ben-Tor 2007: pl. 
15,18.21.31.32.55.59; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 521; Bet-Schemesch Nr. 84.170; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 28; in den meisten 
dieser Fälle mit zusätzlichem r˓ und mit etwas anderen Spiralen; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-812.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 288; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
220 OBJEKT: Sk, D4/0/e11, bestossen, Gravur linear, Enstatit, 16,4 x 12,7 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 519f); vor ihm eine bogenförmige auf der Umrandung 
aufruhende Linie; über dem Rücken schematisches ˓ (§ 448); vgl. Tufnell 1984: pl. 36,2477-2516, bes. 2497.2503 und 
2511 = Tell el-˓Aǧul Nr. 55.397 und 1142 mit den gleichen Nebenmotiven; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-813.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 289; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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221 OBJEKT: Sk, A1/0/e6b, abgenutzt, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, rötlich-bräunlich, 19 x 13,8 x 8,7 mm.
 BASIS: Z (§ 445.465) und nfr (§ 459) in einer Umrandung von runden, ineinander greifenden Z-Spiralen; vgl. Bet-
Schemesch Nr. 219; die Kombination von z und nfr ist ungewöhnlich; häufig ist die von r˓ und nfr; vgl. dazu Ben-Tor 
2007: pl. 15,35.36.47.54.58; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-814.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 328; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
222 OBJEKT: Sk, D9/0/e10, Gravur linear, Enstatit, 16,5 x 12,3 x 8,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Capride (§ 519f); vor ihm Zweig, der teilweise mit der Umrandungslinie 
zusammenfällt (§ 433; Staubli 2005); über dem Rücken des Capriden ˓ nḫ (§ 449) und swt (§ 462); zum Ganzen vgl. Geser: 
Macalister 1912: III pl. 206f; aber statt ˓nḫ und swt anra-Zeichen = Ben-Tor 2007: pl. 96,17f; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-818.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 343; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
223 OBJEKT: Sk, wahrscheinlich A1/0/e11, Basisränder bestossen, an den Schmalseiten, bes. im Kopfbereich, beschädigt, 
Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss mit Resten grünlicher Glasur, 14,9* x 12 x 8,3 mm.
 BASIS: Oben rudimentäres, ungeschickt gezeichnetes wḏt-Auge (§ 464); rechts davon ein oder zwei weitere undefinierbare 
Elemente; darunter nach links gerichteter Falke (§  442.450.454.467.556f); vgl. dazu Megiddo: Guy 1938: pl. 106,7; Tell 
el-Dab˓a: Mlinar 2001: 227f Nr. 2.
 DATIERUNG: Ungewiss, wahrscheinlich späte MB IIB-SB I (ca. 1600-1400).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-816.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 1, Basket 378; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
224 OBJEKT: A6/0/d5, es ist nur die vordere Hälfte des Sk mit dem Kopf erhalten, Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, 
Enstatit grau, mit weissem Überzug, 20,2* x 19 x 9,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Capride, der mit erhobenem rückwärts gewendetem Kopf nach links rennt, ein Löwe 
oder Hund packt sein Hinterbein; zu Löwen über Capriden mit rückwärts gewendetem Kopf vgl. § 540, bes. Abu Zureq 
Nr. 1; Tell el-˓Aǧul Nr. 70.668; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 99.420 etc.; rechts vom Capriden und über dem angreifenden Tier 
nicht identifizierbare Reste einer weiteren Figur oder mehrerer Figuren; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 405;  Kerbbandumrandung 
(§ 513f); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-815.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 2, Basket 2; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
225 OBJEKT: Sk, A1/0/d6, an der oberen Schmalseite beim Kopf ein Stück weggebrochen, Enstatit, weisslich, 15,3* x 10,8 
x 6,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum nbw (§ 458); darüber Löwenvorderteil ḥt (§ 453), Sonnenscheibe (§ 461) 
oder kleines nb (§ 458) und wḏ (§ 463); links dieser zentralen Zeichenzusammenstellung ˓nḫ (§ 449); zum Ganzen vgl. 
Kahun: Petrie 1891: pl. 9,44 = Ben-Tor 2007: pl. 10,17; Elephantine: von Pilgrim 1996: Abb. 104,159 = Ben-Tor 2007: 
pl. 10,47; Dan Nr. 31; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 73-817.
 FUNDKONTEXT: Giv˓at Sharett, Grab 2, Basket 776; MB IIA-B (1800-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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226 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck geht auf ein Siegel mit linearer 
Gravur zurück, Ton, Abdruck 13 x 11,3 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: lnr˒ šbn˒ „Dem Nera, (dem Sohn) des Schebna (gehörig)“; die gleiche Namenskombination findet sich auf 
einem Siegelabdruck aus dem Jüdischen Viertel in Jerusalem: Avigad/Sass 1997: Nr. 687.
 DATIERUNG: Späte EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Nordteil der Stadt, Areal B der Bunimovitz/Lederman Grabung, 12/93, 3313.01; Level II, späte EZ 
IIB (ca. 750-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Wolff 1994: 499; Avigad/Sass 1997: 253; Bunimovitz/Lederman 2000: 106*. 
227 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf einem Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck geht auf ein Siegel 
mit linearer Gravur zurück, rötlich-brauner Ton, Abdruck 15 x 14,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch Doppellinie getrennte (Sass/Uehlinger 1993: 204f), althebräische 
Inschrift: lmnḥm jwbnh „Dem Menahem, (dem Sohn) des Jobana (gehörig)“; sieben Abdrücke mit dieser Inschrift, vier 
aus Lachisch, einer aus Ramat Rahel, einer aus el-Ǧib (Gibeon) und einer aus Jerusalem, sind aufgelistet bei Avigad/Sass 
1997: Nr. 678; vgl. auch Bet-Schemesch Nr. 194. 
 DATIERUNG: Späte EZ IIB (ca. 750-700).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Nordteil der Stadt, Areal B der Bunimovitz/Lederman Grabung, 108/96, 5655.01; Level II, späte EZ 
IIB (ca. 750-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Bunimovitz/Lederman 2000: 106*.
228 OBJEKT: Abdruck eines ungefähr U-förmigen Siegels auf einem Gefässhenkel (§ 299-308, bes. 308), der Abdruck geht 
auf ein Siegel mit linearer Gravur zurück, beiger Ton, Abdruck 24,4 x 16,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige  althebräische Inschrift: lšlm ˒ḥ˒ „Dem Schallum, (dem Sohn) des Aha 
(gehörig)“; sechs Abdrücke mit dieser Inschrift, zwei vom Tell Ǧudede, zwei von der Ḫirbet Rabud, einer aus der 
Davidstadt in Jerusalem und einer unbekannter Herkunft, sind aufgelistet bei Avigad/Sass 1997: Nr. 705. 
 DATIERUNG: Späte EZ IIB (ca. 750-700).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal B der Bunimovitz/Lederman Grabung, 75/94, 3464.01; Level II, späte EZ IIB (ca. 750-701).
 BIBLIOGRAPHIE: Bunimovitz/Lederman 2000: 106*.
Bunimovitz/Lederman 2001: 126 erwähnen einen Sk Thutmosis' III der nördlich der Stadt, in Area C, im alten Tunnel von 
Mackenzie vor Mauer F500 eines Stützturmes aus der Mitte des 10. Jh. gefunden wurde. Kein klarer stratigraphischer Kontext.
Grant 1929: 210 Nr. 147 nennt einen „Ring. Paste pale blue glazed, on bezel; Ra-maat-nub“; in Grant 1932: 88 Nr. 22; pl. 51,22 
= Bet-Schemesch Nr. 121, einem Skarabäus mit Nb-m˓t-r˓, dem Thronnamen Amenophis' III., wird auf dieses Stück als Parallele 
verwiesen; es ist anderweitig offenbar nicht dokumentiert.
Grant 1929: 214 Nr. 253 nennt „Mud seal. Impression of scarab“; der Abdruck ist aufgrund dieser Angabe nicht zu identifizieren. 
Grant 1932: 29 Nr. 1589 nennt „seal. faience, 18 (mm) l(ong), human fig(ure) with staff standing on lion“; ein Siegel, das zu 
dieser Beschreibung passen würde, ist nirgends dokumentiert.
Grant 1932: 35 Nr. 189 nennt „paste scaraboid, 24 x 12 (mm), unpublished“; ein Siegel, das zu dieser Beschreibung passen 
würde, ist nirgends dokumentiert.
Grant 1934: 70 Locus 360 nennt „a fragment of a carnelian scarab, probably from room 441“; der Text sagt nicht, ob der Sk 
graviert oder ungraviert war; ein passendes Objekt ist nicht dokumentiert.
Grant 1934: 76 Locus 320 nennt ein „fragment of glass scaraboid, crude, green, 14.8 (mm) l(ong)“; ein Siegel, das zu dieser 
Beschreibung passen würde, ist nirgends dokumentiert.
Ein Siegelabdruck, lḥnnjhw nrjhw, der von  Herr 1978: 103 Nr. 44 fig. 56,44 als aus Bet-Schemesch stammend aufgeführt ist, 
kommt nach Avigad/Sass 1997: Nr. 164 angeblich „from Salomon’s Pools near Bethlehem“ und nicht aus Bet-Schemesch.
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Arabisch: ḫirbet eṭ-ṭubēqa bzw. ḫirbet bēt ṣūr; hebräisch: bēt ṣūr; Stadt in Judäa; ca. 30 km südlich von Jerusalem und ca. 6 km 
nördlich von Hebron; 1590/1108.
Ausgrabungen im Auftrag des Presbyterian (McCormick) Theological Seminary (Chicago) und der American Schools of Oriental 
Research in den Jahren 1931 und 1957, unter der Leitung von O.R. Sellers, 1931 mit W.F. Albright als archäologischem Berater; 
1957 unter der Leitung von H. N. Richardson.
1 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308), nur die Hälfte abgedrückt bzw. gut die Hälfte zerstört, Ton, 15,7 
x 12,8 mm.
 BASIS: Unten zw. zwei Roten Kronen (§ 446.452), die Rücken an Rücken gestellt sind (vgl. dazu Tufnell 1984: pl. 
12,1554-1568; Ben-Tor 2007: pl. 54,1-19; 78,30-51), mehrere Zeichen, vielleicht r˓ (§ 461), mn (§ 457)?, r (§ 461); vgl. 
zu dieser Komposition Megiddo: Loud 1948: pl. 151,123; oder nur ein Zeichen, z. B. ein ˓nḫ; vgl. dazu Megiddo: Loud 
1948: pl. 149,50.
 DATIERUNG: Unsicher.
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 46. 
 FUNDKONTEXT: Room 31, Registration-N.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 5; Sellers 1933: 59 fig. 50,1.
2-3 OBJEKT: Zwei Siegelabdrücke auf Gefässhenkel (§ 299-301), von 2) nur das wahrscheinlich oberste Drittel des Siegels 
abgedrückt, Gravur linear, Ton, 8* x 12 mm; von 3) das ganze Siegel abgedrückt, aber sehr schwach oder abgenutzt, Ton, 
13,3 x 9 mm. 
 BASIS: 2) Umrandung aus ineinander greifenden länglichen Spiralen (§ 505); vgl. dazu Tufnell 1984: pl. 29,2255-2282); 
Ben-Tor 2007. pl. 16,1-7; 39,3-5; 61,6-15; 91,1-25; das einzige erhaltene Zeichen innerhalb der Spiralumrandung scheint 
eine geflügelte Sonnenscheibe zu sein (§ 450); vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 518; 3) soweit überhaupt etwas zu erkennen ist, 
scheint es sich um einen schreitenden Capriden zu handeln (§ 518-521); vgl. Tufnell 1984: pl. 36,2477-2516; Ben-Tor 
2007: pl. 96,1-97,5. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller, IAA 31.9.
 FUNDKONTEXT: Room 172, Registration-no. 652.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 5; Sellers 1933: 52 fig. 43, 59 fig. 50,3; Keel 1995: 119.
4 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-301), Ton, 17,2 x 13,2 mm.
 BASIS: Im Zentrum ein Oval (§ 462), das eine Zeichenkolumne umschliesst: r˓ (§ 461), ein horizontaler Strich, vielleicht 
ein n (§ 458), die Hieroglyphe ḫt (§ 448; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 469; Tel-Aviv Hafen: Leibovitch 1955: 16f fig. 6,16) und 
ein r oder r˓ (§ 461); das Oval ist umgeben von elf konzentrischen, nicht miteinander verbundenen Kreisen ohne Punkt (§ 
491); diese Umrandung ist ungewöhnlich.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 49.
 FUNDKONTEXT: Locus 254 (Sellers 1933: pl. 3), Registration-no. 1073. 
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 5; Sellers 1933: 52 fig. 43 top left, 59 fig. 50,11.
5  OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-301), mindestens zur Hälfte zerstört, Gravur linear, Ton, 22,8 x 15,7 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Vierbeiner; aufgrund der Tatzen wahrscheinlich Löwe (§ 536), Sphinx (§ 
544) oder Greif (§ 551). 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 47.
 FUNDKONTEXT: Locus 28B, Registration-no. 902.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 5; Sellers 1933: 52 fig. 43 lower left, 59 fig. 50,14; Keel 1995: 119.
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6 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-301), Gravur linear, Ton, 20 x 17,2 mm.
 BASIS: Komplexes, aus S-, Z- und C-Spiralen gebildetes Muster (§ 434f); vergleichbar sind Tell el-˓Aǧul Nr. 419.581.1021; 
das Spiralgebilde schliesst im Zentrum ein schlecht erhaltenes, nicht bestimmbares Zeichen ein; an den Schmalseiten ist 
je ein zum Zentrum hin ausgerichtetes wḏ (§ 463).
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 48.
 FUNDKONTEXT: Locus 25W, Registration-no. 907.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 5; Sellers 1933: 52 fig. 43, 59 fig. 50,15; Keel 1995: 119.
7 OBJEKT: Quadratische, beidseitig und auch an den Schmalseiten gravierte Platte (§ 214); vgl. zwei nicht völlig 
quadratische, aber, insofern bei ihnen die Schmalseiten auch graviert sind, doch vergleichbare Stücke, die von C.L. Woolley 
in Aleppo erworben wurden: Buchanan/Moorey 1988: 58 nos. 354f; pl. 12,354f; Vorder- und Rückseite wahrscheinlich 
stark abgenutzt, Gravur wahrscheinlich flächig, 14,2 x 14,2 x 7,6 mm.
 BASIS: Vorder- und Rückseite undeutlich; nach der einzig erhaltenen Zeichnung ein Tier; Schmalseite  A: 
Mondsichelemblem von Haran mit den typischen Troddeln; sehr ähnlich ist das Motiv auf einem aramäischen 
Namenssiegel des 7. Jh. dargestellt: Lemaire 1990: 104-106 tav. II,4 = Keel 1994: 171 und 195: Abb. 77; vergleichbar 
sind auch die Darstellungen auf einem Skaraboiden aus einem Grab in Assur: Jakob-Rost 21997: 90f Nr. 368, und auf 
einem Abdruck auf einer Tontafel aus Nimrud: Herbordt 1992: 196f  und Taf. 10,14; vgl. weiter Keel 1994: 135-202 = 
Keel 1998: 59-120 and figures 1-115; Schmalseite B: Baum (§ 433; Staubli 2005) auf Hügel; das Mondemblem ist oft mit 
Bäumen kombiniert, wie die Belege in Keel 1994 = 1998 zeigen. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (830-600).
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 110, aber unauffindbar.
 FUNDKONTEXT: Room 24 north wall, Registration-no. 5; aus hellenistischem oder etwas früherem Kontext. 
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 59 fig. 50,5; Keel 1977: 295f Abb. 225; Keel 1994: 151 und 187 Abb. 23; Keel 1998: 
76 mit Fig. 23.
8 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/vIv/d6, Basisrand zum Teil weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 22 x 15 x ? mm.
 BASIS: König im Streitwagen, eine Hand hält die Peitsche; der Kopf des Pferdes ist mit hohen Federn geschmückt; oben 
in der Mitte r˓ (§ 461) und m˓t (§ 456), Bestandteile ramessidischer Königsnamen, besonders Ramses' II.; Parallelen: 
Dotan Nr. 3; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 240.563; Geser: Macalister 1912: III pl. 205,13; mit zusätzlichen Feinden vor oder 
unter den Pferden: Akko Nr. 118; Tell el-˓Aǧul Nr. 302; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 712; Jafo: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
286 Abb. 0123; Byblos: Dunand 1950: pl. 199,8857.11693 (verkehrt); Matouk 1977: 403 Nr. 1709-1711; zu zahlreichen 
weiteren Parallelen und zu Datierungsfragen s. Jaeger 1982: 199-202 § 1341-1353; zu Parallelen und bes. zur Bedeutung 
der Komposition s. Wiese 1990: 81-87; zu Pferden in der Kunst des Neuen Reiches vgl. Liebowitz 1967.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1279-1070).
 SAMMLUNG: Chicago, McCormick Theological Seminary collection, MTS 113.
 FUNDKONTEXT: Locus 90, Registration-no. 575; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 7f; Sellers 1933: 59 fig. 50,6, fig. 51 (links); Jaeger 1981: 86 Anm. 5.
9 OBJEKT: Sk, E2/I/e2, Gravur flächig, Enstatit, weiss, 20 x 15,8 x 8,5 mm
 BASIS: Rechts in einem Oval (§ 462), dessen unterer Abschluss fehlt, drei Hieroglyphen, die wohl den Thronnamen 
Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663) Mn-ḫpr-r˓ wiedergeben sollen; die sonst übliche Stellung des mn und des ḫpr sind 
vertauscht; das mn ist auf ganz ungewöhnliche Weise als eine Art Leiter gestaltet; über dem Oval eine Sonnenscheibe (§ 
461); links ein schwer identifizierbares Gebilde, das wohl einen Falken (§ 442.450.454.556f) mit nach vorn ausgebreiteten 
Flügeln darstellen soll; zu sorgfältiger ausgeführten Parallelen vgl. Bet-Schemesch Nr. 104 mit Parallelen und Jaeger 
1982: § 315; unten nb (§ 458).
 DATIERUNG: 21.-22. Dynastie (1070-713).  
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 31.70. 
 FUNDKONTEXT: Locus 187, Registration-no. 647.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 59, fig. 50,7, fig. 51 (rechts); Rowe 1936: Nr. 882; Jaeger 1982: 29 § 37 no 7.
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10 OBJEKT: Fast runde Platte mit flacher Oberseite, sie entspricht damit nicht ganz, aber doch am ehesten dem Typ I der 
runden Platten (§ 196f), Gravur linear mit Schraffur, 12,7 x 11,6 x 2,9 mm.
 BASIS: Zwei nach aussen gebogene, ‚gebundene’ Stängel mit Blüten (§ 431) flankieren ein Salbgefäss (W1 bzw. W2) 
oder ein umgekehrtes z (§ 465) auf nb (§ 458); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 603. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich ausgehende MB IIB-SB I (ca. 1600-1400).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Locus 196, Registration-no. 648.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 59, fig. 50,8; Keel 1995: 82 § 197.
11 OBJEKT: Fingerring mit mandelförmigem Ringbügel, Typ II (§ 284.286), Gravur flächig, Bronze, 18,6 x 12,8 x ? mm.
 BASIS: Soweit die Zeichnung, die einzige erhaltene Dokumentation, erkennen lässt, bestand die Gravur in einem auf den 
Hinterbeinen hockenden Tier mit einem langen über den Rücken nach vorn gebogenen Schwanz und einem rückwärts 
gedrehten Kopf mit einem langen, geraden Horn (?).
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Locus 128, Registration-no. 408.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 59, fig. 50,9; Keel 1995: 114 § 286.
12 OBJEKT: Siegelabdruck auf Bulle (§ 292-298), Gravur linear, Ton, Abdruck 13 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung durch Doppellinie (Sass/Uehlinger 1993: 204f.) getrennte zweizeilige althebräische 
Inschrift: lg˒ljhw bn hmlk „Dem Ge˒aljahu, dem Sohn des Königs (gehörig)“; zum Namen auf Ostraka vgl. Aharoni 1981: 
Nr. 16,5; 39,5 = Renz 1995: I 300.379; HAL I 162f; zum Epitheton bn hmlk vgl. Avigad/Sass 1997: 467; zur neueren 
Diskussion, die die Meinung vertritt, dass die Bezeichnung einen leiblichen Sohn meint, s. Keel 2007: 627.
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, ausgestellt im Rockefeller Museum, IAA 31.68.
 FUNDKONTEXT: Locus 67, Registration-no. 527, Zisterne; der Festung der EZ IIC (ca. 700-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers/Albright 1931: 8f; Sellers 1933: 59-61 fig. 50,12, fig. 52; Diringer 1934: 127f Nr. 10 Taf. 
14,12; Reifenberg 1950: 39; Vattioni 1969: 371 Nr. 110; Hestrin et al. 1972: 22f Nr. 21, bzw. 33 Nr. 21; Herr 1978: 100 
Nr. 39, fig. 56,39; Avigad/Sass 1997: Nr. 412.
13 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Ränder bestossen, Gravur flach, dunkler Stein (zum Material vgl. Amorai-Stark/
Rosenfeld/Minster 2005), Ø 19, 5 mm, Höhe 25 mm.
 BASIS: Ein stehender Vierfüsser mit parallel schräg nach vorn gestemmten Vorderbeinen, wahrscheinlich ein Capride; 
darüber evtl. Flügelsonne (§ 450).
 DATIERUNG: EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 31.72.
 FUNDKONTEXT: Locus 131, Registration-no. 380; hellenistisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 60 fig. 53,10; Sellers 1957: pl. 41c; Keel 1995: 102 § 253.
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14 OBJEKT: Skaraboid, Typ IV (§ 133.138), Gravur flächig, Stein, 20 x 14,3 x 10 mm.
 BASIS: Darstellung eines Tiers; wenn das Stück vertikal zu stellen ist, dann evtl. die eines Skorpions; vgl. Bet-Schean Nr. 
15.28.64 mit Parallelen; wenn das Stück waagrecht angeordnet ist, dann eher die eines Capriden; Bet-Schean Nr. 62.121; 
Bet-Schemesch Nr. 29.50.154; bes. ähnlich ist Buchanan/Moorey 1988: Nr. 237; rechts vom Skorpion bzw. über dem 
Capriden ein weiteres Zeichen oder geometrisches Muster. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB-C ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Locus 190, Registration-no. 700; hellenistisch.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1933: 60 fig. 53,11.
15 OBJEKT: Sk, D8/0/e5, Basisrand leicht bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 18 x 11 x ? mm.
 BASIS: Drei Kolumnen von Zeichen; in der Mitte oben nfr (§ 459), k (§ 456), flankiert von zwei nach innen gerichteten 
Uräen (§ 522.524); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 391; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 12.83; Hazor: Tufnell 1984: 57 fig. 17,25; darunter 
der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641), nicht ganz korrekt geschrieben, insofern das p unten und das t oben steht; darunter 
ein weiteres nb (§ 458) und ein schwer deutbares Zeichen, vielleicht ein nw? (W24); der Gottesname Ptah und der Rest 
der mittleren Kolumne sind flankiert von ˓ (§ 448) und Falken (§ 442.450.454.467.556f.) mit Roter Krone (§ 452); zum 
Gottesnamen „Ptah“ auf mbz Skarabäen vgl. Bet-Mirsim Nr. 61 mit Parallelen; Keel 2002: 197-200.209-213 figs. 2-21; 
Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 241-244 figs. 2-12; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Field III, Locus 286, SE corner, 50 cm below the surface by the west face of Wall A; mixed Iron II-
Hellenistic.
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers et al. 1968: 81f fig. 30a; pl. 41a; Keel 2002: 198f no. 16, 212 fig. 16; Keel, in: Beckman/Lewis 
2006: 243 fig. 8.
16 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§133.135), Gravur linear, Enstatit, Masse unbekannt. 
 BASIS: Ein Oval mit einem Kreuz, weitere unklare Zeichen.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Field I, Locus 279; hellenistisch. 
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers et al. 1968: 82 fig. 30b.
17 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, Stein, Ø 20 x 20 mm.
 BASIS: Im Zentrum ein stark schematisierter Skorpion; vgl. Bet-Schean Nr. 15.28.64 mit Parallelen; rundum drei mit den 
Beinen auf dem Rand der Basis stehende Vierfüsser, die aufgrund der sichelmondförmigen Hörner und der relativ langen 
Schwänze als Rinder zu identifizieren sein dürften; zu solchen vgl. Akko Nr. 131; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44A/45,150; 
Megiddo: Loud 1948: pl. 153,225, alles Hämatitsiegel. 
 DATIERUNG: EZ IB-EZ IIA (1150-840).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Field I, Locus 278; mixed context, hauptsächlich EZ I-IIA (1150-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Sellers 1958: 75 fig. 12; Sellers et al. 1968: 82 pl. 41c. 
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Chirbet el-Bira
Arabisch: ḫirbet el-bīre; hebräisch: ḥorvat bīrā; ca. 17 km östlich von Holon; knapp 2 km nord-nordöstlich von Giv˓at ha-
Oranim; 1476/1589.
Ausgrabungen im Auftrag des Institute of Archaeology of the Tel Aviv University in den Jahren 1996-1997 unter der Leitung von 
E. Oren und N. Scheftelowitz. 
1 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135) oder ovale Platte, Typ III (§ 204.209), da die Oberseite flach ist, könnte man das 
Stück auch zu den ovalen Platten rechnen, mit deren klassischen Formen (§ 204) hat es allerdings nichts gemein, rechter 
Basisrand beschädigt, blaues Glas, 15,6 x 11 x 4,4 mm.
 BASIS: Ein kniender, nackter Mann mit kurzem Kopfhaar und Bart, der seinen Kopf über die Schulter nach hinten 
wendet; die Arme sind in die Hüfte gestützt (Siegerpose). 
 DATIERUNG: Graeco-persisch (ca. 530-330).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Grab.
 BIBLIOGRAPHIE: Scheftelowitz/Oren1997: 62-64.
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Arabisch: tell bīr el-ġarbī, hebräisch: tēl bīrā; biblisch wahrscheinlich Rehob im Stammesgebiet von Ascher; 8,5 km ost-
südöstlich von Akko in den westlichsten Ausläufern der Hügelzüge Untergaliläas; 1661/2562. 
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority (damals: Israel Department of Antiquities and Museums) in den Jahren 
1957-1980 unter der Leitung von M. Prausnitz.
1  OBJEKT: Sk, A3/die Pronotum- und Elytrenlinien bilden ein Y, die Pronotumlinie ist doppelt, die Elytrenlinie dreifach/
d5, Gravur linear, Enstatit, 13 x 8 x 6,5 mm.
 BASIS: Drei Kolumnen mit Zeichen; zuoberst eine schematisierte Flügelsonne (§ 450); zu diesem Typ vgl. Tell el-
˓Aǧul Nr. 316.485; Akko Nr. 42.264; Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,12; darunter eine zweite Flügelsonne mit 
angedeuteten Federn; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 458.486.820.856.895.922; Aschkelon Nr. 30; zwei Flügelsonnen hat Tell 
el-˓Aǧul Nr. 611, allerdings nicht unmittelbar untereinander; unter den Flügelsonnen nfr (§ 459); k (§ 456); dann evtl. t 
(§ 463), ˓ (§ 448) oder r (§ 461) und t (§ 463); flankiert wird die Mittelreihe von ˓ (§ 448) oder wḏ (§ 463), t oder r, und 
einem nṯr bzw. qnbt (beide § 460); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, IAA.
 FUNDKONTEXT: Area T, Square K-14, Tomb Locus 1003, Registrierungsnr. 777/140/1; MB IIB (1700-1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
2 OBJEKT: Sk, D6/II/e9, Gravur linear, Enstatit, weiss, 19 x 12 x 9,5 mm.
 BASIS: Im Zentrum „Palastfassade“ (§ 487; vgl. Tufnell 1984: 122f pl. 20,1885-1897), die unten in nach aussen gerichtete 
Uräen (§ 522f) mit Roter Krone (§ 446.452) ausläuft; zur „Palastfassade“, die in Uräen ausläuft vgl. Rišon Le-Ṣiyyon: 
Ben-Tor 2007: pl. 58,8; der „Palastfassade“ einbeschrieben eine Kolumne von sechs anra-Zeichen (§ 469f): waagrechte 
Linie, ˓, n, r, waagrechte Linie, ˓; vgl. dazu Ben-Tor 2007: pl. 58,1-3.6.8.12.14.16; darunter Falke mit Winkel; zu dieser 
Kombination s. Bet-Mirsim Nr. 7; Bet-Schean Nr. 157.213; Bet-Schemesch Nr. 76, alle vier mit Literatur und Parallelen; 
vgl. dazu auch Ben-Tor 2007: pl. 52,1-40; über der „Palastfassade“ k (§ 456) flankiert von zwei Winkeln (§ 460); der 
linke Winkel ist unvollständig; rechts und links der „Palastfassade“ je ein z, das auf dem Kopf steht (§ 445.465); lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, IAA .
 FUNDKONTEXT: Area T, Square K-14, Tomb Locus 1003, Registrierungsnr. 777/140/2; MB IIB (1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
3 OBJEKT: Sk, D6/0, braunroter Längsstreifen auf dem Rücken (§ 98)/e11, rechter Basisrand zum Teil abgebrochen, 
Rücken rissig, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 17,5 x 12 x 9 mm.
 BASIS: Schreitende männliche Gestalt mit kurzem, quergestreiftem Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt am Körper entlang 
herunter; der ‚vordere’ ist gewinkelt nach vorn gestreckt und hält eine Blume (§ 561f); deren Stängel ist als Zweig (§ 
433; Staubli 2005) gestaltet; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 616.691.955; Jericho: Kirkbride 1965: 626 fig. 294,18 Blüte und 
Zweig; zw. den Beinen der schreitenden Figur ein Dreieck, das auf der Umrandungslinie aufruht; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, IAA.
 FUNDKONTEXT: Area P, Square J-6, Locus 536, Registrierungsnr. 968/536/1; Iron Age context.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
4 OBJEKT: Skaraboid (§ 132-138), stark abgenutzt, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, weiss, 24 
x 17 x ?? mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei „Register“; in der oberen Hälfte Oval (§ 462) mit der Zeichenkolumne mn (§ 457), 
n (§ 458) ḥtp (§ 455) mn, n; das Oval ist von zwei nach innen gerichteten Falken (§ 442.450.454.556f) flankiert; zu dieser 
Kombination vgl. Wakefield 2006: Nr. 77 = SK 1998.23; zu zwei Falken, die verschiedene Zeichen flankieren vgl. Avigad/
Sass 1997: 1107.1161.1184; die untere Hälfte wird von einem Falken oder vielleicht eher einem Geier eingenommen, der 
Flügel und Beine in einer heraldischen Pose gespreizt hat; vgl. dazu Akko Nr. 195; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 
69/70,49; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,12; et-Tell (‚Betsaida’):  Brandl, in: Arav/Freund 1995: 141-164; Eggler/
Keel 2006: ˓Amman Nr. 61; Karkemisch: Giveon 1985: 160f Nr. 5; Avigad/Sass 1997: Nr. 1184; Wakefield 2006: Nr. 84 
= SK 1999.18; 85 = SK 2002.41; Falken mit ausgebreiteten Flügeln kommen in der MB IIB vor allem auf den Skarabäen 
der Green Jasper-Group vor; vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 222-225 mit den Abb. 26-28, das Motiv findet sich auch 
in der 18. Dynastie; vgl. Eggler/Keel 2006: Saham Nr. 3 mit Parallelen; das vorliegende Stück gehört eindeutig zu den 
phönizisch-israelitischen Siegeln. 
 DATIERUNG: EZ IIB (830-700).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, IAA. 
 FUNDKONTEXT: Areal P, Square L-6, Locus 539, Registrierungsnr. 968/539/1; Iron Age context. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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5  OBJEKT: Sk, B2/0/d5, Gravur linear, Enstatit, weiss, 17 x 13 x 9,5 mm.
 BASIS: Sechs konzentrische Dreifachkreise mit einem zentralen Punkt, die mit einer Einfach- oder im Zentrum mit einer 
Doppellinie miteinander verbunden sind (§ 489f); vgl. Afek Nr. 49 (11 Kreise); Tell el-˓Aǧul Nr. 636 (12 Kreise) und Nr. 
1200 (8 Kreise); Betaniën Nr. 3 und 6; Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,14; 635 fig. 297,7 = Tufnell 1984: pl. 21,1954 
and 1956 (6 bzw. 8 Kreise); lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).  
 SAMMLUNG: Tel Aviv, IAA.
 FUNDKONTEXT: Areal T, Square L-14, Grab Locus 1004, Registrierungsnr. 968/206/1; MB IIB (1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
6 OBJEKT: Sk, C5/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/d14, Basisrand bestossen, Gravur linear, feine Schraffur, Enstatit, 20,1 
x 14,5 x 8,4 mm.
 BASIS: Basis durch drei ‚Balken’ in fünf Register eingeteilt; oben und unten punktsymmetrisch übereinander drei z-
Zeichen „Schutz“ (§ 445.465), flankiert von zwei nach aussen gerichteten Winkeln (§ 460); die drei oberen z-Zeichen 
sind mit zwei Strichen schraffiert; zu drei z-Zeichen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 5.393.937; Jericho: Kirkbride 1965: 635 fig. 
297,6; zu z-Zeichen in Verbindung mit Spiralen und Winkeln vgl. Ben-Tor 2007: pl. 13,25.30.34-35.41.49.51; in den 
mittleren drei Registern je drei längliche, ineinander greifende Z-Spiralen (§ 434f); eine entfernte Parallele ist Tell el-
˓Aǧul Nr. 754 mit fünf Reihen und einer Verbindungslinie; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818/1817-ca. 1700).
 SAMMLUNG: Kibbuz Yas˓ur, Privatsammlung. 
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund Nr. 1001.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
7 OBJEKT: Sk, D7/0, auf dem Rücken braunroter Längsstreifen (§ 98)/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit 
Schraffur, Enstatit, 17,5 x 12,9 x 8,5 mm.
 BASIS: Auf den Waden sitzende menschliche Figur mit Falkenkopf und engem schraffiertem Schurz; der ‚hintere’ 
Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist gewinkelt nach unten vorgestreckt und hält einen nach innen 
gerichteten Uräus am Schwanz (§ 620); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1055.1057; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 67, alle drei Parallelen mit 
zusätzlichem nb als unterem Abschluss; vgl. zum Ganzen Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 267-269; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Kibbuz Yas˓ur, Privatsammlung.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund Nr. 1002.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
8 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, abgenutzt, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, dunkelgrau, 16,5 x 11,6 x 5,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei nach innen gerichtete Uräen (§ 522.524), die einen ḥpr (§ 454.516) flankieren 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 117; Bet-Schean Nr. 178; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 661.693; alle diese vier Belege sind aber flächig 
graviert; zu Belegen mit einer zusätzlichen Kerbbandumrandung s. Bet-Schemesch Nr. 107 mit Parallelen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (16500-1500).
 SAMMLUNG: Kibbuz Yas˓ur, Privatsammlung.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund Nr. 1003.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
9 OBJEKT: Sk, A1/I/d5 Rücken bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, Gravur linear mit Schraffur, Bohrlöcher, grüner 
Jaspis bzw. Greenstone Facies (§ 369-372), 11,5 x 8,5 x 6,5 mm.
 BASIS: Mischwesen zusammengesetzt aus einem nackten Frauenoberkörper und einem Fischhinterteil; das Haar der 
Frau ist nach hinten zu einem Knoten zusammengebunden, in der schräg nach unten gestreckten Hand hält die Frau einen 
Pfeil; der Fischhinterteil ist vorn oben und unten mit einer Flosse versehen; der Fischschwanz ist nach oben vorn gebogen; 
er endet gegabelt; die beiden Enden bilden eine Art Sichelmond; vor Gesicht und Brust der Frau eine Blüte; als Frau mit 
Fischleib wird u. a. die gefürchtete Skylla dargestellt; vgl. z. B. die Berliner Gemme: Zwierlein-Diehl 1969: 73 Nr. 154. 
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 530-330).
 SAMMLUNG: Kibbuz Yas˓ur, Privatsammlung.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund Nr. 1004.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
10 OBJEKT: Konoid, Typ I (§ 248f), stark abgenutzt, Gravur linear, Durchmesser ca. 11 mm.
 BASIS: Linien, die sich im rechten Winkel schneiden bilden kleine Quadrate in deren Zentrum ein Punkt gesetzt ist; 
vergleichbar ist Bet-Mirsim Nr. 48 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (1150-ca. 900).
 SAMMLUNG: Kibbuz Yas˓ur, Privatsammlung.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund Nr. 1005.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: bittīr, battīr oder ḫirbet el-jehūd, ḫirbet æl-jahūdi; hebräisch: bēt-tēr, bētār; 11 km südwestlich von Jerusalem; 1623/1260.
Die drei Objekte, als deren Herkunftsort Bittir angegeben wird, sind wahrscheinlich im arabischen Dorf Bittir gekauft worden 
und dürften aus der Umgebung stammen.
1 OBJEKT: Sk, B2/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur linear, Stein, grau, 17 x 12 x 7 mm.
 BASIS: Im Zentrum “Rechteck” mit je einer Schlinge an jeder Ecke, umrandet von einem „Oval“, das oben, unten und
 in der Mitte der Langseiten je eine Schlinge aufweist; diese eher ungewöhnliche Gravur findet sich praktisch identisch 
 in Kerma: Reisner 1955: fig. 9,190 = Ben-Tor 2007: pl. 14,15; importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Berlin, Ägyptische Sammlung, Inv. Nr. 22688.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Pieper 1930: 198 und Taf. 9,22688.
2 OBJEKT: Sk, D4/0/?, stark abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, grau-schwarz, 19 x 14 x 8 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges- bzw. Rosetten-Muster (§ 494); die vertikale Achse wird durch zwei Gebilde markiert, die entfernt 
 an zwei Gefässe oder zwei Hieroglyphen, z. B. wḏ (§ 463) oder nfr (§ 459) erinnern; statt der üblichen vier Spiralen, 
 die in der MBZ in der Regel zur vertikalen Achse hingedreht sind (Ben-Tor 2007: pl. 59,22.24.27.29-30.32-33, pl. 
 87,38.41.43-45), in der SBZ in der Regel zur horizontalen (vgl. Bet-Schean Nr. 81 mit Parallelen), haben wir hier acht 
 Spiralen, von denen vier zur vertikalen, vier zur – allerdings kaum angedeuteten – horizontalen Achse hin gedreht sind; 
 von der Art der Gravur her vergleichbar ist Bet-Gamliel Nr. 5.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich archaisierendes sbz Produkt (1530-1200).
 SAMMLUNG: Jerusalem, YMCA Clark Collection Nr. 361.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Sk, B2/0/d5, Basisrand leicht bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, mit Spuren grüner Glasur, 16,6 x 12 x 
 8,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung über dem Goldzeichen nbw (§ 458) nfr (§ 459), flankiert von swt (§ 462); diese 
 Komposition wird flankiert von ˓nḫ (§ 449); eine genaue Parallele ist Tell el-˓Aǧul Nr. 1102; vergleichbar sind Tell el-
 ˓Aǧul Nr. 580.885; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36,200; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, Eretz-Israel Museum, Inv. Nr. 1285.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: ḫirbet el-burēǧ; hebräisch: tēl būrgā; in der Scharon-Ebene; ca. 1,5 km östlich von Binyamina; 1472/2142. 
Ausgrabung im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 2004 unter der Leitung von A. Golani. 
1 OBJEKT: Rechteckiges Stempelsiegel mit leistenförmigem Griff (§ 233-235), Gravur linear, Kalkstein, 35 x 23 x 9 mm.
 BASIS: Zwei Gruppen von Strichen, die u. a. zwei Winkel ergeben; verwandte Stücke sind in den § 233-235 aufgelistet; 
im Hinblick auf die Form des Objekts vgl. besonders die fbz Stücke Dan Nr. 12, und die Objekte vom Tel Kittan und Tel 
Qaschisch, in puncto Basisgravur stehen dem vorliegenden sbz bis frühe ez Stücke näher, etwa Aschdod Nr. 27.41; Bet-
Mirsim Nr. 38; Bet-Schemesch Nr. 95 und 98. 
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: IAA.
 FUNDKONTEXT: Area A-4163, Locus 18, Basket 150.
 BIBLIOGRAPHIE: Olami/Sender/Oren 2005: 55.
2 OBJEKT: Sk, B10/0/e9, rissig, Gravur linear, Enstatit, 14 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Zweimal je sechs runde ineinander greifende Spiralen (§ 435) bilden ein Kreuzmuster (§ 494) mit Vertikale und 
kleinem Querbalken in der Mitte als Zentrum; oben und unten je ein kleines Dreieck als Abschluss; zu Parallelen aus dem 
späten Mittleren Reich vgl. Ben-Tor 2007: 13f, pl. 3,1-5,31, bes. Uronarti: Tufnell 1975: fig. 4,205f.220 = Ben-Tor 2007: 
pl.3,39f und 4,29; die e9-Seite, vor allem aber der spezielle B-Kopf sind typisch für eine frühe Skarabäen-Werkstatt auf 
dem Tell el-Dab˓a (Mlinar 2004: 116-120 fig. 15f; Typ IIIa); importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1700). 
 SAMMLUNG: IAA.
 FUNDKONTEXT: Area A-4163, Locus 18, Basket 150; späte Phase des Grabs der MB IIA (1800-1700).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Sk, B9/0/e9, Gravur linear, Enstatit, 15 x 11 x 7 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges Muster (§ 494) mit einer Vertikalen, deren Ende je ein kleiner Querbalken bildet; von einem kleinen 
Kreis im Zentrum gehen vier zur Vertikalen hin gebogene Spiralen aus; die Horizontale des kreuzförmigen Musters bilden 
zwei nach aussen geöffnete Lotosblüten (§ 429); zu Parallelen aus dem späten Mittleren Reich vgl. Uronarti: Tufnell 
1975: fig. 7,336; Elephantine: von Pilgrim 1996: fig. 101,97, beide bei  Ben-Tor 2007: pl. 12,37 und 41; die e9-Seite, vor 
allem aber der spezielle B-Kopf sind typisch für eine frühe Skarabäen-Werkstatt auf dem Tell el-Dab˓a (Mlinar 2004: 
116-120 fig. 15f; Typ IIIa); importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1700).
 SAMMLUNG: IAA.
 FUNDKONTEXT: Area A-4163, Locus 18, Basket 151; späte Phase des Grabs der MB IIA (1800-1700). BIBLIOGRAPHIE: 
Unpubliziert.
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Arabisch: ḍahret el-ḥumrēje; hebräisch: ḥorvat ḥūmrā; im Mündungsgebiet des nahr rūbīn = naḥal sōrēq, ca. 12,5 km 
südsüdwestlich von Jafo, ca. 700 m nordöstlich des Heiligtums des Nebi Rubin; 1257/1495.
Ausgrabungen im Auftrag des Department of Antiquities in Palestine im Jahr 1942 unter der Leitung von J. Ory.
1 OBJEKT: Fingerring mit rechteckigem Kopf (§ 284.288), Kanten sehr unregelmässig, Gravur flächig, Gold, Ringkopf 
11,3 x 6,7 x 1,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung hockende, nach rechts gerichtete, menschliche Figur; der Kopf ist durch eine runde 
Gravur dargestellt; der 'hintere' Arm ist nach aussen gewinkelt auf das Gesäss gestützt; der 'vordere', ebenfalls angewinkelt, 
ist vorgestreckt und hält in der Hand einen Gegenstand, evtl. ein Schilfblatt (§ 456) oder eine Maatfeder (§ 461); unter 
der 'vorderen' Hand ist – ebenfalls durch eine runde Gravur dargestellt – evtl. eine Sonnenscheibe (§ 461); hinter der 
menschlichen Gestalt fünf schräge Striche, deren Bedeutung unklar ist; die Komposition ist ungewöhnlich. 
 DATIERUNG: SB II,  Mitte 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 44.300.
 FUNDKONTEXT: Square e/4, Grab 8, Frauenbestattung; SB II (1400-1200/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 77 note 6, 81, pl. 33,4.
2 OBJEKT: Fingerring mit rechteckigem Kopf (§ 284.288), Gravur flächig, Gold, Ringkopf 13,8 x 8,5 x 3,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Barke (§ 464.646), deren Bug und Heck als Papyrusdolde (§ 429f.463) gestaltet 
sind (vgl. dazu Bet-El Nr. 4), die von den Armen des Hathorfetischs in der Barke gehalten werden; vielleicht handelt es 
sich bei den beiden 'Armen' aber auch um schematisierte Uräen, die häufig den Hathorfetisch flankieren; zur Barke mit 
dreistengliger Papyruspflanze statt Hathorfetisch vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 186; zur Barke mit Hathorkuh statt Hathorfetisch 
vgl. Bet-El Nr. 4; zum Hathorfetisch vgl. Bet-Schean Nr. 252; Bet-Schemesch Nr. 157, beide mit vielen Parallelen; vgl. 
weiter Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 139-197.
 DATIERUNG: SB II, Mitte 18.-frühe 19. Dynastie (1400-1250).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 44.301.
 FUNDKONTEXT: Square e/4, Grab 8, Frauenbestattung; SB II (1400-1200/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 77 note 6, 81, pl. 33,5; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 144 no. 120.
3 OBJEKT: Sk, Fassung (§ 266), deren Öse oben erhalten, unten weggebrochen ist; Ober- und Unterseite stark abgenützt 
und beschädigt, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, weisslich, Fassung Gold, 22,3 (ohne Fassung ca. 21,7) x 15,6 x 6,3 
mm.
 BASIS: Sichtbar ist unten nb (§ 458); darüber links Falke (§ 442.450.454.556) mit Winkel; vgl. Ben-Tor 2007: pl. 52,1-
40; zur Deutung als degenerierte Schreibung von „Hathor“ vgl. Bet-Mirsim Nr. 7; Keel 2004: 86-89 mit Abb. 54-60.62-67 
und Goldwasser 2006: 124-129; skeptisch dagegen Ben-Tor 2007: 126f; über dem Falken mit Winkel ein liegendes z (§ 
465); rechts oben vom Falken weiteres senkrechtes z; davor wahrscheinlich Rote Krone (§ 446.452), darüber vielleicht 
eine weitere nach links gewendete Rote Krone; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Palmachim Museum, IAA 44.307.
 FUNDKONTEXT: Square e/4, Grab 8, Frauenbestattung; SB II (1400-1200/1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 77 note 6, 81, pl. 33,12.
4 OBJEKT: Sk, ungefähr D7/I/e9, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, bräunlich, 11,2 x 7,7 x 5,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum eine Kolumne von drei nachlässig gravierten Hieroglyphen, wahrscheinlich 
p (Q3), r˓ (§ 461), ˓ (§ 448); flankiert von je zwei Papyrusblüten auf einem Balken, wobei die äussere gebogen und der 
obere Teil durch je drei Querstriche an den eigenen Stengel gebunden zu sein scheint (vgl. § 431); zu dieser Art von 
Flankierung vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1129-1131; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 44.313.
 FUNDKONTEXT: Square e/5, Grab 15; MB IIB (1700-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 82, pl. 33,8.
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5 OBJEKT: Spiralig gedrehter Ring mit doppelter Ringschiene (§ 273) mit Resten eines Sk, B10/I/?, Basis fast vollständig 
weggebrochen, Rücken beschädigt, Enstatit, Ring aus hellem Gold, vielleicht Elektron, 10,8* x 6,6* x 3,7** mm; 
Ringdurchmesser ca. 16,5 mm Höhe und 17,8 mm Breite.
 BASIS: Basis beinahe komplett weggebrochen; erkennbar sind eine gebogene Blüte, wie sie auf zeitgenössischen 
Skarabäen vom Tell el-Dab˓a zu sehen ist: Mlinar 2004: 115 fig. 4,3 und 8; und Reste eines Elements, wie es sich auf 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,59 findet; importiert.
 DATIERUNG: Die Kopfform weist das Stück der Gruppe Tell el-Dab˓a III zu (Ben-Tor 2007: pl. 30,9-31,16); ausgehendes 
Mittleres Reich (ca. 1750-1680).
 SAMMLUNG: Kibbuz Palmachim Museum, IAA 44.309.
 FUNDKONTEXT: Square d/6, Grab 44, Frauenbestattung; SB I (1540-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 77 note 5, 84f, pl. 33,13.
6 OBJEKT: Sk, C1/0/?, Fassung (§ 266), Rücken stark abgenutzt, Basis bestossen, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, 
Fassung aus hellem Gold, vielleicht Elektron, 10,1 x 7,3 x 4,3 mm.
 BASIS: Oben in der Mitte Göttinnenkopf vom Typ B (§ 577-579, bes. 578), der oben von zwei  nicht eindeutigen Zeichen 
und unten von zwei t (§ 463) flankiert wird; unter dem Göttinnenkopf zwei z (§ 465) von zwei nfr (§ 459) flankiert; zum 
Göttinnenkopf mit nur zwei Elementen und in Kombination mit zweifach wiedergegebenen Zeichen vgl. En-Samije Nr. 
20; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 37,250; Ben-Tor 2007: pl. 106,12; zum Göttinnenkopf mit nur zwei Elementen als fast 
einzigem Element der Basisgravur vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 50-51.476.517; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34,162; vgl. weiter 
zum Göttinnenkopf: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 139-197; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Palmachim Museum, IAA 44.308.
 FUNDKONTEXT: Squre b-c/4, Grab 49; Übergangszeit von MB IIA zur MB IIB (1750-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ory 1948: 77 note 4, 85f, pl. 33,11; Ward/Dever 1994: 101 fig. 5,1c no. 70; Ben-Tor 2007: pl. 
63,29.
7 OBJEKT: Frosch-Skaraboid (§ 152), Gravur flächig, Kompositmaterial, grünlich-braun, 11,6 x 10,7 x 9,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-ḥtp „Amun ist zufrieden“, der Geburtsname einer Reihe von Königen der 18. 
Dynastie (§ 663); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 124; Bet-Schemesch Nr. 160; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A/B,26; links vom 
Namen ein Epitheton, wahrscheinlich ḥq wst „Herrscher von Theben“; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 234 Zeile 5; Bet-
Schemesch Nr. 168 Zeile 4; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 45,156; Tufnell 1958: pl. 34,171; alle vier Belege in Verbindung 
mit dem Thronnamen Amenophis' III.; zum Ganzen vgl. Matouk 1971: 208 Nr. 219; zum Epitheton ḥq wst vgl. weiter 
Jaeger 1982: § 1143f.
 DATIERUNG: 18. Dynastie (1530-1292).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller, IAA 43.234.
 FUNDKONTEXT: Gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 69 § 152.
8 OBJEKT: Sk, A1/I dec./d5, Rücken, Seite und Basis beschädigt, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, bräunlich, 19,1 x 
13,9 x 9,4 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663) mit dem Epitheton rtḥ nbwt, „der die Nebut unterwirft“; 
im Neuen Reich bezeichnet nbwt in erster Linie eine feindliche Bevölkerung in Sumpfgebieten Vorderasiens, vielleicht am 
oberen Eufrat; sie kommen auch in der Poetischen Stele Thutmosis' III. vor (Urkunden IV 613,17); vgl. die ausführliche 
Behandlung des Themas bei Basch 1976 (mit älterer Bibliographie); dieser auch in anderen Formen bekannte Beiname 
(rtḥ twj, rtḥ tw; vgl. Wb II 460,5) scheint auf Skarabäen sonst nicht belegt zu sein.
 DATIERUNG:18. Dynastie, Zeit Thutmosis' III. (1479-1426).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 43.235.
 FUNDKONTEXT: Gekauft.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: wādi ed-dālije; die Papyri und Bullen stammen aus der auf der Südseite des Wadis gelegenen muġāret abū šinjeh; ca. 
13,5 km nord-nordwestlich von Jericho und ca. 4.5 km südwestlich von ḫirbet faṣājil; 1889/1556.
Bullen und Papyri sind zuerst im November 1962 und dann im August 1963 unter dem Namen „Samaria Papyri“ (dem 
einzigen geographischen Namen, der in den aramäischen Dokumenten auftaucht) von Ta˓amireh Beduinen gekauft worden. 
Ausgrabungen im Auftrag der American School of Oriental Reasearch in Jerusalem im Januar 1963 und Februar 1964 unter 
der Leitung von P.W. Lapp. 
Nur der Skarabäus Nr. 2 und zwei (Nr. 30 und Nr. 62) der 128 Bullen, von denen rund 70 gut erhalten und zu interpretieren 
sind, stammen aus den kontrollierten Grabungen. Die anderen sind im Handel erworben worden. Die Zuschreibung an den 
Fundplatz kann jedoch als sicher gelten. Die Datierungsformeln der Papyrusdokumente datieren die Bullen in die Zeit zw. 375 
und 335. Die Publikation folgt für die Nr. 3-68 der magistralen Publikation von M. J. W. Leith 1997; die dort veröffentlichten 
Zeichnungen und Photos konnten dank der Courtesy of the Israel Antiquities Authority (Mail vom 5. August 2009 von Judith 
Ben-Michael) hier für die Nr. 3-68 übernommen werden.
1 OBJEKT: Abdruck eines ovalen gefassten Siegels mit zweizeiliger Inschrift auf einer Bulle (§ 298), Anfang und Ende 
der oberen Zeile und letzter Buchstabe der zweiten Zeile weggebrochen, Gravur linear, Ton mit Resten von Schnüren und 
Papyrus, Bulle 19,7 x 17,8 x 5,9, Abdruck 17,3 x 12,3 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zweizeilige, durch eine einfache Linie getrennte Inschrift in althebräischer Schrift 
(vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 43); die althebräische Schrift entspricht einem Amt, das im Auftrag des persischen Grosskönigs 
an der Spitze der Verwaltung des ehemaligen Nordreichs steht; Ergänzungen der Namen von F. M. Cross: <ljš˓>jhw 
bn <sn˒>blṭ pḥt šmr<n> „Dem <Jescha˓>jahu (gehörig), dem Sohn <San˒a>ballaṭs, des Statthalters von Samaria“; die 
Rekonstruktion des Besitzernamens folgt Cross 1974: 18 note 10; ursprünglich hat er ḥnn „Hanan“ ergänzt (1963: 111 
und 120); die Rekonstruktion der ersten Hälfte des Vaternamens beruht auf der Schreibung des Namens im Wadi Dalijeh 
Papyrus Nr. 14 und Schreibungen des Namens aus Ägypten (Kornfeld 1978: 64); sie steht der ursprünglich akkadischen 
Form Sin-uballiṭ nahe; wahrscheinlich handelt es sich bei diesem Sanballat um einen Enkel oder Urenkel (Cross 1963: 
120) des Sanballat, der im Buche Nehemia wiederholt erwähnt wird (2,10.19; 3,33; 4,1; 6,1f.5.12.14; 13,28; vgl. Grabbe 
2004: 155-158, 298-301, 469 Register). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510712-P.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte den Samaria Papyrus 16 (Thema „Weinberg“); der Papyrus stammt 
wahrscheinlich aus der frühen Zeit Artaxerxes' III. (358-338). 
 BIBLIOGRAPHIE: Cross 1963: 111 und 120 beschrieben, aber ohne Abbildung; Cross 1969: 47, figs. 34-35; Hestrin et 
al. 1972: 66 Nr. 148 bzw. 149 Nr. 148;  Cross 1974: 18, pl. 61; Vattioni 1978: 249 Nr. 408; Avigad/Sass 1997: Nr. 419; 
Meshorer/Qedar 1999: 15f; Gropp 2001: pl. 17 (Photo der Bulle am Papyrus, den sie versiegelte); Peilstöcker/Sass 2001: 
204 fig. 15; Grabbe 2004: 57f; Keel 2007: 1068. 
2 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, am unteren Ende der Basis beschädigt, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, 25,8* x 17 x 8,8 mm.
 BASIS: Stehende menschliche Figur mit einer ungewöhnlichen rechteckigen Kopfbedeckung und knöchellangem Kleid; 
der 'hintere' Arm hängt dem Körper entlang herunter, der 'vordere' ist angewinkelt nach vorn gestreckt und hält einen schwer 
definierbaren Gegenstand, vielleicht ein ˓ nḫ (§ 449), wenn das Kreislein wie bei dem Gegenstand unter dem angewinkelten 
Arm als Teil der Hieroglyphe zu sehen ist; die Figur als solche erinnert an ähnliche auf ägyptischen Namenssiegeln 
dargestellte „Herrinnen des Hauses“ (Ben-Tor 2007: pl. 20,1.3.5); vor ihr ein Horusfalke (§ 442.450.454.467.556f); von 
oben nach unten Hieroglyphenimitationen: waagrechtes nfr (§ 459) t (§ 463), schräg auf dem Kopf stehendes nfr; links 
unten eine Art Podest mit senkrechten Strichen und x; rechts unten eine Blüte und Knospe; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Höhle 1 (muġāret abū šinjeh), Locus I.3.2; durch illegale Grabungen stark gestörter Kontext mit 
wenigen Scherben aus der MB bzw. römischen Zeit und viel spätpersischem Material (4. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 9, 14, 59f, pl. 36,11 (Zeichnung); 81 unten (Photo); Klingbeil 1992: 100 
no 42, 124 no. 42.
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3 OBJEKT: Abdruck einer ovalen Gemme auf einer Bulle (§ 298), unten abgebrochen, auf der Rückseite der Bulle Abdruck 
der Schnur, der Abdruck der Gemme ist zu wenig tief, um deren Längsseiten im Abdruck erscheinen zu lassen, Gravur 
flächig-plastisch, Ton, schwarz verbrannt, Bulle 17* x 16 mm, Abdruck 14* x 8 mm.
 BASIS: Nach links gewendeter nackter junger, sehr muskulöser Mann mit einem Reise- und Soldatenmantel (chlamýs, 
Schultermantel) bekleidet; er steht frontal, nur der Kopf mit kurzem gewelltem Haar ist im Profil nach rechts dargestellt; 
er hält/stützt sich mit der linken Hand auf einen Stab oder Speer (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 16; Samaria: Reisner/Fisher/
Lyon 1924: pl. 57,d9); dass der Stab hinter dem Oberarm gezeichnet ist, ist eine Ungeschicklichkeit, die vielleicht darauf 
hinweist, dass das Stück von einem lokalen, evtl. einem phönizischen Siegelschneider, geschaffen wurde und nicht von 
einem klassisch griechischen; zu klassisch griechischen Parallelen s. Leith 1997: 39-41.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 962.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 39-41, pl. I, WD 7 (43.923).
4 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf einer Bulle (§ 298), 
an der linken unteren Längsseite beschädigt, Reste der Schnur sind oben und unten an der Bulle sichtbar, Papyrusfasern 
erhalten, Gravur flächig-plastisch, Ton, orange-rosa, Bulle 17 x 16 mm, Abdruck 15 x 10 mm.
 BASIS: Hermes, nach links gewendet, der Körper in Dreiviertelansicht, der Kopf im Profil dargestellt, als nackter nur mit 
einem kurzen bis auf die Oberschenkel reichenden Reise- und Soldatenmantel (chlamýs) bekleideter Mann; die Hand des 
'hinteren' angewinkelten Arms hält den Hermesstab (kerykeion, caduceus); der gewinkelt nach vorn gestreckte Arm hält 
in der Hand ein Aphlaston, die gebogene Heckzier eines Schiffes; zum Aphlaston in der Hand der Göttin Athena vgl. ein 
Siegel aus Kurion auf Zypern, jetzt im British Museum (Zazoff 1983: Taf. 34,11); in der Hand des Hermes ist es unüblich; 
auf einem Stück der de Clercq Sammlung hält Hermes einen Zweig (de Ritter 1911: VII no. 2812); das könnte evtl. auch 
hier der Fall sein; vielleicht ist das Siegel eine lokale phönizische Produktion und der Siegelschneider hat das Motiv 
missverstanden; zu Hermes auf einem Siegelabdruck aus Samaria s. Reisner/Fisher/Lyon 1924: pl. 57,f2; zu Hermes 
auf westsemitischen Siegeln s. de Ridder 1911: VII nos. 2811 und 2813-2814; Bordreuil 1986: 42 no. 37; zu klassisch 
griechischen Parallelen s. Leith 1997: 42-46. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 967.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; Samaria Papyrus 10 (Sklavenverkauf); der Papyrus datiert ins Jahr 350/349.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 42-46, pl. I, WD 14 (43.932); Cross 1969: 51, fig. 38; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 28, pl. 62d.
5 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem oder mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf 
Bulle (§ 298), der unsorgfältige Abdruck und nachträgliche Beschädigungen erschweren die Interpretation, Reste von 
Schnur und Papyrus erhalten, Gravur flächig-plastisch, Ton, rötlich braun, Bulle 20 x 14 mm, Abdruck 14 x 9 mm.
 BASIS: Junger, nackter Mann in Dreiviertelansicht; der bartlose, nach unten geneigte Kopf ist im Profil dargestellt; 
der  Mann hat einen kurzen bis auf die Oberschenkel reichenden Reise- und Soldatenmantel (chlamýs) über die Schulter 
geworfen; sollte seine Kopfbedeckung mit einem Flügel versehen sein, würde es sich um Hermes handeln; der ‚vordere’ 
Arm hängt dem Körper entlang herunter, der andere ist angewinkelt und hält einen Stab über die Schulter; die Kürze 
des Stabes und wie er gehalten wird, sind starke Indizien dafür, dass es sich um den Hermesstab (kærýkeion, caduceus) 
handelt; zu Hermes auf Siegeln und Abdrücken aus der Levante s. Wadi ed-Dalije Nr. 4 mit Parallelen; zu klassisch 
griechischen Parallelen s. Leith 1997: 47f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 946.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 47f, pl. I, WD 49 (44.034).
6 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem oder mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf 
Bulle (§ 298), die linke obere Längsseite und das untere Ende sind beschädigt, Gravur flächig-plastisch, Schnur erhalten, 
Reste von Papyrus auf der Rückseite, Ton, rötlich-braun, Bulle 16 x 14 mm, Abdruck 13 x 9 mm.
 BASIS: Junger, nackter Mann in Dreiviertelansicht, der bartlose Kopf im Profil; der über der rechten Schulter getragene 
Umhang (himátion) reichte wohl bis auf die Knöchel; das linke Bein dient als Standbein, das rechte als Spielbein; der 
‚hintere’ Arm ist in die Hüfte gestützt, der ‚vordere’ angewinkelt erhoben; die Hand scheint etwas gehalten zu haben, das 
der junge Mann mit leicht gesenktem Kopf betrachtete; zu klassisch griechischen Parallelen s. Leith 1997: 49. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 925.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 49, pl. II, WD 28 (44.023).
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7 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem oder mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf 
Bulle (§ 298), an der oberen rechten Längsseite ein Stück weggebrochen, Gravur flächig-plastisch, die zweifache Schnur 
ist unzerschnitten erhalten, Reste und Abdruck von Papyrus auf der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 14 x 
10* mm, Abdruck 10 x 6 mm.
 BASIS: Junger, nackter Mann in Dreiviertelansicht, der bartlose Kopf im Profil; der Darstellung von Wadi ed-Dalije Nr. 
6 sehr ähnlich, nur dass der Umhang (himátion) über die linke statt über die rechte Schulter fällt und nur bis etwas unter 
die Knie reicht; auch die Beinhaltung ist etwas anders; das rechte Bein überkreuzt das linke (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 9); 
zu klassisch griechischen Parallelen s. Leith 1997: 50.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 926.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 50, pl. II, WD 29 (44.024).
8 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings (am oberen Ende ist noch der Abdruck des Ansatzes des Rings sichtbar) mit 
ovalem oder mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), an der unteren linken Längsseite und unten ist der 
Abdruck beschädigt oder das Siegel ist gar nicht abgedrückt worden, Gravur flächig-plastisch, Schnur erhalten, Reste und 
Abdruck von Papyrus auf der Vorder- und Rückseite der Bulle erhalten, Ton, rötlich-braun, Bulle 17 x 15 mm, Abdruck 
15 x 7 mm.
 BASIS: Junger, völlig nackter Mann in Dreiviertelansicht, der bartlose Kopf im Profil; Bein- und Armhaltung sind praktisch 
identisch mit der von Wadi ed-Dalije Nr. 6 nur dass er sich mit dem rechten Unterarm auf eine Säule lehnt, die ihm bis 
zu den Hüften reicht und der linke Unterarm schräg nach unten gerichtet ist; eine fast identische Haltung, allerdings ohne 
Säule und leicht verschiedener Beinhaltung, zeigt eine nach links gerichtete Figur auf einer Bulle vom Tell Keisan (Keel 
1980: 282f no. 33, pl. 90,33 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 247f no. 33); zu einer entfernten phönizischen Parallele s. de 
Ridder 1911: VII no. 2833; zu klassisch griechischen Parallelen s. Leith 1997: 52. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 954.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 51f, pl. II, WD 57 (44.042); Leith 2000: 703 fig. 6.
9 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck 
ist schwach, die Oberfläche beschädigt, am oberen Ende abgebrochen, Gravur flächig-plastisch, Schnur erhalten, winzige 
Papyrusfasern kleben an der Bulle, Ton, dunkel rötlich-braun, Bulle 18 x 14 mm bzw. Abdruck 14 x 9 mm.
 BASIS: Junger, völlig nackter Mann in Dreiviertelansicht, der bartlose Kopf im Profil; das rechte Bein überkreuzt wie bei 
Wadi ed-Dalije Nr. 7 das linke; der rechte Arm ist angewinkelt und stützt die Hand in die Hüfte; der linke Arm ist samt 
der Schulter hinter einem Schild verborgen; zu einem nackten Krieger mit Schild vgl. de Ridder 1911: VII no. 2825.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 957.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 53f, pl. III, WD 1 (43.916).
10 OBJEKT: Schwacher und oberflächlicher Abdruck eines nicht näher zu bestimmenden Siegels auf Bulle (§ 298), Ränder 
des Siegels nie abgedrückt oder abgenutzt, Oberfläche verwittert, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Abdruck von 
Papyrus, Ton, Bulle etwa 18 x 12 mm, Abdruck 13 x 7 mm.
 BASIS: Junger, nackter Mann, soweit erkennbar in Vorderansicht; das rechte Bein als Standbein, das linke als Spielbein; 
vielleicht hielt die herabhängende Rechte einen Schild, die angewinkelte Linke einen Speer; zu nacktem Krieger mit 
Lanze und Schild, allerdings in einer anderen Pose, vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 13.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 780.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; Samaria Papyrus 2 (Sklavenverkauf), die Papyrusrolle war mit mindestens vier Bullen 
versiegelt; eine zweite ist Wadi ed-Dalije Nr. 26; die anderen beiden sind unlesbar; das Dokument ist in den Monat Ṭebet 
des 7. Jahres Artaxerxes' III. (Ochus) datiert (Dezember 352/Januar 351).
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 55f, pl. III und XXII,WD 21D (43.911); Cross 1963: 120 fig. 5 unten.
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11 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings (am unteren Ende ist noch der Abdruck des Ansatzes des Rings sichtbar) mit 
mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Oberfläche des Abdrucks abgenutzt und beschädigt, Gravur 
flächig plastisch, Schnur erhalten, Ton, Bulle 21 x 16,2 x 9,6 mm, Abdruck 16,9 x 11 mm.
 BASIS: Junger, nackter Mann in Dreiviertelansicht in sitzender Pose, das rechte Bein über das linke gekreuzt; worauf 
er sitzt, ist nicht klar, vielleicht auf einem Felsblock; die Arme hängen, soweit sichtbar, dem Körper entlang herunter; 
zu einem jungen nackt und müssig sitzenden Mann vgl. einen griechischen Skaraboiden aus dem 5. Jh. im Ashmolean 
Museum (Boardman 1970: no. 636); zu weiteren klassisch griechischen Parallelen s. Leith 1997: 58-60.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte Persische Zeit (ca. 375-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510711P, Inventory no. 774. 
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit Wadi ed-Dalije Nr. 68 den Samaria Papyrus 6 (Verkauf 
zweier Sklaven; ohne Datum). 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 57-60, pl. III, WD 15B (43.933).
12 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf Bulle (§ 
298), unteres Drittel des Abdrucks fehlt, Abdruck beschädigt, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Ton, Bulle 18* x 
16 mm, Abdruck 13 x 11 mm.
 BASIS: Junger, nackter, stehender, frontal dargestellter Mann, der in der linken Hand eine senkrecht gestellte Lanze oder 
einen Stab hält; zu ungefähren Parallelen s. Leith 1997: 61-63.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte Persische Zeit (ca. 375-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 760.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit drei anderen Bullen Samaria Papyrus 3 (Verkauf eines 
Sklaven; ohne Datum); vom gleichen Papyrus stammen die Bulle Wadi ed-Dalije Nr. 25 und zwei Bullen, die stark 
abgenutzt und nicht interpretierbar sind. 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 61-63, pl. IV und XXII.1C, WD 16A (43.936); pl. XXII oben: Papyrus mit den vier 
Bullen; Cross 1963: 120 fig 5 oben: Papyrus mit den vier Bullen.
13 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit breit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf Bulle (§ 
298), unteres Ende des Abdrucks teilweise abgebrochen, teilweise beschädigt, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, 
Abdruck des Papyrus, Ton, rötlich-braun, Bulle 16 x 10* mm, Abdruck 11* x 11 mm.
 BASIS: Junger, nackter, schreitender Krieger; der Körper ist in Dreiviertelansicht, der Kopf im Profil dargestellt; in der 
Hand des angewinkelten rechten Arms hält er fast waagrecht einen Speer; die Linke scheint einen Schild zu halten; die 
Haltung ist der Figur auf Wadi ed-Dalije Nr. 28 ähnlich, nur dass die Figur dort unbewaffnet ist; zu klassisch griechischen 
Parallelen s. Leith 1997: 64f; vgl. auch Kamid el-Loz: Kühne/Salje 1996: 125f Nr. 71.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 923.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 64f, pl. IV, WD 26 (44.022); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63, i.
14 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit schmal ovalem, wahrscheinlich mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) 
auf Bulle (§ 298), der Abdruck ist nur teilweise erhalten, sodass sich die Form des Siegels nur ungenau bestimmen lässt, 
die Oberfläche ist, wahrscheinlich durch Hitze, stark beschädigt, Gravur flächig plastisch, von der Schnur ist nur die durch 
sie verursachte Perforation erhalten, Abdruckspuren von Papyrus, Ton, rötlich-braun, teilweise schwarz verbrannt, Bulle 
20 x 13 mm, Abdruck 18 x 9 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, nackter, junger, bartloser Mann in Dreiviertelansicht; das linke Bein ist als Stand-, das 
rechte als Spielbein dargestellt; der linke Arm hängt dem Körper entlang herunter, der rechte ist angewinkelt zum Schlag 
erhoben; bei allen Parallelen, die Leith 1997: 67 aufführt, hält der Held, meist Herakles, eine Keule in der erhobenen Hand. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 930.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 66f, pl. IV, WD 33 (44.026).
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15 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings (am unteren Ende ist noch der Abdruck des Ansatzes des 
Rings sichtbar) mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck ist auf der unteren linken Längsseite 
und unten nicht vollständig, im unteren Teil ist er zusätzlich beschädigt, Gravur flächig plastisch, Schnur nicht erhalten, 
Abdruck einer Schnur und von Papyrus auf der Rückseite der Bulle sichtbar, Bulle 17,5 x 14,5 mm, Abdruck 16,5 x 9 mm.
 BASIS: Fast frontal stehender Krieger in griechischer Soldatentracht; die Schulterklappen sind deutlich sichtbar; der 
kurze Schurz endet über den Knien, die linke Hand wird durch Schild und Speer, die sie hält, verdeckt; der runde Schild 
ist im Profil dargestellt, der rechte Arm hängt dem Körper entlang herunter und die Hand hält mittels eines Bügels einen 
Sack; eine ziemlich gute Parallele stammt aus Ramat Rahel: Aharoni 1964: 23 und Fig. 18,2; der einzige griechische 
Held, der einen Sack trägt, ist Perseus; er hat in der kíbisis den der Gorgo abgeschlagenen, schreckenerregenden Kopf; der 
Mythos von Perseus und Andromeda ist der einzige griechische Mythos, der in der Levante (Jafo) spielt; ein spezielles 
Interesse an dieser Gestalt in Samaria wäre nicht abwegig; vgl. dazu Leith 1997: 71-73. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 929.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 74ff, pl. V, WD 32 (44.025).
16 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings (am oberen Ende ist noch der Abdruck des Ansatzes des 
Rings sichtbar) mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, 
Papyrusreste auf der Rückseite, auch Abdruck von Papyrusfasern, Ton, rötlich-braun, Bulle 17 x 15 mm,  Abdruck 16,5 x 8 mm.
 BASIS: Fast ganz nackter, junger nach links gerichteter, in Dreiviertelansicht dargestellter Mann mit Kopf im Profil, von 
der linken Schulter hängt der knielange Soldatenmantel (chlamýs) herab und auf dem Kopf trägt er eine Kappe; die Hand 
des linken, angewinkelten Arms stützt sich auf einen Stab, die rechte, nach unten hängende Hand hält einen runden Bügel 
mit einem Sack; dieses Detail dürfte die Gestalt als Perseus identifizieren; vgl. zum Ganzen den Kommentar zu Wadi ed-
Dalije Nr. 15; rechts der Figur eine Kolumne mit drei altphönizischen bzw. althebräischen Buchstaben, wahrscheinlich 
˒bn „Stein“ zu lesen; vielleicht ist der zweite Buchstabe aber ein Dalet: ˒dn „Herr“; zur Bedeutung der einen und anderen 
Lesung vgl. Leith 1997: 78f. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 951.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 77-79, pl. V, WD 54 (44.039); Grabbe 2004: 57 zur Inschrift. 
17 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), an der 
linken oberen Längsseite fehlt ein Stück des Abdrucks, es ist nicht klar, ob das Siegel etwas einseitig abgedrückt oder der 
Abdruck hier nachträglich abgerieben wurde, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, oben und unten am Bild Abdruck 
von Papyrusfasern, Ton, rötlich-braun, 16,5 x 13 mm, Abdruck 13 x 7,5 mm
 BASIS: In Dreiviertelansicht dargestellter, stehender Mann, Kopf im Profil, mit knielanger Tunica, Kappe (pîlos); Kopf 
und linker Arm sind unverhältnismässig gross; der erhobene rechte Arm hält einen Stab oder eine Lanze; mit der schräg 
nach unten vorgestreckten linken Hand hält er einen rundlichen Gegenstand; die starke Abnutzung lässt keine Details 
erkennen; evtl. handelt es sich um die kíbisis, die auf Wadi ed Dalije Nr. 15 und 16 deutlich zu sehen ist, oder um das 
Haupt der Gorgo-Medusa; als vergleichsweise kleine Trophäe ist sie in der Hand des Perseus auch auf einem griechischen 
Silberring des 4. Jh. zu sehen (Boardman 1970: Nr. 767).  
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 953.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 80f, pl. V, WD 56 (44.041).
18 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings (am oberen Ende ist noch der Abdruck des Ansatzes des Rings sichtbar) 
mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), links unten und aussen an der rechten Längsseite ist der 
Abdruck nicht vollständig, er scheint von etwas Lehm überdeckt worden zu sein, die Oberfläche überzieht eine dünne 
Kruste, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Ton, Bulle 19,5 x 16 x 7,6 mm, Abdruck 15,5 x 9,5 mm.
 BASIS: Junger, nackter, bartloser Mann in Dreiviertelansicht, die Beine praktisch parallel, das linke als Standbein, das 
rechte als Spielbein dargestellt; seine Rechte stützt sich auf eine Keule, die Linke ist nicht erhalten, nur der obere Teil 
eines Bogens ist zu sehen, den sie gehalten hat; rechts unten auf Kniehöhe dürfte der Rest eines Löwenfells zu sehen 
sein; vor allem die Keule, aber auch die beiden anderen Attribute (die Tötung des nemëischen Löwen war eines der 12 
Abenteuer, die Herakles zu bestehen hatte) charakterisieren die Figur als Herakles; zu einem wahrscheinlich phönizischen 
Karneolskarabäus aus dem 5./4. Jh., der Herakles mit diesen Attributen, wenn auch nicht in der gleichen Pose  zeigt, s. ˓ Atlit 
Nr. 8 mit Parallelen; zu Herakles in der Wadi ed-Dalije-Glyptik s. Leith 1997: 85f und zum vorliegenden Siegel ebd. 87-89.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510705P, Inventory no. 766.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte mit sechs anderen den Samaria Papyrus 1 (Sklavenverkauf), die anderen 
Bullen sind Wadi ed-Dalije Nr. 22 und 59 und vier Bullen, die stark abgenutzt und nicht identifizierbar sind; wahrscheinlich 
zeigten sie persische Motive (s. Leith 1997: 87 Anm. 3; 100 Anm. 4); die Urkunde ist auf den 19. März 335 datiert.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 87-89, pl. VI, WD 11C (43.910); Cross 1963: 115 fig. 3 (Papyrus mit sieben Bullen); 
Strawn 2005: 125, 127f, 262, 409 fig. 3.118.
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19 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings (am unteren Ende scheint noch der Abdruck des Ansatzes des 
Rings sichtbar zu sein) mit breit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Gravur flächig plastisch, von der Schnur 
ist nur die durch sie verursachte Perforation erhalten, Abdruckspuren von Papyrus, Ton, schwarz verbrannt, Bulle 18 x 16 
mm, Abdruck 18 x 13 mm.
 BASIS: Massige, nach links gerichtete, fest auf beiden Füssen stehende, männliche Gestalt; die Keule, auf die sich die 
rechte Hand stützt, und das Fell des nemëischen Löwen charakterisieren sie als Herakles; der linke Arm hängt dem 
Körper entlang herunter; zu klassisch griechischen und levantinischen Parallelen vgl. Leith 1997: 91; die beiden anderen 
eindeutigen Herakles-Darstellungen aus dem Wadi ed-Dalije sind die Nr. 18 und 20.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 936.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 90f, pl. VI, WD 39 (44.029); Strawn 2005: 108, 125, 127f, 262, 409 fig. 3.117.
20 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), stark abgenutzt, 
winzige weisse Sandkörnchen verunklären das Bild zusätzlich, Gravur flächig plastisch, minimale Reste der Schnur 
erhalten, Papyrusreste und Abdruck von Papyrus auf der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich braun, Bulle 20 x 17 mm, 
Abdruck 16 x 7,5 mm.
 BASIS: Nackter, in Dreiviertelansicht gezeigter Mann steht mit beiden Füssen fest auf dem Boden und ringt mit blossen 
Händen mit einem Löwen, der auf den Hinterbeinen aufgerichtet ist; hinter dem Mann steht eine Keule; es ist ein typisch 
griechisches Ideal, dass der Held nicht nur ohne Waffen, sondern auch noch nackt den Gegner mit seiner schieren 
physischen Kraft bezwingt; es handelt sich um  Herakles' Kampf mit dem und Sieg über den nemëischen Löwen; zu 
altorientalischen und phönizischen Darstellungen dieser Heldentat, die in der Hebräischen Bibel Simson zugeschrieben 
wird (Richter14,5f) s. Gubel 1987: 210; auf drei Skarabäen aus persischer Zeit aus ˓ Atlit (Nr. 4.15.16 mit Parallelen) reisst 
der nackte Herakles den Löwen an einem Hinterbein hoch und erschlägt ihn mit der Keule; die heroischere Version des 
Kampfes mit der blossen Faust zeigt dramatisch ein griechisch-archaischer Ringstein in Boston (Boardman 1970: Nr. 366); 
Parallelen zu dem im 4. Jh. etwas altmodischen Motiv auf Münzen s. Leith 1997: 93f; dem vorliegenden Bild sehr ähnlich 
ist der Löwenkampf auf einer Bulle aus römischem Kontext in der Cave of Letters, nur dass der Held da einen Schurz 
trägt und wahrscheinlich als Simson interpretiert wurde (Yadin 1963: 118 fig. 44 = Keel/Küchler 1982: 412 Abb. 297). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 939.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 92-94, pl. VI, WD 42 (44.030); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: pl. 62,h; Strawn 2005: 109, 
127f, 243, 262, 408 fig. 3.116.
21 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit schmalem, ovalem oder leicht mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) 
auf Bulle (§ 298), abgenutzt, Loch zwischen Hüfte und Knie, Gravur flächig plastisch, die Schnur ist unzerschnitten 
erhalten, Reste und Abdruck von Papyrus auf der Rückseite der Bulle, Ton, schwarz-braun, Bulle 17 x 16 mm, Abdruck 
15 x 7,5 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, schreitender Mann in reifem Alter in Dreiviertelansicht, Kopf und Füsse im Profil, mit 
Bart und schulterlangem Haar; der Mann trägt einen bis auf die Waden reichenden Überwurf (himátion), der auf Hüfthöhe 
gegürtet ist, die rechte Schulter und die Brust aber weitgehend frei lässt; die Linke scheint den Knoten zu halten; die 
Rechte hält einen kurzen Gehstock; das Motiv findet sich ähnlich auf Wadi ed-Dalije Nr. 22 und 23 und auf Bullen aus 
Samaria im R. Hecht-Museum in Haifa (Leith 1997: pl. XXIV,7 und 12); das Bild stellt wahrscheinlich einen Philosophen 
dar; zu klassisch griechischen Parallelen und Deutungen s. Leith 1997: 98f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 964.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 97-99, pl. VII, WD 9 (43.925).
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22 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf Bulle (§ 
298), die untere Hälfte des Abdrucks ist weggebrochen, Gravur flächig plastisch, die Schnur ist erhalten, Ton, Bulle 18 x 
14 mm, Abdruck 11 x 8* mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, wahrscheinlich schreitender, bärtiger Mann in reifem Alter in Dreiviertelansicht, Kopf 
im Profil; der Mann trägt einen über die linke Schulter geworfenen Überwurf (himátion), der die rechte Schulter und 
die Brust frei lässt; die Linke ist auf Hüfthöhe angewinkelt und scheint den Überwurf zu halten; die rechte schräg nach 
unten gehaltene Hand hielt wohl einen Gehstock; auf dem Kopf trägt er eine Kappe (pîlos), von dieser abgesehen ist die 
Figur der von Wadi ed-Dalije Nr. 21 ähnlich; die eher ungewöhnliche Kopfbedeckung findet sich auf einem griechischen 
Goldring des 5. oder 4. Jh. (Boardman 1970: Nr. 757); die Kopfbedeckung könnte die Figur als Odysseus identifizieren 
(vgl. Boardman 1970: Nr. 534f.537).
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510710P, Inventory no. 772.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte mit sechs anderen den Samaria Papyrus 1 (Sklavenverkauf); die anderen 
Bullen sind Wadi ed-Dalije Nr. 18 und 61 und vier Bullen, die stark abgenutzt und nicht identifizierbar sind; wahrscheinlich 
zeigten sie persische Motive (s. Leith 1997: 87 Anm. 3; 100 Anm. 4); die Urkunde ist auf den 19. März 335 datiert.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 100f, pl. VII, WD 11E (43.910); Cross 1963: 115 fig. 3 (Papyrus mit sieben Bullen).
23 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem bzw. ungefähr mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle 
(§ 298), ungefähr das untere Drittel des Abdrucks ist weggebrochen, Rest abgenutzt, Gravur flächig plastisch, die Schnur 
ist erhalten, auf der Rückseite der Bulle Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 9* x 18 mm, Abdruck 8* x 10 mm.
 BASIS: Frontal dargestellter, bärtiger Mann, der den Überwurf (himátion) so über die linke Schulter geworfen hat, dass 
die rechte Schulter und die Brust unbedeckt bleiben; die Linke ist in der Schürzung des Himations verborgen; die Rechte 
ist wie zum Gruss, oder als ob sie etwas präsentieren würde, erhoben; ungewöhnlich ist nicht nur die Pose, sondern auch 
die Kopfbedeckung; zu möglichen Parallelen vgl. Leith 1997: 103. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 971.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 102f, pl. VII, WD 20 (43.940).
24 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck ist 
unvollständig, besonders an der linken unteren Längsseite und unten, Gravur flächig plastisch, die Schnur ist erhalten, 
Reste von Papyrus auf der Rückseite sowie unten und Abdruck von Papyrus, Ton, rötlich-braun, Bulle 16* x 14 mm, 
Abdruck 15* x 12* mm.
 BASIS: Mit dem gleichen Siegel wurde das vorliegende Bild und das von Nr. 25 produziert; der Abdruck von Nr. 25 wurde 
sorgfältiger gearbeitet oder ist besser erhalten; die Beschreibung stützt sich hauptsächlich auf ihn: Die Dreiviertelansicht 
von hinten mit Kopf im Profil zeigt einen nackten, massigen und bärtigen Satyr; beide Arme sind im Ellbogen gewinkelt, 
die Hand des rechten Arms ist hinter dem Körper verborgen; die Linke hält auf Hüfthöhe einen Zweig; die Knie sind nach 
hinten gewinkelt, was bei einem Menschen anatomisch unmöglich ist; die behaarten Hinterbacken suggerieren aber, dass 
wir es mit Ziegenbocksfüssen zu tun haben; ein klassisch griechisches Siegel zeigt einen, allerdings tanzenden, Satyr 
in ähnlicher Dreiviertelansicht von hinten (Boardman 1970: Nr. 629); ein Zweig findet sich in der Hand eines ebenfalls 
tanzenden Satyrs auf einem Skaraboiden aus Zypern (Boardman 1970: Nr. 626); Satyrn sind auch auf den Bullen Wadi 
ed-Dalije Nr. 26 und 31f zu sehen; zum Gesicht eines Satyrs als einzigem Motiv s. Dor Nr. 13a.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 960.
 FUNDKONTEXT: Ankauf. 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 107-109, pl. VIII, WD 5 (43.921). 
25 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck ist 
unvollständig, besonders an der linken unteren Längsseite und unten, Gravur flächig plastisch, die Schnur ist erhalten, 
Ton, Bulle 19* x 18 mm bzw. Abdruck 15* x 12* mm.
 BASIS: Siehe Nr. 24. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 777 (nur Photo).
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit drei anderen Bullen Samaria Papyrus 3 (Verkauf eines 
Sklaven; ohne Datum); die anderen Bullen sind Wadi ed-Dalije Nr. 12 und zwei Bullen, die stark abgenutzt und nicht 
interpretierbar sind.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 107ff, Pl. VIII, WD 16B (43.935); pl. XXII oben: Papyrus mit den vier Bullen; Cross 
1963: 120 fig 5 oben: Papyrus mit den vier Bullen.
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26 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit schmalem mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der 
Abdruck ist vollständig, seine Oberfläche aber besonders in der oberen Hälfte stark beschädigt und unklar, wahrscheinlich 
ist der Abdruck in zwei Versuchen gemacht worden, Gravur flächig plastisch, die Schnur ist erhalten, Ton, Bulle 18 x 12 
mm, Abdruck 13 x 7 mm.
 BASIS: Nackter tanzender Mann in Seitenansicht mit starkem Bart; letzterer und die Bewegung identifizieren die Figur als 
Satyr; eine sehr ähnliche Position zeigt ein nackter aber bartloser Mann auf dem Skarabäus ˓Atlit Nr. 10; ob es sich dabei 
um einen Satyr handelt, ist ungewiss; auf einem Skarabäus in der Bibliothèque Nationale in Paris mit nordwestsemitischer 
Inschrift ist ein nackter, liegend trinkender Satyr zu sehen (Bordreuil 1986: Nr. 29); zu Satyrn auf Bullen aus dem Wadi 
ed-Dalije s. Wadi ed-Dalije Nr. 24.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 767.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit drei anderen Bullen Samaria Papyrus 2 (Sklavenverkauf); 
eine der andern drei ist Wadi ed-Dalije Nr. 10; die anderen beiden sind unlesbar; das Dokument ist in den Monat Ṭebet des 
7. Jahres Artaxerxes' III. (Ochus) datiert (Dezember 352/Januar 351).
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 110-112, pl. VIII und XXII, WD 21B (43.911); Cross 1963: 120 fig. 5 unten; Leith 2000: 
703 fig. 8.
27 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings (am oberen Ende scheint noch der Abdruck des Ansatzes des Rings sichtbar zu 
sein) mit breit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Abdruck vollständig aber abgenutzt, Gravur flächig plastisch, 
Schnur erhalten, teilweise unzerschnitten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 16 x 12 mm, Abdruck 16 x 11 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie im Profil dargestellter nackter kniender Eros mit Flügeln; beide Hände berühren den Boden 
vor ihm; ein Goldring des 4. Jh. aus Tarent zeigt eine Figur in der gleichen Position, in diesem Fall vielleicht eher die 
Siegesgöttin Nike (Boardman 1970: Nr. 758); auf einem Siegelabdruck aus Athen knien zwei Eroten auf einem Altar 
oder einer Statuenbasis einander gegenüber (Boardman 1970: 235 Fig. 272); von Samaria her gesehen erinnern sie an die 
Darstellung zweier einander gegenüber kniender weiblicher ägyptischer Gottheiten auf einem Samaria Elfenbein (vgl. 
Keel/Uehlinger 52001: 285 Abb. 243; Keel 2007: 918-923); zu den Beziehungen Eros' zu Aphrodite einer- und Dionysos 
andererseits und beider zu Phönizien s. Leith 1997: 115f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 937.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 114-116, pl. IX, WD 40 (44.029).
28 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf einer Bulle (§ 298), oberer Teil 
der Bulle und oberster Teil des Abdrucks weggebrochen, der übrige obere Teil des Abdrucks abgenutzt, Gravur flächig 
plastisch, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 17 x 15 mm, Abdruck 13 x 9 mm.
 BASIS: Dreiviertelansicht, der Kopf wahrscheinlich im Profil, einer weiblichen Gestalt, die mit einem langen, eng 
anliegenden Untergewand (chitōn) und einem Übergewand (himátion), das über den linken Arm geworfen hinter dem 
rechten Oberschenkel erscheint; die Figur ist in einer heftigen Bewegung dargestellt; während das ‚vordere’ rechte Bein 
einen energischen Schritt nach vorn macht, schwingt der rechte Arm nach hinten; dem linken nach vorn gestreckten 
Arm entspricht das nach hinten abstossende linke Bein; bei griechischen Parallelen zu dieser Bewegung handelt es sich 
eindeutig um Mänaden, den ekstatisch tanzenden, aber immer bekleideten Frauen aus dem Gefolge des Dionysos; einmal 
hält sie den Thyrsos, den von Efeu und Weinlaub umwundenen, mit einem Pinienzapfen gekrönten Stab (Boardman 1970: 
Nr. 708), einmal das den Tanz rhythmisierende Tamburin (Boardman 1970: Nr. 646 = Zazoff 1983: Taf. 37,11); auf dem 
vorliegenden Abdruck ist kein solches Attribut erkennbar und die Identifizierung ist so nicht ganz sicher. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 947.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 117-120, pl. IX, WD 50 (44.035).
29 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck 
ist vollständig, aber abgenutzt, so dass Details der Gravur schwer zu erkennen sind, Gravur flächig plastisch, Schnur nicht 
erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 18 x 19 mm, Abdruck 15 x 9 mm.
 BASIS: Im Profil dargestellte (ich kann nicht sehen, warum das eine „three-quarters rear view“ sein soll, wie Leith 
1997: 121, sagt), schreitende Figur mit langem Haar, in einem knielangen Kleid und mit Hosen; letztere charakterisieren 
die Figur als Mann aus dem Osten, genauer als Perser; der rechte Arm ist gewinkelt erhoben, der linke gerade nach 
vorne gestreckt; die Handhaltung soll wohl andeuten, dass die Figur ein rhythmisches, den Tanz begleitendes Klatschen 
produziert; Leith (1997: 121f) denkt an den Oklasma genannten Tanz aus dem Kult des phrygischen Gottes Sabazios; 
wie sie selbst sagt, werden bei diesem Tanz die Hände zum Klatschen über den Kopf erhoben; das ist hier nicht der Fall; 
generell wurde den persischen Männern nachgesagt, dass sie gerne tanzen (Athenaios 434e). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 924.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 121-123, pl. IX, WD 27 (44.023).
Wadi ed-Dalije
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30 OBJEKT: Bulle (§ 298) mit zwei Abdrücken; nebst Nr. 30 trägt diese Bulle auch noch den Abdruck Wadi ed-Dalije Nr. 
62; der hier beschriebene Abdruck ist der eines Metallfingerrings mit schmalem ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer 
gefassten Gemme, der Abdruck ist schlecht erhalten, er wurde vielleicht gleich nach dem Abdrücken „verschmiert“, Gravur 
flächig plastisch, Schnur erhalten, auf der Rückseite der Bulle Papyrusfragment und Papyrusabdruck, Ton, Masse unbekannt.
 BASIS: Soweit erkennbar schreitende Frauengestalt, deren Kopf kaum erkennbar ist; sie scheint ein knöchellanges 
Unterkleid (chitōn) und ein Übergewand (himátion) getragen zu haben; deutlich erkennbar ist die Drapierung des letzteren 
über der Brust; von der rechten Schulter scheint ein Flügel auszugehen; es handelt sich wohl um eine Darstellung der 
Göttin des Sieges (níkæ); vgl. Richter 1956: pl. 11,69 und Wadi ed-Dalije Nr. 33.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Höhle Abū Šinjeh im Wadi ed-Dalije, Locus I.3.22B. 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 124, pl. X, WD I.3.22B; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 28, pl. 36,4 (Zeichnung) und pl. 62b 
(Photo).
31 OBJEKT: Abdruck einer ovalen Gemme oder, weniger wahrscheinlich, eines Fingerrings mit breit ovalem Ringkopf (§ 
284.286f) auf Bulle (§ 298), die Bulle war zu klein für das Siegel, dieses ist nicht vollständig abgedrückt, Gravur flächig 
plastisch, Schnur erhalten, Papyrusreste und Papyrusabdruck auf der Rückseite der Bulle, Ton, dunkel rot-braun, Bulle 16 
x 14 mm, Abdruck 15* x 10* mm.
 BASIS: Junger, nackter, bartloser Mann in fast Dreiviertelansicht von hinten; eine Art Ziegenschwanz charakterisiert 
ihn als Satyr; das rechte Bein ist das Stand-, das linke das Spielbein; in der rechten, vorgestreckten Hand scheint er eine 
Frucht zu halten, deren Stiel sichtbar ist; der angewinkelte linke Arm ist weitgehend hinter dem Körper verborgen; dessen 
Hand hält eine Leine, die einem Reiher um den Hals gelegt ist; die etwas nach oben gebogene Schmuckfeder am Kopf des 
Reihers ist besonders typisch für den Purpurreiher (Ardea purpurea); das griechische erōdiós „Reiher“ scheint nicht zw. 
verschiedenen Reiherarten zu unterscheiden; der Reiher als solcher ist ein gutes Omen, das Athena Odysseus schickt (Ilias 
10,274); Reiher sind auf griechischen Siegeln nicht selten (vgl. Boardman 1970: Nr. 461.490.547); eine hellenistische 
Gemme aus dem 3. Jh. zeigt eine ähnliche Komposition wie der vorliegende Abdruck (Zazoff 1983: Taf. 70,7), die Leine 
deutet wohl an, dass der Satyr den Reiher als Liebesgabe schenken will; zur Bedeutung des Reihers vgl. weiter Leith 
1997: 125-130.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 958.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 125-130, pl. X, WD 2 (43.917); Leith 2000: 703 fig. 31.
32 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Gravur flächig 
plastisch, Schnur erhalten, Papyrusabdruck auf der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, 21 x 14 mm, Abdruck 11 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei einander gegenüber gestellte Figuren, links eine bärtige mit Ziegenbockfuss 
hockt auf der Wade des rechten Beins, während sie mit dem linken Bein kniet; die Figur gegenüber nimmt die gleiche 
Haltung ein, nur dass es sich um eine nackte Frau mit schulterlangem Haar handelt; beide haben die Hände angewinkelt 
nach vorn erhoben und hantieren mit fünf kleinen Elementen, die wohl Würfel darstellen, die aus kleinen Wirbelknochen 
(astrágaloi) gefertigt sind; die fünf Elemente erinnern an das „Fünfsteinspiel“ (pentélitha), das Pollux (9,126) erwähnt; 
zu zwei spielenden Figuren auf Siegelringen s. einen Goldring aus dem Oxusschatz (Dalton 1965: pl. 15,101) und einen 
Silberring aus Kleinasien aus dem 4. Jh. im Getty Museum (Spier 1992: no. 58), der kompositorisch und stilistisch dem 
vorliegenden Stück so ähnlich ist, dass beide aus der gleichen Werkstatt stammen dürften; zu weiteren Parallelen und zur 
Bedeutung des Würfelspiels s. Leith 1997: 132-134; Kerbbandumrandung.   
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 941.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 131-134, pl. X, WD 44 (44.031); Leith 2000: 705 fig. 12.
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33 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer Gemme von sehr mässiger 
Qualität aus Glas oder gar aus Holz auf einer Bulle (§ 298), die Bulle ist oben und unten abgebrochen, der Rand des 
Abdrucks ist nur oben rechts und unten zu erkennen, der Abdruck muss sehr nachlässig erfolgt sein oder ist nachträglich 
getrübt worden, Schnur erhalten, Papyrusfragment und Papyrusabdruck auf der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, 
15 x 15 mm, Abdruck 13 x 9 mm.
 BASIS: Vier Pferde in Frontalansicht; bei den beiden mittleren ist auch der Kopf frontal dargestellt; bei den beiden 
äusseren erscheint der Kopf nach rechts gewendet im Profil; über den Pferden eine frontal dargestellte menschliche 
Gestalt, die die Zügel hält; rechts vor ihrem Kopf ist deutlich ein Flügel zu sehen, dem ein gleicher auf der andern Seite 
des Kopfes entsprochen haben muss; ein klassischer Goldfingerring aus der Krim zeigt frontal dargestellt die geflügelte 
Nike in einem Zweigespann (Boardman 1970: Nr. 727); der Abdruck eines Siegels mit einer wahrscheinlich von Athena 
gelenkten Quadriga wurde auf einem Täfelchen in Persepolis gefunden (Schmidt 1957: pl. 12,45); dem vorliegenden Bild 
mit der geflügelten Nike in der Quadriga kommen Goldmünzen aus Zyrene aus den Jahren 331 und 322 am nächsten 
(Naville 1951: Nos. 22-24); sie sind jünger als die Bulle, zeigen aber, dass das Motiv zwar nicht sehr häufig, aber weit 
verbreitet war. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 943.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 137-141, pl. XI, WD 46 (44.032); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63,o.
34 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit einem ovalen Ringkopf (§ 284.286f) auf einer Bulle (§ 
298), der Abdruck ist nur teilweise erhalten, er ist besonders unten nicht vollständig, Gravur flächig plastisch, Schnur 
unzerschnitten erhalten, Papyrusfasern und Papyrusabdruck auf der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 16 x 
16 mm, Abdruck 14 x 10 mm.
 BASIS: Ein bis auf den Federbuschhelm und den am Hals fest gebundenen Soldatenmantel (chlamýs) nackter, bärtiger 
Krieger im Profil beugt sich über einen zweiten in die Knie gesunkenen Krieger, dessen Oberkörper in Dreiviertelansicht 
und dessen Kopf mit Federbuschhelm leicht nach rechts geneigt im Profil dargestellt ist; sein Brustpanzer endet in 
Lederstreifen; seine Arme hängen kraftlos herunter;  links von ihm ist sein sichelmondförmiger Schild (pélta) zu sehen, 
den die Griechen verschiedenen Barbarengruppen zuwiesen; der stehende Krieger fasst dem niedergesunkenen unter 
die Arme; die Nacktheit des einen und die Schildform des andern zeigen an, dass es sich um einen Griechen und einen 
Barbaren handelt; es kann sich also nicht um ein Sinnbild der Kameradschaft unter Griechen handeln; der bekannteste 
Fall der „Helfergruppe“, die aus einem Griechen und einem Barbaren bzw. einer Barbarin besteht, ist Achilles, der in 
dem Moment, in dem er vor Troja die Amazonenkönigin Penthesilea tötet, sich in diese verliebt und um die Sterbende 
kümmert; zu Vorbildern für diese Szene in der Vasenmalerei und bei Sarkophagreliefs s. Leith 1997: 148-150. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 940.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 145-150, pl. XI, WD 43 (44.031); Leith 2000: 702 fig. 5.
35 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit breit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf einer 
Bulle (§ 298), das Siegel wurde so einseitig abgedrückt, dass die Köpfe auf der Bulle von Anfang an fehlten; rechts unten 
verdeckt der Ton den tief eingedrückten Abdruck zum Teil, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Papyrusabdruck auf 
der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 18 x 18 mm, Abdruck 14* x 12 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie mit einem umgekehrten V (vielleicht ein griechisches Lambda) stehen sich teilweise in 
Dreiviertelansicht, teilweise im Profil ein Mann und eine Frau Zehe an Zehe gegenüber; er trägt persisch-medische 
Kleidung mit Schuhen, Hosen, kurzer Tunica mit langen Ärmeln; in seinem breiten Gürtel steckt ein kurzes persisches 
Schwert (akinákæs) mit einem runden Knauf; sein rechter Arm ist leicht gewinkelt nach vorn gestreckt und berührt 
Schulter, Hals oder Kinn der Frau; Füsse und Arme der Frau sind unbedeckt, ihr langes Oberkleid (péplos) ist auf Hüfthöhe 
geschürzt; der hochgeschürzte Stoff fällt hinten reichlicher herunter als in der Mitte und vorn; ihr linker Arm fasst das 
Handgelenk des Mannes; obwohl die Frau griechisch dargestellt ist, sollte sie wohl eine Perserin darstellen und die Szene 
ist das von Gefässmalereien und Grabreliefs her bekannte Motiv des Abschieds (s. Leith 1997: 154f); in der Glyptik ist es 
extrem selten; Leith kennt nur ein Beispiel, eine etruskische Gemme (Zazoff 1983: Taf. 57,7); die Szene könnte aber auch 
einen griechischen Helden wie Paris in persischem Kostüm darstellen; die Frau wäre dann Helena; es könnte sich aber 
auch um das persische Liebespaar Zariandres und Odatis handeln (Leith 1997: 154f); zu eindeutig persischen Paaren vgl. 
Wadi ed-Dalije Nr. 36 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 961.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 151-156, pl. XI, WD 6 (43.922); Uehlinger 1999: 171 note 101. 
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36 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck einer gefassten Gemme auf einer Bulle (§ 298), der Abdruck ist ziemlich vollständig, 
Gravur flächig plastisch, die Schnur ist verbrannt, die Perforation geblieben, auf der Vorderseite Reste von Papyrusfasern, 
Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, die Rückseite der Bulle ist brandgeschwärzt, Bulle 7 x 18 mm, Abdruck 15 x 11 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie stehen sich teilweise in Dreiviertelansicht, teilweise im Profil ein Mann und eine Frau 
gegenüber; er trägt persisch-medische Kleidung mit Schuhen, Hosen, kurzer Tunica mit langen Ärmeln und als Kopftracht 
einen „Baschlik“ (griechisch tiára), eine Kopfbedeckung aus Filz, die bei Bedarf auch den Mund und die Nase bedecken 
konnte (Koch 1992: 216-219); sein rechter Arm ist gewinkelt in die Hüfte gestemmt, der linke ebenfalls leicht gewinkelt 
nach vorn gestreckt; die Hand berührt die Brustpartie der Frau, deren Brust und Gesäss stark betont sind; die Frau scheint 
(aufgrund sorgfältig geschnittener Parallelen; s. unten) barfuss zu sein; trägt ein typisch persisches Kleid, das in der Mitte 
von der Taille abwärts in Falten gelegt und mit langen Ärmeln versehen ist, die sich nach vorn stark verbreitern; ihr langes 
Haar hat sie zu einem Zopf geflochten, der in einer Troddel endet; ihre beiden Arme sind angewinkelt nach vorn erhoben; 
persische Damen sind auf gräko-persischen Siegeln vom Ende des 5. und aus dem 4. Jh. nicht allzu selten (Boardman 
1970: Nr. 879f.903; Muscarella 1981: 226 Abb. 226 = Koch 1992: 248 Abb. 177; Koch 1992: 247 Abb. 175); seltener sind 
Siegel, die – wie auf dem vorliegenden Abdruck – die würdevoll intime Begegnung des Paares zeigen (Boardman 1970: 
Nr. 891; Muscarella 1981: 225 Abb. 175); das Entstehungsgebiet für diese Kompositionen könnte Ziliziën gewesen sein; 
zur Bedeutung vgl. Leith 1997: 152-156. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 949.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 157-161, pl. XII, WD 52 (44.037); Uehlinger 1999: 171 note 101; Leith 2000: 706 fig. 15.
37 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem oder mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf 
Bulle (§ 298), der Abdruck wurde nachlässig gemacht oder/und ist nachträglich stark beschädigt worden; jedenfalls ist 
er unvollständig, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Papyrusfragmente auf beiden Seiten der Bulle, Ton, rötlich-
braun, Bulle 19 x 13,5 mm, Abdruck 16 x 11 mm.
 BASIS: Ein nackter, junger, bis auf die Beine und das Gesicht, die im Profil erscheinen, frontal dargestellter „Herr der 
Tiere“, der mit jeder Hand einen Löwen an einem Hinterbein hochgerissen hat; die beiden Löwen scheinen, soweit 
erhalten, spiegelbildlich dargestellt zu sein, und drehen den Kopf zur Hand des Helden zurück; Wadi ed-Dalije Nr. 51-54 
zeigen die gleiche Komposition, aber mit dem persischen Helden im Zentrum; etwas früher als der persische Held und 
nackt wie der auf dem vorliegenden Stück wird Bes als Herr der Löwen dargestellt; vgl. Aschkelon Nr. 8 mit Parallelen; 
Brandt 1968: Nr. 216; Nunn 2000: Taf. 45,38-39; eine Variante des Motivs zeigt Bes mit den beiden Löwen, die auf den 
Hinterbeinen stehend von Bes um den Hals gefasst werden; vgl. ˓Atlit Nr. 22 mit Parallelen und Boardman 2003: pl. 20 
nos. 22/47.22/52.22/61; pl. 21 nos. 22/62-63; die archaische griechische Glyptik kennt verschiedene nackte Figuren als 
Herren der Löwen oder anderer Tiere (vgl. Boardman 1968: nos. 65.135); die drei Zacken am Hinterkopf des Helden auf 
dem vorliegenden Stück sind vielleicht ein Hinweis auf Herakles; vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 19, wo er die Kopfhaut des 
nemëischen Löwen trägt. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 944.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 162-164, pl. XII, WD 47 (44.033); Uehlinger 1999: 180 fig. 4; Strawn 2005: 110, 127f, 
243, 262, 410 fig. 3.125.
38 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck 
ist stark abgenutzt, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 17 x 14 mm, 
Abdruck 17 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Vorderteil eines geflügelten Keilers (Ebers); die Vorderfüsse sind 
nach vorn gestreckt; der typische Eckzahn ist deutlich zu sehen; am oberen Rand sind schwache Reste der struppigen Mähne 
erhalten, die bei keiner griechischen oder gräko-persischen Darstellung dieses Tieres fehlt; an Stelle des Körpers sind zwei 
Flügel graviert, die sich wie eine Schere öffnen; das Motiv findet sich auf griechischen Münzen des 5. Jh. (Leith 1997: 168) 
und auch auf einer Reihe von Siegeln des 5. und 4. Jh. (vgl. Brandt 1968: Nr. 172; Boardman 1968: no. 559; Zwierlein-
Diehl 1969: Nr. 102f; Boardman 1970: no. 399); zu einem realistischen Eber als Siegelmotiv s. Wadi ed-Dalije Nr. 43. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335) oder etwas früher.
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 942.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 167-172, pl. XII, WD 45 (44.032).
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39 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf einer Bulle (§ 
298), Abdruck eher schwach und beim Hinterteil des Löwen beschädigt, Gravur flächig plastisch, Schnur nicht erhalten, 
Perforation aber noch sichtbar, Papyrusabdruck, Ton, verbrannt, Bulle 18 x 19 mm, Abdruck 12 x 15 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Löwe, der sich mit der Hintertatze am Ohr kratzt; das majestätische Motiv des 
Löwen und die bescheidene, von Hunden her vertraute Tätigkeit verleihen dem Bild eine eigenartige Ambivalenz; der 
Kopf des Löwen ist frontal leicht von oben her gesehen, der Rest im Profil; der Schwanz ist um das linke Hinterbein 
geschlungen; das Motiv ist auch auf drei Bullen aus der Gegend von Samaria im R. Hecht-Museum in Haifa belegt (Stern 
1992a: 28 Illustrations 1,7.8.10); beim Kratzen am Ohr oder an der Schnauze sind auf archaischen griechischen Gemmen 
Hunde oder Rinder dargestellt (Boardman 1968: Nr. 569; Boardman 1970: Nr. 400.521); zwei sich kratzende Feliden 
sind auf zyprischen Siegeln der spät-archaischen Periode (um 500) zu sehen (Boardman 1970: Nr. 385f); sie sehen aber 
weniger kräftig und gesund aus als der Wadi ed-Dalije-Löwe.
 DATIERUNG: Frühe persische Zeit (ca. 500-450).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 952.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997:173-175, pl. XIII, WD 55 (44.040); Leith 2000: 704 fig. 10; Strawn 2005: 114f, 127, 235, 
413 fig. 3.139.
40 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf einer Bulle 
(§ 298), der Abdruck war wohl schon ursprünglich schwach und unvollständig und wurde nachträglich noch beschädigt, 
Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Papyrusfragmente und Papyrusabdruck auf der Rückseite der Bulle, Ton, 
rötlich-braun, Bulle 13 x 15 mm, Abdruck 11 x 14 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein gehender, mit Ausnahme des frontal dargestellten Kopfes, im Profil gezeichneter 
Löwe; Löwen sind in der Glyptik der südlichen Levante seit der Mittelbronzezeit weit verbreitet (§ 536-542); ebenfalls 
sehr beliebt sind sie auf unbeschrifteten und beschrifteten nordwestsemitischen Siegeln der EZ IIB (840-700); vgl. 
dazu Sass/Uehlinger 1993: 221-223; Keel/Uehlinger 52001: 212-215; Strawn 2005: 403 fig. 3.96; 414f figs. 3.146-150; 
463f figs. 176-186; zu Löwen auf Siegeln im gräko-persischen Stil, wie das vorliegende, auf klassisch griechischen, 
reichsachämenidischen und gräko-phönizischen Siegeln vgl. Leith 1997: 176-178.
 DATIERUNG: Persische Zeit (539-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 934.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 176-178, pl. XIII, WD 37 (44.028); Leith 2000: 701 fig. 2; Strawn 2005: 114, 127, 235, 
413 fig. 3.140.
41 OBJEKT: Metallfingerring mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f), die Ringschiene weist am Ansatz beim Ringkopf 
einen dreieckigen Querschnitt auf, der aber mit zunehmendem Abstand vom Ringkopf an „Eckigkeit“ verliert, Gravur 
flächig plastisch, Gold, Ø des Rings 16,7 mm, Ringkopf 11,3 x 5,6 x 1,3 mm. 
 BASIS: Nach links gerichteter, aufrecht stehender Adler; der rechte Fuss ist leicht vor den linken gestellt, ohne dass 
der Eindruck des Schreitens entstehen würde; die Umrandung ist bei Ringen ungewöhnlich; in der südlichen Levante 
war der Geier unter ägyptischem Einfluss ein weit verbreitetes Motiv (Schroer 1995); der Adler ist in der ägyptischen 
Ikonographie so gut wie unbekannt (Houlihan 1986, wo im „Catalogue of the birds identified“ S. 1-139 keine Adlerart 
figuriert); in die Ikonographie der südliche Levante hat der Adler erst mit dem griechischen Einfluss Eingang gefunden; 
er hatte als Vogel des Zeus Bedeutung; als einziges Motiv war er auf griechischen Münzen des 5.-4. Jh. zu finden, in der 
Glyptik aber kaum (Leith 1997: 180f); Ausnahme ist ein Metallring aus Olynthos in der Chalkidike aus der ersten Hälfte 
des 4. Jh.: Robinson 1941: pl. 27,484.  
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 344839, Inventory no. 782.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 179-181, pl. XIII, GR-A (44.019).
42 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit breit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der 
Abdruck wurde nicht sehr sorgfältig und wahrscheinlich zweimal gemacht und nachträglich dadurch getrübt, dass vom 
Rand her noch nasser Lehm in den Abdruck hinein gedrückt wurde, Gravur flächig plastisch, auf der Rückseite der Bulle 
Abdruck der Schnur und von Papyrus, Ton, rötlich-braun, auf dem Rücken der Bulle verbrannt, Bulle 17 x 19 mm, 
Abdruck 6,5 x 13 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung scheint ein liegendes oder – weniger wahrscheinlich – rennendes, vierbeiniges, 
gehörntes Tier dargestellt zu sein; zu liegenden Hirschen mit einem Vorderbein in kniender Stellung auf gräko-persischen 
Siegeln s. Boardman 1970: Nr. 941 und 948, zu einem sehr ähnlichen Tier auf zwei perserzeitlichen Glas-Skaraboiden aus 
Al Mina s. Buchanan/Moorey 1988: nos. 18-19.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 927.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 182f, pl. XIV, WD 30 (44.024).
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43 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit breit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) oder  weniger wahrscheinlich 
einer Gemme auf Bulle (§ 298), das linke Ende des Abdrucks ist abgebrochen, Bild und Inschrift sind nur schwer zu lesen, 
da der benutzte Ring abgenutzt war oder der Abdruck nachträglich abgenutzt wurde, Gravur flächig plastisch, Schnur 
erhalten, Papyrusabdruck auf der Bulle, Ton, rosarötlich-braun, Bulle 14,5 x 15* mm, Abdruck 10 x 14 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein rennendes Wildschwein; darunter mindestens fünf Buchstaben in althebräischer 
Schrift (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 1); Wildschweine (Eber, Keiler) sind auf klassischen griechischen Siegeln nicht selten: Tell 
el-˓Aǧul Nr. 1141; Boardman 1970: Nr. 914.945; auf gräko-persischen und persischen Siegeln ist eher die Wildschwein-
Jagd dargestellt (Boardman 1970: Nr. 885.905.924-926.972); von der Inschrift sind deutlich Lamed, Jod und Schin zu 
erkennen; der vierte Buchstabe ist vielleicht ein Waw und der fünfte ziemlich sicher ein ˓Ajin, das ergäbe ljšw˓ „Dem 
Jeschua (gehörig)“, „Jeschua“ ist ein Name, der in den Büchern Esra und Nehemia häufig auftaucht (Esr 2,3.36.40; 3,8f; 
8,33; Neh 7,11.39.43; 8,7; vgl. HAL II 425f); für althebräische Siegel ist die Form des Fingerrings ungewöhnlich; das 
Fehlen einer Trennungslinie zwischen Bild und Inschrift ist weniger ungewöhnlich (Sass/Uehlinger 1993: 204-206); 
erstaunlich ist aber die Kombination eines Wildschweins mit einem israelitischen Namen; zwar sind zwei Siegel mit 
rennenden Wildschweinen mit aramäischer Inschrift bekannt (Avigad/Sass 1997: Nr. 812 und 813); in beiden Fällen 
handelt es sich aber um Siegel mit persischen Namen; die Perser hatten mit Schweinen kein Problem; so wenig wie die 
Griechen; in Israel, wie in manchen semitischen Kulturen, galt das Schwein hingegen als unrein (Lev 11,7; Dtn 14,8; Jes 
65,4; 66,3.17); in Neh 10,21; 1 Chr 24,15 erscheint ḥazir „Schwein, Wildschwein“ dennoch als Eigenname eines Priesters; 
eine der grossen Grabanlagen aus hellenistisch-römischer Zeit im Kidrontal gehörte der Sippe der Söhne Hesirs (Küchler 
2007: 716); vielleicht kopierte das Motiv des Fingerrings das Siegel eines persischen Beamten (vgl. Avigad/Sass 1997: 
Nr. 812 und 813). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 973.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 184-187, pl. XIV, WD 23 (44.020); Cross 1969: 47, n. 4 (no. 4); Cross, in: Lapp/Lapp 
1974: 18, n. 10 (no. 4); Grabbe 2004: 57.
44 OBJEKT: Abdruck einer ovalen Gemme, die eine Metallfassung hatte (§ 266-275), auf Bulle (§ 298), das obere Ende des 
Abdrucks fehlt, die Gemme hatte vielleicht einen Riss, dessen Abdruck als Zickzacklinie von links oben nach rechts unten 
zu sehen ist, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 15 x 21 mm, Abdruck 
9* x 8 mm.
 BASIS: Am deutlichsten ist vom Abdruck links ein gegabelter Fischschwanz zu sehen; rechts vom Schwanz, ebenfalls 
noch deutlich, ein nach oben gedrehter Flügel; vom Kopf sind nur die Umrisse erkennbar, die aber doch deutlich genug 
sind, um den Kopf eines Seepferds zu identifizieren, die undeutliche Anschwellung über dem Tier könnte den Reiter 
dargestellt haben; das legt eine Reihe von Münzen nahe, die zw. 400 und 332 in Tyrus geprägt worden sind, und ein 
geflügeltes Seepferd mit Reiter zeigen (Betlyon 1978: pl. 5,2-4.7-9; pl. 6,1-3); allerdings bleibt der Reiter auf dem 
vorliegenden Abdruck ungewiss; aus Byblos sind Münzen aus dem 4. Jh. bekannt, die ein Seepferd ohne Reiter zeigen 
(Betlyon 1978: pl. 8,8; 9,2); zum Seepferd in der phönizisch-punischen Glyptik s. Leith 1997: 189f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 932.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 188-190, pl. XIV, WD 35 (44.027).
45 OBJEKT: Vermutlich Abdruck eines Skaraboids (§ 133-138) aus Stein auf Bulle (§ 298), der Rand des Abdrucks ist 
aber nicht erkennbar, schwacher Abdruck, wahrscheinlich noch nachträglich beschädigt, Gravur flächig mit Bohrlöchern, 
Schnur nicht erhalten, Perforation aber noch sichtbar, Papyrusabdruck und Papyrusfasern auf der Rückseite der Bulle, 
Ton, rötlich-braun, Bulle 15 x 17 mm, Abdruck 10 x 13 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Sphinx in fliegendem Galopp mit dem Kopf des persischen Helden und einem im 
Halbkreis nach vorn gebogenen Flügel; der Kopf ist nach hinten gedreht und hat wahrscheinlich die persische Zinnenkrone 
(griechisch kídaris oder kítaris) getragen (vgl. dazu Koch 1992: 212-214); diese Art von Sphinx ist in verschiedenen 
Positionen noch auf Wadi ed-Dalije Nr. 46.57 und 66f zu sehen; er ist typisch für den westlichen Hofstil der Achämeniden; 
schreitende Sphingen dieses Typs finden sich auf den Skaraboiden Bet-Schemesch Nr. 190; Boardman 1970: Nr. 837; 
Zwierlein-Diehl 1969: Nr. 202; Schmidt 1957: pl. 117 no. PT 767; der fliegende Galopp und der rückwärts gewendete 
Kopf sind ungewöhnlich.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 950.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 191f, pl. XV, WD 53 (44.038).
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46 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder eines Skaraboids (§ 133-138) auf 
Bulle (§ 298), die unscharfen Ränder des Abdrucks können von einem Siegel mit abgerundetem Basisrand stammen, die 
Bulle ist stark verbrannt und teilweise zerbrochen, Gravur flächig, Schnur nicht erhalten, Ton, schwarz, sehr verbrannt, 
Bulle 16* x 22 mm, Abdruck 14 x 10* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Sphinx mit dem typisch nach vorn gebogenen Flügel; Leith (1997: 193) 
charakterisiert ihn als „sitzend“; aus den erhaltenen Resten geht das nicht eindeutig hervor; unklar ist auch der Kopf 
des Mischwesens; eindeutig ist die erhobene linke Vordertatze; Sphingen mit diesem Gestus sind auf einem Skaraboid 
und einem Rollsiegel aus dem Westen des Perserreiches zu sehen (Boardman 1970: Nr. 834; Bordreuil 1986: no. 128); 
das Motiv findet sich aber auch im Stammgebiet des Perserreiches (Porada 1962: pl. 52); der Gestus der erhobenen 
Vordertatze dürfte ursprünglich schützende Funktion gehabt haben.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 928.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 193f, pl. XV, WD 31 (44.025).
47 OBJEKT: Abdruck einer ovalen Gemme in Metallfassung (§ 266-275) auf einer Bulle (§ 298), nur schwache Spuren des 
Abdrucks erhalten, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 30 x 20 mm, Abdruck 10 
x 15 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein geflügelter Vierfüsser in fliegendem Galopp; Leith identifiziert ihn aufgrund einer 
Parallele aus der Gegend von Samaria, heute im Besitz des R. Hecht Museums in Haifa, als galoppierenden, geflügelten 
Stier (Leith 1997: pl. 23,5); aber das bleibt unsicher; ein geflügelter Stier in fliegendem Galopp auf einem Fingerring 
stammt aus einem persischen Kontext in Memphis, Ägypten (Petrie 1909a: pl. 26,9); geflügelte Stiere erscheinen in der 
persischen Hofkunst häufig als Gegner des persischen Helden; vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 56 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 935.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: Pl. XV, WD 38 (44.028).
48 OBJEKT: Abdruck eines Skaraboids (§ 133-138), der an einer Schnur oder Kette hing, wie die beiden Abdrücke unten in 
der Mitte nahe legen; allerdings waren Skaraboide etc. normalerweise der Länge nach durchbohrt und der Ort der Abdrücke 
befremdet; der Abdruck ist zwar vollständig, aber stark abgenutzt, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, 
rötlich-braun, Bulle 17 x 17 mm, Abdruck 10 x 13 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung auf einer aus „Röhrenperlen“ gebildeten Standlinie zwei sich antithetisch gegenüber 
liegende Vierfüssler mit den typisch achämenidischen, nach vorn gebogenen Flügeln; Leith bezeichnet die zwei 
Mischwesen als „Pferde“; das „Ohr“ der „Pferde“ sieht aber eher wie ein Horn aus (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 47 und 56); 
Stiervorderteile mit der genau gleichen Beinhaltung fanden sich im Eschmun-Heiligtum bei Sidon (Stucky 2005: Taf. 
16f) und in Persepolis (Girshman 1964: Abb. 186); vielleicht sind Stiere und nicht Pferde gemeint; wenn die Striche an 
der Schnauze Zaumzeug andeuten sollten, wäre vielleicht doch an Pferde zu denken; zw. den Stirnpartien der Tiere eine 
dreieckige Blüte, vielleicht eine Lotosblüte; vgl. dazu Wadi ed-Dalije Nr. 50 und 68; zur Bedeutung der Gesamtkomposition 
vgl. die Diskussion zu Wadi ed-Dalije Nr. 57; unter der Standlinie ist Platz für eine Inschrift (vgl. Wadi ed-Dlije Nr. 43). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 969.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 199-201, pl. XVI, WD 18 (43.938); Uehlinger 1999: 164 fig. 25.
49 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit breit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), Abdruck 
schwach und nachträglich abgenutzt, Gravur flächig, nur Abdruck der Schnur und Papyrusabdruck erhalten, Ton, schwarz 
verbrannt, Bulle 14 x 19 mm, Abdruck 11 x 18 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung wahrscheinlich zwei aufeinander zu springende Pferde; es kann sich allerdings auch 
um andere Tiere gehandelt haben.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 931.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 202f, pl. XVI, WD 34 (44.026).
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50 OBJEKT: Metallfingerring mit breitem mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f), abgenutzt, Gravur flächig mit 
Bohrlöchern, Gold, Ø des Rings 17,4 mm, Ringkopf 11,6 x 8,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei sich antithetisch gegenüberliegende geflügelte Vierfüsser, die eine Lotosblüte 
flankieren; der Kopf des Mischwesens links ist eindeutig der einer Gazelle mit dem typisch gebogenen Horn (Keel/
Shuval/Uehlinger 1990: 263-266); der Kopf des Mischwesens rechts ist nicht eindeutig zu bestimmen; er besteht aus 
zwei Bohrlöchern und ist so sehr schematisch; man könnte an einen Hund denken; ähnliche Kompositionen zeigen Wadi 
ed-Dalije Nr. 48 und 68; vgl. auch die Diskussion zu Wadi ed-Dalije Nr. 57.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 344840, Inventory no. 783.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: Pl. XVI, GR-B (44.019).
51 OBJEKT: Abdruck eines Rollsiegels (Leith 1997: 210-212) oder eines Stempelsiegels auf einer Bulle (§ 298), Abdruck 
nicht sehr sorgfältig oder nachträglich beschädigt, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusreste und Papyrusabdruck auf 
der Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 17 x 22 mm, Abdruck 12 x 14 mm.
 BASIS: Der persische Held in Frontalansicht, der Kopf im Profil mit Bart und im Nacken geknotetem Haupthaar, trägt 
wie üblich die persische Zinnenkrone (griechisch kídaris oder kítaris; dazu Koch 1992: 212-214) und das zweiteilige 
Faltengewand (griechisch kádys; dazu Koch 1992: 203-211); mit jeder Hand reisst er einen Löwen an einem Hinterbein 
hoch; die Löwen wenden den nach aussen gerichteten Kopf zum Helden zurück; das Schema des „Herrn der Tiere“ 
reicht mindestens bis in die frühdynastische Zeit zurück (vgl. Keel 1978: 86-125; Paley 1986: 214-218); es war ein ganz 
wichtiges Motiv auf neuassyrischen Siegeln (Herbordt 1992: 92-94); in achämenidischem Kontext mit dem königlich 
persischen Helden als „Herr der Tiere“ erscheint das Motiv zuerst unter Darius I (522-486; Zettler 1979: 260; Garrison/
Root 2001: pl. 4e mit geflügelten Stieren; pl. 13e mit geflügelten Sphingen mit dem Kopf des persischen Helden!; pl. 
34e; 36d; 48c; 58d, alle vier mit Mischwesen); einen Helden, wenn auch nicht den persischen, der zwei Löwen an den 
Hinterbeinen hochreisst, zeigen Abrollungen auf den Persepolis-Täfelchen: Garrison/Root 2001: pl. 96e-97; der persische 
Held als „Herr der Tiere“ war im Perserreich im Westen weit verbreitet (Uehlinger 1999: 143-153); er erscheint auch auf 
den Bullen Wadi ed-Dalije Nr. 52-54; ein fragmentarischer Abdruck des gleichen Motivs ist in Jericho gefunden worden 
(Kenyon/Holland 1982: 558.560 fig. 227,7 = Uehlinger 1999: 144 fig. 4 und 150 no. 4); vgl. weiter Nunn 2000: Taf. 
60,205; auf dem Siegel des Pamin dominiert der aufrecht stehende Löwen: Avigad/Sass 1997: Nr. 1097.
 DATIERUNG: Persische Zeit seit Darius I. (522-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 968.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 209-212, pl. XVII, WD 17 (43.937); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 28, pl. 62f; Stern 1994: 
138f fig. 5 (mit total irreführender Zeichnung); Uehlinger 1999: 144 fig. 5; Leith 2000: 704 fig. 9; Strawn 2005: 109, 127f, 
242f, 410 fig. 3.122.
52 OBJEKT: Abdruck eines Rollsiegels (Leith 1997: 210-212) oder eines Stempelsiegels auf einer Bulle (§ 298), der Abdruck 
scheint nur ca. zwei Drittel der Gravur wiederzugeben, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich- 
braun, Bulle 18 x 22 mm, Abdruck 17 x 15* mm.
 BASIS: Der Abdruck stammt nicht vom gleichen Siegel wie der von Wadi ed-Dalije Nr. 51; das Siegel, mit dem der 
vorliegende Abdruck gemacht wurde, war etwas grösser; u.a. ist auch die Beinhaltung der bzw. des Löwen anders; 
seine Vorderbeine sind hier parallel zur Standlinie hin ausgestreckt und nicht wie in Schrittstellung; von solchen kleinen 
Unterschieden abgesehen zeigt der vorliegende Abdruck aber das gleiche Motiv; zur Beschreibung siehe Wadi ed-Dalije 
Nr. 51. 
 DATIERUNG: Persische Zeit seit Darius I. (522-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 933.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 209-212, pl. XVII, WD 36 (44.027); Uehlinger 1999: 144 fig. 7; Strawn 2005: 109, 127f, 
242f, 410 fig. 3.123.
53 OBJEKT: Abdruck eines Rollsiegels (Leith 1997: 210-212) oder – in diesem Falle sogar wahrscheinlicher – eines 
Stempelsiegels auf einer Bulle (§ 298), der Abdruck scheint nur ca. zwei Drittel der Gravur wiederzugeben, Gravur 
flächig, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, sehr körnig mit weissen Einschlüssen, Bulle 18 x 18 mm, 
Abdruck 18* x 16 mm.
 BASIS: Der Abdruck stammt nicht vom gleichen Siegel wie der von Wadi ed-Dalije Nr. 51 oder 52; gewisse Details sind 
verschieden; so steht z. B. der Löwe auf dem vorliegenden Abdruck im Gegensatz zu dem von Wadi ed-Dalije Nr. 51 oder 
52 mit beiden Vorderbeinen auf der Standlinie; das Motiv ist aber das gleiche wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 51 und 52; zur 
Beschreibung siehe Wadi ed-Dalije Nr. 51.
 DATIERUNG: Persische Zeit seit Darius I. (522-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 948.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 209-212, pl. XVII, WD 51 (44.036); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 28f, Pl. 62g; Uehlinger 
1999: 144 fig. 6; Strawn 2005: 109, 127f, 242f, 410 fig. 3.124.
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54 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels, eines Skaraboids (§ 132-138), eines Fingerrings (§ 284.286f) oder einer gefassten 
Gemme auf einer Bulle (§ 298), der Abdruck ist sehr schwach und abgenutzt, Gravur flächig, Schnur erhalten, Ton, Bulle 
22 x 18 mm, Abdruck 16 x 11 mm.  
 BASIS: In waagrechter Anordnung der persische Held als „Herr der Tiere“; ob er wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 51-53 Löwen 
dominiert oder irgendwelche Mischwesen, ist aufgrund des schlecht erhaltenen Abdrucks nicht zu sehen; zu Siegeln aus 
persischer Zeit mit dem „Herrn der Tiere“ mit anderen Tieren bzw. Mischwesen s. Siegel aus Dor (Nr. 59), Geser, Tell 
eṣ-Ṣafi, Samaria (Uehlinger 1999: 143-153, 144 figs. 1-3; Keel/Uehlinger 52001: 432f Abb. 361b) und vom Tall al-Mazar 
in Jordanien (Eggler/Keel 2006: Tall al-Mazar Nr. 15).
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 779.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit der von Wadi ed-Dalije Nr. 57 den Samaria Papyrus 14 
(Miete/Verkauf eines Lagerraumes; ohne Datum).
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 213, pl. XVIII.1, WD 3B (43.918); Uehlinger 1999: 144 fig. 8.
55 OBJEKT: Abdruck eines runden Siegels mit leicht konvexer Basis, wahrscheinlich eines Konoids (§ 246-260), auf einer 
Bulle (§ 298), das untere Ende der Bulle ist abgebrochen und in zwei Teile zerbrochen, die nur noch die Schnur zusammen 
hält, fast ringsum sind dem Rand entlang Teile des Abdrucks weggebrochen, so dass dessen Rand nicht sichtbar ist, 
Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusabdruck, Ton, rötlich-braun, Bulle 19 x 17 mm, Abdruck 19* x 17* mm.
 BASIS: Der persische Held in Frontalansicht, der Kopf im Profil mit Bart und im Nacken geknotetem Haupthaar, trägt 
wie üblich die persische Zinnenkrone (griechisch kídaris oder kítaris; dazu Koch 1992: 212-214) und das zweiteilige 
Faltengewand (griechisch kádys; dazu Koch 1992: 203-211); in der rechten (‚hinteren’) nach unten gehaltenen Hand hält 
er das persische Kurzschwert (griechisch akinákes) zum Stoss bereit; mit der ausgestreckten linken (‚vorderen’) Hand 
packt er ein Mischwesen am Hals; dieses ist ein mit Flügel und Horn – gemeint sind wohl je zwei – versehener Löwe; 
Abdrücke eines dem vorliegenden sehr ähnlichen, wenn nicht des gleichen Siegels, sind seit langem aus Samaria bekannt 
(Reisner/Fisher/Lyon 1924: pl. 57h:1-2; Crowfoot/Crowfoot/Kenyon 1957: 88 no. 42; pl. 15,42; beide bei Uehlinger 
1999: 155 figs. 12f); Originalsiegel mit dem persischen Helden im Zweikampf mit einem Mischwesen stammen aus Geser 
(Macalister 1912: I 359 fig. 186), vom Tell Keisan (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 231f no. 21) und wiederum aus Samaria 
(Uehlinger 1999: 155 fig. 11; vgl. ebd. 153-162); zur Verbreitung des Motivs im ganzen persischen Reich von den Reliefs 
und Siegelabdrücken (dazu Garrison/Root 2001: pl. 121g-122c; 127a-d) in Persepolis bis zu Bullen aus Daskyleion ganz 
im Westen s. Leith 1997: 214-217; die Gesamtkomposition steht der des so genannten neuassyrischen Königssiegels sehr 
nahe, auf dem der assyrische König zu sehen ist, der einen auf den Hinterbeinen stehenden Löwen an der Mähne packt 
und ihm das Kurzschwert in die Brust stösst (Herbordt 1992: 123-136); auf samarischen Münzen ist der persische Held 
bei der Tötung eines Löwen (Meshorer/Qedar 1999: nos. 7.22f.35.55f.74.96.199-204), eines Stiers (Meshorer/Qedar 
1999: nos. 4-6.98) und eines Mischwesens (Meshorer/Qedar 1999: nos. 20.86) zu sehen. 
 DATIERUNG: Persische Zeit seit Darius I. (522-335). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 959.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 214-217, pl. XVIII, WD 4 (43.920); Cross 1969: 51, Fig. 37; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 
28, pl. 62c; Stern 1994: 144f fig. 16; Uehlinger 1999: 155 fig. 14; Leith 2000: 702 fig. 4.
56 OBJEKT: Abdruck eines runden Siegels mit konkaver Basis, wahrscheinlich eines Konoids (§ 246-260), auf einer Bulle (§ 
298), das obere Ende der Bulle ist abgebrochen, der untere Teil des Siegels ist nie abgedrückt worden, weil das präparierte 
Lehmklümpchen zu klein war, nur rechts ist der originale Abdruck des Rands zu sehen, Gravur flächig, Schnur erhalten, 
auf der Rückseite der Bulle ein Papyrusfragment, einzelne Fasern und Papyrusabdruck auf der Vorder- und Rückseite, 
Ton, rötlich-braun, Bulle 19 x 20 mm, Abdruck 15* x 18* mm.
 BASIS: Die Komposition ist die gleiche wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 55, nur dass der persische Held das Mischwesen am 
Horn und nicht an der Mähne packt und dieses ein geflügelter Stier ist, bei dem beide Flügel zu sehen sind, und nicht ein 
geflügelter und gehörnter Löwe; ein geflügelter Stier war wohl schon auf Wadi ed-Dalije Nr. 47 zu sehen; schon auf den 
Palastreliefs von Persepolis ist der königliche Held in Tordurchgängen im Kampf mit Stieren, Löwen und Mischwesen zu 
sehen (Walser 1980: Taf. 90-96). 
 DATIERUNG: Persische Zeit seit Darius I. (522-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 963.
 FUNDKONTEXT: Ankauf. 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 218f, pl. XVIII, WD 8 (43.924); Uehlinger 1999: 155 fig. 15.
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57 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Metallfingerrings (auf der rechten Seite ist bei dem vorliegenden Abdruck und 
bei Wadi ed-Dalije Nr. 61 noch der Abdruck des Ansatzes des Rings sichtbar) mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle 
(§ 298), Wadi ed-Dalije Nr. 57-61 sind mit dem gleichen Siegel gemacht worden, da alle fünf nicht besonders klar sind, ist 
vielleicht anzunehmen, dass das Siegel schon ziemlich abgenutzt war, als die Abdrücke gemacht wurden, Gravur flächig, 
Schnur erhalten, Ton, Bulle 16 x 14 mm, Abdruck 9 x 14 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei geflügelte Sphingen, die in Wächterstellung auf den Hinterbeinen hocken, die 
Vorderbeine aufgestellt, den Schwanz gerade aufgerichtet; der Kopf ist der des persischen königlichen Helden mit Bart, 
im Nacken geknotetem Haupthaar und der persischen Zinnenkrone (griechisch kídaris oder kítaris; dazu Koch 1992: 
212-214); zwischen den beiden königlichen Wächtern eine nach links gerichtete Gestalt mit kurzem Schurz oder kurzer 
Tunica und flacher Kopftracht; die Knie sind leicht eingeknickt, die ‚vordere’ rechte Hand ist verehrend? erhoben, die 
‚hintere’ linke schräg nach unten gestreckt; die Interpretation von Leith (1997: 221f), es handle sich hier um eine Variante 
des Motivs „Persian hero battling flanking animals“ ist von ihr selbst als „rather bizarre“ empfunden worden; Uehlinger 
(1999: 163) hat mit Recht darauf hingewiesen, dass es wenig wahrscheinlich sei, dass der persische Held die königlichen 
Sphingen bekämpfe; diese sind denn auch nicht, wie das auf den „Herr der Tiere-“ (Wadi ed-Dalije Nr. 51-54) und den 
„Königlicher Held im Kampf mit einem Mischwesen-Szenen“ (Wadi ed-Dalije Nr. 55-56) zu sehen ist, auf den Hinterbeinen 
aufgerichtet, sondern in Wächterpose; die beiden einander gegenüberliegenden königlichen Sphingen, die auch auf Wadi 
ed-Dalije Nr. 64-67 erscheinen, sind als Wächtersphingen zu verstehen; in den sehr ähnlichen Kompositionen Wadi ed-
Dalije Nr. 48, 50 und 68 bewachen sie schützend eine Pflanze; im vorliegenden Fall ist die von den königlichen Sphingen 
beschützte Grösse die menschliche Figur zwischen beiden Sphingen, die wahrscheinlich den Siegelbesitzer darstellt; 
Punktumrandung; geflügelte Sphingen mit dem Kopf des persischen Helden sind auch auf samarischen Münzen zu finden 
(Meshorer/Qedar 1999: nos. 24-29). 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. Nr. 762.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit Wadi ed-Dalije Nr. 54 den Samaria Papyrus 14 (Miete/
Verkauf eines Lagerraumes; ohne Datum). 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 220-223, pl. XIX, WD 3A (43.919); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63j; Uehlinger 
1999: 162-166 fig. 17.
58 OBJEKT: Abdruck des gleichen Siegels wie bei Wadi ed-Dalije Nr. 57, Bulle an der linken oberen Seite beschädigt, die 
Schnur lief diagonal zum Abdruck, Schnur nur im Innern der Bulle erhalten, Ton, Bulle 16 x 15 mm, Abdruck 13 x 10 mm.
 BASIS: Identisch mit Wadi ed-Dalije Nr. 57. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 763.
 FUNDKONTEXT: Ankauf. 
  BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 220-223; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63k.
59 OBJEKT: Abdruck des gleichen Siegels wie bei Wadi ed-Dalije Nr. 57, Schnur erhalten, Ton, Bulle 15 x 11 mm, Abdruck 
13 x 9 mm.
 BASIS: Identisch mit Wadi ed-Dalije Nr. 57. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 765.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte mit sechs anderen den Samaria Papyrus 1 (Sklavenverkauf), die anderen 
Bullen sind Wadi ed-Dalije Nr. 18 und 22 und vier Bullen, die stark abgenutzt und nicht identifizierbar sind; wahrscheinlich 
zeigten sie persische Motive (s. Leith 1997: 87 Anm. 3; 100 Anm. 4); die Urkunde ist auf den 19. März 335 datiert.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 220-223, pl. XIX WD 11B (43.928); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63 l.
60 OBJEKT: Abdruck des gleichen Siegels wie bei Wadi ed-Dalije Nr. 57, Schnur erhalten, Papyrusfasern auf der Vorder- 
und Rückseite der Bulle, Papyrusabdruck, Ton, dunkel rötlich-braun, Bulle 20 x 17 mm, Abdruck 15 x 11 mm.
 BASIS: Identisch mit Wadi ed-Dalije Nr. 57.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 965.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 220-223; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63m.
61 OBJEKT: Abdruck des gleichen Siegels wie bei Wadi ed-Dalije Nr. 57, Schnur nicht erhalten, Ton, rötlich-braun, 
stellenweise verbrannt, Bulle 17 x 16 mm, Abdruck 14 x 10 mm.
 BASIS: Identisch mit Wadi ed-Dalije Nr. 57.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 921.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 220-223, pl. XIX WD 24 (44.021); Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, pl. 63n (steht auf dem 
Kopf).
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62 OBJEKT: Bulle (§ 298) mit zwei Abdrücken; nebst Nr. 62 trägt diese Bulle auch noch den Abdruck Wadi ed-Dalije Nr. 
30; der hier beschriebene Abdruck ist der einer gefassten Gemme, der Abdruck ist unten weggebrochen und die rechte 
Seite scheint nicht abgedrückt worden zu sein, Gravur flächig plastisch, Schnur erhalten, auf der Rückseite der Bulle 
Papyrusfragment und Papyrusabdruck, Ton, Masse unbekannt.
 BASIS: Leith möchte hier den persischen Helden in der gleichen Haltung und bei der gleichen Tätigkeit erkennen wie auf 
Wadi ed-Dalije Nr. 55-56; aber die Zinnenkrone ist nicht deutlich und auch die Kleidung, soweit erkennbar, ist nicht die 
gleiche; die rechte Seite des Abdrucks ist verloren und es bleibt unsicher, ob da ein Mischwesen zu sehen war.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: Höhle Abū Šinjeh im Wadi ed-Dalije, Locus I.3.2. 
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 225, pl. XIX, WD I.3.22.A; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 28, pl. 36,4 (Zeichnung) and pl. 
62a (Photo).
63 OBJEKT: Nach Leith Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), 
der unsorgfältige Abdruck lässt nur die linke Hälfte einigermassen klar erkennen und nachträgliche Beschädigungen 
erschweren die Interpretation zusätzlich, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusfragmente und Papyrusabdruck auf der 
Rückseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 9 x 13 mm, Abdruck 8 x 12 mm.
 BASIS: Einigermassen klar ist links der persische königliche Held in Frontalansicht zu erkennen; die Füsse und der Kopf 
sind aber wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 51-53 und 55-56 im Profil dargestellt, der Kopf mit Bart und im Nacken geknotetem 
Haupthaar und mit persischer Zinnenkrone; er trägt das zweiteilige Faltengewand; im Gegensatz zu den genannten 
Darstellungen ist die vorliegende weniger statisch; der Held bewegt sich nach rechts, wie deutlich am vorgestellten linken 
(‚vorderen’) Bein mit leicht gebeugtem Knie zu sehen ist; zu einem in ähnlicher Bewegung dargestellten persischen 
Helden vgl. Collon 1987: no. 428; Leith ordnet den Kopf rechts einem liegenden Sphinx zu und weist für das Motiv des 
persischen Helden, der einen Sphinx angreift, auf ein Rollsiegel in London (Møller 1986: pl. 12,12) und ein Stempelsiegel 
aus Susa hin (Amiet 1972: no. 2216); Uehlinger (1999: 160f) findet mit Recht, die beiden Parallelen seien stilistisch und 
ikonographisch zu verschieden, um diese Interpretation zu stützen; näher steht dem vorliegenden Bild eine samarische 
Münze (Meshorer/Qedar 1999: no. 147); im Gegensatz zu Wadi ed-Dalije Nr. 55f ist entgegen der Meinung von Leith 
nicht sicher, dass der persische königliche Held im vorliegenden Fall in der ‚hinteren’ Hand ein Kurzschwert hält; die 
vorgestreckte ‚vordere’ Hand packt jedenfalls im Gegensatz zu Wadi ed-Dalije Nr. 55f das Mischwesen nicht am Hals 
oder Horn; eher hat der Held, wie die Figur auf Wadi ed-Dalije Nr. 57-61 die Hand grüssend/verehrend erhoben; die von 
Leith als „Sphinx“ interpretierte Grösse besteht nur aus einem wahrscheinlich weiblichen Kopf, der, wie ein Augenschein 
zeigt, mit dem Hals endet; die ganze Komposition ist unüblich.    
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte Persische Zeit (ca. 375-335).
  SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 970.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 226-228, pl. XX, WD 19 (43.939); Uehlinger 1999: 155 fig. 16, 160f no. 16.
64 OBJEKT: Abdruck eines runden Stempelsiegels, vielleicht eines Konoids (§ 246-260), auf einer Bulle (§ 298), das 
Lehmklümpchen, auf das das Siegel abgedrückt wurde, war fast zu klein und der Rand des Abdrucks ist nicht erhalten 
oder teilweise sekundär beschädigt worden, Gravur flächig, Schnur erhalten, Papyrusfasern und -abdruck auf der Vorder- 
und Hinterseite der Bulle, Ton, rötlich-braun, Bulle 15 x 17 mm, Abdruck 15* x 17* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung über einer schmalen leiterförmigen Standlinie zwei sich gegenüberliegende, geflügelte, 
bärtige Sphingen; ihre Haartracht entspricht der des persischen königlichen Helden (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 45.51-56); 
statt der typisch persischen Zinnenkrone tragen sie aber die aus der ägyptischen Roten (dšrt, § 452) und Weissen Krone 
(ḥḏt, § 453) zusammengesetzte Doppelkrone (sḫmtj; § 461); geflügelte Sphingen mit ägyptischer Doppelkrone sind aus 
dem punisch-phönizischen Raum bekannt; vgl. Dor Nr. 9; Moscati et al. 1988: 291.300 oben.347; die Verbindung des 
Kopfes des persischen Helden mit der ägyptischen Krone kann als Ausdruck des Anspruchs der persischen Grosskönige 
auf das Erbe der Pharaonen gedeutet werden (Leith 1997: 233f); Artaxerxes III. Ochos (359/358-338) hat Ägypten erneut 
der persischer Herrschaft unterworfen.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 931.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 231-234, pl. XX, WD 13 (43.931); Uehlinger 1999: 164f fig. 23.
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65 OBJEKT: Abdruck eines runden Stempelsiegels, vielleicht eines Konoids (§ 246-260), auf einer Bulle (§ 298), das 
Lehmklümpchen, auf welches das Siegel abgedrückt wurde, war fast zu klein und der Rand des Abdrucks ist nicht 
erhalten oder teilweise sekundär beschädigt worden, Gravur flächig, Schnur undurchschnitten erhalten, Papyrusabdruck, 
Ton, rötlich, Bulle 16 x 17 mm, Abdruck 15* x 17* mm.
 BASIS: Ikonographisch mit demjenigen von Wadi ed-Dalije Nr. 64 identisch. 
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 938.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 231-234, pl. XX, WD 41 (44.030); Uehlinger 1999: 164f fig. 24.
66 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck einer gefassten Gemme auf einer Bulle (§ 298), ungewöhnlich klarer Abdruck, Gravur 
flächig, Schnur nicht erhalten, Papyrusabdruck, Ton, schwarz verbrannt, Bulle 19 x 18 mm, Abdruck 10 x 15 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei sich gegenüberstehende Mischwesen mit dem Kopf des königlichen persischen 
Helden (vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 45.51.55.57), einem Vogelleib und dem Hinterteil eines Skorpions; dieses Mischwesen 
ist in der akkadischen Literatur als girtablullû bekannt, ein Wesen mit positiven Schutz verheissenden Konnotationen 
(vgl. Green 1985; Black/Green 1992: 160f); dieses Wesen findet sich  auf einem perserzeitlichen Rollsiegel vom Tell 
Ǧemme (Petrie 1928: pl. 17,50; ohne die Zinnenkrone) und mit einer ähnlichen Kerbbandumrandung auf drei Münzen aus 
Samaria (Meshorer/Qedar 1999: nos. 10-12); zu Parallelen aus den östlichen Teilen des Perserreichs s. Leith 1997: 235f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 922.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 235f, pl. XXI, WD 25 (44.022); Cross 1969: 51, fig. 39; Cross, in: Lapp/Lapp 1974: 29, 
pl. 62e.
67 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) oder weniger wahrscheinlich 
einer ovalen Gemme auf Bulle (§ 298), der Abdruck wurde nachlässig gemacht und ist nicht vollständig, oben rechts fehlt 
ein Teil, der Abdruck wurde wahrscheinlich nachträglich auch noch beschädigt, Gravur flächig, Schnur undurchschnitten 
erhalten, Papyrusabdruck, Ton, hellbeige, Bulle 11 x 17 mm, Abdruck 6 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei geflügelte Sphingen, die in Wächterstellung auf den Hinterbeinen hocken, die 
Vorderbeine aufgestellt, den Schwanz gerade aufgerichtet; der Kopf ist der des persischen königlichen Helden mit Bart, 
im Nacken geknotetem Haupthaar und der persischen Zinnenkrone (griechisch kídaris oder kítaris; dazu Koch 1992: 
212-214); die Komposition ist die gleiche wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 57, nur dass hier die Figur zwischen den beiden 
Sphingen fehlt; zu Parallelen aus dem ganzen persischen Reich vgl. Leith 1997: 237f; als Umrahmung ein Band mit 
Kreisen.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 945.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 237f, pl. XXI, WD 48 (44.033); Uehlinger 1999: 163f fig. 22.
68 OBJEKT: Wahrscheinlich Abdruck eines Skaraboids (§ 132-138) oder eines Konoids (§ 246-260) auf Bulle (§ 298), 
der Abdruck wurde unsorgfältig gemacht, der untere Teil fehlt, nachträgliche Beschädigungen erschweren die Lesung 
zusätzlich, Gravur flächig, Schnur erhalten, Ton, Masse unbekannt. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei sich gegenüberstehende geflügelte Sphingen, sie haben zwar den Haarknoten im 
Nacken und sind vielleicht auch bärtig wie der Kopf des persischen königlichen Helden, aber die Zinnenkrone scheint zu 
fehlen; sie flankieren eine Blüte oder Palmette; vgl. dazu den Goldring Wadi ed-Dalije Nr. 50, wo wir es zwar auch mit 
Mischwesen, aber nicht mit Sphingen zu tun haben; zu Sphingen mit dem Kopf des persischen königlichen Helden, die 
schützend eine Pflanze flankieren vgl. Boardman 1970b: (Pyramidal Stamp Seals) nos. 116f.
 DATIERUNG: Späte Persische Zeit (ca. 375-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, storeroom of organic materials of the IAA, Inventory no. 775.
 FUNDKONTEXT: Ankauf; die Bulle versiegelte zusammen mit Wadi ed-Dalije Nr. 11 den Samaria Papyrus 6 (Verkauf 
zweier Sklaven; ohne Datum).
 BIBLIOGRAPHIE: Leith 1997: 239-241, pl. XXI, WD 15A (43.934).
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69 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer ovalen Gemme auf einer Bulle 
(§ 298), die Siegelfläche scheint leicht konkav gewesen zu sein, denn die Schmalseiten sind tiefer abgedrückt als die 
Langseiten, Gravur flächig, Schnur an beiden Enden der Bulle erhalten, Ton, Bulle 21 x 15 mm, Abdruck 17 x 13 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Löwe, der mit einem Hinterbein nicht, wie auf Wadi ed-Dalije Nr. 39 den Kopf, 
sondern das Vorderbein zu kratzen scheint; zu Parallelen s. Wadi ed-Dalije Nr. 39f.
 DATIERUNG: Persische Zeit (539-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510709P; Inventory no. 771.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
70 OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 284.286f) auf Bulle (§ 298), der Abdruck 
ist nicht vollständig, die untere Schmalseite wurde nie abgedrückt oder ist stark abgenützt, Gravur flächig, von der Schnur 
ist nur ein Faden am unteren Ende der Bulle erhalten, Ton, Bulle ca. 15,5 x 15 mm, Abdruck ca. 13 x 8 mm.
 BASIS: Nach links gerichtete Figur, die nur bis zu den Knien sichtbar ist; sie trägt ein eng anliegendes Kleid und hat den 
einen sichtbaren Arm waagrecht nach vorn gestreckt; das anscheinend krause Haar, das den Kopf bedeckt, suggeriert, in 
der Figur einen Schwarzafrikaner zu sehen; zum Kopf einer Schwarzafrikanerin auf einer klassisch-griechischen Gemme 
s. Furtwängler 1900: I Taf. 12,43 = Boardman 1970: pl. 530.
 DATIERUNG: Persische Zeit (539-335).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 510708P; Inventory no. 770.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
M.J.W. Leith 2000: 691 Anm. 1 sagt: „Bullae from Wadi Daliyeh are in the Rockefeller Museum and the Israel Museum in 
Jerusalem, in the Hecht Museum, University of Haifa, Haifa, and in private collections.“ Im Rockefeller Museum sind tatsächlich 
keine. Sie werden im Storeroom of organic materials of the IAA aufbewahrt. Acht Stück, unsere Nr. 1, 11, 18, 22, 69 und 70 
und zwei weitere unlesbare Bullen, werden im Israel Museum aufbewahrt. Bei denen im Hecht Museum handelt es sich um 
Bullen aus der Umgebung von Samaria (Stern 1992a). Die aus privaten Sammlungen sind dem Verf. unbekannt und hier nicht 
berücksichtigt.
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Dan 
Arabisch: tell el-qāḍī; hebräisch: tēl dān; am Fusse des Hermon; 2112/2949.
Ausgrabungen im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums 1963 unter der Leitung von Z. Yeivin; 1966-
1974 unter der Leitung von A. Biran; seit 1975 finden die Ausgrabungen im Auftrag der Nelson Glueck School of Biblical 
Archaeology of Hebrew Union College-Jewish Institute of Religion in Jerusalem statt, von 1975-2003 unter der Leitung von A. 
Biran, seit 2003 unter der Leitung von D. Ilan. 
1 OBJEKT: Skaraboid, Typ IV (§ 138), Gravur flächig, mit Schraffur, Kalkstein, braunrot, mit Kruste auf der Oberseite, 
22,6 x 15,8 x 9,2 mm.
 BASIS: Vierflüglige nach links schreitende Gestalt, die in beiden Händen den gleichen nach aussen gekrümmten 
Gegenstand mit einem kugelförmigen Gebilde an jedem Ende hält; auf dem Kopf trägt sie die ägyptische Doppelkrone 
(sḫmtj, § 461); zwischen Standlinie und Umrandung befindet sich die Inschrift: l˓z˓ „dem Aza (Uza) (gehörig)“; zu 
Parallelen und zur Bedeutung der Figur vgl. Dor Nr. 41. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (830-600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-5530.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund aus der Nähe des Tel Dan.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1961: 40-42; Keel 1977: 202 Abb. 152; Giveon 1978: 112-116 Fig. 60; Avigad/Sass 1997: Nr. 
1165; Keel/Uehlinger 52001: 221 Abb. 211c. 
2 OBJEKT: Sk, D3/0, dec./e9, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, weisse Glasur, 22 x 14,9 x 9,2 mm.
 BASIS:  In waagrechter Anordnung schreitendes, geflügeltes Mischwesen (§ 543.551) mit dem Kopf eines Greifen, der 
mit einer Feder geschmückt ist, und dem Körper eines Löwen; die beiden Vorderbeine stehen, die beiden Hinterbeine 
sind in Bewegung; es steht auf einer geschwungenen Linie; vor seinem Kopf richtet sich ein Uräus (§ 522) auf; zu 
einer Schlange unter einem Sphingen vgl. Tell el-Far˓a-Nord Nr. 46; zw. Vorder- und Hinterbeinen ein r und r˓ (§ 461); 
zwischen den Hinterbeinen ein umgedrehtes nfr (§ 459), n (§ 458) und ein undefinierbares Zeichen; zwischen Flügel und 
Schwanz ein r (§ 461); ganz links ein Strich; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 491; Bet Mirsim Nr. 16 (nach links gerichtet); ˓En es-
Samija Nr. 21; Jericho: Kirkbride 1965: 621 fig. 292,17; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 68-1370.
 FUNDKONTEXT: Area B, Square F15, Tomb Locus 328a, Basket 586/3, jar burial, the scarab was found inside the jar; 
MB phase 9 or 10 = MB IIC (ca. 1650-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1969: (Bericht über Tell Dan 1968) Zeichnung auf dem Umschlag; Biran/Ilan/Greenberg 1996: 
190, 192 fig. 4.45, 239f no. 4, 312f fig. 4.98.5; Ben-Tor 2007: 146f, pl. 62,25.
3 OBJEKT: Sk, D9/0/d5, Basis bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, mit weissem Überzug, 
15,9 x 11,2 x 7,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung auf den Hinterbeinen hockender Löwe (§ 536f; Keel/Uehlinger 52001: 24-26, § 12); 
dahinter ein Uräus (§ 522) über einem schraffierten Oval; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 371.413.807.1136, bei allen vieren je 
ein Uräus vor und hinter dem Löwen; Asor Nr. 8 (nach links gerichtet); Tell el-Far˓a-Süd Nr. 52; siehe § 537 für weitere 
Parallelen; lokal. 
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology IAA 68-1371; in Bet-
Schemesch, Magazin der IAA, befindet sich eine Replik des Stücks.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 326, Basket 1322, floor; zusammen mit Material der EZ I; EZ I (1200-1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
4 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie III, Elytrenlinie II/e11, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, gelb-braun, 20,6 x 15,6 x 
8,7 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); links davon ist über einer doppelten Standlinie, die mit 
der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, der Sonnengott durch eine anthropomorphe Gestalt mit Falkenkopf und einer 
Sonnenscheibe darüber dargestellt; er trägt einen kurzen Schurz; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; 
der ‚vordere’ ist ausgestreckt und hält das ws-Zepter (§ 463); vgl. Akko Nr. 182; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 782.789; Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,25 = Rowe 1936: Nr. 673; Hebron: Chadwick 2005: 31; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 
131,6 = Rowe 1936: Nr. 664; Tell Nurit im Emeq Hefer, unveröffentlicht; Tell eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: pl. 83,23; 
vgl.weiter Staubli 2007: 55 Nr. 22.
 DATIERUNG: Ramses II. (1279-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Area Y, Locus 1041, Basket 7202; cleaning below the surface; Stratum VII, SB II (ca. 1400-1200). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1976: 281, pl. 37b; Biran 1976a: 55, pl. 12D; Biran 1992: 112 fig. 84; Biran 1994: 122 fig. 85. 
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5 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Quadrierung, Kalkstein, dunkelrot-
braun, 21,9 x 19,9 x 9,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Streitwagen mit Rad mit acht Speichen von einem galoppierenden Pferd gezogen; auf 
dem Wagen drei Figuren, von denen nur die Köpfe zu sehen sind; bei den drei auf den ersten Blick ähnlichen, aus blauem 
Glas gefertigten Skaraboiden Aseka Nr. 4; Dor Nr. 6; Kamid el-Loz: Kühne/Salje 1996: 123f Nr. 69; Abb. 20,69; Taf. 
17,69 handelt es sich aber um Löwenjagdszenen aus persischer Zeit; vgl. dazu Uehlinger 1999: 166-169; das vorliegende 
Stück steht Geser: Macalister 1912: III pl. 209,12; Hazor: Yadin et al. 1961: pl. 196,27 und pl. 360,9 und den zyprisch-
geometrischen Siegeln (8./7. Jh.) bei Zazoff 1983: Taf. 14,4-6 näher, die auch blosse Wagen- und nicht Jagd-Szenen 
zeigen. 
 DATIERUNG: EZ IIB-Anfang IIC (Ende 8.-frühes 7. Jh.).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area AB, Bereich des oberen Tors, Locus 4088, Basket 14329; EZ IIB (ca. 800-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1977: 244, pl. 37C; Biran 1980: 182; Biran 1992: 231 fig. 204; Biran 1994: 254 fig. 210.
6 OBJEKT: Siegelabdruck auf Gefässrand (§ 314-316), beschädigt, Gravur flächig, gebrannter Ton, 34 x 22,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, mit nach innen gedrehten Köpfen (mindestens bei dem links ist das 
eindeutig) am Hals hält; es handelt sich um den „Herrn der Capriden“, wie er auf Stücken, die der postramessidischen 
Massenware zugehören oder mindestens nahestehen, erscheint; vgl. Tell eš-Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,59; Matouk 
1977: 387 Nr. 752-755; zu weiteren mehr oder weniger eindeutigen Parallelen aus der MB IIB vgl. z.B. Akko Nr. 18, über 
die SB bis zur EZ IIB vgl. Keel/Uehlinger 52001: 206f § 115 mit Abb. 196a-197a.
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T (Heiliger Bezirk), Locus 2235, Basket 12001; EZ IIA (ca. 925-875). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1977: 244, pl. 37D; Biran 1982: 15-43, bes. 27 Abb. 13, pl. 9,3; Biran 1992: 158 fig. 132; Biran 
1994: 167 fig. 127-128,1; Keel/Uehlinger 52001: 206f Abb. 196a.
7 OBJEKT: Siegelabdruck auf dreieckiger Scherbe von einem Gefässkörper (§ 314-316), stark abgenutzt, Gravur flächig, 
gebrannter Ton, Scherbe 58 x 52,5 x 13 mm, Abdruck ca. 27 x 24,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, an den Hälsen hält; zum Motiv vgl. Nr. 6. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8161, Basket 20530; EZ IIA (ca. 925-875). 
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1978: 93 Abb. 20b; Keel/Uehlinger 52001: 207 Abb. 196b; Frey-Anthes 2007: 317 Abb. 68.
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8  OBJEKT: Siegelabdruck auf trapezoidförmiger Scherbe von einem Gefässkörper (§ 314-316),  Gravur flächig, gebrannter 
Ton, Scherbe etwa 47 x 41 x 10 mm, Abdruck 29 x 27 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, an den Hälsen hält; zum Motiv vgl. Nr. 6. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology, IAA 70-776. 
 FUNDKONTEXT: Area B, Surface, Basket 5206/2. 
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1978: 93 Abb. 20b; Biran 1982: 42 Anm. 25 erwähnt zwei Scherben aus Area B mit dem „Herrn 
der Tiere“; Keel/Uehlinger 52001: 206f Abb. 196b. 
 
9 OBJEKT: Teil eines Siegelabdrucks auf dreieckiger Scherbe von einem Gefässkörper (§ 314-316), stark abgenutzt oder 
schlecht abgedrückt, Gravur flächig, rötlicher Ton, Scherbe etwa 106 x 80 x 15,7 mm, Abdruck 35 x 20,4* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, an den Hälsen hält; zum Motiv vgl. Nr. 6. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T (Heiliger Bezirk), Square S-13, Basket 11663; EZ IIA (ca. 925-875). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
10 OBJEKT: Siegelabdruck auf einer ungefähr rechteckigen Scherbe, Hälfte weggebrochen, Rest stark erodiert, Gravur 
flächig, gebrannter Ton, Scherbe 61 x 45 x 12 mm, Abdruck 30 x 26* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, an den Hälsen hält; zum Motiv vgl. Nr. 6. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology, IAA 66-1426.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 204, Basket 1035/1; EZ IIA (ca. 925-875). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1982: 42 Anm. 25 erwähnt zwei Scherben aus Area B mit dem „Herrn der Tiere“.
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11 OBJEKT: Siegelabdruck auf Scherbe, untere linke Hälfte ist weggebrochen, Gravur flächig, gebrannter Ton, Scherbe 56 
x 42 x 13,7 mm, Abdruck 31 x 27 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, die zwei nach aussen 
gerichtete Capriden (§ 518.521), wohl Steinböcke, an den Hälsen hält; zum Motiv vgl. Nr. 6. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Area AB , Locus 4058, Basket 14257; EZ IIA (ca. 925-875).
. BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
12 OBJEKT: Ungefähr U-förmige Platte mit Griff (vgl. die rechteckigen Siegel mit Griff § 233), stark abgenutzt, Basisrand, 
bes. an den Ecken, stark bestossen und weggebrochen, Gravur linear, eher grob, vermutlich Kalkstein, 25,3 x 17,9 x 9,3 
mm.
 BASIS: Verschiedene lineare eckige und runde Gravierungen; R. Greenberg (1984: 9) glaubt, das Siegel sei ägyptischer 
Herkunft (design amulet); man kann auf Herzer 1960: 9 Nr. 77 (jetzt Sammlungen BIBEL+ORIENT, Freiburg/Schweiz, 
Inventarnr. ÄS 1984.4) verweisen, das auch eine U-förmige Basis, eine ähnliche Basisgravur, aber einen viel höheren, 
rund gebogenen Griff hat; Herzer datiert das Stück wohl mit Recht an den Anfang des Mittleren Reiches; A. Wiese 
1996 hat es nicht in seinen Katalog der frühesten ägyptischen Siegelamulette von der 6.-12. Dynastie aufgenommen, 
wahrscheinlich weil er keine Belege aus kontrollierten Ausgrabungen kannte; zu mehr oder weniger genauen Parallelen 
aus der südlichen Levante s. Tel Burga Nr. 1; Byblos: Dunand 1937: pl. 134,3397a-b unklare Fundlage. 
 DATIERUNG: FB III-IV bzw. MB I; A. Biran mündlich: „on top of MB IIA/B; probably brought with earth from EB-
city“ (2200-2000).  
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: In einer Festungsanlage, Area K, Locus 6081, Basket 16458; Übergang von der MB IIA zu MB IIB 
(1800-1700).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1984: 9, pl. 5A; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 35 Nr. 44; Biran 1992: 37 fig. 17; Biran 1994: 
41 fig. 16; Keel 1994: 206; Miroschedji 2002: 310f fig. 5,2.
13 OBJEKT:  Ovaler Siegelabdruck auf Krughenkel (§ 299-301), Gravur linear, gebrannter Ton, Abdruck 13,4 x 9,7 mm.
 BASIS: Kolumne mit anra-Zeichen (§ 469f): ˓ , r , n , r, ˓; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 463.629 alle drei mit der gleichen 
Zeichenfolge, aber doppelt in zwei parallelen Kolumnen; ähnliche Zeichenfolgen Tell el-˓Aǧul Nr. 683.1120; Jericho: 
Kirkbride 1965: 638 fig. 298,12; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area Y, Locus 1042, Basket 7240; it was found in rampart embarkment from MBIIB-C till LB I (ca. 
1700-1400).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
14 OBJEKT: Sk, A4/0/d5, Basisrand und Basis teilweise weggebrochen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, gelblich, 16,1 
x 10,8 x 6,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nbw (§ 458) über liegendem nfr (§ 459); darüber beschädigtes ˓nḫ (§ 449), zwischen 
zwei Uräen (§ 522f), die nach aussen gerichtet sind; links davon ein kleiner Bogen und ein nfr;  rechts r˓ (§ 461), 
beschädigtes t (§ 463) sowie ein beschädigter Winkel oder qnbt  (§ 460); zu nbw in waagrechter Anordnung vgl. Ben-Tor 
2007: pl. 80,31-44 und pl. 81,1-28, aber keine Parallele zum Ganzen; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8015, Basket 20054; it was found in mud bricks collapse on floor with Iron Age 
pottery (1200-ca. 600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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15 OBJEKT: Sk, D7/0, braunroter Längsstreifen auf dem Rücken (§ 98)/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear, eher etwas 
grob, mit Schraffur, Enstatit, mit weissem Überzug, 19,6 x 14,6 x 9 mm.
 BASIS: Vierblättrige Rosette mit eingefügten zur vertikalen Achse hin gebogenen vier Spiralen (§ 494); vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 744.835.1173; Tel Esur Nr. 7; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 13; Jericho: Kirkbride 1965: 603 fig. 285,19; 606 fig. 286,1; 621 
fig. 292,3; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,111; Megiddo: Loud 1948: pl. 150,77; Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 42; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8096, Kammergrab, Basket 20297; das Grab war von der MB IIA bis zur MB IIC 
immer wieder im Gebrauch (1800-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 195, 199 fig. 4.53b, 236f no. 1, 318f fig. 4.101.2.
16 OBJEKT: Sk, D9/0/e11, Gravur linear, ziemlich grob, Enstatit, mit weisslichem bis gelblich-braunem Überzug, 15,3 x 
11,3 x 7,3 mm.
 BASIS: Zentrales Kreuz aus zwei waagrechten und drei senkrechten Linien an den Enden Dreifachbögen, die auf der 
Umrandungslinie ruhen (§ 500); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 733.782; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 441; Jericho: Kirkbirde 1965: 599 
fig. 283,4; 635 fig. 297,2; 644 fig. 300,17; 650 fig. 302,12; vgl. Ben-Tor 2007: pl. 89,15-37; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8096, Kammergrab, Basket 20289/2; das Grab war von der MB IIA bis zur MB IIC 
immer wieder im Gebrauch (1800-1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 195, 199 fig. 4.53c, 238f no. 3, 318f f ig. 4.101.4.
17 OBJEKT: Sk, D6/0/e5, Gravur linear, Enstatit, mit weissem Überzug, 8,7 x 6,3 x 4,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Z-Spirale (§ 435) flankiert von je einer Blüte mit gebogenem Stengel (§ 429) auf nb 
(§ 458), das durch eine Spirale mit der Z-Spirale verbunden ist; ungefähre Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 968.1165; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 105; Jericho: Kirkbride 1965: 626 fig. 294,4; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8096, Kammergrab, Basket 20289/1; das Grab war von der MB IIA bis zur MB IIC 
immer wieder im Gebrauch (1800-1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 195, 199 fig. 4.53a, 237f no. 2, 318f fig. 4.101.3.
18 OBJEKT: Rechteckige, oben bombierte Platte, Gruppe b (§ 229; vgl. Dan Nr. 34), Gravur flächig, tief, grob geschnitten, 
Enstatit, 12,9 x 9,7 x 4,9 mm.
 BASIS: Stehende falkenköpfige Gestalt (zu mbz Vorläufern vgl. § 586-588), deren Arme dem Körper entlang herunter 
hängen; davor Schilfrispe (§ 456) oder Maatfeder (§ 456); vgl. Achsib Nr. 99; Ekron Nr. 30; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 242f.269 
(mit zusätzlicher Sonnenscheibe).286.351.356.375; Tel Kinrot: Münger 2007: 93-95 Nr. 8; Megiddo: Münger 2003: 68 
fig. 1.3; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 59,4; Timna-Süd: Rothenburg 1972: 111, 166 fig. 54.3 = Schulman 1988: 
137f Eg. Cat. no. 184*, fig. 46,10, pl. 123,5 (mit zusätzlicher Sonnenscheibe); Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 15; 
typisches Produkt der postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 
2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. Oberseite: rechtwinklig einander zugeordnete Linien. 
 DATIERUNG: Ca. 21. Dyn. (1070-945) bzw. 2. Hälfte EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1100-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T, Locus 2328, Basket 12168; it was found in destruction level stratum VI-V, Iron Age I (1200-
1000). 
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 94 Abb. 159; Münger 2005: 386 pl. 23.2.12.
19 OBJEKT: Pyramidenstumpf mit rechteckiger Basis, Typ II „Ankersiegel“ (§ 240.243), Gravur besteht aus Linien und 
Bohrlöchern, Durchbohrung oben von Breitseite zu Breitseite, Kalkstein, 32,7 x 15 x 44,9 mm.
 BASIS: Geometrische Dekoration; im Zentrum Rechteck mit Bohrloch; oben zwei Bohrlöcher mit Strichen und Bohrloch 
dazwischen; unten zwei Bohrlöcher; zur Art dieser Gravur vgl. Keel/Eggler 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 53.
 DATIERUNG: EZ I-Anfang IIA (ca. 1150-950).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Square D12-13, Locus 8060, Basket 20124; Stratum VI (1100-1000). 
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1994a: 25 no. 8 fig. 8; Biran/Ilan/Greenberg 1996: 30 fig. 1.32.
 
20 Vacat.
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21 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/d5, unten abgebrochen, stark abgenutzt, Gravur flächig, Paste, blau (§ 
400), 15* x 10,7 x 7,6 mm.
 BASIS: Hockender König mit Weisser Krone (§ 446.453); der hintere Arm hängt dem Körper entlang herunter; der 
vordere ist angewinkelt nach vorn gestreckt und die Hand ist dem Gesicht zugewendet; oberhalb der ‚vorderen’ Hand 
befindet sich möglicherweise ein Uräus (§ 522); vgl. Akko Nr. 105 Sonnenkind in der Blüte (vgl. dazu Keel/Uehlinger 
52001: 282-285 mit Abb. 240-241c).197 mit Atefkrone; Bet-Schean Nr. 199; Bet-Guvrin Nr. 2; Naukratis: Petrie 1886: pl. 
37,122 mit Atefkrone.
 DATIERUNG. 26. Dynastie (664-525).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 68-1344.
 FUNDKONTEXT: Area H, Locus 607, Basket 4074; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
22 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, Basis oben rechts abgebrochen, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, 22 x 15 x 9 mm.
 BASIS: Drei Zeichenkolumnen werden durch abgeschlossene Doppellinien voneinander getrennt; in der Mitte zwei 
Falken (§ 442.450.454.467.556f) mit Roter Krone (§ 452) übereinander; hinter dem oberen Falken z (§ 465); hinter dem 
unteren ḥm (§ 453); die äusseren Kolumnen bilden zwei punktsymmetrisch übereinander angebrachte z; dazwischen eine 
Sonnenscheibe (§ 461); zu einer sehr ähnlichen Gesamtkomposition vgl. Bet-Mirsim Nr. 7; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 72-56.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
23 OBJEKT: Frosch-Skaraboid (§ 152, Stoof 1992: 239-250), Kopf abgebrochen, Gravur flächig, Enstatit, gelbliche Glasur, 
14* x 10 x 6,5 mm.
 BASIS: Hathorfetisch (§ 577-579) von zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 522.523) flankiert; vgl. zum Ganzen Bet-
Schean Nr. 252 mit Parallelen; vgl auch Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 139-197; Brandl, in: Biran/Ben-Dov 2002: 184-
193 mit zahlreichen Parallelen und ausführlicher Diskussion.
 DATIERUNG: Mittlere 18. Dynastie (ca. 1400-1300). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 76-276.
 FUNDKONTEXT: „Mykenisches“ Grab 387, Basket 6484; SB IIA (1350-1300).  
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1992: 106 fig. 79; Biran 1994: 114 fig. 79; Brandl 2002a: 184-193 fig. 2.147-148.
24 OBJEKT: Sk, Fragment, Glas mit Goldüberzug,15* x 12 x 8 mm.
 BASIS: Vierflüglige Gestalt; vgl. Dan Nr. 1. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area AB, Locus 4203, Basket 18090; EZ II (980-ca. 600).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1981: 103 erwähnt; Leclant 1982: 485 erwähnt.
25 OBJEKT: Sk, D7/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/d6, Basisrand bestossen, Gravur teils linear, teils flächig, mit Schraffur, 
Enstatit, grau, Absplitterungen sichtbar, mit weissem Überzug, 21,3 x 15,7 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung durch zwei Doppellinien in drei horizontale Register geteilt; im mittleren Register im 
Zentrum ein Uräus (§ 522), der von zwei geflügelten, falkenköpfigen Sphingen (§ 548f) und zwei nach aussen gerichteten 
stehenden Falken flankiert wird (§ 442.450.454.467.556f); oberes und unteres Register mit anra-Zeichen (§ 469f), die 
von einem liegenden nach aussen gerichteten ˓nḫ (§ 449) flankiert werden; die einzelnen Elemente wie falkenköpfige 
Sphingen und stehende paarweise angeordnete Falken sind auf phönizisch-nordisraelitischen Siegeln nicht selten; vgl. 
Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,45; Avigad/Sass 1997: Nr. 1146.1184; die Gesamtkomposition, etwa die waagrechte 
Anordnung, sind aber ungewöhnlich. 
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 840-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area AB, Locus 4204, Basket 18032; EZ II (980-ca. 600).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1981: 102; Leclant 1982: 485; Keel/Uehlinger 52001: 289 Abb. 248; Wakefield 2006: 42f Nr. 
19.
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26 OBJEKT: U-förmiger Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308), nicht sorgfältig abgedrückt oder sekundär verwittert, 
Gravur linear, gebrannter Ton, 35,5 x 22 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die Inschrift l˓mdjw „dem Immadijau (gehörig)“; vgl. das analoge judäische ˓mdjhw 
„Immadijahu“ bei Avigad/Sass 1997, Nr. 40f; zu Abdrücken von Namenssiegeln aus dem Nordreich vgl. Dotan Nr. 1 und 
den Kommentar dazu von Barkay, in: Master et al. 2005: 171f.  
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area B, Square C-17, Basket 9286.
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1988: 16f; Biran 1994: 200 fig. 158 oben; Avigad/Sass 1997: 255 Nr. 692A, nicht abgebildet; 
Barkay 2005: 172; Brandl 2009: 139f. 
27 OBJEKT: U-förmiger Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, gebrannter Ton, 35 x 22,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die Inschrift l˓mdjw „dem Immadijau (gehörig)“; vgl. Dan Nr. 26. 
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T (Heiliger Bezirk), Locus 9024, Basket 30655; Stratum II, it was found in a thick layer of 
destruction, EZ IIB (ca. 830-780).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1988: 16f; Biran 1994: 200 fig. 158 Zeichnung unten; Avigad/Sass 1997: 255 Nr. 692B; Barkay 
2005: 172; Brandl 2009: 139f. 
28 OBJEKT: U-förmiger Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, gebrannter Ton, 35 x 22 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die Inschrift l˓mdjw „dem Immadijau (gehörig)“; vgl. Dan Nr. 26.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8321, Basket 21175/1; Oberflächenfund, zusammen mit Keramik der EZ IIC (ca. 700-
600).
 BIBLIOGRAPHIE: Avigad/Sass 1997: 255 Nr. 692C; Barkay 2005: 172; Brandl 2009: 139f.
  
29 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, gebrannter Ton, 18 x 14 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die Inschrift zkrjw „Secharjau“ oder „Secharjo“; zu einem Abdruck des gleichen 
Siegels von et-Tell (Betsaida) s. Brandl 2009; den gleichen Namen trägt ein Priester aus Dor; vgl. Dor Nr. 1; zum Namen 
vgl. auch 2 Könige 14,29.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 7121 „upper gate“, Basket 23677/1; Stratum II, EZ IIB (ca. 830-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1994: 255, 258 fig. 213; Avigad/Sass 1997: 246 Nr. 669A; Barkay 2005: 171; Brandl 2009: 
136-140 fig. 4,2b-c.
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30 OBJEKT: Knochensiegel (§ 139-142), Gravur teils linear, teils flächig, mit Schraffur, Knochen (§ 403f), 19,3 x 17,2 x 7,5 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein nach rechts schreitender Capride (§ 518-521); darunter in einem Oval (§ 462) 
Pseudohieroglyphen, die an den mit zwei š (M8) geschriebenen Geburtsnamen ššnq „Schoschenq“ oder „Scheschonq“, 
biblisch „Schischak“ (1 Könige 14,25) erinnern, den mehrere Könige der 22. Dynastie trugen; zu einem schreitenden 
Capriden allein auf Knochensiegeln vgl. Bet-Schemesch Nr. 29; Bet-Schean Nr. 121 mit Parallelen; Jerusalem. Keel 2007 
Abb. 240a; zur Bedeutung der Ikonographie und zu weiteren Belegen für das Oval mit den Pseudohieroglyphen, die an 
„Schoschenq“ erinnern und zur geschichtlichen Einordnung dieser Siegel-Gruppe s. Keel 2007: 342-344. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-830).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T (Heiliger Bezirk), Locus 9206, Basket 30618/1; EZ IIC (ca. 700-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran 1992: 248 fig. 220; Biran 1994: 270 fig. 224; Keel 2007: 343 Abb. 240a.
 
31 OBJEKT: Sk, D6/I/e6, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, weisslich-gelblich, 17,3 x 11,7 x 8,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum Geier (§ 558f) über nbw (§ 458) flankiert von zwei Löwenvorderteilen 
ḥt (§ 453) und zwei nfr (§ 459); die Elemente Löwenvorderteil, nbw und nfr (bzw. ˓nḫ) sind wiederholt auf Skarabäen 
des späten Mittleren Reiches zu finden, so auf Stücken aus Uronarti und Elephantine: Ben-Tor 2007: pl. 10,39-40 und pl. 
11,1.3.7, aber auch aus Bet-Schemesch Nr. 225; Sasa in Galiläa: Ben-Tor 2004: 23*-25* fig.1; einzig der Geier ist auf 
diesen Stücken durch andere Symbole ersetzt; importiert. 
 DATIERUNG:  12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1813-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T3, Locus 9530, Basket 35125; in der Auffüllung einer Plattform, die ausschliesslich fbz und 
Material der MB IIA enthält; MB IIA (ca. 2000-1700). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 53 fig. 1.53, 241f.
32 OBJEKT: Sk, B4/0/d5, Bestossungen, Gravur linear, mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, weiss, 13,3 x 8,8 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung z (§ 445.465) flankiert von zwei Maatfedern bzw. šwt  (§ 462); keine genauen Parallelen 
bekannt; Basisgravuren in waagrechter Anordnung mit z im Zentrum sind aber häufig; statt von zwei Maatfedern ist das 
z flankiert von zwei gebogenen Blütenstengeln: Tell el-˓Aǧul Nr. 410 und 603; ˓nḫ Nr. 438; Uräen Nr. 529; ˓  Nr. 936 und 
1024; vgl. weiter Tell el-Far˓a-Süd Nr. 69.92.109; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area AB, Locus 7161, jar burial, the scarab was found inside the jar burial, Basket 23947; MB phase 
9 or 10 = MB IIC (ca. 1650-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 187f fig. 4.38, 240-242 no. 5, 308 fig. 4.96.5.
33 OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels auf einer Gefässscherbe (§ 314-316), der Abdruck ist fast vollständig 
erhalten, Gravur flächig, gebrannter Ton, ganze Scherbe: ca. 59 x 50 x 12 mm; Abdruck 40 x 27,5 x 11,5 mm.
 BASIS: Nach rechts schreitender Löwe (§ 536) mit aufgerissenem Rachen; vor ihm ein abgeschlagener (Assyrer-)Kopf; 
aus Ninive sind 19 Gefässverschlussfragmente mit Abdrücken von sehr ähnlichen Siegelbildern erhalten (Herbordt 1992: 
142 und Taf. 19,1-6); es handelt sich um Abdrücke neuassyrischer Amtssiegel. 
 DATIERUNG: Letztes Jahrhundert des neuassyrischen Reiches (ca. 720-620). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area T (Heiliger Bezirk), Gebäude 9087, Locus 9077, Basket 30204/1; gemischter spät ez-früh 
achämenidischer Kontext (700-500).
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ilan/Greenberg 1996: 47f fig. 1.47; Strawn 2005: 105, 127f, 142, 235,405 fig. 3.102.
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34 OBJEKT: Rechteckige Platte mit bombierter Oberseite, Gruppe b (§ 229; vgl. Dan Nr. 18), Gravur flächig, tief, grob 
geschnitten, Enstatit, 11,5 x 8,5 x 4,6 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); der ḫpr-Käfer horizontal; vgl. Bet-Schean Nr. 7 mit 
Parallelen; typisches Erzeugnis der postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; 
Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. Oberseite: rechtwinklig einander zugeordnete Linien.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (1050-950), bzw. 21. Dynastie (1069-945). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8205, Basket 20764; it was found on a stone pavement with pottery of the IA IIB-C 
(840-ca. 600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
35 OBJEKT: Sk, C1/vIv/d5, Gravur flächig, Enstatit, 13,9 x 10,4 x 6,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Löwe mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz (zu mbz 
Vorgängern s. § 536f); zu Vorläufern aus der 18. Dynastie s. Aseka Nr. 22 mit Parallelen; die Vordertatze ist wie eine 
verehrende menschliche Hand gestaltet; vgl. dazu Megiddo 01N12 (unveröffentlich; wird in Megiddo V publiziert); 
unter dem Löwen horizontale, parallel zum unteren Rand hin gebogene Linie, die mit 10 senkrechten Linien mit der 
Umrandungslinie verbunden ist; über dem Löwen Sonnenscheibe (§ 461); zu liegendem Löwen mit Sonnenscheibe 
vgl. Akko Nr. 138; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 815; die zahlreichen, von Hölbl 1979: I 138; II 51 Nr. 246 gesammelten 
naukratischen, aus Kompositmaterial gefertigten Skarabäen aus der frühen 26. Dynastie zeigen zwar einen liegenden 
Löwen mit Sonnenscheibe über dem Rücken, dieser hat die Vordertatze aber flach vorgestreckt und den Bauch an den 
Boden gepresst.
 DATIERUNG: SB IIB-EZ I (1300-980) bzw. 19.-21. Dynastie (1292-945).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8236, Basket 20895; it was found on ash and tamped plaster floor with pottery from 
Iron Age IIA (980-ca. 900).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
36 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur linear, wahrscheinlich Kalkstein, 21,2 x 16,4 x 8,9 mm.
 BASIS: Durch zwei senkrecht, gebogene Doppellinien in drei Register geteilt; die beiden Randregister sind mit 
Querstrichen gefüllt; im Zentrum des mittleren Registers eine S-Spirale (§ 435); darüber und darunter punktsymmetrisch 
einander zugeordnet je ein mn (§ 457) und ein der Hügelland-Hieroglyphe N25 nachempfundenes Zeichen; die Basisgravur 
imitiert mbz Vorbilder vom Typ Tell el-˓Aǧul Nr. 773.
 DATIERUNG:  Späte EZ IIA-frühe EZ IIB (900-800).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area A, Structure B, Locus 5332, Basket 56444; Übergang von der EZ IIA zur EZ IIB (900-800).
 BIBLIOGRAPHIE: Leclant 1982: 185 erwähnt; Biran 1999: 49 fig. 8; Biran 1999a: 27 ill. 7.
37 OBJEKT: Sk, B2/vIv/d5, beide Längsseiten der Basis weitgehend weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, gelblich, 18,5 
x 11,6* x 7,4 mm.
 BASIS: Rechts der Gott Ptah (§ 580f.599) in der üblichen starren Haltung und mit Götterbart und ws-Zepter (§ 463); 
über ihm sein Name Ptḥ (§ 641); links von ihm auf ihn zuschreitend die anthropomorphe, löwenköpfige Göttin Sachmet 
(§ 593) mit dem Blüten-Zepter; überraschend ist, dass Ptah nicht wie üblich links steht und nach rechts schaut und die auf 
ihn zuschreitende Gottheit rechts erscheint und nach links schaut; vgl. dazu Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 292-294 mit 
Abb. 37-47 mit Ptah und einem Falkenköpfigen und Achsib Nr. 133 (mit Nefertem in der Mitte); zu der hier vorliegenden 
ungewöhnlichen Konstellation vgl. einen Skarabäus aus der Zeit Ramses' II.: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 302 Abb. 69 
aus dem Handel; in der 19. Dynastie wird Sachmet meist als hinter Ptah stehend dargestellt: Bet-Schemesch Nr. 73; Tell 
Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,38; Geser: Macalister 1912: III pl. 121,20; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306 Abb. 91 aus 
dem Handel; in der 26. Dynastie erscheint Sachmet häufig allein: Achsib Nr. 30.52; Akko Nr. 71; Hanita: Giveon 1988: 
62 Nr. 64.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8225 pit, Basket 20862; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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38 OBJEKT: Sk, D6/0/d5, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, gelblich, 19,7 x 13,3 x 8,7 mm.
 BASIS: Eine nach rechts gerichtete menschliche Gestalt mit knielangem Schurz und schulterlangem Haar; der ‚hintere’ 
Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist ausgestreckt und hält in der Hand eine nicht indentifizierbare 
Blüte (§ 562; Tufnell 1984: pl. 42, 2687-2707); unter dem ausgestreckten Arm eine Kolumne von vier anra-Zeichen (§ 
469f): n, t, n, nb; die Komposition imitiert ägyptische Skarabäen, die neben der Gestalt den Namen des Skarabäenbesitzers 
tragen; vgl. Keel 1995c: 106-114; zum Ganzen vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36,232; Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 
282,20; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 7190, westlich der Grabanlage 387, Basket 24636; in einer Aschenschicht des Stratums 
VIIB, SB IIA (ca. 1400-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Biran/Ben-Dov 2002: 56f fig. 2.29:22.
39 OBJEKT: Zwei Abdrücke, wahrscheinlich eines Sk, auf Gefässscherbe (§ 314-316), die beiden Abdrücke sind ungefähr 
je zur Hälfte erhalten, rechts mehr die obere und linke Seite, links die rechte Hälfte, die Gravur des für die Siegelung 
benutzten Objekts war flächig, Ton, rötlich, Scherbe 54 x 52 mm, Masse des Abdrucks ca. 23 x 14 mm.
 BASIS: Eine Palme oder eine überdimensionierte Papyrusblüte (§ 429) wird von zwei stehenden anthropomorphen 
Gestalten mit Falkenkopf gehalten (§ 608); sie tragen einen vorne spitz auslaufenden Schurz; ihre ‚hinteren’ Arme hängen 
dem Körper entlang herunter; die ‚vorderen’ halten das zentrale Motiv; Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 675; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 312; Megiddo: Loud 1948: pl. 150,82; zur Geschichte und Bedeutung des Motivs vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 
1989: 252-259; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area M, Locus 8210, Basket 20798; Auffüllung in einem Raum des Stratums I, EZ II (ca. 980-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
40 OBJEKT: Abdruck, wahrscheinlich eines Sk, auf Gefässscherbe (§ 314-316), der Abdruck ist zu gut zwei Dritteln 
erhalten, die Gravur des für die Siegelung benutzten Objekts war linear, Ton, rötlich, Scherbe 46 x 34 x 16 mm, Masse 
des Abdrucks ca. 21* x 16* mm.
 BASIS: Die Basisfläche ist durch eine doppelte horizontale Linie in zwei Teile geteilt; im fragmentarisch erhaltenen 
oberen Teil sind die Reste eines „Palastes“ (§ 487) zu sehen, dem ein nicht mehr eindeutig zu bestimmendes Zeichen, 
vielleicht ein umgekehrtes wḏ (§ 463) einbeschrieben war, das von zwei z (§ 445.465) flankiert ist; alle drei Zeichen 
stehen auf einer Art Sockel, darunter ein ḫ˓(j) (§ 453); die ganze Gruppe ist flankiert von anra-Zeichen (469f); in der 
unteren Hälfte der Basisgravur zm twj „Vereinigung der beiden Länder“ (§ 466) flankiert von nach aussen gerichteten 
Roten Kronen (§ 452); zum zm twj vgl. Rišon Le-Ṣijjon: Ben-Tor 2007: pl. 50,20; zu den Roten Kronen: Jericho. 
Kirkbride 1965: 603 fig. 285,17; 624 fig. 293,10; zu zm twj und Roten Kronen vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,121; 
lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 7695, Basket 61375; Auffüllung in einem Raum des Stratums I, EZ II (ca. 980-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
41 OBJEKT: Rudimentärer Sk, G1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e12, an einer Schmalseite oben ein Stück weggebrochen, 
Gravur linear (evtl. Schleifrad), Karneol (§ 373-376), leicht verkrustet, 16* x 11 x 8 mm.  
 BASIS: Ein frontal dargestellter Vogel mit gewinkelt gespreizten Schwingen, auch Klauen und Schwanz gespreizt; links 
der linken Schwinge ein Oval; links vom Kopf ein kurzer schräger Strich; ähnliche Vogeldarstellungen, aber nie als 
einziges Motiv, finden sich bei der Green Jasper Group; vgl. Bet-Schemesch Nr. 105 mit Parallelen; fast einziges Motiv 
ist der Falke mit ähnlich gewinkelten Schwingen wie auf dem vorliegenden Stück auf dem spätmbz Enstatit-Skarabäus 
Tell el-˓Aǧul Nr. 809; zu einem Falken, allerdings mit nach oben ausgebreiteten Schwingen, gespreizten Klauen und 
Schwanz in der 18. Dynastie s. Eggler/Keel 2006: Saham Nr. 3 mit Parallelen; auch auf den Knochensiegeln des 10./9. 
Jh. sind die Schwingen des Falken, der in dieser Gruppe als einziges Motiv vorkommt, nach oben gebogen, so bei 
Geser: Macalister 1912: III pl. 203a,11; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 54,56; Sichem: Campbell/Wright 1970: 130, 
zweiter von rechts; ohne bekannte Herkunft: Rowe 1936: pl. 29 Nr. S.110; ähnliche Vogeldarstellungen finden sich in 
der phönizisch-nordisraelitischen Glyptik des 9.-7. Jh.; vgl. Akko Nr. 195; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 69/70,49; 
Avigad/Sass 1997: Nr. 1105; Ward 1967: 72-74 fig. 3, pl. 12,3, allerdings nicht als einziges Motiv; vgl. aber Achsib Nr. 
64; Bet-Schean Nr. 45 und Kition, Zypern: Clerc et al. 1976: 77 Kit. 820, die allerdings im Stil ganz anders sind; die 
vorliegende Darstellung bleibt so doch eher ungewöhnlich.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew Union College, Nelson Glueck School of Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Area B, Locus 7721, Basket 61578; Auffüllung zw. Kistengräbern; Stratum II, EZ I-II (ca. 980-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Chirbet ed-Der
Arabisch: ḫirbet ed-dēr; 24 km süd-südwestlich vom Tell Bet-Schean; 2 km südöstlich vom Dorf Tubas; 1865/1906.
 
Oberflächenfund des Manasseh-Survey in den Jahren 1980-1987 unter der Leitung von A. Zertal. 
 
1 OBJEKT: Abdruck einer rechteckigen Platte, wahrscheinlich vom Typ III (§ 218.225-228), auf einem Gefässhenkel (§ 
299-308, bes. 302), der Abdruck dürfte auf der linken Seite nicht ganz vollständig sein, wenn er vollständig ist, hatte das 
Siegel nicht ganz die für diese Gruppe übliche Grössenverhältnis von ca. 1,4 (Langseite) : 1 (Schmalseite), allerdings 
existieren auch quadratische Varianten(vgl. dazu Keel, in: Maeir 2004: pl. 16,2), Gravur flächig, gebrannter Ton, Abdruck 
16,25* x 14,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Bovine; ein ähnlicher Bovine ist auf einer rechteckigen Platte vom Typ III 
vom Tel Gerisa (Ory 1926: 6, pl. 3b = Keel 1994: 249 Abb. 46 = Brandl 2008: 147* fig. 8b) und vom Tell Abu Hawam Nr. 
4 (mit Parallelen auf zeitgenössischen Rollsiegeln) zu sehen; auf dem Stück vom Tel Gerisa und auf dem Siegelabdruck 
von ed-Der findet sich über der Kruppe des Bovinen ein Element, das B. Brandl als Vogel identifiziert; ähnlich wie auf 
dem Stück vom Tel Gerisa ist auch auf einer rechteckigen Platte vom Typ III aus Kamid el-Loz im Libanon auf der einen 
Seite ein Bovine, auf der anderen ein Thronender zu sehen (Kühne/Salje 1996: Abb. 13,50).  
 DATIERUNG: SB IIA (ca. 1400-1300).
 SAMMLUNG: Storerooms of the Staff Officer of Archaeology of the Civil Administration in Judea and Samaria.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Zertal 2008: 216 fig. 138; Brandl 2008: 138*, 146* fig. 7a-c.
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Der el-Balah
Arabisch: dēr el-balaḥ oder dēr el-belaḥ; 13 km südwestlich der heutigen Stadt Gaza, ca. 1,5 km landeinwärts von der Küste her; 
0915/0875.
Ausgrabungen im Auftrag des Institute of Archaeology der Hebräischen Universität Jerusalem und der Israel Exploration Society 
in den Jahren zwischen 1972 und 1982 unter der Leitung von T. Dothan.
Bevor die offiziellen Ausgrabungen begannen, wurden in Der el-Balah zahlreiche Gräber unkontrolliert ausgegraben, u. a. von 
M. Dayan. Schon 1968 war der Antiquitäten-Markt in Jerusalem mit Funden, die von Der el-Balah kamen, überschwemmt (vgl. 
Dothan 2008: 11-24). Von diesem unkontrolliert ausgegrabenen Material konnte hier nur ein kleiner Teil erfasst werden, vor 
allem der von M. Dayan, soweit er sich heute in öffentlichem Besitz befindet.  
1 OBJEKT: Sk, A4/vIv/d6, Basisrand bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 17,7 x 13,1 x 7,7 mm.
 BASIS: Über einer doppelten Basislinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, der Gott Ptah mit ws-Zepter 
(§ 463); er steht in einem Schrein, der durch die gewinkelte Linie über ihm angedeutet ist; vor ihm zwei ḏd-Pfeiler (§ 
451), auf denen je ein Ba-Vogel (G53) sitzt; der links ist bärtig, der rechts nicht; über dem Kopf jedes Ba-Vogels eine 
Sonnenscheibe; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 48 mit Parallelen und Literatur; über dem Ganzen eine geflügelte Sonnenscheibe 
mit Uräen (§ 522; vgl. Bet-Schean Nr. 48 mit Parallelen).
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie, Zeit Ramses’ II.-Ramses’ III. (1279-1156 bzw. 1279-1156). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 35.3986.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Petrie 1934: pl.10/11,438; Rowe 1936: Nr. 718; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 294f Abb. 55; Keel 
1990: 218 pl. IV,7; 226 pl. IV,7; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 258f fig. 69.
2 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Gold, Ø des Rings  20 mm, Ringkopf 15 
x 8 mm.
 BASIS: Löwenköpfige Göttin, wahrscheinlich Sachmet (§ 593), auf nb (§ 458) stehend; über ihr eine Sonnenscheibe (§ 
461); sie hält in der nach vorn gestreckten Hand das Blüten-Zepter; ihr ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; 
mit der gleichen Armhaltung und mit Blüten-Zepter erscheint Sachmet hinter Ptah auf Tell el-Ǧemme: Petrie 1928: pl. 
17,38 = Rowe 1936: Nr. 573; mit Zepter und Sonnenscheibe zw. Ptah und evtl. Nefertem auf Bet-Schemesch Nr. 73; zu 
einer löwenköpfigen Göttin mit Uräus an der Stirn, Sonnenscheibe über dem Kopf und unten nb; s. den Fingerring Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 296; ohne Sonnenscheibe, Blüten-Zepter und nb vgl. den Fingerring Ekron Nr. 7.
 DATIERUNG: 18.-19. Dynastie (ca. 1530-1190).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R. Hecht. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 66 fig. 1,1; pl. 3,1.
3 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Bronze, Ø des Rings 28 mm, Ringkopf 
28 x 15 mm.
 BASIS: Zwei einander gegenüber sitzende Gottheiten unter einer Sonnenscheibe (§ 461); links Re (?) mit Sonnenscheibe, 
rechts unklar; vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 161.713.776.802.853; zu einer Variante mit einem Zeichen zw. den beiden 
hockenden Gottheiten vgl. Bet-Schemesch Nr. 131.202 mit Parallelen; beim vorliegenden Stück sitzen die beiden auf 
einer Zeichenkombination  mrj (§ 457) und nb  (§ 458); es handelt sich wahrscheinlich um die Nachahmung eines 
ramessidischen Königsnamens; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 147 mit Parallelen.
 DATIERUNG:19.-20. Dynastie (1292-1075).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R. Hecht.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 66f, fig.1,2; pl. 3,2; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 22 Abb. 6.
4 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Bronze, Ø des Rings 25 mm, Ringkopf 
22 x 15 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522), darunter k(w) (§ 456) und nb (§ 458); Giveon liest Rnnwtt nb(t) k(w) „Renenutet, Herrin der 
Nahrung“; vielleicht sind statt des k(w) zwei sehr schematisierte einander gegenüber sitzende Gottheiten zu sehen; vgl. 
dazu Der el-Balah Nr. 3 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-20. Dynastie (1400-1075).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R. Hecht.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 67f fig.1,3; pl. 3,3.
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5 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 15 x 11,5 x 8 mm.
 BASIS: Liegender Sphinx mit Königsbart und Uräus an der Stirn, darüber nṯr (§ 460), nfr (§ 459) „vollkommener Gott“; 
darunter eine Kartusche (§ 462) mit Nb-m˓t-r˓, dem Thronnamen Amenophis' III. (§ 634.663); links davon tjt Jmn-R˓ 
„Bild des Amun-Re“; zu einem liegenden Sphinx und einer Kartusche mit Nb-m˓t-r˓ davor vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 847; 
zur Kartusche mit Nb-m˓t-r˓ und tjt Jmn vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 344; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 780 (mit zusätzlichem mrj) und 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32/33,128; zur gleichen Kartusche mit tjt r˓ vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 136 und Lachisch: 
Giveon, in: Aharoni 1975: pl. 16,12; 35,9; der Gesamtkomposition sehr ähnlich sind Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 
69/70,27 und Tell el-˓Aǧul Nr. 227 mit nṯr nfr über liegendem Sphinx; darunter Kartusche mit Mn-ḫpr-r˓ und links davon 
mrj n (J)mn.
 DATIERUNG: SB II; 18. Dynastie, Zeit Amenophis' III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R. Hecht.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 69 fig.1,4; pl. 4,1.
6 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Fassung (§ 266), Gravur flächig, Enstatit, Fassung Gold, 13 x 10 x 5,5 mm.
 BASIS: Ein ḫpr (§ 454.516) mit Sonnenscheibe (§ 461) darüber; vgl. dazu Beërscheba Nr. 11; Bet-Schemesch Nr. 112; 
flankiert von Maatfedern (§ 456), aus denen je ein nach aussen gerichteter Uräus (§ 522f) hervorgeht; in der Regel 
flankieren diese Maatfedern mit Uräen eine Kartusche mit dem Namen eines Pharaos der 18. oder 19. Dynastie; vgl. Bet-
Mirsim Nr. 103 mit vielen Parallelen; auf Bet-Schean Nr. 85 flankieren sie den Gottesnamen (A)mun-Re.
 DATIERUNG: Wohl erst 19.-20. Dynastie (1292-1075).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R. Hecht.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 69 fig.1,5; pl. 4,2.
7 OBJEKT: Kauroid, Typ II (§ 184.189), Basisrand bestossen, abgenutzt, Gravur linear, nicht tief, Karneol (§ 373-376), 20 
x 14 x 5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein senkrecht gestelltes nb (§ 458), ein Uräus mit mehrfach verschlungenem Schwanz 
(§ 522), dahinter ein Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Flagellum (§ 459).
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Haifa, Sammlung R.Hecht.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt 
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1977: 69, fig.1,6; pl. 4,3.
8 OBJEKT: Sk, A1/0/d5?, mit Fassung (§ 266), die dem Rand entlang mit winzigen Kügelchen geschmückt ist, Gravur 
flächig, Enstatit, Fassung Gold,  9 x 7 x 4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung unüblicherweise von links nach rechts geschrieben:  Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist 
mein) Herr“ (§ 585.642-650); die gleiche Inschrift ebenfalls von links nach rechts findet sich auf Tell Ridan: IAA 74-
2006; in der üblichen Schreibrichtung von rechts nach links findet sich die Inschrift auf Afek Nr. 23; Bet-Schemesch Nr. 
9, beide mit Parallelen. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 114, Registrierungsnr. 43.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 26 ill. 59, 27 ill. 62.
9 OBJEKT: Sk, D4?/II, am hinteren Ende der Elytrenlinie zwei schräg nach hinten abgehende Linien/d5, mit Ring, Typ I (§ 
264f), Basisrand bestossen, Gravur breit linear, Karneol (§ 373-376), Ring Silber, 18 x 14 x 9 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664) mit dem Epitheton mrj ḏḥwtj „geliebt von Thot“; zum 
Thronnamen Ramses' II. vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 559.1224; Akko Nr. 16.60; Aschdod Nr. 46; Bet-Schean Nr. 89 mit 
Parallelen; zum Beinamen mrj ḏḥwtj, wenn auch in ganz anderer Schreibweise, vgl. Tel Schem Nr. 1: Giveon 1983: 100-
102 no. 121; Der el-Balah Nr. 68.135 (Thot als Pavian); vgl. weiter Petrie 1917: pl. 41,19.3.37.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses' II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 114, Registrierungsnr. 46.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 26 ill. 61; 27 ill. 64; Keel/Küchler 1982: 105 Abb. 84.
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10 OBJEKT: Sk, B2/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 14 x 11 x 6,5 mm.
 BASIS: Über doppelter Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, weit ausschreitender König mit 
Blauer Krone (S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und kurzem Schurz mit zwei Troddeln (vgl. Milgrom 1983); seine 
‚hintere’ Hand ist nach hinten oben ausgestreckt und hält das Krummschwert (T16; ḫpš), die ‚vordere’ Hand ist nach vorn 
gestreckt und packt einen vor dem König her schreitenden, viel kleiner als dieser dargestellten Gefangenen in engem 
Kleid am Schopf; seine Arme sind auf den Rücken gebunden; die Zeichen vor und hinter dem König, flaches r˓ (§ 461) 
und wsr (F12), sind wohl als Bestandteile des Thronnamens Ramses' II., Wsr-m˓t-r˓ (§ 634.664), zu verstehen; praktisch 
identisch sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 652.896 (hinter dem Pharao Wedel statt wsr); Jabne: IAA 60-950; Lachisch: Tufnell 
1953: pl. 36/37,243 (Maatfeder statt Sonnenscheibe); vgl. weiter Akko Nr. 81; Bet-Mirsim Nr. 11; Bet-Schean Nr. 47, alle 
drei mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum. 
 FUNDKONTEXT: Grab 116, Registrierungsnr. 243.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 44 ill.109; 45 ill. 111.
11 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ II (§ 218.220-222), Gravur linear, zum Teil flächig, Karneol (§ 373-376), 15 x 11,5 x 
5,5 mm.
 BASIS: Seite A: Drei Götter über Trennlinie: links einander zugewandt und einander an der Hand fassend, Amun mit 
Doppelfederkrone (§ 582-585) und Horus (§ 586-589) mit Doppelkrone (§ 461); rechts aussen nach links gerichtet Min 
mit Federkrone und erigiertem Phallus (vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 515); eine ähnliche Komposition bietet Lachisch: Tufnell 
1958: pl. 37/38,317; statt Amun und Horus begrüssen sich Amun und der König, links davon wendet sich Horus den 
beiden zu und rechts davon Ptah von den beiden; unter der Trennlinie der Thronname Wsr-m˓t-r˓ stp-<n>-r˓ Jmn-R˓. Seite 
B: In waagrechter Anordnung König mit Blauer Krone (S7; ḫprš) mit langen Bändern und Uräus (§ 522) an der Stirn; er 
hält mit der einen Hand das ḥq-Zepter (§ 454) und die Zügel, mit der anderen Hand eine Peitsche, er steht im Streitwagen 
mit eingespanntem Pferd, das mit zwei Straussenfedern geschmückt ist; vor dem Pferd Diener mit langem Kleid, dessen 
eine Hand (beruhigend) auf der Schnauze des Pferdes und dessen andere am Hals des Pferdes liegt; vgl. Keel 51996: 278 
Abb. 405a oben, 3. Szene von rechts; über dem Diener zwei senkrechte, schwer lesbare Zeichen, vielleicht nṯr ˓ „grosser 
Gott“; zum König im Streitwagen mit Diener davor und zusätzlich unter dem Pferd hingestrecktem Feind vgl.Tell Ridan: 
IAA 74-2009; zum König im Streitwagen ohne Diener (und Feind) vgl. Bet-Zur Nr. 11 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 116, Registrierungsnr. 221.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 44 ill. 110, 45 ill. 112; Dothan: Stern 1993: I 347; Keel 1995b: 139 fig. 18; 
Keel/Uehlinger 52001: 93 Abb. 96; Dothan 2008: 41 oben rechts.
12 OBJEKT: Sk, A1/II/d6, Gravur flächig, Enstatit, 16,5 x 13 x 7,5 mm.
 BASIS: Drei Zeilen, die verschieden gelesen werden; B. Brandl liest jmj-r pr sš Jb wḥm-˓nḫ „Hausaufseher, Schreiber 
Ib, der das Leben wiederholt"; R. Giveon liest jmj-r pr Sn˓˓- ỉb wḥm-˓nḫ „Vermögensverwalter Senaib, der das Leben 
wiederholt“; D. Ben-Tor und G. Martin argumentieren, die Lesung Sn˓˓-jb sei unmöglich, da Senaib stets mit der Herz-
Hieroglyphe (F34) geschrieben wird (Martin 1971: 44f nos. 1474-1479) und die Kombination der Titel jmj-r pr und sš 
kein Problem sei; die Formel wḥm-˓nḫ darf als Hinweis auf einen funerären Gebrauch des Skarabäus verstanden werden; 
vgl. dazu Der el-Balah Nr. 12 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Frühe 18. Dynastie (ca. 1530-1400).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum. 
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 288.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 84, 86 ill. 205; Giveon 1983a: 33f Anm.3.
13 OBJEKT: Sk, E2/I/d5, Basisrand zum Teil weggebrochen, Gravur flächig, Karneol (§ 373-375), 15,5 x 11 x 7 mm.
 BASIS: Über doppelter Basislinie auf den Hinterbeinen hockendes Seth-Tier mit zwei Beinamen: <˓>-pḥ(tj) mrj Jmn 
„Seth (mit grosser) Kraft, geliebt von Re“; vgl. Achsib Nr. 149 mit vielen Parallelen; vgl. auch SK 1997.3.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 286.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 84, 86 ill. 206; Giveon 1983a: 35f mit Anm.12; Dothan 2008: 47 no. 6; Keel 
2009a: 96f Abb. 18.
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14 OBJEKT: Sk, A4/vIv/d6, mit Fassung (§ 266), Gravur flächig, Enstatit, Fassung Gold, 16 x 11,5 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung in der Mitte in einem Oval (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 
624.634.650.663); ungewöhnlicherweise flankiert links von einem auf den Hinterbeinen hockenden Löwen (§ 536.537), 
rechts von einem zweiten Tier unsicherer Art (Löwin?, Affe?) mit Sonnenscheibe (§ 461) darüber; zu Löwen und Mn-
ḫpr-r˓, allerdings ohne Beleg für die hier vorliegende Konstellation s. Jaeger 1982: 78 § 326.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190) oder wenig später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 284.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 84, 86 ill. 207; Dothan 2008: 47 no. 3.
15 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, mit Fassung (§ 266), Gravur flächig, Enstatit, Fassung Gold, 11 x 8 x 5 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663) mit dem Epitheton ḥq wst  „Herrscher von Theben“; 
zum Thronnamen Thutmosis' III. mit dem gleichen Epitheton vgl. Jerusalem: Saller 1964: 187 fig. 64,7; vgl. weiter Jaeger 
1982: 57 § 200; zum Geburtsnamen Amenophis mit dem gleichen Epitheton vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 315; Lachisch: Tufnell 
1958: pl. 37/38,313; zum Thronnamen Amenophis' III. mit diesem Epitheton vgl. Timna-Nord: Kelm/Mazar 1995: 64 fig. 
4,32.
 DATIERUNG: Wohl erst 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 272.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 84, 86 ill. 208; Jaeger 1982: 57 § 200 ill. 76; Dothan 2008: 47 no. 2.
16 OBJEKT: Sk, D4/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 9 x 7 x 5 mm. 
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von zwei Maatfedern (§ 456) 
flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190) oder wenig später.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum. 
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 276.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 84, 86 ill. 209; Dothan 2008: 47 no. 1.
17 OBJEKT: Sk, G1/I/e11, Fassung (§ 266), Gravur flächig, Karneol (§ 373-376), Fassung Gold, 15 x 11,5 x 8,5 mm.
 BASIS: Auf einfacher Standlinie schreitende Gottheit, wahrscheinlich Ba˓al-Seth, die eine hohe konische Kopfbedeckung 
mit Hörnern und einem von der Spitze herabhängenden bis auf den Boden reichenden Band sowie einen Schurz trägt; die 
schräg nach unten vorgestreckte Hand hält das ws-Zepter (§ 463); der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; 
vgl. Bet-Schean Nr. 114; Tell el-Far’a-Süd Nr. 154.855 (zusammen mit dem König); Byblos: Dunand 1937: pl. 128,1170; 
vgl. weiter Cornelius 1994: pl. 35-40 BR 5-13; pl. 47 BM 18.20-23; zur interkulturellen Ligatur Baal-Seth vgl. Keel 
2009a.
 DATIERUNG: SB IIB (ca. 1300-1200).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 272.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 88f, ill. 210; Cornelius 1994: 183 BM19; pl. 47, BM19; Dothan 2008: 
47 no. 5. 
18 OBJEKT: Sk, E2/I/e11, Gravur flächig, Karneol (§ 373-375), 11 x 8,5 x 6,5 mm.
 BASIS: Hockende Figur mit Sonnenscheibe (§ 461); unten waagrechte und rechts senkrechte Linie; zu einer ähnlich 
rudimentären Figur mit Sonnenscheibe vgl. Akko Nr. 72; ohne Sonnenscheibe Tell el-Far˓a-Süd Nr. 635; Lachisch: Keel, 
in: Ussishkin 2004. 1552 no. 28; 1554 fig. 23.43,4. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 274.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 88f, ill. 211; Dothan 2008: 47 no. 4.
19 OBJEKT: Sk, B2/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, 12 x 9 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ nb(j) „Amun-Re (ist mein) Herr“; zur genau gleichen Anordnung der 
Sonnenscheibe und der Deutestriche vgl. Afek Nr. 23; Der el-Balah Nr. 51; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 720; Megiddo: Loud 
1948: pl. 152,194; zu einer etwas anderen Anordnung vgl. Der el-Balah Nr. 60 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 283.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 88f ill. 212.
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20 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur linear, Karneol (§ 373-375), 11 x 8 x 6 mm.
 BASIS: Fünf einander überkreuzende Linien; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1208; Aschdod Nr. 59; Aseka Nr. 2; Bet-Schean Nr. 
229 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1075).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 277.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 88f ill. 213; Dothan 2008: 47 no.7.
21 OBJEKT: Fingerring mit kartuschenförmigem Ringkopf, Typ I (§ 284f), Gravur linear, Gold, Ringkopf 17 x 7 x 1 mm. 
 BASIS: Über der Kartusche (§ 462) eine Sonnenscheibe (§ 461) und zwei Maatfedern (§ 456); in der Kartusche eine stark 
schematisierte Figur, wahrscheinlich Bes (§ 593); sehr ähnlich ist der Fingerring Tell el-Far˓a-Süd Nr. 510; vgl.  auch 
Achsib Nr. 81; Beërscheba Nr. 5; Der el-Balah Nr. 126. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum. 
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 273/1.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 90 ill. 218, 91 ill. 220; Dothan 2008: 162 linke Kolumne, 3. Stück von 
oben. 
22 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Karneol (§ 373-375), Ringkopf 18 x 9 x 2,5 mm.
 BASIS: Drei einander im Zentrum kreuzende Linien; links vom Zentrum zwei, rechts davon eine vertikale Linie, die alle 
drei die kurze horizontale Linie kreuzen; zu teilweise sternförmigen oder sechs einander überkreuzenden Linien vgl. Der 
el-Balah Nr. 20; Bet-Schean Nr. 229 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1075).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Grab 118, Registrierungsnr. 273/2.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Dothan 1979: 85, 90 ill. 219, 91 ill. 220.
23 OBJEKT: Fingerring mit rechteckigem Ringkopf, Typ III (§ 284.288), Ton, Ø des Rings 70 mm, Ringkopf  81 x 41 mm.
 BASIS: Stehender Ptah mit ws-Zepter (§ 463); er steht auf der Hieroglyphe m˓ (§ 456), was ihn wohl als „Herr der Maat“ 
charakterisieren soll; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 456.478.639; zu ähnlichen Fingerringen aus Kompositmaterial, aber mit 
der Partnerin Ptahs, mit Sachmet, vgl. Ekron Nr. 7; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 296.
  DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Unbekannt.  
 FUNDKONTEXT: Pit, Stratum V-IV.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 1985: 63-65 fig. 5-6; Keel/Keel-Leu/Schroer 1990: 290 Abb.32; Dothan 2008: 73 oben.
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24 OBJEKT: Bulle (§ 292-298, bes. 294), vielleicht Abdruck eines Ringkopfs von ovaler oder mandelförmiger Form, Typ II 
(§ 284.286), ein Teil der Bulle abgebrochen, auf der Rückseite der Bulle Abdrücke der Schnüre, mit denen die Papyrusrolle 
zusammengebunden war, Gravur teils linear, teils flächig, Ton, Bulle 27,5 x 21,5 x 5,5 mm, Abdruck 14,3* x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum zwei flächig gravierte nfr (§ 459), die von zwei linear gravierten wḏt-
Augen (§ 464) flankiert werden; vgl. Tell el-Amarna: Petrie 1894: pl. 15,133; zu einem ˓nḫ zw. zwei linear gravierten 
wḏt-Augen vgl. Der el-Balah Nr. 124 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, wahrscheinlich zw. Amenophis II. und IV. (1390-1336); SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Unbekannt.  
 FUNDKONTEXT: Favissa der Residenz I.
 BIBLIOGRAPHIE: Erwähnt bei Dothan 1981: 127; Leclant 1982: 487; Dothan 2008: 65 oben.
25 OBJEKT: Sk, A1/I/wahrscheinlich d5 oder d6, Gravur flächig, Enstatit, 20 x 14,5 x 10 mm.
 BASIS: Der Pharao mit Blauer Krone (S7; ḫprš) und Uräus (§ 522) an der Stirn kniet mit verehrend erhobenen Händen, 
die zwei kugelige Gefässe (mit Wein; W24) darbringen, vor einem thronenden Gott; über dem Kopf des Pharao 
eine Sonnenscheibe mit zwei Uräen und eine Maatfeder; der Gott wird durch die Doppelfederkrone und die beiden 
Hieroglyphen vor ihm als Onuris (Jnj-ḥrt) identifiziert; vielleicht sind die beiden Hieroglyphen zusammen mit der 
Maatfeder und der Sonnenscheibe als Gottesname „Onuris-Schu-Re“ zu lesen (vgl. Hannig 1995: 1190); zu Onuris auf 
Skarabäen aus Palästina/Israel vgl. Bet-Schean Nr. 180; in Serabit el-Chadem auf dem Sinai zeigt ein Relief Hatschepsut 
vor Onuris; vgl. Gardiner/Peet/Černý 1952: pl. 57,181; über der Szene eine waagrechte Kartusche mit Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, 
dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664); zu diesem vgl. Der el-Balah Nr 9 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses' II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung N. Munster, 17843. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
26 OBJEKT: Sk, A1/0?/d6, Rücken stark beschädigt, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 21,4 x 15,8 x 9,5* mm.
 BASIS: Im Zentrum Kartusche (§ 462) mit Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664) flankiert von 
zwei auf mrj-Zeichen (§ 457) sitzenden Gottheiten; links mrj Ḥr-ḫtj „geliebt von Horus am Horizont“, rechts mrj Jmn 
„geliebt von Amun“; Horus hat ein Lebenszeichen auf den Knien, Amun das ws-Zepter; über der Kartusche die Göttin 
Nechbet als Geier mit šn-Ring (§ 462) und ḫw-Wedel in den Krallen; unten beschliesst die Komposition ein nb (§ 458), 
über dem zwei schmale horizontale Rechtecke wahrscheinlich twj zu lesen sind, was ein „Herr der beiden Länder“ ergibt; 
zu den beiden hockenden Gottheiten mit mrj, die einen Königsnamen flankieren, vgl. einen unveröffentlichten Skarabäus, 
der in einer kleinen Siedlung aus dem 13. Jh. im südlichen Teil von Aschdod (nicht auf dem Tell) gefunden wurde; Geser: 
Macalister 1912: III pl. 208,2; Lachisch: Jerusalem, Rockefeller IAA 36.1835; Newberry 1907: pl. 5,36270.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses' II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 5.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
27 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Ringkopf stark abgenutzt, Gravur flächig, Bronze, 
Ringkopf 24,3 x 12,3 x 3,5 mm.
 BASIS: Im Zentrum hockender Amun (§ 582-585) mit Maatfeder (§ 456) auf den Knien; darüber die Sonnenscheibe (§ 
461); darunter nb (§ 458), was das Epitheton nb m˓t „Herr der Maat“ ergibt, ein Attribut, das auf Skarabäen selten mit 
Amun auftaucht (vgl. aber Dor Nr. 14), hingegen häufig mit Ptah zu finden ist (vgl. Bet-Schean Nr. 90; Der el-Balah Nr. 
23 und 102); zu einem hockenden Amun mit der Beischrift „Geliebt von Amun, dem Herrn der beiden Länder“ s. Tell el-
˓Aǧul Nr. 479; zu einem hockenden Amun mit einem hockenden Pavian dahinter vgl. Bet-Schean Nr. 95 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1075). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 221.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 20.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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28 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 184.190); Gravur flächig, beiger Enstatit, 15,1 x 9,9 x 5,7 mm.
 BASIS: Hathor-Fetisch (§ 578f) flankiert von zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 522f); vgl. Tell Abu Hawam Nr. 24; 
Tell el-˓Aǧul Nr. 209; Akko Nr. 7.146.212; Tel Anafa Nr. 5; Aschdod Nr. 4; Aschkelon Nr. 65; Dan Nr. 23; Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 709; Geser: Macalister 1912: III pl. 204a,12; pl. 205a,10; Brandl, in: Dever et al. 1986: 248f pl. 1,4, fig. 1,4; 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44A/45,132; Tufnell 1958: pl. 34/35,174; pl. 37/38,319; Keel, in: Ussishkin 2004: 1552 no. 
26; 1554 fig. 23.43,2; Dublin, Weingreen Museum of Biblical Antiquities WM 1414, Field no. 6107; Timna-Nord: Kelm/
Mazar 1995: 49 fig. 4,9; vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 143f nos. 96-110.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 222.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 20.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
29 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, mit Schraffur, weisslicher Enstatit, 19,1 x 14,5 x 8,2 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie steht der Gott Ptah (§ 581) in seiner Kapelle, die durch das gewinkelte Dach 
angedeutet ist; in den Händen hält er ein ws-Zepter (§ 463); vor dem Gott ein nfr (§ 459) und ein Uräus (§ 522); über dem 
Uräus eine Sonnenscheibe (§ 461) und eine kleine waagrechte Linie; zu Ptah mit nfr davor vgl. Lachisch: Tufnell 1958: 
pl. 35/36,244; zu Ptah mit Uräus davor vgl. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,360; Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 667.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 229.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 29, Frauengrab.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 314 Abb. 119; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 253f fig. 42.
30 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basis stark beschädigt, Gravur flächig und linear, weiss-gelblicher Enstatit, 18,6 x 13,3 x 8,4 
mm.
 BASIS: Vierblätterige Rosette (§ 494), bei der die vertikalen „Blätter“ im Zentrum dicker sind als an den Enden;  mit 
eingefügten, zum „Querbalken“ hin gedrehten Spiralen; aus dem oberen und unteren Ende des „Längsbalkens“ gehen 
zwei nach aussen gerichtete Uräen (§ 522f) hervor; fast identisch ist Tell el-˓Aǧul Nr. 185; vgl. weiter Tell el-˓Aǧul Nr. 
275; Geser: Keel, in: Maeir 2006: 51 pl. 15,2.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 230.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
31 OBJEKT: Sk, D10/I/e5, Basis oben rechts teilweise weggebrochen, Seite leicht beschädigt, weisslicher Enstatit, 20,9 x 
15,5 x 9,4 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, steht ein Obelisk (O25); 
links davon Horus (§ 467.586), rechts davon eine weitere wegen der Bruchstelle nicht sicher identifizierbare Figur; vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 113; Ekron Nr. 2; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 512; Tell Ǧemme: Giveon 1985: 56f no. 4; zur Lesung der 
Komposition als Jmn-R˓ „Amun-Re“ vgl. § 644f („verehren“ jj = j; Obelisk = mn; Sonnenscheibe darüber = r˓); zur 
Problematik solcher Lesungen vgl. § 472-481.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 231.
 FUNDKONTEXT: Anthropoid 29, Frauengrab.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
32 OBJEKT: Sk, G1?/0/e11, stark abgenutzt, Gravur flächig, Enstatit, 13,8 x 9,8 x 7 mm
 BASIS: In waagrechter Anordnung von je drei senkrechten Linien flankiert der Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ 
(§ 585.642-650); das Re ist auf etwas ungewohnte Art mit einem senkrechten Strich und zwei waagrechten Ovalen 
geschrieben; zu den senkrechten flankierenden Strichen und einer ähnlichen Schreibweise des „Re“ vgl. Lachisch: Tufnell 
1958: pl. 39/40,340; zu den üblichen Schreibweisen vgl. Der el-Balah Nr. 8 und 19 mit Parallelen.  
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 235.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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33 OBJEKT: Sk, ?/0/e12, stark abgenutzt, an beiden Enden der Durchbohrung Stücke weggebrochen, Basisrand bestossen, 
Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, 10,4* x 9 x 5,2 mm.
 BASIS: Falkenkopf über nb (§ 458), darüber Uräus (§ 522) und hohe Doppel(?)feder als Symbol für den Kriegsgott 
Month; davor Maatfeder (§ 462); vgl. Der el-Balah Nr. 107 mit Parallelen; zu Month-Falkenkopf mit nfr statt Maatfeder 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 253.414; Kefar ˓Ara: Registrierungsnr. 298; Kamid el-Loz: Kühne/Salje 1996: Taf. 23,99 = Abb. 
22,99; vgl. dazu auch Jaeger 1982: § 1221.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 236.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
34 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Basisrand unten weggebrochen, Gravur grob linear, beiger Enstatit, 12,9 x 10,4 x 6,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein ḏd-Pfeiler (§ 451), flankiert von zwei Roten Kronen (§ 446.452); vgl. Bet-Schean 
Nr. 250; Bet-Schemesch Nr. 125, beide mit zahlreichen Parallelen; das Stück gehört zu einer Gruppe von archaisierenden 
Siegelamuletten der Ramessidenzeit, die den linearen Gravurstil und die Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB 
imitieren.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 237.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
35 OBJEKT: Sk, A4/II/d6, Gravur flächig, weisslicher Enstatit, 19,5 x 14,6 x 8,9 mm.
 BASIS: Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); vom Oval gehen vier Uräen 
(§ 522) spiralig ab, zwei davon mit Sonnenscheibe (§ 461) über dem Kopf; die gleiche Anordnung von Oval und Uräen 
findet sich bei Newberry 1907: pl. 3,36142 (ohne Sonnenscheiben) und auf einem Skarabäus aus Manahat bei Jerusalem: 
Edelstein/Milevski/Aurant 1998: 95 fig. 8.1,3, allerdings mit dem Thronnamen Amenophis' III. und vier Sonnenscheiben; 
vergleichbar ist Akko Nr. 50.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 239.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 30.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
36 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, weisslicher Enstatit, Reste grüner Glasur, 20 x 15,2 x 9 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinien steht der Pharao mit Blauer Krone (S7; ḫprš), Schurz und dem Körper entlang 
herabhängenden Armen; er ist flankiert von zwei anthropomorphen Göttern (vgl. Newberry 1907: pl. 9,37110), einem 
mit Falkenkopf, wahrscheinlich Horus, links, und dem ibisköpfigen Thot mit Sichel- und Vollmond auf dem Kopf rechts 
(vgl. zu einer sehr ähnlichen Darstellung Thots Bet-Schean Nr. 96; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 696); beide Götter halten je ein 
Lebenszeichen (§ 449) über den Pharao; über der ganzen Szene geflügelte Sonnenscheibe (§ 450); häufiger ist der Pharao, 
der von zwei Göttern geführt wird, so z. B. von Thot und Amun auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 703; von Amun und Horus auf 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 475 und 567; vgl. auch Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40, 365; Timna-Nord: Kelm/Mazar 1995: 63 
fig. 4,31; vgl. weiter Wiese 1990: 105-116, besonders 114-116; das vorliegende Stück dürfte eine Variante der „Taufe“ des 
Pharao darstellen (vgl. Gardiner 1950/1951; Keel 51996: 235 Abb. 345), die wie das Führen durch die Götter eine Episode 
des Krönungsrituals bildet; zu einer Szene aus diesem auf einem Skarabäus vgl. auch Eggler/Keel 2006: Saham Nr. 1 mit 
Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie; Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 240.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 19.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 255 Abb. 38.
37 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, Gravur flächig, gelblicher Enstatit, 8,6 x 6,6 x 5 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie steht Ptah (§ 581), ein ws-Zepter (§ 463) haltend; davor steht ein ḏd-Pfeiler (§ 451); vgl. 
Bet-Schemesch Nr. 148; Tell el-Far˓a Süd Nr. 139.597 (alle drei mit zusätzlicher Maat).705; Eggler/Keel 2006: ˓Amman-
Flughafen Nr. 2 (beide mit zusätzlicher Maatfeder und Sonnenscheibe); zur Deutung vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 
314f Abb. 123-126); Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 252f figs. 34-36.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 241.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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38 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 185.190-193), Gravur flächig, Enstatit, 9 x 6,9 x 4,2 mm.
 BASIS: Eine Maatfeder (§ 462) und ein Uräus (§ 522), dessen Schwanz mit der Umrandungslinie zusammenfliesst, in 
tête-bêche-Position; vgl. Bet-Schean Nr. 17 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mittlere 18. bis Anfang 20. Dynastie (ca. 1400-1150). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 242.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 19.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
39 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur linear, beiger Enstatit, 19 x 14 x 8,2 mm.
 BASIS: Kartusche (§ 462) mit Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664); rechts davon nṯr nfr nb twj 
„vollkommener Gott, Herr der beiden Länder“; links davon ḫ˓w  mj r˓ ḏt  „der erscheint wie Re ewig“; zum Thronnamen 
Ramses' II. allein s. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; Bet-Schemesch Nr. 204; zu den gleichen Epitheta, aber mit Mn-
ḫpr-r˓, s. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,284; vgl. Jaeger 1982: § 1146-1152.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, ab Ramses II. (1279-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 243.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
40 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, Gravur flächig, Enstatit, 20,3 x 14,2 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 585.642-650) mit einer zweiten Schilfrispe 
bzw. j links; die beiden Schilfrispen sind durch vertikale Linien vom Rest des Namens getrennt; zu einer sehr ähnlichen 
Schreibung des Namens s. Tell el-˓Aǧul Nr. 299; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 594; bei diesem auch die zweite waagrechte Linie 
unter der Sonnenscheibe; zahlreiche Parallelen zur Schreibung mit zwei Schilfrispen bei Tell el-˓Aǧul Nr. 299; vgl. auch 
Der el-Balah Nr. 132. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1400-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 244.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
41 OBJEKT: Sk, D10/I/e5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, weissliches Kompositmaterial, Spuren grüner 
Glasur, 18 x 12,7 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641) flankiert von zwei šw- bzw. Maatfedern (456.462); 
zu dem von zwei Maatfedern bzw. Schilfrispen flankierten „Ptah“ vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 141.623.772; häufig ist die 
Flankierung durch ein j und ein nb<=j>, was vielleicht als „O Ptah, (du bist mein) Herr“ zu lesen ist; vgl. dazu Tell el-
˓Aǧul Nr. 250 mit Parallelen; Der el-Balah Nr. 44f; links und rechts ist die Umrandungslinie etwas eingebuchtet, so dass 
der Eindruck entsteht, Name und Epitheton seien einem Schiff einbeschrieben; zu einem solchen vgl. z.B. Bet-El Nr. 4; 
Der el-Balah Nr. 78.
 DATIERUNG: Mitte 18.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1400-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 245.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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42 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 185.190-193), Gravur linear, Enstatit, 16,9 x 10,7 x 5,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine Rote Krone (§ 452), nfr (§ 459) und wḏt-Auge (§ 443.464); darunter ein 
waagrechter Strich, evtl. ein nb (§ 458); zur Kombination von Roter Krone, wḏt-Auge und nb vgl. Bet-Schean Nr. 170 
mit Parallelen; das zusätzliche nfr ist ungewöhnlich; es fehlt auch auf dem sonst recht ähnlichen Kauroid Tell el-Far˓a 
Süd Nr. 125; das Stück gehört zu einer Gruppe von archaisierenden Siegelamuletten der Ramessidenzeit, die den linearen 
Gravurstil und die Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB imitieren.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 246.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
43 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig, weisslicher Enstatit, 12,1 x 8,8 x 5,9 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ über nb<=j> (§ 458) „Amun-Re (ist mein) Herr“; links davon eine Lotosknospe (§ 429.562); 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 231.243; Bet-Schean Nr. 3.90.122; Bet-Schemesch Nr. 17; alle mit Parallelen; der ungewohnte 
Winkel links der Sonnenscheibe besteht aus dem zusätzlichen n unter mn und dem Deutestrich zu R˓. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 253.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag 30.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
44 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig mit Schraffur, beiger Enstatit, 10 x 7,9 x 5,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641), links davon ein nb (§ 458), rechts davon eine 
j-Schilfrispe (§ 456), möglicherweise als Ptḥ nb<=j> „Ptah (ist mein) Herr“ zu lesen; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 250 mit 
Parallelen; Aseka Nr. 29; Der el-Balah Nr. 41.45; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 700.801.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 256.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
45 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig mit Schraffur, beiger Enstatit, 9,9 x 7,7 x 4,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641), links davon ein nb (§ 458), rechts davon eine 
j-Schilfrispe (§ 456), möglicherweise als Ptḥ nb<=j> „Ptah (ist mein) Herr“ zu lesen; vgl. Der el-Balah Nr. 41.44 mit 
Parallelen. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 257.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
46 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e12, Gravur linear, beiger Enstatit, 11,7 x 8,8 x 5,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine Rote Krone (§ 446.452) und wḏt-Auge (§ 443.464); vgl. Bet-Schean Nr. 170 mit 
Parallelen; das Stück gehört zu einer Gruppe von archaisierenden Siegelamuletten der Ramessidenzeit, die den linearen 
Gravurstil und die Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB imitieren. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 260.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
47 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, beiger Enstatit, 15,8 x 11,8 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung in einer Kartusche (§ 462) Tjj „Teje“, der Name der Hauptgemahlin Amenophis' III. 
(§ 634), rechts davon ḥmt nswt „Gemahlin des Königs“, links davon ˓nḫ.tj „sie lebe“; in ähnlicher Anordnung erscheint 
der Name auf Tell el-˓Aǧul Nr. 556, nur dass statt „sie lebe“ als Ergänzung zu „die Gemahlin des Königs“, „die Grosse“ 
erscheint; beides, die „Grosse“ und „sie lebe“ findet sich auf Aschkelon Nr. 5; „die Grosse Gemahlin des Königs, Teje“ 
ist auf Abu Hawam Nr. 11 zu finden; „die Gemahlin des Königs, Teje“ auf Tell el-˓Aǧul Nr. 255; Tell el-Ḥasi: Bliss 1898: 
79 fig. 119; Jafo: Leclant 1974: 219; Kinneret: Hübner 1986: 258 und 264; Lachisch: Tufnell 1940: 32A/32B,2; Keel, in: 
Ussishkin 2004: 1549-1555 fig. 23.43,1 and fig. 23.44,1; Sichem: Horn 1962: 7 fig. 2,35; Timna-Nord: Kelm/Mazar 1995: 
64 fig. 4.33; vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 330 und Kefar ˓ Ara: Registrierungsnr. 24, wo die Namen Tejes und der Thronname 
Amenophis' III. je in einer Kartusche nebeneinander stehen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Amenophis' III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 261.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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48 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basisrand beim unteren Bohrloch weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weissliche Spuren, 
hellgrüne Glasur (oder Bronzereste?), 18,5 x 13,5 x 7,8 mm.
 BASIS: Hockender Pavian als Verkörperung des Thot mit Mondsichel und Vollmond auf dem Kopf; vor ihm kniender 
König mit Blauer Krone (S7; ḫprš) und Uräus (§ 522) an der Stirn, die Hände verehrend erhoben; über dem König 
Sonnenscheibe (§ 461); den knienden Pharao vor dem paviangestaltigen Thot zeigen auch Der el-Balah Nr. 135 (mit dem 
Thronnamen Ramses' II.); Tell el-Far˓a-Süd Nr. 564 (mit zusätzlichem nb ḫmnw „Herr von Hermopolis“ über dem Pavian) 
und Tell Ǧeriše: Yeivin 1947: 145 figs. 1-2 (mit zusätzlichem nṯr nfr „vollkommener Gott“ über dem König); vgl. auch 
Newberry 21908: pl. 41,12. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 262.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
49 OBJEKT: Sk, D4/vIIv/d5, Basis bei den beiden Bohrlöchern weggebrochen, Gravur linear, weisser Enstatit, 9,6 x 7,3 x 
4,4 mm.
 BASIS: Zwei vertikal und zwei horizontal platzierte C-Spiralen bilden ein geschlossenes Muster (§ 435); die zwei 
vertikalen C-Spiralen flankieren zwei schematische wḏ (§ 463); keine genauen Parallelen, aber doch vergleichbar sind 
ein Stück aus Kahun und eines von Elephantine: Ben-Tor 2007: pl. 4,4.49.
 DATIERUNG: Unsicher; aufgrund der Gravur wäre der Sk dem späten Mittleren Reich zuzuordnen (ca. 1800-1700); die 
Gestaltung des Rückens mit vIIv (s. § 99) passt besser in die frühe 18. Dynastie (ca. 1530-1400).  
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 263.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
50 OBJEKT: Sk, A1/0/d6, Basisrand bestossen, Teil des Rückens weggebrochen, Gravur flächig, weisser Enstatit, 15,7 x 
10,9 x 7,1 mm.
 BASIS: Durch eine waagrechte Linie in zwei Hälften geteilt; oben: liegender Sphinx (§ 544-547) mit Roter Krone (§ 
452); über seinem Rücken geflügelter Uräus (§ 522); vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 847 (mit Blauer Krone und Kartusche 
davor); Bet-Schemesch Nr. 115 (mit Doppelkrone und Maat davor).155 (mit Doppelkrone und drei Hieroglyphen davor); 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,301 (mit Kartusche mit Mn-ḫpr-r˓ davor); unten: zwei Rücken gegen Rücken auf den 
Waden sitzende Gefangene mit auf den Rücken gebundenen Armen; sie sind an einen zentralen Stamm gebunden, der sich 
nach unten ausweitet; vergleichbar sind Bet-Mirsim Nr. 35 Seite B; Schulz/Seidel 2007: Nr. 34 unten; die Gefangenen 
sind bei Bet-Mirsim Nr. 35 stehend und an das Zeichen „Vereinigung“ (F36) gebunden; einzelne Gefangene als einzige 
Gravierung auf der Basis von Skarabäen erscheinen auf Geser: Macalister 1912: III pl. 208,34; Sichem: Wright 1957: 23 
fig. 3 oben links = Horn 1962a: 13 pl. 1,37; Eggler/Keel 2006: ˓Amman-Flughafen:  Nr. 1.
 DATIERUNG: Mittlere 18.-19. Dynastie (1400-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 264.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
51 OBJEKT: Sk, D8/I/e12, Gravur flächig, gelber Enstatit, 13,2 x 9,2 x 5,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; zur genau gleichen Anordnung der 
Sonnenscheibe und der Deutestriche vgl. Afek Nr. 23; Der el-Balah Nr. 19; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,194.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 265.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
52 OBJEKT: Sk, A1/II/d5, Gravur flächig und linear, Enstatit, 18,7 x 12,7 x 7,4 mm.
 BASIS: Die Basis wird durch zwei horizontale Doppellinien in drei Teile eingeteilt; im Zentrum vierblättrige Rosette (§ 
494) mit vier rudimentären Spiralen, die zum ‚Querbalken’ hin eingerollt sind; vgl. Bet-Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 
177, beide mit Parallelen; im oberen und unteren Teil ein zusätzliches senkrechtes ‚Blütenblatt’ flankiert von zusätzlichen 
Minispiralen; zum Ganzen vgl. die fast identische Komposition auf el-Ǧib: Pritchard 1963: fig. 70,9; ähnlich ist Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 135, wo anstelle des zusätzlichen Blütenblattes jedoch oben und unten je ein nb zu sehen ist.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 266.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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53 OBJEKT: Sk, A8/0/e4, Gravur flächig, mit Schraffur, weisser Enstatit, Spuren grüner Glasur, 15,4 x 10,5 x 6,7 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ über nb<=j> (§ 458) „Amun-Re (ist mein) Herr“; links davon eine Lotosknospe (§ 429.562); 
vgl. Der el-Balah Nr. 43 mit Parallelen; die beiden Deutestriche rechts der Sonnenscheibe sind etwas verworren. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 267.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
54 OBJEKT: Sk, A3/0/e12, auf den Seiten etwas beschädigt, Gravur flächig, beiger Enstatit, 16,8 x 11,3 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Epitheton des Königs nfr z Jmn-R˓ „vollkommen ist der Sohn des Amun-Re“; vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 251; Betaniën Nr. 9, beide mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mittlere 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 268.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
55 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, gelblicher Enstatit, 19,5 x 14,4 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen mit Sonnenscheiben über dem Kopf; vor dem 
Widder ein hockender Falkenköpfiger mit Sonnenscheibe über dem Kopf; auf seinen Knien ein ˓nḫ (§ 449); über dem 
Rücken des Widdersphinx ein Uräus mit schützenden Flügeln und schematischem šn-Ring (§ 462) zwischen den Flügeln; 
zum Ganzen vgl. Bet-Schean Nr. 129 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 269.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
56 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, Gravur flächig, weisser Enstatit, 18,5 x 13,1 x 7,5 mm.
 BASIS: Schreitender anthropomorpher Gott mit dem Kopf des Sethtiers; der ‚hintere’Arm hängt dem Körper entlang 
herunter, der ‚vordere’ läuft in einen Uräus (§ 522) aus; über dem Kopf des Uräus eine flachgedrückte Sonnenscheibe; vor 
dem Uräus j (§ 456); unter dem Uräus nb twj „Herr der beiden Länder“; zum Ganzen vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 759. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 270.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 2009a: 97 Abb. 20.
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57 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d7, Gravur linear und flächig, beiges Kompositmaterial (§ 392-401), an der Basis schwarze Flecken, 
12,1 x 9,1 x 5,8 mm.
 BASIS: Mn-m˓t-r˓ wsr ˓nḫ (§ 449) oder ḥq (§ 454); die vier Hieroglyphen mn, m˓t, r˓ und wsr können als Kombination 
der Thronnamen Sethos' I. und Ramses' II. (§ 634.664) gelesen werden; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 519 mit etwas anderer 
Anordnung der Zeichen; vgl. dazu weiter Bet-Schemesch Nr. 137 mit Parallelen; das ˓nḫ bzw. ḥq ist damit allerdings 
nicht erklärt; wsr ḥq „mächtig an Herrschaft“ ist vielleicht als Beiname zum Thronnamen Sethos' I. zu verstehen; zu Mn-
m˓t-r˓ mit einem zusätzlichen ḥq  vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 547 mit Parallelen; ein Siegelabdruck mit dem Thronnamen 
Sethos' I. wurde auf dem Tell el-˓Idham am Ostrand von Haifa gefunden: Ventura/Siegelmann 2004.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, ab Sethos I. (1290-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 271.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
58 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, Gravur flächig, weisser Enstatit, 14,3 x 9,6 x 6,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; die Elemente mn-r˓ sind von zwei 
Schilfrispen (§ 456) bzw. Maatfedern (§ 462) flankiert; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 299 mit Parallelen; vgl. zusätzlich Afek 
Nr. 45; Aschkelon Nr. 106.
 DATIERUNG: Mittlere 18.-Anfang 20. Dynastie (1400-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 272.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unveröffenlicht.
59 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, stark abgenutzt, Gravur flächig, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), 14,5 x 10,4 x 7,1 mm.
 BASIS: Die Gravur ist nicht eindeutig zu erkennen; vielleicht war oben eine hockende, von zwei Scheiben flankierte 
Figur zu sehen; unten zwei Maatfedern (§ 462), die ein weiteres, nicht mehr identifizierbares Element flankierten; 
das Stück gehört wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, 
Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 273.
 FUNDKONTEXT: Anthropoider Sarkophag.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
60 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, stark abgenutzt, Gravur flächig, gräuliches Kompositmaterial (§ 392-401), graublaue Glasur, 17 x 
13,3 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; zur gleichen Anordnung der 
Sonnenscheibe und den zwei Semogrammstrichen vgl. Bet-Schemesch Nr. 9; Der el-Balah Nr. 61; Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 777; Tell el-Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,53; das Stück gehört wahrscheinlich zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe, 
die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive 
charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 274.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
61 OBJEKT: Sk, D7/0/e12, Gravur flächig, mit Schraffur, weisser Enstatit, 13,4 x 9,5 x 5,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ nb<=j> „Amun-Re (ist mein) Herr“; vgl. Der el-Balah Nr. 60 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 275.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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62 OBJEKT: Sk, E2/I/e12, mit Fassung (§ 266), Gravur flächig, weisser Enstatit, Fassung Silber, 11,3 x 9,2 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit nḫḫ-„Geissel“ (§ 459) schützt mit nach vorn 
ausgebreiteten Flügeln eine Sonnenscheibe (§ 461); ein Falke in der gleichen Haltung und mit der „Geissel“ schützt den 
Namen Amun (Matouk 1977: 391 no. 948).
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 276.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
62a OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig, 18,2 x 14 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Löwe (§ 536) mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz, der über eine 
liegende menschliche Gestalt hinwegschreitet; vgl. Beërscheba Nr. 4 mit Parallelen; vor dem Löwen schematische 
stehende menschliche Gestalt mit am Körper herabhängenden Armen; diese stehende Figur mit herabhängenden Armen 
findet sich häufig vor dem Bogenschützen, der auf einen Löwen und einen Capriden zielt; vgl. z.B. Akko Nr. 87; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 216.250.378; oder vor dem Bogenschützen im Streitwagen, vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 125-127 nos. 
4.6-8; vor dem Löwen über hingestrecktem Feind ist er unüblich; das Stück gehört zur postramessidischen Massenware 
oder steht dieser zumindest nahe; vgl. zu dieser generell Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/
Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: Ende der 20.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1100-900). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 277.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
63 OBJEKT: Sk, A4/0/e2, Basis am unteren Bohrlochende weggebrochen und rissig, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 
21 x 16,6 x 9,2 mm.
 BASIS: Die ungewöhnliche Ikonographie zeigt im Zentrum einen liegenden Sphinx (§ 544-547) mit Atef-Krone auf breit 
ausladendem Widdergehörn, bei der die flankierenden Straussenfedern etwas vom Mittelteil abgerückt sind; links über 
dem Rücken des Sphinx ein grosser Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit schützend ausgebreiteten Flügeln; rechts über der 
Krone des Sphinx vielleicht ein zweiter, erheblich kleiner dargestellter Falke; vor dem Sphinx ein schreitender Pharao mit 
Blauer Krone (S7; ḫprš); der ‚vordere’ Arm liegt angewinkelt vor der Brust; wahrscheinlich hält seine Hand ein ḥq-Zepter 
(§ 454); der ‚hintere’ hängt dem Körper entlang herunter; zu dieser Haltung vgl. Bet-Schean Nr.91 mit Parallelen; unten 
grosses nb (§ 458).
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 292.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
64 OBJEKT: Sk, D10/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e5, beim oberen Bohrlochende ein Stück weggebrochen, Rücken 
beschädigt, Gravur flächig, weisser Enstatit, Spuren grüner Glasur, 18,9 x 13,6 x 8,2 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 585); links davon langstielige Lotosknospe (§ 429.562); vgl. Der el-Balah Nr. 
43 mit Parallelen; unter dem Namen nb pt „Herr des Himmels“; zu diesem Epitheton für Amun-Re vgl. Der el-Balah Nr. 
131.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 293.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
65 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, Gravur flächig, mit Schraffur, beiger Enstatit, 13,5 x 9,8 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender, bärtiger Sphinx mit ˓nḫ (§ 449) davor und einem tm (U15) über dem 
Rücken, welches das Ganze als Darstellung des Gottes Atum ausweist; vgl. Deir Srās, Golan: Epstein 1985: 34, 52f fig. 
5,13; Gurob: Brunton/Engelbach 1927: pl. 41,89; Soleb: Schiff Giorgini 1971: 303 fig. 595; Newberry 1907: pl. 7,36526; 
Hall 1913: Nr. 1853; Hornung/Staehelin et al. 1976: 93 mit Anm. 36.
 DATIERUNG: 18.-19. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 295.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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66 OBJEKT: Wahrscheinlich Sk, es ist nur ein Abdruck erhalten, 16,8 x 12,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine Kartusche (§ 462) mit ˓-ḫprw-r˓, dem Thronnamen Amenophis' II. (§ 634.663) 
flankiert von zwei Falken (§ 442.450.454.467.556f) mit nach vorn gebreiteten Flügeln; zum Thronnamen Amenophis' II. 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 136 mit Parallelen; die gleiche Konstellation zeigen Tell el-˓Aǧul Nr. 1002 mit dem Thronnamen 
Amenophis' II. oder Thutmosis' IV.; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 38,288 mit dem Thronnamen Thutmosis' IV.; el-Ǧib: 
Pritchard 1963: fig. 70,12 mit dem Thronnamen Amenophis' II. und einem zusätzlichen nbw unter der Kartusche und nb 
unter den Falken.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Amenophis' II. (1426-1400).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 296; unauffindbar.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
67 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Bronze, Ringkopf 21,9 x 12,6 x 3,1 mm. 
 BASIS: Hockende Gestalt mit Doppelkrone (§ 461) und ḥq-Zepter (§ 454); vor ihr jwn-Pfeiler (O28); darunter nb-twj; 
wahrscheinlich ist die Komposition zu lesen als ḥq-jwnw nb-twj „Herrscher von Heliopolis, Herr beider Länder“.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 297.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
68 OBJEKT: Sk, B8/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/d6, Basis bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, weisser Enstatit, 
Reste dunkelgrüner Glasur, 18 x 12,5 x 7,5 mm. 
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664) vor hockendem Pavian, der den Gott Thot verkörpert; 
darunter mrj „geliebt von Thot“; zu Thronname und Epitheton „geliebt von Thot“ vgl. Der el-Balah Nr. 9, wo Thot 
anthropomorph und mit Ibiskopf dargestellt ist; zu Thot als Pavian vgl. Der el-Balah Nr. 48; zw. der Maat des Thronnamens 
und dem Mond auf dem Kopf des Pavians ist eine Maatfeder zu sehen; sie ist wahrscheinlich zusammen mit dem nb (§ 
458) als unterem Abschluss zu lesen als nb m˓t „Herr der Wahrheit“, ein Thot häufig beigegebenes Epitheton; vgl. Bet-
Mirsim Nr. 95 Seite B; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 140.  
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 298.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
69 OBJEKT: Sk, ?/0/d5, Basis bei beiden Bohrlöchern weggebrochen, Gravur abgenutzt, dunkelgraues Kompositmaterial (§ 
392-401), 17,5 x 12,6 x 8,5 mm.
 BASIS: Nicht mehr erkennbar; zu stark abgenutzt.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 299.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
70 OBJEKT: Reckeckige Platte, Typ II (§ 218.220-222) mit Ring (§ 272-275), Gravur flächig, mit Schraffur, beiger Enstatit, 
17,5 x 12,7 x 4,6 mm.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung ein Epitheton des Königs: nfr s Jmn-R˓ „vollkommen ist der Sohn des 
Amun-Re“; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 251; Bet-Schean Nr. 187 mit Parallelen; Der el-Balah Nr. 54; Seite B: Vierblättrige 
Rosette (§ 494) mit vier Spiralen, die zum ‚Querbalken’ hin eingerollt sind; vgl. Bet-Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 
177, beide mit Parallelen; Der el-Balah Nr. 52; in den Ecken jeweils ein Doppelkreis mit Punkt (§ 493).
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 300.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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71 OBJEKT: Sk, D2/I/d5, Fassung (§ 266), Basis beim unteren Ende des Bohrlochs weggebrochen, Gravur flächig, mit 
Schraffur, Fassung Gold, Enstatit, 14,1 x 10,5 x 6,2 mm.
 BASIS: In Kartusche (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis III. (§ 634.647.650.663), über der Kartusche zwei 
senkrechte, leicht schräge Striche, die vielleicht als nṯr nfr „vollkommener Gott“, wahrscheinlicher aber als mrj „geliebt 
von“ (U6-8) zu lesen sind; in Verbindung mit dem hockenden Pavian, dem Symboltier des Gottes Thot, ergibt das „geliebt 
von Thot“; zu einem Königsnamen in Verbindung mit diesem Epitheton s. Der el-Balah Nr. 68 mit Parallelen; zu einer 
Konstellation dieser Art, die typisch für die 18. Dynastie ist, vgl. Jaeger 1982: § 1129-1131, bes. 1131; in Verbindung 
mit der Sonnenscheibe über dem Kopf des Pavians ergibt sich zusätzlich das Epitheton „geliebt von Re“; zu Mn-ḫpr-r˓ in 
Verbindung mit diesem Attribut s. Jaeger 1982: § 1121-1123.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 301.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
72 OBJEKT: Sk, B2/vIv/e11, Gravur linear, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren grüner Glasur, 24,1 x 17 x 11,1 
mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie nb (§ 458) ergibt, stehender Ptḥ „Ptah“ mit ws-Zepter (§ 
463), vor ihm anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott; sein ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der 
‚vordere’ Arm ist schräg nach unten vorgestreckt und fasst das ws-Zepter Ptahs; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 295; Akko Nr. 73; 
Der el-Balah Nr. 106; Tell el-Far˓a Süd Nr. 129.130.488.595.708; Tell Ǧeriše und Geser: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 
293 Abb. 42 und 47; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,353; Eggler/Keel 2006: Tall Deir ˓Alla Nr. 14; vgl. zur Deutung 
Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 292-294; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 256-258. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca.1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 302.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 293 Abb. 43.
73 OBJEKT: Sk, B3/0/d6, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren 
grünlicher Glasur, 21,2 x 14,1 x 8,3 mm.
 BASIS: Auf Standlinie nach links gerichteter Pharao mit Blauer Krone (S7; ḫprš) und Uräus (§ 522) an der Stirn in 
langem Schurz mit beiden Händen verehrend erhoben vor stehendem Ptah (§ 581) mit ws-Zepter (§ 463) in seiner durch 
die zwei senkrechten Striche angedeuteten Kapelle; oben zw. Ptah und Pharao Sonnenscheibe (§ 461), von der zwei nach 
aussen gerichtete Uräen (§ 522f) herabhängen; zwischen Pharao und Gott ein Opferständer; vgl. Bet-Schean Nr. 134 mit 
Parallelen; zur Deutung vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306-308; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 255-257.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 303.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306 Abb.89; Keel 1994: 128 Abb.28.
74 OBJEKT: Sk, A8/S/d6, Gravur linear, mit Schraffur, gelber Enstatit, 19,3 x 13,2 x 8,1 mm.
 BASIS: Zwei gegenständige Rote Kronen (§ 446.452) über einem nbw-Halskragen (§ 458), flankiert von nach aussen 
gerichteten Uräen (§ 522f), auf dem Rücken: zwei Zweige (§ 95.433; Staubli 2005); die beiden Roten Kronen über nbw 
sind ein gängiges Motiv des späteren ägyptischen Mittleren Reiches (Ben-Tor 2007: pl. 10,19-22.30-34; 11,2.5-6), aber 
die Gestaltung des nbw, die Zweige auf dem Rücken und die Parallele Tell el-˓Aǧul Nr. 571 sprechen doch eher für eine 
lokale Produktion.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 304.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
75 OBJEKT: Sk, ?/0/d14, obere Schmalseite weggebrochen, Gravur linear, beiger Enstatit, 15,5 x 10,7 x 8 mm.
 BASIS: Durch einen Balken unterteilt; oben: nfr (§ 459) flankiert von ˓nḫ (§ 449); unten: ḏd-Pfeiler (§ 451) flankiert von 
˓nḫ; vgl. Elephantine: von Pilgrim 1996: fig. 102,151; importiert.
 DATIERUNG: Späte 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-1700).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 305.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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76 OBJEKT: Sk, F5/0/e5, ein Stück der Basis an der unteren Schmalseite weggebrochen, Gravur flächig, weisses 
Kompositmaterial (§ 392-401), Reste früherer Glasur, 16,3 x 11,7 x 6,6 mm.
 BASIS: Falkenköpfige Gestalt, deren ‚vorderer’ Arm in einen Uräus (§ 522) ausläuft (§ 588) und deren ‚hinterer’ Arm 
dem Körper entlang herabhängt; unter dem Uräus ein Winkel und darunter nb twj „Herr der beiden Länder“; zum 
Falkenköpfigen mit dem ‚Uräusarm’ aber ohne nb twj vgl. Der el-Balah Nr. 115; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 482.594.774; zum 
Ganzen mit nb twj, aber ohne den Winkel unter dem Uräus und mit einer zusätzlichen Sonnenscheibe über dem Uräus 
und dem Falkenköpfigen oder dem einen oder dem andern vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 299; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 133.487.499; 
Der el-Balah Nr. 81.108; Tell Ǧeriše: Tel Aviv, Institute of Archaeology, unveröffentlicht; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 
32A/B,25; Tufnell 1958: pl. 39,367.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 306.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
77 OBJEKT: Sk, A1/I/e4, Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, weiss, Reste grüner Glasur, 15,7 x 11,2 x 6,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung hockende Maat (§ 456), Falke (§ 442.450.454.467.556f), mr-Hacke (U6-7) und 
senkrecht gestelltes nb (§ 458); zu Maat und Falke (sowie einem Uräus dahinter) vgl. Akko Nr. 68; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
711.731; zu mrj hinter Falken und Maat vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 520; die ganze Komposition ist vielleicht zu lesen als 
„geliebt von Horus, dem Herrn der Wahrheit“.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 307.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
78 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Basisrand bestossen, der ganze Sk stark abgenutzt, Gravur flächig, vielleicht schwarzer Serpentin 
(§ 385), 20,2 x 14,7 x 10,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine ungewöhnliche Komposition mit einer in einem Papyrusboot stehenden, nach 
links gerichteten falkenköpfigen Gestalt mit Sonnenscheibe über dem Kopf; die vorgestreckte Hand hält ein nicht 
eindeutig zu bestimmendes Zepter; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; hinter dem Falkenköpfigen eine 
zweite, nicht eindeutig zu bestimmende Gestalt; zu einem stehenden Falkenköpfigen im Boot vgl. Wiese 1990: 67f Abb. 
86 = Keel 1994: 110 Nr. 63 und 132 Abb. 63.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie (1530-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 308.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
79 OBJEKT: Sk, D10/vIv/e5, Gravur linear, gelber Enstatit, mit schwarzen Flecken, 19,8 x 15,1 x 9,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Löwe mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz (§ 536f); 
über dem Rücken ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); vor dem Löwen ein Zeichen, das wie ein Krummschwert (T16; ḫpš) 
aussieht; zw. den Beinen des Löwen ein T-förmiges Zeichen und hinter ihm ein Bogen, der auf der Umrandungslinie 
aufruht; vgl. Bet-Schemesch Nr. 153 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Die lineare Gravur ahmt den Stil mbz Skarabäen nach; das Stück ist aber typisch für die 19.-20. Dynastie 
(1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 309.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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80 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d5, Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, weiss, Reste grüner Glasur, 13,9 x 10,4 x 7,0 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von zwei Maatfedern (§ 456) 
flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen; vgl.auch Der el-Balah Nr. 16. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190) oder wenig später. 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 310.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
81 OBJEKT: Sk, D9/vIv/e5, Gravur flächig, weisslicher Enstatit, Reste dunkelbrauner Glasur, 19 x 13,4 x 8,5 mm.
 BASIS: Falkenköpfige Gestalt deren ‚vorderer’ Arm in einen Uräus (§ 522) ausläuft (§ 588) und deren ‚hinterer’ Arm dem 
Körper entlang herabhängt; unter dem ‚Uräusarm’ nb twj „Herr der beiden Länder“; über dem Kopf des Uräus und des 
Falkenköpfigen je eine Sonnenscheibe (§ 461); vor dem ‚Uräusarm’ ein senkrechter Strich, dessen Bedeutung unklar ist; 
zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 76 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 311.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
82 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d5, Gravur flächig, Enstatit, 16,1 x 11,7 x 7,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung in einem Oval (§ 462) Mn-ḫprw-r˓, der Thronname Thutmosis' IV. (§ 634.663); zu 
diesem vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 224; Bet-Mirsim Nr. 33.103; Bet-Schean Nr. 59, alle vier mit Parallelen; rechts davon nṯr 
nfr nb twj „vollkommener Gott, Herr beider Länder“; links davon ḫ˓w nfrw „in Vollkommenheit erscheinen“; zu diesen 
beiden Epitheta mit dem Thronnamen Thutmosis' IV. vgl. Geser: Hall 1913: 303 no. 2877 = Giveon 1985: 124f Nr. 46; 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39,324; Tell el-˓Aǧul Nr. 845 mit dem Thronnamen Amenophis' III.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Thutmosis IV. (1400-1390).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 312.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
83 OBJEKT: Sk, A3/I/e12, Gravur flächig, beiger Enstatit, 12,5 x 9 x 6 mm.
 BASIS: Über einer Standlinie, die evtl. als nb (§ 458) zu deuten ist, Maatfeder (§ 462) und aufgerichteter Uräus (§ 522); 
zu dieser Kombination vgl. Bet-Schean Nr. 17 mit Parallelen, besonders genaue Parallelen zum vorliegenden Stück sind 
Bet-Schemesch Nr. 70 und Tell el-Far˓a-Süd Nr. 526.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 313.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
84 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 11,75 x 9 x 6,1 mm.
 BASIS: Hockender Amun (§ 582-585); zum hockenden Amun vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 479; Tell el-Far˓a Nr. 803; vor ihm 
Uräus; ein Skarabäus vom Tel Zajit (§ 583) zeigt den hockenden Amun mit einem Uräus hinter ihm. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 314.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
85 OBJEKT: Sk, A1/0/e12, Gravur flächig, weisser Enstatit, Spuren dunkelgrüner Glasur, 10,7 x 7,7 x 5,6 mm.
 BASIS: Maatfeder (§ 462), nfr (§ 459) und darunter ein unklares Zeichen, wahrscheinlich ein nb (458); vgl. Lachisch: 
Tufnell 1940: pl. 32A/B,32.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 315.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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86 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, gelber Enstatit, 13,7 x 10,1 x 6,5 mm.
 BASIS: Auf Standlinie eine hockende Maat (§ 456) und ein aufgerichteter Uräus (§ 522) mit Sonnenscheibe (§ 461) über 
dem Kopf; darunter ein nb (§ 458); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 886; Bet-Schemesch Nr. 68.129.
 DATIERUNG: 18., ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 316.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
87 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), grosse Reste grüner Glasur, 14,8 x 10,3 x 
7,2 mm.
 BASIS: Bjt(j) „Biene“ (§ 450), darunter nb (§ 458); vgl. Tell el-Fara-Süd Nr. 723; das Stück gehört zur Bet-Schean 
Level VI/VII-Gruppe, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte 
ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 317.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
88 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basis und Rücken zum Teil weggebrochen, Gravur flächig, beiger Enstatit, 16,3 x 11,4 x 7,2 
mm.
 BASIS: Der Gott Amun mit hoher Doppelfederkrone schreitet Hand in Hand mit zwei Göttern, die ihn flankieren; 
normalerweise sind es bei dieser Konstellation zwei anthropomorphe, falkenköpfige Sonnengötter; vgl. § 584; Aschkelon 
Nr. 39; Bet-Schean Nr. 112 mit Parallelen; Bet-Schemesch Nr. 106 mit Parallelen; auf dem vorliegenden Stück ist es nur 
eine Sonnengottheit; die zweite flankierende Gottheit (rechts) ist in diesem Fall Seth; Seth ist zusammen mit einem nicht 
identifizierbaren Gott auch auf Tell e-Far˓a-Süd Nr. 158 zu sehen; auf Der el-Balah Nr. 11 Seite A erscheint Amun Hand 
in Hand mit einem falkenköpfigen Sonnengott während Min daneben steht.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 318.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 214f Abb. 449.
89 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ II (§ 220-222), Ecke abgebrochen, Seite B stark beschädigt, Gravur flächig, Enstatit, 
16,8 x 12,5 x 4,9 mm.
 BASIS: Seite A: Schreitende menschliche Gestalt mit Falkenkopf(?) und Stab; zum Falkenköpfigen mit Stab vgl. Aseka 
Nr. 6; über dem Stab vielleicht eine Sonnenscheibe (§ 461); Seite B: Vielleicht ein Tierkopf, der sich aber angesichts der 
starken Beschädigung nicht eindeutig identifizieren lässt; mehrmals belegt ist der Falkenkopf des Gottes Month mit zwei 
Federn; davor nfr (§ 459); zum Ganzen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 253.414 wobei bei beiden ein nfr vor dem Falkenkopf steht.
 DATIERUNG: Vielleicht 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 319.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
90 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Basisrand bestossen, Gravur flächig, beiger Enstatit, 10,7 x 8 x 5,4 mm.
 BASIS: Vierblättrige Rosette (§ 494); die üblicherweise in den durch die ‚Blätter’ gebildeten Rechtecken angebrachten 
Spiralen (vgl. z.B. Tell el-˓Aǧul Nr. 121; Asor Nr. 20; Bet-Schean Nr. 25) sind hier durch gerade Linien mit kleinen 
Ovalen an den Enden ersetzt; vgl. Beërscheba Nr. 10.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 320.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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91 OBJEKT: Sk, A3/wahrscheinlich vIv/d8, Hälfte des Rückens und Teil der Basis weggebrochen, Gravur flächig, beiger 
Enstatit, 17,3 x 12,5 x 7,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Kartusche (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663) und das Epitheton 
stp-n-r˓ „erwählt von Re“; zu diesem Beinamen s. Jaeger 1982: § 230. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 321.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
92 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Gravur flächig, beiger Enstatit, 15,8 x 12,2 x 6,6 mm.
 BASIS: Ungewöhnliche Komposition: drei in der Mitte gebündelte Linien, vielleicht zwei schematische nach aussen 
gerichtete Lotosblüten (vgl. Tell el-Aǧul Nr. 535), unterteilen die Basis in zwei Hälften; oben waagrecht angeordnet Mn-” 
ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis‘ III. (§ 634.663); unten ein Element, das von nach aussen gerichteten Uräen (§ 523) 
flankiert wird, wahrscheinlich ein schematischer Skarabäus (§ 516) oder ein z „Schutz“ (§ 465); vgl. entfernt ähnlich 
Akko Nr. 231; Geser: Macalister 1912: III pl. 80,26.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 322.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
93 OBJEKT: Sk, ?/vIv/e12, Kopfpartie beschädigt, Gravur flächig, gelber Enstatit, 16,3 x 12 x 6,8 mm.
 BASIS: Die Basisfläche ist durch zwei Doppellinien in drei Teile gegliedert; der obere und der untere Teil werden von 
senkrechten Strichen ausgefüllt; im mittleren Teil nachlässig graviertes Jmn-R˓ „Amun-Re“ mit einem j links und einem 
rechts; die beiden Semogrammstriche bei r˓ sind ungewöhnlich lang und etwas beschädigt; zu den Partien mit senkrechten 
Strichen oben und unten vgl. Afek Nr. 42; Tell el-˓Aǧul Nr. 1225; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 685; manche Stücke haben den 
Teil mit den senkrechten Strichen nur oben; vgl. dazu Der el-Balah Nr. 95 mit Parallelen; mit zwei j sind in der Regel 
nur Schreibungen des Gottesnamens in waagrechter Anordnung versehen; vgl. z.B. Afek Nr. 45; Der el-Balah Nr. 40 mit 
Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1170).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 323.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
94 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, stark abgenutzt, Rücken konkav; Gravur flächig, grauer Enstatit, Spuren dunkelgrüner Glasur, 
14,9 x 10 x 6,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrechter Strich, vielleicht ein senkrecht gestelltes nb (§ 458), Maatfeder (§ 456); 
zu diesen beiden, vielleicht als „Herr der Wahrheit“ zu lesenden Zeichen vgl. Afek Nr. 47; Falke (§ 442.450.454.556f), 
ein Zeichen, das an das Horizontzeichen ohne Sonne (N26) erinnert, und nb twj „Herr beider Länder“; zu nb m˓t vor dem 
Falken vgl. Afek Nr. 47; zu Falke mit hockender Maat davor vgl. Akko Nr. 68; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 731.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 324.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
95 OBJEKT: Sk, A1/0/e9a, Gravur flächig, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), 10,1 x 7,2 x 4,6 mm.
 BASIS: Die Basisfläche wird durch eine Doppellinie in ein oberes Drittel und einen unteren grösseren Teil, der etwa 
zwei Drittel einnimmt, aufgeteilt; das obere Drittel ist durch senkrechte Striche ausgefüllt; im unteren Teil steht Jmn-R˓ 
„Amun-Re“ (§ 642f); vgl. Aschdod Nr. 62 (mit Deutung der Herkunft des Teils mit den senkrechten Strichen); Bet-
Schemesch Nr. 69; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 447.614.616.797.910; zum Winkel links der Sonnenscheibe vgl. Der el-Balah 
Nr. 43.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 325.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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96 OBJEKT: Sk, D9/I/e5, Gravur flächig, mit Schraffur, beiges Kompositmaterial, 18,6 x 13,4 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ˓nḫ (§ 449), Falke (§ 442.450.454.556f) und mrj „geliebt“; zu ˓nḫ und Falke vgl. 
Anafa Nr. 5; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 606; Tel Harasim: Givon 2004: 73 fig. 109,1; zu Falke und mrj vgl. Abu Hawam Nr. 
21; Afek Nr. 47; Der el-Balah Nr. 77; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 520.607.638; das Ganze ist vielleicht zu lesen als „geliebt vom 
lebendigen Horus“, d. h. dem König.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 326.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
97 OBJEKT: Sk, B2/vIv/d5, Gravur flächig, mit Schraffur, beiger Enstatit, 17,6 x 13,4 x 8,1 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, der schreitende König mit Blauer Krone 
(S7; ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und Schurz; der angewinkelte ‚vordere’ Arm hält das ḥq-Zepter (§ 454); der 
‚hintere’ Arm hängt am Körper entlang herunter; über dem König eine Sonnenscheibe (§ 461) mit zwei Uräen (§ 523); 
vor dem König senkrecht gestellte geflügelte Sonnenscheibe (§ 450) mit zwei herabhängenden Uräen; hinter dem König 
<Wsr->m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); zum schreitenden König mit dem Thronnamen Ramses' II. 
davor vgl. Tell el Far˓a-Süd Nr. 486.783; zu einem solchen mit dem Namen Thutmosis' IV. vgl. Bet-Schean Nr. 110.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 327.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
98 OBJEKT: Sk, B2/I/e12, Gravur grob linear, gelblicher Enstatit, 12,3 x 9,3 x 5,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Rote Krone (§ 446.452) und wḏt-Auge (§ 443); vgl. Akko Nr. 245; Aschkelon Nr. 
37; Bet Schemesch Nr. 126 mit Parallelen; das Stück gehört zu einer Gruppe von archaisierenden Siegelamuletten der 
Ramessidenzeit, die den linearen Gravurstil und die Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB imitieren.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 328.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
99 OBJEKT: Sk, A1/0/d6, Gravur flächig, beiger Enstatit, 18,1 x 13,4 x 8,5 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, steht der Pharao mit Blauer Krone (S7; 
ḫprš), Uräus (§ 522) an der Stirn und langem Schurz mit anbetend erhobenen Händen vor dem Gott Ptah (§ 581); dieser 
steht in einem Schrein, der durch das Dach und eine Schranke angedeutet ist; er hält das ws-Zepter (§ 463); über der 
Szene eine geflügelte Sonnenscheibe (§ 450); vgl. Bet-Schean Nr. 134 mit Parallelen; zur Szene generell vgl. Keel/Keel-
Leu/Schroer 1989: 306 mit Abb. 84-96; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 256f fig. 54-57. 
 DATIERUNG: 19.-frühe 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 329. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 306 Abb. 88; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 256 note 78.
100 OBJEKT: Sk, B4/0/d5, Gravur flächig, schwarz-graues Kompositmaterial (§ 392-401), 18,7 x 12,7 x 8,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrecht gestelltes nb (§ 458), Uräus (§ 522), Falke (§ 442.450.454.467.556f) und 
Maatfeder (§ 462); das Ganze ist vielleicht zu lesen als „Horus, Herr der Wahrheit“; vgl. dazu, wenn es sich auch um 
keine genauen Parallelen handelt, Afek Nr. 47; Akko Nr. 68; Aschdod Nr. 32; Der el-Balah Nr. 77.94; Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 711.731. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 330.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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101 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig, beige-gelber Enstatit, 13,8 x 10,5 x 6,6 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von zwei Maatfedern (§ 456) 
flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18.-19. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 331.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
102 OBJEKT: Sk, A1/II/e9a, mit Fingerring Typ I (§ 264f), Gravur flächig, beiger Enstatit, Ring Bronze, 13,1 x 10,1 x 6 mm.
 BASIS: Der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641); rechts davon Maatfeder (§ 462); oben und unten punktsymmetrisch 
übereinander nb (§ 458); nb m˓t ist als „Herr der Wahrheit“ zu lesen; der Beiname ist sehr häufig mit Ptah verbunden; 
vgl. dazu Bet-Schean Nr. 90 mit Parallelen; die genau gleiche Anordnung der Hieroglyphen und das doppelte nb finden 
sich auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 624.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 332.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
103 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Gravur linear und flächig, weisses Kompositmaterial (§ 392-401), Spuren grüner Glasur,  21,2 
x 15,4 x 10,8 mm.
 BASIS: R˓-ms-sw mrj-jmn „Ramses, geliebt von Amun“, Geburtsname Ramses II. mit dem regelmässig damit verbundenen 
Epitheton „geliebt von Amun“ (§ 634.664); gleich geschrieben, nur dass die Sonnenscheibe nicht zuoberst, sondern über 
dem ms steht, ist der Geburtsname auf Bet-Mirsim Nr. 91 mit Parallelen; vgl. zusätzlich Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 
19,25; Geser: Macalister 1912: III pl. 208,21; häufig werden der Geburtsname und das zu ihm gehörige Epitheton mit den 
zwei einander gegenüber hockenden Göttergestalten des Re und des Amun geschrieben; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 147 
mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 333.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
104 OBJEKT: Sk, A1/I/e11, Gravur flächig, beiger Enstatit, 12,6 x 9,6 x 6,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung rechts von einer senkrechten Linie, die vielleicht ein Oval (§ 462) andeutet, ein 
ungeschickt graviertes Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); links davon ein waagrechtes unklares 
Zeichen, das entfernt ein Tier, z.B. eine Heuschrecke evoziert; darunter zwei Sonnenscheiben, die ein Oval flankieren; 
eine vergleichbare Anordnung von Zeichen zeigt Tell el-Far˓a-Süd Nr. 895, die mit einem Blick auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
545 allerdings noch deutlich als Thronname Amenophis' III. mit dem Epitheton mn mnw „mit bleibenden Monumenten“ 
zu lesen ist; zu ähnlich grob gravierten unvollständigen Ovalen vgl. Achsib Nr. 63; Aschkelon Nr. 92.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 334.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
105 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, mit Fingerring Typ I (§ 264f), Gravur flächig, gelber Enstatit, Ring Bronze, 20,2 x 15,3 x 9,5 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder flankiert von zwei nach aussen gerichteten Uräen mit Sonnenscheiben über den Köpfen; 
häufig ist vor dem Widdersphinx eine hockende Gestalt, Maat oder Falkenköpfiger, über dem Rücken des Widdersphinx 
ein geflügelter Uräus zu sehen; vgl. dazu § 552 und Bet-Schean Nr. 129 mit zusätzlichen Parallelen; auf dem vorliegenden 
Objekt sind vor dem Widdersphinx unüblicherweise ein ḥq-Zepter (§ 454) und ein hockender Amun (s. Der el-Balah 
Nr. 84) mit ws-Zepter (§ 463) zu sehen; über dem Rücken des Widdersphinx der Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 
585.642-650); das n unter mn und das r˓ mit den zwei Semogrammstrichen sind doppelt geschrieben; zum Widdersphinx 
mit mehr oder weniger korrekt geschriebenem „Amun-Re“ über dem Rücken vgl. Akko Nr. 15.236; Aschdod Nr. 35; Bet-
Schemesch Nr. 111; Der el-Balah Nr. 131; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 467.653.758; Tel Sera˓: Oren 1972: 169, pl. 31D.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 336.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 201 Abb. 379.
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106 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 19,2 x 14 x 9,4 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, stehender Ptḥ „Ptah“ mit ws-Zepter (§ 
463), vor ihm ein anthropomorpher, falkenköpfiger Sonnengott; seine Arme hängen dem Körper entlang herunter; in der 
Regel ist bei dieser Komposition der ‚vordere’ Arm schräg nach unten vorgestreckt und fasst das ws-Zepter Ptahs; über 
dem Falkenkopf Sonnenscheibe; oben zw. Ptah und dem Falkenköpfigen ein an dieser Stelle ungewöhnliches mn (§ 457); 
vgl. zum Ganzen Der el-Balah Nr. 72 mit Parallelen und Literatur.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca.1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 337.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
107 OBJEKT: Sk, A1/I/e12, Gravur flächig, mit Schraffur, gelber Enstatit, 16,1 x 12 x 7,3 mm.
 BASIS: Falkenkopf mit Uräus (§ 522), darüber Sonnenscheibe (§ 461) und zwei hohe Falkenfedern als Symbol für den 
Kriegsgott Month; davor Maatfeder (§ 456); unten nb (§ 458); zum Ganzen, das als „Month (ist) der Herr der Wahrheit“ 
zu lesen ist, vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 536; Megiddo: Loud 1948: pl. 152,160; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,359; zum 
gleichen Motiv mit nfr statt der Maatfeder s. Der el-Balah Nr. 33 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 338.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
108 OBJEKT: Sk, D10/0/e5, Gravur flächig, weisser Enstatit, Reste grüner Glasur, 12 x 7,5 x 4,5 mm.
 BASIS: Falkenköpfige Gestalt deren ‚vorderer’ Arm in einen Uräus (§ 522) ausläuft (§ 588) und deren ‚hinterer’ Arm dem 
Körper entlang herabhängt; unter dem ‚Uräusarm’ nb twj „Herr der beiden Länder“; über dem Kopf des Uräus und des 
Falkenköpfigen je eine Sonnenscheibe (§ 461); zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 76 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 339.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
109 OBJEKT: Sk, D10/II/e12, Basisrand bestossen, Gravur flächig, mit Schraffur, weisser Enstatit, 15,4 x 10,8 x 6,9 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); der ḫpr-Käfer (§ 454) ist mit ausgebreiteten Flügeln 
dargestellt; zu allerdings viel sorgfältiger ausgeführten Parallelen mit diesem Detail vgl. Bet-Schean Nr. 123; Geser: 
Macalister 1912: II 322 Nr. 219 = III pl. 121,96.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 340.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
110 OBJEKT: Sk, B10/0/d5, Gravur flächig mit Schraffur, beiger Enstatit, 13,7 x 9,6 x 6 mm.
 BASIS: Die Basisfläche ist in waagrechter Anordnung durch zwei vertikale Linien in drei Teile geteilt; rechts ist der 
Gottesname Ptḥ „Ptah“ eingraviert (§ 641); vgl. Der el-Balah Nr. 102 mit Parallelen; im Zentrum der Gottesname Jmn-R˓ 
„Amun-Re“ (§ 642-650) mit dem Epitheton nb ḏt „Herr der Ewigkeit“; links aussen noch einmal „Amun-Re“, diesmal 
mit dem Epitheton nfr ḥzwt „vollkommen an Gunsterweisen“; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 553 mit Parallelen; Bet-Schean 
Nr. 117; zu einer ähnlichen Kombination der Gottesnamen Amun-Re und Ptah vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 290; Petrie 1925: pl. 
19,1466; Beste 1978: I Nr. 110.
 DATIERUNG: Mittlere 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 341.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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111 OBJEKT: Sk, D7/0/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear, weisser Enstatit, 19,2 x 13,7 x 8,2 mm.
 BASIS: Schlingenmuster mit X und vertikalem Balken (§ 499) mit Schnurumrandung (§ 512); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 
110.394.1177f; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 353.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
112 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Gravur flächig mit Quadrierung, Enstatit, Rücken mit grauer Marmorierung, 16,1 x 11,6 x 7,9 mm.
 BASIS: In einem waagrechten Oval (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663), das mn mit 
zusätzlichem n; darüber nṯr nfr nb twj „vollkommener Gott, Herr der beiden Länder“ (das nb steht auf dem Kopf); 
darunter die Eule (G17), phonetisch m, nb (§ 458) und Sonnenscheibe (§ 461); Parallelen sind Hall 1913: Nr. 1384-
1387.2522; Petrie 1925: pl. 17,1253; Matouk 1971: 212 Nr. 433 = Jaeger 1982: Fig. 79 und weiter Jaeger 1982: § 312; 
die drei Zeichen werden von Hall als „every day“ interpretiert; wahrscheinlicher wäre ihre Bedeutung „Re ist mein Herr 
bzw. als mein Herr“ zu interpretieren: Hornung/Staehelin et al. 1976: 175 mit Anm. 27 schlagen eine Lesung als Amun-
Kryptogramm vor: Sonne = j von jtn, Eule = m, nb = n; zur Problematik solcher kryptographischer Lesungen vgl. § 472-
481, zu Amun-Trigrammen § 648-650. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 357.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
113 OBJEKT: Sk, D9/II/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 17,1 x 12,4 x 7 mm.
 BASIS: Falkenköpfige Gestalt, deren ‚vorderer’ Arm in einen Uräus (§ 522) ausläuft (§ 588) und deren ‚hinterer’ Arm dem 
Körper entlang herabhängt; unter dem ‚Uräusarm’ zwei vertikale Striche, vielleicht ein weiterer Uräus oder ein senkrecht 
gestelltes nb twj „Herr der beiden Länder“; über dem Kopf des Uräus und des Falkenköpfigen je eine Sonnenscheibe (§ 
461); bei letzterem mit einem zusätzlichen Uräus; zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 76 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 361.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
114 OBJEKT: Fisch-Skaraboid (§ 151), Gravur flächig mit Schraffur, wahrscheinlich weisser Enstatit, Spuren grüner Glasur, 
17,8 x 12,1 x 6,8 mm.
 BASIS: Hathor-Fetisch (§ 577-579) flankiert von nach aussen gerichteten Uräen (§ 522f); vgl. Der el-Balah Nr. 28 mit 
Parallelen; vgl. weiter Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 140-146.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1579-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 362.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
115 OBJEKT: Sk, B2/II/e12, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 16,5 x 12,2 x 7,4 mm. 
 BASIS: Falkenköpfige Gestalt, deren ‚vorderer’ Arm in einen Uräus (§ 522) ausläuft (§ 588) und deren ‚hinterer’ Arm dem 
Körper entlang herabhängt; unter dem ‚Uräusarm’ ein Winkel; über dem Kopf des Falkenköpfigen eine Sonnenscheibe (§ 
461); zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 76 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 363.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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116 OBJEKT: Sk, G1/I/e2, Gravur flächig, Enstatit, 19,9 x 14,1 x 9 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, eine anthropomorphe falkenköpfige 
Gottheit mit Sonnenscheibe (§ 461) auf dem Kopf; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ 
nach vorn gestreckte hält das ws-Zepter (§ 463); über dem Zepter ein Zeichen, das wie ein kleines nb (§ 458) aussieht; vor 
der Gottheit ein nach innen gerichteter Uräus (§ 522) mit Sonnenscheibe auf dem Kopf; vgl. zum Ganzen Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 524.590; Geser: Macalister 1912: III pl. 206,53; 207,34; in allen vier Fällen ist der Uräus gegen aussen gerichtet; 
auf Bet-Schean Nr. 128 und Tell el-Far˓a-Süd Nr. 764 trägt der Falkenköpfige die Doppelkrone (§ 461) und der Uräus ist 
hinter dem Gott.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 365.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
117 OBJEKT: Sk, D10/I/e11, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, weisser Enstatit, 16,7 x 11,4 x 7,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Ptḥ „Ptah“ (§ 641) und j (§ 456); die Zeichengruppe wird von zwei 
nb (§ 458) flankiert; vgl. Tel Harasim. Karon/Anbar, in: Givon 1994: 45f ill. 15,10; nur ein nb  (das links) hat Bet-Schean 
Nr. 90; da auch Parallelen und Deutung.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 366.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
118 OBJEKT: Sk, D8/0/e11, Gravur linear, gräulicher Enstatit, 17 x 11,6 x 7,6 mm.
 BASIS: Durch eine senkrechte Linie unterteilt zwei Kolumnen von anra-Zeichen (§ 469f): ˓, r, n, ˓, Winkel;  vgl. Tell 
el-˓Aǧul Nr. 463; Akko Nr. 237; Jericho: Kirkbride 1965: 603 fig. 285,19; Sedment: Petrie/Brunton 1924: pl. 43,12; mit 
doppelter vertikaler Trennungslinie Tell el-˓Aǧul Nr. 83.1011; Geser: Macalister 1912: III pl. 209,70; Tell el-Jahudije: 
Petrie 1906: pl. 6,4; 9,166.
 DATIERUNG: Evtl. mbz; wahrscheinlich aber ramessidische Imitation; zweite Hälfte 19.-20. Dynastie (1250-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 367.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
119 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Reste grüner Glasur, 17,9 x 13,3 x 7,8 mm.
 BASIS: Widderkopf (§ 552) mit Krone aus waagrechtem Widdergehörn, hoher Doppelfeder und zwei nach aussen 
gerichteten Uräen (§ 522f) mit Sonnenscheiben über den Köpfen; vgl. zum Ganzen Bet-Schean Nr. 183 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-ca. 1070).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 368.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
120 OBJEKT: Sk, D6/0/e11, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, gelb, Rücken braun, 17,4 x 12,6 x 7,9 mm.
 BASIS: Im Zentrum eine Reihe von fünf Schlingen in Form einer 8 (vg. § 495-502); darüber und darunter je eine 
Doppellinie, von der aus feine vertikale Linien zur Umrandung laufen; ungewöhnliche Komposition.
 DATIERUNG: Evtl. mbz; wahrscheinlich aber ramessidische Imitation; zweite Hälfte 19.-20. Dynastie (1250-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 369.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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121 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, weiss, 16,4 x 11,5 x 7,8 mm.
 BASIS: Nfr (§ 459) umgeben von acht Kreisen mit Punkt (§ 492); vgl. Bet-Mirsim Nr. 93 Seite B, wo das nfr in einer 
Kartusche ist; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 684 mit einer Maatfeder statt einem nfr; das Motiv ist von mbz Skarabäen inspiriert; 
vgl. zur Problematik Achsib Nr. 34; zu eindeutig mbz Vorgängern Tell el-˓Aǧul Nr. 926; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 113. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 370.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
122 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Gold, Ø des Rings 21,4 mm, Ringkopf 
16,5 x 9,3 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, eine löwenköpfige Göttin, wahrscheinlich 
Sachmet (§ 593) mit Blüten-Zepter in der vorgestreckten Hand, auf einem würfelförmigen Thron mit kurzer Rückenlehne; 
auf ihrem Kopf Uräus (§ 522) und Sonnenscheibe (§ 461); zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 123; zu einer stehenden 
löwenköpfigen Göttin vgl. Der el-Balah Nr. 2 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18., ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 19.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
123 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), abgenutzt, Gravur flächig, Silber, Ø des Rings 24 mm, 
Ringkopf 19,4 x 11,7 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, eine löwenköpfige Göttin, wahrscheinlich 
Sachmet (§ 593), auf einem Stuhl-Thron mit kurzer Rückenlehne; weitere Details sind nicht zu erkennen; vgl. Der el-
Balah Nr. 122 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18., ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 20.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
124 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), abgenutzt, Gravur linear, Elektron, Ø des Rings 17,4 mm, 
Ringkopf 16,3 x 8,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine Art ˓nḫ (§ 449) mit einem Blütenblätterkranz um die Schlaufe, flankiert von zwei 
wḏt-Augen (§ 443.464); zu wḏt-Auge(n) und nfr vgl. Der el-Balah Nr. 24 mit Parallele; Tell el-Amarna: Petrie 1894: pl. 
16,171-174.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, wahrscheinlich zw. Amenophis II. und IV. (1390-1336). SB IIA (1400 - 1300).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 21.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
125 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur linear, in erhabenem Relief (§ 324; vgl. Bet-
Schemesch Nr. 99f), Silber, Ø des Rings 25 mm, Ringkopf 20 x 11,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung links ein Kreis; rechts ein Auge (D4); darunter ein n (§ 458); zu ähnlichen Gravierungen 
auf Gold-Skarabäen s. Bet-Schemesch Nr. 99-100; vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 1024.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 22.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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126 OBJEKT: Fingerrring mit Ringkopf in Form einer doppelten Kartusche, Typ I (§ 284f), flächig graviert, Gold, Ø des 
Rings 18,6 mm, Ringkopf  18,4 x 12,4 mm.
 BASIS: In beiden Kartuschen steht ein stilisierter Bes (§ 593) mit Federkrone auf einem nb (§ 458); vgl. Der el-Balah Nr. 
21 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 24.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 2008: 162 Kolumne rechts, 3. Stück von oben.
127 OBJEKT: Fingerring mit kartuschenförmigem Ringkopf, Typ I (§ 284f), Gold, Ø des Rings 24 mm, Ringkopf  20,9 x 9,3 
mm.
 BASIS:Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; vgl. Der el-
Balah Nr. 129; ob der „Löwenkopf“ der Maat der Ungeschicklichkeit des Graveurs zuzuschreiben oder eine absichtliche 
Angleichung der Göttin an Sachmet ist, bleibt unklar. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, wahrscheinlich Zeit Ramses‘ II. (1279-1213). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 25.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
128 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Gold, Ø des Rings 21,9 mm, Ringkopf 
18,2 x 8,5 mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie eine Göttin mit Blüten-Zepter in der vorgestreckten Hand, auf einem Palastfassaden-Thron; 
über dem Blüten-Zepter ein senkrechter und ein schräger Strich; über dem Kopf der Göttin ein waagrechter; unter dem 
Thron nb (§ 458); zu einer thronenden löwenköpfigen Göttin vgl. Der el-Balah Nr. 122-123.
 DATIERUNG: 18., ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 26.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
129 OBJEKT: Fingerring mit kartuschenförmigem Ringkopf, Typ I (§ 284f), Karneol, Ø des Rings 22,6 mm, Ringkopf  18,9 
x 9,9 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; vgl. Der el-Balah 
Nr. 127. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, wahrscheinlich Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer JJ 27.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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130 OBJEKT: Sk, A3/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/?, mit Fassung (§ 266), Gravur linear, Karneol (§ 373-376), evtl. roter 
Jaspis, Fassung aus Elektron oder Silber, 23,2 x 16,4 x 11,2 mm.
 BASIS: Auf den Hinterbeinen aufgerichtet schreitende Thoëris (§ 592); ihre nach vorn gestreckte Hand ruht auf einem 
˓nḫ (§ 449); sie scheint gleichzeitig ein Messer zu halten; vgl. Achsib Nr. 128; eine zweite Hand scheint angwinkelt zum 
Maul hin erhoben zu sein; die einschlägigen Striche könnten allerdings auch als Doppelzunge, die aus dem Maul kommt, 
gedeutet werden; zu Thoëris auf Siegelamuletten aus Palästina/Israel s. weiter Tell el-˓Aǧul Nr. 215; Akko Nr. 11; ˓Atlit 
Nr. 29; Tell ˓Eton Nr.11; Lachisch: Tufnell et al. 1958: Pl. 34,198: zu einer mbz Thoëris vgl. Asor Nr. 16. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich frühe 18. Dynastie (1530-1400).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 112.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
131 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, Reste gelblich/grüner Glasur, 21,2 x 16,5 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 522f) mit Sonnenscheiben über dem Kopf; 
für Parallelen zum Widdersphinx vgl. § 552 und Bet-Schean Nr. 129 mit Parallelen; vor dem Widdersphinx an Stelle 
der sonst üblichen Maat oder eines hockenden Falkenköpfigen Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); 
vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; vgl. Der el-Balah Nr. 127.129; über dem Rücken des Widdersphinx Jmn-R˓ nb pt 
„Amun-Re (ist) der Herr des Himmels“; zum Namen Amun-Re (§ 585.642-650) über dem Rücken des Widdersphinx vgl. 
Der el-Balah Nr. 105 mit Parallelen; zum Epitheton „Herr des Himmels“ für Amun-Re vgl. Der el-Balah Nr. 64; hinter 
dem Widdersphinx ein auf dem Kopf stehendes nfr (§ 459) und darunter ein nicht eindeutig identifizierbares Zeichen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 113.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
132 OBJEKT: Sk, B2/0 dec./d6, Gravur flächig, Enstatit, Reste von Glasur, 21,3 x 15,2 x 10 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein liegender Sphinx (§ 547) mit Königsbart und Uräus (§ 522) an der Stirn; über 
dem Kopf Sonnenscheibe (§ 461), von der zwei nach aussen gerichtete Uräen herunterhängen; vgl. dazu Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 811; vor ihm hockende Maat; über dem Rücken des Sphinx der Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) 
mit doppeltem j geschrieben; vgl. zu Sphinx, Maat und dem Namen Amuns Akko Nr. 15; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 760; zur 
Schreibung des Gottesnamens mit zwei j vgl. Afek Nr. 45; Tell el-˓Aǧul Nr. 299; Der el-Balah Nr. 40 mit Parallelen; auf 
dem Rücken des Skarabäus eine Kartusche (§ 462) mit Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664); zu 
diesem vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; vgl. auch Der el-Balah Nr. 127.129.131.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 113.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
133 OBJEKT: Sk, B2/vIv/?, mit Fassung (§ 266), Gravur flächig, Enstatit, Fassung Gold, 15 x 12,5 x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) flankiert von senkrecht gestellten nb (§ 458); vgl. Tell 
el-˓Aǧul Nr. 239; Tell el-Far˓a Süd Nr. 145.450.455.701.813; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 39/40,346.348.374.
 DATIERUNG: Mitte 18.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1400-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 114.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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134 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, Reste grünlicher Glasur, 20,5 x 16,6 x 9,3 mm.
 BASIS: In Kartusche (§ 462) Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit 
Parallelen; vgl. auch Der el-Balah Nr. 127.129.131f; über der Kartusche, etwas nach links verschoben, Sonnenscheibe 
(§ 461) mit herabhängenden, nach aussen gerichteten Uräen (§ 522f); links von der Kartusche hockender Pavian auf 
einem Podest mit Sichelmond und Vollmond über dem Kopf, eine Verkörperung des Gottes Thot; zum Pharao, der in 
menschlicher Gestalt verehrend vor Thot als Pavian kniet vgl. Der el-Balah Nr. 48.135; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 564; Tell 
Ǧeriše: Yeivin 1947: 145 ill. 1-2; zwischen Kartusche und Pavian nfr ḥq „von vollkommener Herrschaft“, ein Epitheton, 
das sich wohl auf den durch die Kartusche dargestellten Pharao bezieht; unter der bisher beschriebenen Konstellation mrj 
„geliebt“, das Ramses II. als von Thot geliebt bezeichnet; zuunterst nb (§ 458), das einfach den unteren Abschluss bildet 
oder als „Herr“ verstanden auf Thot zu beziehen ist. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses‘ II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 115.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
135 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, Reste grünlicher Glasur, 17 x 12,4 x 8 mm.
 BASIS: Kniender Pharao mit zwei Weingefässen vor einem hockenden Pavian; vgl. dazu Der el-Balah Nr. 48; Tell el-
Fara-Süd Nr. 564; Tell Ǧeriše: Yeivin 1947: 145 ill. 1-2; über der Szene waagrecht gelegte Kartusche (§ 462) mit Wsr-
m˓t-r˓ stp-n-r˓, dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen; unter der Gruppe mrj nb 
„geliebt vom Herrn“; gemeint ist natürlich Thot; vgl. dazu Der el-Balah Nr. 9 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, Zeit Ramses' II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 116.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
136 OBJEKT: Sk, B2/vIv/d6, Gravur linear, Enstatit, gelblich, 10,3 x 7,4 x 4,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642f) flankiert von zwei j bzw. Maatfedern (§ 456) vgl. Afek 
Nr. 23; Bet-Schemesch Nr. 9, beide mit Parallelen. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung A. Spaer S. 118.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
137 OBJEKT: Sk,  G1/I/e12, Gravur flächig, Karneol (§ 373-376), 19 x 14 x 9 mm. 
 BASIS: Der Pharao im Streitwagen mit Blauer Krone (S7; ḫprš) Bogen schiessend; die Zügel des Pferdes sind um seine 
Hüften gewunden; unter dem galoppierenden Pferd liegt ein hingestreckter Feind; vgl. Akko Nr. 118 und Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 712; Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 662, alle drei mit zusätzlichen Feinden; auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 712 ist der 
Pharao nicht Bogen schiessend und das Pferd nicht galoppierend dargestellt; Tell el-˓Aǧul Nr. 302 der Pharao nicht Bogen 
schiessend; zum Pharao im Streitwagen vgl. weiter Bet-Zur Nr. 11; Der el-Balah Nr. 11. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel-Museum, Inv. Nr. 71.79.186. 
 FUNDKONTEXT: Das von M. Dayan illegal ausgegrabene Grab Nr. 37.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 2008: 159 unten.
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138 OBJEKT: Sk, F1/vIv/d5, mit Fassung (§ 266), Gravur teils flächig mit Schraffur, teils linear, Enstatit, gelblich, Fassung 
Gold, 18 x 13 x 8 mm. 
 BASIS: Kombination eines Rosettenmusters (§ 494) mit eingefügten, zum „Querbalken“ hin gedrehten Spiralen (vgl. Bet-
Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 177, beide mit Parallelen) und eines zentralen Knotens (§ 495-502); solche Knoten 
sind typisch für die späte 12.-13. Dynastie ab Amenemhet III.; vgl. Ben-Tor 2007: pl. 14,8.9.11; zu den zwei vertikalen 
Linien, die oben und unten in Spiralen auslaufen vgl. Ben-Tor 2007: pl. 14,13. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie (ca. 1530-1292). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel-Museum, Inv. Nr. 71.79.187.
 FUNDKONTEXT: Das von M. Dayan illegal ausgegrabene Grab Nr. 37.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 2008: 159 zweiter von oben.
139 OBJEKT: Rechteckige Platte mit bombierter Oberseite, Gruppe a (§ 229-231) und Fassung (§ 266), Oberseite Gravur in 
erhabenem Relief (§ 324), Basis Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, Fassung Gold, 17 x 12 x 6 mm. 
 BASIS: In Oval (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663), links davon tjt Jmn-R˓ „Bild des Amun-
Re“; zum Thronnamen Thutmosis' IV. mit diesem Epitheton vgl. Bet-Mirsim Nr. 33 mit Parallelen; zum Thronnamen 
Thutmosis' III. nur mit tjt Jmn vgl. Bet-Schean Nr. 2 mit Parallelen; vgl. weiter Jaeger 1982: § 233.1097-1099; Oberseite: 
Senkrecht gestelltes Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663) flankiert von 
Maatfedern; vgl. Aseka Nr. 30 und weitere Beispiele unter § 229 Gruppe a.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel-Museum, Inv. Nr. 71.79.188.
 FUNDKONTEXT: Das von M. Dayan illegal ausgegrabene Grab Nr. 37.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 2008: 159 zweites von unten (nur Oberseite).
140 OBJEKT: Sk, A6/vIv/d6, mit Fingerring Typ I (§ 264f), Gravur flächig, wahrscheinlich Enstatit, Ring Bronze, 20 x 15,5 
x 11 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum Kartusche (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 
634.647.650.663); rechts nṯr nfr nb twy „vollkommener Gott, Herr der beiden Länder“; links der Kartusche ptpt ḫs(w)
t nb(w)t „der alle Fremdländer niedertrampelt“; gute Parallelen sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 509.541.778.787; zahlreiche 
weitere Belege bei Jaeger 1982: § 1304-1306. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-ca.1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel-Museum, Inv. Nr. 71.79.189.
 FUNDKONTEXT: Das von M. Dayan illegal ausgegrabene Grab Nr. 37.
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan 2008: 159 erster von oben.
Fünf weitere, bisher nicht veröffentlichte Siegelamulette aus Der el-Balah, eine Platte und vier Skarabäen, werden erscheinen in 
T. Dothan/B. Brandl, „Deir el-Balah: Excavations in 1972-1982 in the Cemetery and Settlement II. The Finds“.
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Arabisch: ḫirbet el-burǧ; hebräisch: do˒r oder dōr; ca. 24 km südlich von Haifa; westlich des Kibbuz Nahsholim, der ehemaligen 
arabischen Siedlung eṭ-ṭanṭūra, am Meer; 142/224. 
Ausgrabungen im Auftrag der British School of Archaeology in Jerusalem in Jahren 1923-1924 unter der Leitung von J. Garstang; 
im Auftrag des Israel Departement of Antiquities 1950 und 1952 unter der Leitung von J. Leibowitz; und im Auftrag des Institute 
of Archaeology der Hebrew University of Jerusalem und der Israel Exploration Society von 1980-2000 unter der Leitung von E. 
Stern; im Auftrag des Institute of Archaeology der Hebrew University of Jerusalem und des Zinman Institute of Archaeology at 
Haifa University ab 2003 unter der Leitung von I. Sharon und A. Gilboa.
1  OBJEKT: Ovale, beidseitig gravierte Platte, die Form ist typisch für die 18. Dynastie (§ 206-208), sie kommt aber in der 
EZ IIB und C bei beschrifteten Siegeln nicht allzu selten vor (Avigad/Sass 1997: Nr. 63.95.118.122.151.199.239.276 
u.o.), da in der Regel die Ober- und Unterseite oder wenigstens die Oberseite, leicht konvex sind bzw. ist, kann man 
den Typ auch als beidseitig gravierten Skaraboiden (§ 133-138) bezeichnen, Seite B teilweise zerstört, an den Rändern 
abgenutzt, rötlicher Kalkstein, 17 x 13 x 5 mm.
 BASIS: Namenssiegel (§ 308); Seite A: In waagrechter Anordnung zweizeilige althebräische Inschrift: lṣdq bn mk˒ „Dem 
Zadoq, dem Sohn des Micha (gehörig)“; Seite B: in vertikaler Anordnung zweizeilige althebräische Inschrift: (lz)krjw 
khn d˒r „(Dem Zek)aryau, dem Priester von Dor (gehörig)“; das Siegel, das aus dem Handel stammt, ist aufgrund dieses 
Titels hier eingereiht; es wurde anscheinend von zwei Mitgliedern einer Familie benützt (vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 63); 
zur Verbindung des Priestertitels mit einem Eigennamen vgl. „Amazja, der Priester von Bet-El“ in Amos 7,10; unter der 
Inschrift ein Uräus mit nach beiden Seiten ausgebreiteten Flügeln; vgl. dazu eine Bulle vom Tel Ḥalif: Wolff 1994: 501f; 
Avigad/Sass 1997: Nr. 46; zu zwei- und vierflügligen Uräen auf hebräischen Namenssiegeln im allgemeinen s. Keel 1977: 
103-110; Keel 2001: 245-261. 
 DATIERUNG: Erste Hälfte der EZ IIB (ca. 830-760).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, Inventarnr. 85.15.20.
 FUNDKONTEXT: Aus dem Handel; angeblich aus der Gegend von Samaria.
 BIBLIOGRAPHIE: Avigad 1975: 101-105, pl. 10 C-D; Haran 1977: 12-15; Vattioni 1978: 242 Nr. 322f; Stern 1992: 59 
fig. 69; Stern 1993: I 358 unten; Avigad/Sass 1997: Nr. 29; Stern 22000: 122 fig. 63-64; Peilstöcker/Sass 2001: 204 fig. 17.
2 OBJEKT: Konoid in Form eines Kegelstumpfs, Typ II (§ 248.250), Gravur flächig, mit Bohrlöchern, Kalkstein, schwärzlich 
(zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 32,2 x 29,4 x 22,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei Hinterteil zu Hinterteil stehende Capriden mit rückwärts gewendetem, einander 
zugekehrtem Kopf; jede mit einem saugenden Jungen; zwischen beiden eine schematische menschliche Figur mit 
erhobenen Armen, ohne Beine, oder eine schematische Pflanze; zu ähnlichen Gesamtkompositionen vgl. Bet-Schean Nr. 
148 mit Parallelen; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 55,67.
 DATIERUNG: Späte EZ IB-IIA (1050-840).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 93-2294.
 FUNDKONTEXT: Areal B1, Locus 2765, Registrierungsnr. 27631; Phase B-8, Stratum III, EZ IIA (980-840). 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1983: 261 mit pl. 30C; Keel/Schroer 1985: 34, 36 Abb. 9; Stern 1985: 190 fig. 12; Stern 1987: 
68; Stern 1992: 61 fig. 75; Stern 22000: 128 fig. 70; Keel/Uehlinger 22001: 160f Abb. 166b.
3  OBJEKT: Gravierte Perle (§ 262), Gravur flächig, mit Bohrlöchern, gebänderter Achat (§ 377f), 30 x 18,2 x 13,4 mm.
 BASIS: Eine Göttin in langem Kleid und mit einem Polos bekrönt im Strahlen- und Sternenkranz, wahrscheinlich Ischtar; 
die eine sichtbare Hand ist angewinkelt segnend erhoben; zu dieser Göttin vgl. Aschdod Nr. 29; ein Skaraboid aus der 
Gegend von Bet-Schean: Keel/Uehlinger 1998: 292f fig. 288b = Keel/Uehlinger 22001: 333 Abb. 288b; ein Skaraboid und 
ein Rollsiegel aus Sichem: Keel/Uehlinger 1998: 292f figs. 286-287 = Keel/Uehlinger 22001: 232-234 Abb. 286-287; vor 
der Göttin steht eine Verehrerin (vgl. Keel-Leu/Teissier 2004: Nr. 202) oder ein bartloser (in Gegensatz zu dem, was die 
Zeichnung bei Stern 22000: 142 fig. 8 zeigt) Verehrer, vielleicht ein Eunuch (vgl. Keel-Leu/Teissier 2004: Nr. 228); die 
Figur zeigt in den beiden erhobenen Händen eine Schale oder sonst einen rechteckigen Gegenstand; über der Szene ein 
Sichelmond; zum Kult der Sternen- und Himmelskönigin im Palästina des 7. Jh. vgl. Keel 2007: 489-492.
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, Inventarnr 1993-2296.
 FUNDKONTEXT: Areal B2, Locus 3015, Registrierungsnr. 30051; römischer Kontext (1.-2. Jh. p); es handelt sich um 
einen Findling (vgl. § 292-694). 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1985: 187 fig. 10; Stern 1987: 69; Ornan 1990: no. 44; Stern 1992: 68 fig. 85; Stern 1993: 366; 
Stern 22000: 142 fig. 80; Keel/Uehlinger 52001: 332f Abb. 288c.
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4 OBJEKT: Konoid Typ V (§ 248.254-258), Basisrand leicht bestossen, Gravur flächig, mit Bohrlöchern, Glas, dunkelgrün, 
18,5 x 16,2 x 25,5 mm.
 BASIS: Geflügelter, menschenköpfiger Sphinx, der auf den Hinterbeinen hockt, die Vorderbeine sind gerade aufgestemmt; 
der stark nach vorn gekrümmte Flügel ist typisch für die persische Zeit; vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 67f; Nunn 2000: Taf. 
47,69-71; vgl. Akko Nr. 163 mit Parallelen;  Dor Nr. 9 und 33; vor dem Sphinx nach unten gedrehter Sichelmond mit 
Vollmond (?), darunter ein Gebilde aus einem kleinen und zwei grösseren Bohrlöchern; Stern vermutet, es könnte ein 
achämenidischer Feueraltar sein (1984/1985: 215). 
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 500-330).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 93-2296. 
 FUNDKONTEXT: Areal A1, Locus 1219, Registrierungsnr. 11811; Stratum VIb (425-400).
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1984/1985: 213-216; Klingbeil 1992: 99 no. 22, 114f, 123 no. 22; Stern 1992: 71 fig. 90; Keel 
1995: 103 Abb. 180; Stern 1995: 475-477 fig. 10.1:1, photo 10.1; Stern 22000: 146 fig. 85 links.
5  OBJEKT: Löwen-Skaraboid (§ 160), der Löwe ungewöhnlicherweise mit zur Seite gedrehtem Kopf, Gravur flächig, 
wahrscheinlich Enstatit, 15 x 8 x 11 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663), mit zusätzlichem horizontalem Strich unter dem 
Skarabäus; zu Massenware-Siegel-Amuletten mit dem Thronnamen Thutmosis' III. vgl. Dor Nr. 22; Megiddo: Keel 1994: 
16-18 Nr. 2, beide mit Parallelen; zu einem postramessidischen Löwen-Skaraboid mit einer Schreibvariante von Mn-
ḫpr-r˓ ohne r˓ vgl. Megiddo: Keel 1994: 30f Nr. 12 mit Parallelen; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/
Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal B2, Locus 12003, Registrierungsnr. 120035; Phase B-7c Fundament des Vier-Kammer-Tors, 
Tor EZ IIB (840/830-ca. 750, Füllmaterial aus der EZ IIA (980-840/830).  
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1992: 54 fig. 62; Leclant/Clerc 1993: 289 erwähnt; Keel 1995: 72 Abb. 105; Stern 22000: 116 
fig. 58; Münger 2005: 389 no. 26.
6  OBJEKT: Skaraboid (§ 133-138, bes. 138), Gravur flächig, bläuliches Glas, ca. 26 x 15 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung einachsiger Streitwagen, der von einem galoppierenden Pferd gezogen wird; im 
Wagen stehen ein ‚Zügelhalter’, der nach vorn gerichtet ist und eine zweite nach hinten gerichtete Figur, die mit einem 
Löwen beschäftigt ist, der von hinten hoch springt; vgl. Aseka Nr. 4; zum Stück aus Kamid el-Loz vgl. Kühne/Salje 1994: 
123f Nr. 69; zum Motiv vgl. Uehlinger 1999: 166-170; zu Vorläufern aus der EZ IIB-C vgl. Dan Nr. 5 mit Parallelen.  
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 500-330).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 562-79; 1997 gestohlen (Mail von Yiftah 
Shalev vom 22. 3. 2007).
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, Registrierungsnr. 5174.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1984/1985: 215f; Klingbeil 1992: 99 no. 23, 123 no. 23; Stern 1992: 96 fig. 128 zweiter von 
oben; Stern 1994: 190 fig. 124; Stern 1995: 475-478 fig. 10.1:2, photo 10.2; Uehlinger 1999: 167f no. 27; Stern 22000: 
191 fig. 124 Mitte; Stern 2001: 542 fig. III.50 unten.
7  OBJEKT: Skaraboid, wahrscheinlich Typ II (§ 133-138), Gravur linear, mit Bohrlöchern, Stein, Masse unbekannt, 
aufgrund der Parallelen von Jokneam und Nush-i Jan schätzungsweise etwa 19 x 16 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Schiff (vgl. dazu Keel/Uehlinger 22001: 351 Abb. 305a-b.306a-c) mit drei Elementen, 
die an stilisierte ˓nḫ-Zeichen (§ 449) erinnern, wie sie auf Stempelsiegeln des 7. Jh. in Palästina in Zusammenhang 
mit dem Kult der nächtlichen Gestirne häufig zu sehen sind; vgl. Akko Nr. 147; el-Ǧurn: Zori 1977: 115, pl. 30.3 und 
Uehlinger in: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 322-330; im vorliegenden Fall ist der obere Abschluss der Zeichen allerdings 
ähnlich wie eine Blüte gestaltet; sehr ähnlich ist die Ikonographie eines aus der Levante importierten Skaraboiden aus 
Nush-i Jan im Iran: Curtis 1984: pl. 11,234; auf einem Skaraboiden aus Jokneam sind vor dem thronenden Mondgott drei 
Elemente zu sehen, von denen nicht klar ist, ob sie als Pflanzen oder als Räucherständer zu interpretieren sind (Ornan 
2005: 351 no. 7 = Keel/Uehlinger 52001: 351 Abb. 307); zwischen den drei Elementen je zwei Kugeln übereinander, die 
wahrscheinlich als Sterne zu interpretieren sind und den astralen Charakter der Ikonographie des Siegels verstärken.
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-Anfang 6. Jh.).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, gestohlen (s. Dor Nr. 6).   
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9297, Registrierungsnr. 92761; no Phase, Cleaning Locus.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1992: 71 fig. 90 links; Stern 22000: 146 fig. 85 rechts.
Dor
– 465 –
5
7
6
4
– 467 –
Dor
– 466 –
8  OBJEKT: Skaraboid Typ IV (§ 133.138), Basisrand bestossen, Gravur flächig, grünliches Glas, 18,4 x 16 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Held, der Körper frontal, Kopf und Beine im Profil dargestellt; 
er trägt einen Bart und schulterlanges Haar; er scheint eine Art Breitrandkappe und einen Schlitzrock zu tragen (vgl. Dor 
Nr. 11 und Nr. 59), nicht die Tracht des königlich persischen Helden (vgl. dazu Wadi ed-Dalije Nr. 51); mit den seitlich 
ausgestreckten Händen hält er je ein auf den Hinterbeinen aufgerichtetes Mischwesen am Horn; dieses charakterisieren 
der Leib eines Vierfüssers, ein nach persischer Art nach vorn gebogener Flügel und ein, soweit bestimmbar, Ziegenkopf; 
die Leiber der Tiere sind nach aussen gerichtet, die Köpfe rückwärts dem Helden zugedreht; sehr ähnlich sind die 
Mischwesen auf Dor Nr. 11 und auf einem perserzeitlichen Siegel mit dem „Herrn der Tiere“ vom Tell eṣ-Ṣafi dargestellt 
(Bliss/Macalister 1902: pl. 83,5 = Keel/Uehlinger 52001: 433 Abb. 361c); zum „Herrn der Tiere“ in der Perserzeit vgl. 
Uehlinger 1999: 143-153.
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 500-330).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 1993-2326.
 FUNDKONTEXT: Areal D1, Locus 5620, Registrierungsnr. 55339; perserzeitliches Stratum (450-350).
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1992: 96 fig. 128; Stern 1994: 140.142 fig.7; Stern 22000: 191 fig. 124; Stern 2001: 542 fig. 
III.50 Mitte.
9 OBJEKT: Sk, A6/I/d9, ein Teil der Basis links weggebrochen, Seiten bestossen, Gravur flächig mit Schraffur und 
Quadrierung, nach Stern 22000: 191 fig. 124 „Hämatit“ (§ 357-360),  Masse unbekannt.
 BASIS: nach links gerichteter Sphinx mit den für die Perserzeit typischen nach vorn gebogenen Flügeln und der 
ägyptischen Doppelkrone (sḫmtj, § 461) auf dem Kopf; zu perserzeitlichen Sphingen mit der Doppelkrone vgl. Akko Nr. 
163 mit Parallelen; Wadi ed-Dalije Nr. 64; Kerbbandumrahmung (§ 512).
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 500-330).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage; 1997 gestohlen (s. Dor Nr. 6). 
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9179, Registrierungsnr. 91516; Phase G-1/2? (a Roman context, close to the surface). 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1992: 96 fig. 128; Stern 22000: 191 fig. 124.
10  OBJEKT: Rechteckiges Siegel, Gravur flächig, mit Innenzeichnung, Bronze, Masse unbekannt.
 BASIS: Eine weibliche Figur, der Oberkörper mit Flügeln, die bis auf die Höhe der Waden hinunter reichen, in 
Frontalansicht, die Beine und der Kopf in nach links gerichtetem Profil; sie hält zwei Löwen an den Vorderbeinen, die 
sich an ihr aufrichten und ihr bis zum Gesäss reichen; es dürfte sich um eine Darstellung der Siegesgöttin, Nike, handeln 
(Boardman 1970: pl. 722; vgl. auch Wadi ed-Dalije Nr. 33); die beiden Löwen sind typisch für Kybele, die auch in Dor 
verehrt wurde (Keel/Schroer 22006: 224 Fig. 226a); die Kombination von Nike und Kybele ist ungewöhnlich.
 DATIERUNG: Späte klassische griechische bzw. späte persische Zeit (4. Jh.).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology; 1997 gestohlen (s. Dor Nr. 6). 
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, Registrierungsnr. 11973.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1992: 96 fig. 128; Stern 1995: 476-478 fig. 10.1:3, photo 10.3; Stern 22000: 191 fig. 124.
11  OBJEKT: Stempelsiegel mit ovaler, fast runder Basis, fragmentarisch, Gravur flächig, Glas (Stern/Gilboa/Sharon 1992: 
38; Stern 22000: 191 fig. 124 wird für Dor Nr. 8 und 11 Fayence als Material angegeben, was ein Irrtum sein dürfte), 
Masse der Basis 18 x 17,5 mm.
 BASIS: Die Ikonographie ist identisch mit der von Dor Nr. 8.
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 500-330).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, 1997 gestohlen (s. Dor Nr. 6).
 FUNDKONTEXT: Areal B1, Registrierungsnr. 127699, Oberflächenfund. 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern/Gilboa/Sharon 1992: 38 mit fig. 3; Stern 1992: 96 fig. 128; Stern 22000: 191 fig. 124; Stern 
2001: 542 fig. III.50 oben.
12  OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 298), der Abdruck ist nicht ganz vollständig, Gravur flächig, auf der 
Rückseite der Bulle Abdruck der Schnur und des Papyrus, Ton, Bulle 14,5 x 13,5 x 3,8 mm. 
 BASIS: Eine Phalanx von fünf gestaffelt hintereinander aufgestellten, nach links schreitenden griechischen Hopliten 
(Schwerbewaffneten) mit Federbusch-Helm und Rundschild; zu einem einzelnen Krieger mit Rundschild, Lanze und 
Helm s. Nunn 2000: Taf. 47,65; zu einzelnen nackten Kriegern mit Rundschild s. Wadi ed-Dalije Nr. 9f und 13, zu einem 
bekleideten Krieger mit Schild und Speer vgl. Ramat Rahel: Aharoni 1964: pl. 18,2; zum Federbuschhelm Wadi ed-Dalije 
Nr. 34.
 DATIERUNG: Spätklassisch griechisch-frühhellenistische Zeit (350-250). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 1993-2398.
 FUNDKONTEXT: Im Steg des Areals A, baulk G40, Registrierungsnr. 11950.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1994: 192 fig. 125; Stern 1995: 478 mit fig. 10.1:4, photo 10.4; Stern 22000: 192 fig. 125.
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13 OBJEKT: Abdruck einer Gemme mit runder Basis am oberen Ende eines kegelförmigen Webgewichts (loom weight), 
Gravur flächig plastisch, Ø der Basis des Webgewichts 58 mm, Höhe 66 mm, Ø des Siegelabdrucks 14 mm.
 BASIS: Gesicht eines Satyrs in Vorderansicht, zu Gesichtern in Frontalansicht als einziges Motiv vgl. Boardman 1970: 
pl. 729f.752.773; zu Satyrn s. Wadi ed-Dalije Nr. 24.26.31f.
 DATIERUNG: Spätklassisch griechisch-frühhellenistische Zeit (350-250).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 98-2375.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 10312, Registrierungsnr. 102585. 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1994: 195 fig. 129 (links); Stern 22000: 195 fig. 129 (links).
13a OBJEKT: Abdruck einer Gemme mit runder Basis auf einer Bulle (§ 292-298), Gravur flächig plastisch, Ton, Siegelabdruck 
Ø 14 mm.
 BASIS: Der Abdruck wurde mit dem gleichen Siegel gemacht wie der von Nr. 13. 
 DATIERUNG: Spätklassisch griechisch-frühhellenistische Zeit (350-250).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 98-2375.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 10495, Registrierungsnr. 104494. 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1994: 195 fig. 129 (rechts); Stern 22000: 195 fig. 129 (rechts).
14  OBJEKT: Sk, E2/I/d6, Clypeus und ein Teil auf der linken Längsseite der Basis weggebrochen, Gravur flächig, mit 
Schraffur, Enstatit, Spuren grüner Glasur, 16,5 x 13 x 8 mm.
 BASIS: Von oben nach unten: Barke mit Sonnenscheibe über waagrechtem Balken, n (§ 458), Zweig (§ 433), waagrechte 
Ma˓atfeder (§ 456), nb (§ 458); die Barke mit Sonnenscheibe jm(w) n r˓ kann als Jmn-R˓ gelesen werden (§ 646; Hornung/
Staehelin et al. 1976: 174); eine kryptographische Lesung liest den Zweig für j, die Ma˓atfeder für m und nb für n; 
das ergibt dann die Lesung Jmn-R˓ jmn „Amun-Re ist verborgen“; zur Problematik solcher Lesungen vgl. § 472-481; 
wahrscheinlicher ist die Lesung Jmn-R˓ nb M˓t „Amun-Re ist der Herr der Wahrheit“, wenn die Zeichen überhaupt 
gelesen werden können; der Zweig liegt wohl als Ornament in der Mitte; zur Barke vgl. Achsib Nr. 20; Aschkelon Nr. 76; 
Tell el-Fir Nr. 1; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17 und 19,34. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 26. Dynastie (664-525).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Hebrew University, Institute of Archaeology IAA 94-1775.
 FUNDKONTEXT: Areal A0, Locus 1022, Registrierungsnr. 10144; Phase 9, EZ IIC (720-650/630).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Stern 1995: 473f. 
15  OBJEKT: Vier Abdrücke ein und desselben Siegels, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf vier Bullen oder genauer 
Bullenfragmenten (§ 292-295), die zum Teil nur in winzigen Bruchstücken bestehen, kein Abdruck ist vollständig, auf der 
Rückseite der Fragmente Abdruck des Leinenbeutels, der Silberstücke enthielt, Gravur des verwendeten Siegels linear, 
Ton, 97.3316: 13,1 x 12,7 mm; 97.3317: 15,4 x 11,5 mm; 97.3318: 11 x 8,3 mm; 97.3319: 13,5 x 8,7 mm.
 BASIS: Runde ineinander greifende S-Spiralen (§ 434f); 97.3316: zwei ganze Spiralen im Zentrum und drei angefangene 
oben und unten; 97.3317: drei ganze Spiralen; 97.3318: Teil einer Spirale; 97.3319: Reste einer Spirale; am nächsten 
kommen der Gravur drei Siegelabdrücke aus Uronarti: Dunham 1967: 69 nos. 92-94 = Ben-Tor 2007: pl. 3,44-46; das 
Siegel dürfte aus Ägypten importiert worden sein.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 1997-3316-3319.
 FUNDKONTEXT: Areal D2,  Locus 17321, Registrierungsnr. 179561; Phase D-9a, zweite Hälfte EZ IB (1050-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1998: 46-51 und 62, bes. 51; Stern 22000: 362 fig. 264 (two identical clay bullae).
16  OBJEKT: Sk, D3/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur linear, blaues Kompositmaterial (§ 394-395), 18,7 x 13,8 x 8,3 mm.
 BASIS: Runde, ineinander greifende, horizontale Z-Spiralen, die offen enden (§ 435), dazwischen zwei nach aussen 
stehende nfr (§ 459) mit doppeltem Querstrich; vgl. Bet-Schean Nr. 124 mit Parallelen.
 DATIERUNG: MB IIB (ca.1650-1500 BCE).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9759, Registrierungsnr. 97655; Phase G-6b, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950); mbz Skarabäen werden nicht selten in späteren Zusammenhängen gefunden (§ 692-694) und auch wieder 
verwendet (vgl. z.B. Dor Nr. 15). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
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17  OBJEKT: Sk, D10/0/e9 ohne vertikale Striche, Basisrand stark bestossen, Gravur flächig, Enstatit, grau mit weissem 
Überzug, 16,3 x 13,7 x 7,5 mm.
 BASIS: Durch zwei vertikale Linien, ursprünglich evtl. ein Oval (§ 462), ist die Basis in drei Felder eingeteilt, die von 
Zeichenkolumnen eingenommen werden (§ 482f); diese erinnern auf den ersten Blick an Dekorationsmuster der MB 
IIB; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 11.387.722.1014.1097f; Asor Nr. 23; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 57; Geser: Macalister: 1912: III: pl. 
203a,19; 206,3; 206,31; Jericho: Garstang 1933: pl. 26,7.13; Kirkbride 1965: 603 fig. 285,14; 626 fig. 294,14; Lachisch: 
Tufnell 1958: pl. 30,54; 34,161; Megiddo: Loud 1948: pl. 149,19; 153,213; Sichem: Horn 1962: fig. 2,31; die Zeichen 
gehören, mindestens teilweise, wie z.B.  n (§ 458) und r (§ 461) zu der für die MB IIB typischen anra-Zeichenfolge (§ 
469f); z.T. passen sie aber nicht dazu, wie das flächig gravierte mn (mittlere Kolumne drittes Zeichen von oben); eine 
archaisierende Wiederaufnahme des mbz Schemas findet sich schon in der Ramessidenzeit; vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 578; Tel Ridan: IAA 74-1998 unveröffentlicht; wahrscheinlich auch Akko Nr. 27; das flächig gravierte mn und der 
nur mit vier Beinen versehene Skarabäus in der Mitte der linken Kolumne ist aber eher typisch für die postramessidische 
Massenware; vgl. Aschkelon Nr. 101; Dor Nr. 5; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 294; Megiddo: Keel 1994: Taf. 8,12; 9,15.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage. 
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9860, Registrierungsnr. 98870; Phase G-6 (a oder b), Übergang von der EZ IB zur EZ 
IIA (ca. 1000-950) oder EZ IIA (980-840/830).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
18  OBJEKT: Sk, E2/I/e11, Gravur flächig, Enstatit, 11,4 x 8,7 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) und vertikales nb (§ 458); vielleicht zu 
lesen: „Amun-Re (ist mein) Herr“; zur Inschrift vgl. Afek Nr. 23; Tell el-˓Aǧul Nr. 216.550; Aseka Nr. 24; Bet-Schean Nr. 
92.127.147; Bet-Schemesch Nr. 9.19.127; Der el-Balah Nr. 19; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 145.508.513.613.747.777; Megiddo: 
Loud 1948: pl. 152,194; unter dem mn ein komplementäres n, das zusammen mit dem Deutestrich bei r˓ den ungewohnten 
Winkel bildet; vgl. dazu Der el-Balah Nr. 43; das Zeichen links aussen kann statt als nb auch als zweites j gelesen werden; 
dann kann der Name von rechts und von links gelesen werden; vgl. Afek Nr. 45; Tell el-˓Aǧul Nr. 299.300.860.1211; Akko 
Nr. 228; Aschkelon Nr. 106; Bet-Schean Nr. 42 usw.; keine Umrandung. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9300, eingebettet zw. den Platten des Bodenbelags von F9300, Registrierungsnr. 
94427; Phase G-7b oder a, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 1000-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Gilboa/Sharon/Zorn 2004: 33 fig.1.3, 38; Münger 2005: 385 pl. 23.1.1.
19  OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter (bombierter) Oberseite Typ b (§ 229-232), Gravur flächig, Enstatit, 11,9 x 8,3 
x 4,7 mm.
 BASIS: Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) von links nach rechts geschrieben; komplementäres n unter dem mn; 
der Deutestrich neben der Sonnenscheibe hat die gleiche Form wie diese; die zwei horizontalen Linien über dem mn und 
die eine unter der Sonnenscheibe mit Deutestrich sind wahrscheinlich bedeutungslose Füllsel; zusätzliche Elemente dieser 
Art, wenn auch nicht genau dieselben, finden sich wiederholt auf Platten dieses Typs; vgl. Aschkelon Nr. 104; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 287.290; keine gewölbte Platten mit bombierter Oberseite, sondern rechteckige beidseitig gravierte Platten, 
aber recht ähnlich in Bezug auf die Inschrift sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 637; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,33 und 
Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 19; vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 658. Oberseite: rechtwinklig einander zugeordnete 
Linien.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9537, Registrierungsnr. 94506; Phase G-5-6, EZ IIC (ca. 700-600) oder spätbabylonisch-
Anfang persische Zeit (ca. 600-450).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
20  OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 218.220-222), Gravur flächig, Enstatit, 17,5 x 12,3 x 6,4 mm.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung der von links nach rechts geschriebene Gottesname Jmn „Amun“ (§ 642-650); 
unter dem mn das phonetische Komplement n; eine sehr nahe Parallele ist Timna-Süd: Rothenberg 1972: 166 fig 54,7 = 
Schulman 1988: 138 fig. 46,14 vom Hathor-Tempel (site 200), 19.-20. Dynastie; häufiger ist auf rechteckigen Platten der 
zusammengesetzte Gottesname Amun-Re; vgl. Dor Nr. 19 mit Parallelen; Seite B: ungewöhnliche Komposition, die aus 
zwei nach innen gerichteten Schilfrispen (§ 456) bzw. zwei Maatfedern (§ 462) besteht, die ein undefinierbares Zeichen, 
vielleicht ein wḏ (§ 463) bzw. eine Papyruspflanze (vgl. de Salvia 1993: 777 no. 147-19) oder einfach eine Stange 
mit einem Sichelmond flankieren; vgl. Tell el-Far˓a-Nord Nr. 9 = Keel 1994: 191 Abb. 52; ebd. 191 Abb. 54; vgl. die 
merkwürdige Komposition in der unteren Hälfte von Achsib Nr. 12. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1150-900) bzw. späte 20.-21. Dynastie (1100-945). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9259, Registrierungsnr. 92645; Phase G-7a, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Gilboa/Sharon/Zorn 2004: 33 fig.1.2, 38. 
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21 OBJEKT: Sk, E2/I/e11, Gravur flächig, Enstatit, 13 x 10,2 x 7,2 mm.
 BASIS: Zeichenfolge j (§ 456), senkrechtes n (§ 458), s (G39 Spiessente), über ihrem Rücken mn (§ 457) und darüber 
r˓ (§ 461); am naheliegendsten ist es, diese Zeichenkombination als eine der zahlreichen Varianten von (nfr) s Jmn-R˓ 
„(vollkommen ist) der Sohn des Amun-Re“ zu lesen; vgl. dazu Betaniën Nr. 9 mit Parallelen und die Studie von Hölbl 
1979; gute Parallelen sind Horvat ˓Erav Nr. 1; Geser: Macalister 1912: III pl. 205a,15; Megiddo: Loud  1948: pl. 149,1; 
154,1 (zur Datierung dieses Stücks vgl. § 657); die Lesung als S-jmn „Siamun”, einer Eigennamen-Variante des 6. 
Pharao der 21. Dynastie (Beckerath 21999: 180f), wie S. Münger sie vorschlägt, ist eher unwahrscheinlich; vgl. Hornung/
Staehelin et al. 1976: 177.278 Nr. 434; das Stück gehört zur postramessidischen Massenware; zu dieser generell Keel/
Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9259, Registrierungsnr. 92604; Phase G-7a, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950). 
 BIBLIOGRAPHIE: Münger 2003: 71-73 fig. 4,2; Münger 2005: pl. 23.4.24; Gilboa/Sharon/Zorn 2004: 33 fig.1.1, 38.
22  OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter (bombierter) Oberseite Typ b (§ 229-232), Gravur flächig, Enstatit, 20,3 x 
15,1 x 7,5 mm.
 BASIS: Variante eines typischen Dekorationsmusters der postramessidischen Massenware, das in einem gekerbten Kreuz 
und zwei Doppelwinkeln in jedem Zwickel besteht; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 872; Akko Nr. 161.276; Aschkelon Nr. 81; Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 861; vgl. dazu Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 353f; der senkrechte Balken des Kreuzes ist im vorliegenden 
Fall durch ein Rechteck ersetzt, dem Mn-ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663), einbeschrieben ist; 
Mn-ḫpr-r˓ ist ziemlich häufig auf Siegelamuletten, die mehr oder weniger eindeutig zur postramessidischen Massenware 
gehören; vgl. z.B. Tell el-˓Aǧul Nr. 201.1222.1240; Akko Nr. 49.220; Aschdod Nr. 37; Aschkelon Nr. 38.101; Bet-
Schean Nr. 7; Dor Nr. 5; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 212.229.277.291.294.346.380; Tell Ǧemme: Petrie 1928: 17,21; Kefar 
Ruppin: Zori 1962: 157; Tell Keisan: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 204-206, pl. 7,11; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,18; 
Megiddo: Keel 1994: 16-18 Nr. 2, Taf. 6,2; Lamon/Shipton 1939: pl. 67,33; 68,33; 69, 36; 70,35; Tell en-Naṣbe: McCown 
1947: pl. 54,10 = Rowe 1936: Nr. 877; Tell eš-Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,73; ein mit dem vorliegenden Stück fast 
identisches ist Jerusalem: Weill 1918: 737 fig. 5 and 738 note 3. Oberseite: rechtwinklig einander zugeordnete Linien; 
Zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 
2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9678, Registrierungsnr. 96568; Phase G-6d oder 7a, Übergang von der EZ IB zur EZ 
IIA (ca. 1000-950). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
23  OBJEKT: Sk, D10/II/e11, Gravur flächig, Enstatit, 11,2 x 8,5 x 5,6 mm.
 BASIS: J (§ 456) bzw. Maatfeder (§ 462), nfr (§ 459) und ein nach links, nach aussen gerichteter Uräus (§ 522), dessen 
Schwanz in das darunter liegende nb (§ 458) mündet; über dem nfr die Sonnenscheibe, r˓ (§ 461); am oberen Rand zwei 
Zeichen, die wie ein kleines nb und ein stp (U21) aussehen; ungewöhnliche Zeichenkomposition. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9878, Registrierungsnr. 98706; Phase G-7c, EZ IB (1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
24  OBJEKT: Sk, C7/I/e2 oder 5, die Basis ist teilweise weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, weisslich-grau, 13,6 x 11 x 
7,3 mm.
 BASIS: Aufgrund der vorhandenen Spuren und der Parallelen kann das für postramessidische Massenwaren-Skarabäen 
typische, teilweise weggebrochene Motiv der Basisgravur rekonstruiert werden: schematische Jagdszene mit einem 
Bogenschützen, der nach links gerichtet ist und seinen Bogen auf zwei übereinander gestellte Löwen richtet; vgl. Tell 
el-˓Aǧul Nr. 345; Akko Nr. 89; Taanach: Lapp 1967: 35 fig. 24 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 132 Nr. 17; Tanis: 
Petrie/Griffith/Murray 1888: pl. 8,79; Louvre E15935 = Album Montet no. 19 (unveröffentlicht); Tell el-Jehudije: Petrie 
1906: pl. 9,153; auf Akko Nr. 126 und Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,49 ist der Bogenschütze kniend dargestellt; zur 
postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 
2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9730, Registrierungsnr. 97134; Phase G-7b, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950). 
 BIBLIOGRAPHIE: Gilboa/Sharon/Zorn 2004: 33 fig. 1.4, 38.
Dor
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25  OBJEKT: Sk, E2/I/e2 oder e5, Basisrand leicht bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 13,1 x 9,4 x 6,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Bogenschütze; vor ihm ein sehr schematisch gravierter Vierfüsser mit 
aufgerichteten Ohren und einem nach vorn über den Rücken gebogenen Schwanz; falls man das Tier zoologisch bestimmen 
will, kann man an einen Caniden denken; über dem Rücken des Tiers eine Blüte bzw. ein Zweig; die Komposition ist 
typisch für die postramessidische Massenware; sie ist mehrfach, fast ohne Varianten, belegt: Akko Nr. 191; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 264; Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,3 und 68,3; Nahal Boqer: Meshel 2008; Tel Rekesch: Kibbutz 
Merhavia, Sammlung Buqi David Idlin; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; 
Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9814, Registrierungsnr. 98197; Phase G-7b, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Münger 2003: 68 fig. 1.10; Gilboa/Sharon/Zorn 2004: 33 fig. 1.5, 38.
26  OBJEKT: Sk, C7/I/e11, flächige Gravur, Enstatit, 12,7 x 10,2 x 6,3 mm.
 BASIS: Sehr schematische menschliche Figur in der Haltung des „Herrn der Tiere“, der mit jeder Hand ein Krokodil am 
Schwanz hochreisst; das Motiv findet sich auf zahlreichen Siegel-Amuletten der postramessidischen Massenware: Achsib 
Nr. 115; Tell el-˓Aǧul Nr. 200.996; Akko Nr. 115.242; Bet-Schean Nr. 87 (mit nur einem Krokodil); Bet-Schemesch Nr. 
10 mit weiteren Parallelen; vgl. auch Keel 1978: 148f, Taf. VII; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 341f fig. 11-14; Keel/
Uehlinger 22001: 130-132 mit fig. 140a-b; ägyptische Beispiele stammen aus Memphis: Petrie/Walker 1909: pl. 34,92; 
Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 11,222 = Petrie 1925: pl. 19,1561; die dargestellte Gottheit ist vielleicht Šd, „der Retter“ 
oder Horus als Sched (Brunner 1984); der ägyptische Gott wäre dann aber in einer für Vorderasien typischen Position 
dargestellt; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; 
Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Exacavation storage. 
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9875, Registrierungsnr. 98912; Phase G-4 oder 5, persische bis hellenistische Zeit (ca. 
530-330).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
27  OBJEKT: Sk, C7/vIv/d5, Basisrand an einem Schmalende bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 19,2 x 15,3 x 10,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung hintereinander zwei extrem schematisch gravierte schreitende Tiere; aufgrund von 
Parallelen können das vordere als Horntier bzw. als Gazelle, das hintere als Löwe identifiziert werden; auf dem vorderen 
steht eine menschliche Figur ohne weitere Attribute, auf dem hinteren eine mit ausgespannten Flügeln; die vordere 
ist, wiederum aufgrund von Parallelen, als Reschef (ršp), die hintere als Ba˓al-Seth (b˓l-stḫ) zu interpretieren; vgl. zu 
diesen Gottheiten auch Keel/Uehlinger 52001: 84-89.129-131; die Komposition ist typisch für die postramessidische 
Massenware: Aschdod Nr. 54; Ekron Nr. 70; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 374.919; Tell Keisan: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
246f Nr. 31, Taf. 10,31 (Abdruck auf Bulle); Lachisch: Tufnell 1953: pl. 31,319; weitere Parallelen aus dem Handel und 
jetzt in verschiedenen Museen bei Cornelius 1994: pl. 49, BM60-61.63-63; zusätzlich Staubli 2007: 56 Nr. 24; interessant 
ist, dass auch ein Stück in Tanis gefunden wurde (Tanis: Album Montet, Nf 10; unveröffentlicht); zur postramessidischen 
Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9251, Registrierungsnr. 180874; Phase G-4 oder 3, Grube aus persischer Zeit (ca. 530-
330), aber unter dem Boden 18021 mit Material aus der Mitte des 11. Jh. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
28  OBJEKT: Sk, G1/I/e11, Basis stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401, bes. 400), bläulich, 10,2 x 
7,5 x 4,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei anthropomorphe Figuren beim coitus a tergo; ebenfalls aus blauem 
Kompositmaterial sind die Parallelen: Naukratis: Gardner/Griffith 1888: 87, pl. 18,48; Karthago: Vercoutter 1945: no. 
76 (7th-6th centuries); Perachora nördlich von Korinth: Pendlebury/James 1962: 510 no. D 672 fig. 38,672; das Motiv 
kommt ähnlich schon auf mbz Skarabäen vor (§ 601); der Nildpferd-Skaraboid Matouk 1977: 401 Nr. 1578 dürfte aus dem 
Neuen Reich stammen; ein Stück aus Sichem, das jetzt im Kibbuz Schamir aufbewahrt wird, dürfte der EZ I angehören; 
postramessidische Massenware sind: Matouk 1977: 401 Nr. 1577; Cambridge, Fitzwilliam Museum, Inventarnr. 136.1920.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (8.-7. Jh.).  
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9249, Registrierungsnr. 92583; Phase G-1b-6, zeitlich gemischter Kontext. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
Dor
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29  OBJEkT: Sk, B5/I/e11, Gravur flächig, Enstatit, 13,5 x 9,2 x 5,8 mm.
 BASIS: Hockender Pavian mit Sichel- und Vollmond auf dem Kopf; er repräsentiert den Gott Thot; rechts vom Pavian 
ein Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); vgl. Der el-Balah Nr. 71; statt 
Mn-ḫpr-r˓ haben Der el-Balah Nr. 68.134 den Namen Ramses' II.; der Name ersetzt den kniend verehrenden König; vgl. 
Der el-Balah Nr. 48.135; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 564; über dem Oval mit dem Namen ein Zeichen, das wahrscheinlich als 
Hacke (U6), phonetisch mrj „geliebt (von)“, zu identifizieren ist; die Gesamtkomposition ist dann zu lesen: Mn-ḫpr-r˓ mrj 
Ḏḥwtj „Thutmosis III. geliebt von Thot“; vgl. Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 11,192; weiter Jaeger 1982: § 168 und die 
Diskussion in den § 1129-1131.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1075), oder wenig später. 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 18313, Registrierungsnr. 183866; Phase G-10c oder 10b, EZ IA (ca. 1200-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
30  OBJEKT: Sk, B2/I/d5, rundum stark abgenutzt, Gravur flächig, mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 394-401), 16 x 11 x 6 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Sphinx mit zwei Flügeln und der ägyptischen Doppelkrone (sḫmtj; § 461); 
vor dem Sphinx ein ˓nḫ (§ 449); eine ziemlich gute Parallele, allerdings ohne Krone und mit nur einem Flügel, ist Ekron 
Nr. 32, vgl. auch Ekron Nr. 58; in Material und Stil verwandt sind Achsib Nr. 83 mit Parallelen; Akko Nr. 222; Aschkelon 
Nr. 105, auf allen dreien ist der Sphinx ohne Krone und Flügel und das Lebenszeichen liegt waagrecht über dem Rücken; 
Perachora: Pendlebury/James 1962: 504 fig. 36,503 zeigt den Sphinx mit Doppelkrone und Flügeln aber ohne ˓nḫ. 
 DATIERUNG: 25. bis frühe 26. Dynastie (728/716-625) oder etwas früher.
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Registrierungsnr. 181407; Oberflächenfund. 
BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
31  OBJEKT: Konoid, Typ III (§ 251f; das Stück gehört wie Dor Nr. 48 zu der von Reyes 1993 und 2001: 22-24 mit Anm. 
105  als “blue frit conoids” beschriebenen, hauptsächlich in Zypern gefundenen Gruppe), stark abgenutzt, Gravur flächig, 
Kerbschnitt, Kompositmaterial (392-401, bes. 400), blau, Ø 14,5 x 13,5 mm. 
 BASIS: Kurzbeinige, sehr schematisch geschnittene menschliche Figur mit seitwärts ausgestreckten Armen; zu ihrer Linken 
sind schwer identifizierbare Gravurspuren zu sehen; vielleicht stellten sie ein Tier dar, evtl. einen Zweig; ikonographisch 
ähnliche Kompositionen finden sich auf den Siegel-Amuletten Akko Nr. 112 (links abstraktes Muster).116 (auf beiden 
Seiten schwer identifizierbare Grössen); Bet-Schean Nr. 87 (links Krokodil); Timna-Nord: Kelm/Mazar 1995: 98 fig. 5,6 
(auf dem Original links ein Tier). 
 DATIERUNG: Zypro-geometrisch I-III (1050-850; vgl. Reyes 1993: 204). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9657, Registrierungsnr. 96721; Phase G-6b, Übergang von der EZ IB zur EZ IIA (ca. 
1000-950).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
32  OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter (bombierter) Oberseite Typ b (§ 229-232), Stücke der Basis weggebrochen, 
Gravur flächig, Enstatit, weiss, 15 x 10,5 x 5,2 mm.
 BASIS: Schematische menschliche Figur mit seitlich herabhängenden Armen und Vogelkopf; der lange Schnabel lässt an 
einen Ibis (des Thot) denken; vgl. auch Tell el-Far˓a-Süd Nr. 269.286.351.372.375; häufig handelt es sich eindeutig um 
einen Falkenköpfigen; vgl. Achsib Nr. 99; Dan Nr. 18; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 242f; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 
15; vor der Gestalt ein teilweise weggebrochenes leiterförmiges Motiv. Oberseite: Rechtwinklig einander zugeordnete 
Linien; das Stück ist der postramessidischen Massenware eng verwandt; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 
483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 93-2343.
 FUNDKONTEXT: Areal D, Locus 5618, Reg. Nr. 55336.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
33  OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Kompositmaterial (§ 392-401, bes. 400), blau, 13,8 x 9,8 x 6,8 mm.
 BASIS: Mit aufgestemmten Vorderbeinen auf den Hinterbeinen hockender Greif mit nach vorn gebogenem Flügel und 
einer Krone, die vielleicht eine degenerierte ägyptische Doppelkrone (sḫmtj; § 461) darstellen soll; darunter nb (§ 458); 
vgl. Achsib Nr. 29 (schreitend) und 70 (hockend); Akko Nr. 107.217 unten; Aschdod Nr. 17; Bet-Schemesch Nr. 55.
 DATIERUNG: 25.-26. Dynastie (728-525).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal E, Locus 6270; Registrierungsnr. 63076.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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34  OBJEKT: Sk, E2/I/e11, das Pronotum ist weitgehend weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, grau-hell, weisser Überzug, 
16 x 10,5 x 6,5 mm.
 BASIS: Der Pharao, mit Blauer Krone (ḫprš; S7) und Uräus (§ 522) an der Stirn, hat die ‚hintere’ Hand drohend erhoben 
und hält mit der ‚vorderen’ einen Feind am Schopf, der mit auf den Rücken gebundenen Händen vor ihm herschreitet; die 
Füsse des Feindes gehen allerdings auf den König zu; intendiert ist wohl das Bild, das sich auf Avigad/Sass 1997: Nr. 401 
und 400 = Keel/Uehlinger 52001: 299 Abb. 264a findet; vgl. auch ebd. 299 Abb. 264b; die Ikonographie des vorliegenden 
Siegel-Amuletts steht den ägyptischen Vorbildern der Ramessidenzeit allerdings näher als die zuerst genannten Parallelen; 
vgl. z.B. Der el-Balah Nr. 10; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 652; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36,243; 39,391 = Keel/Uehlinger 
22001: 93 Abb. 97a-b; dem vorliegenden Stück nahe steht eines aus dem Hortfund von Megiddo: Keel 1994: Taf. 6,1 = 
Keel/Uehlinger 52001: 137 Abb. 144a; vgl. auch Ebd. die Abb. 144b-c; hinter dem Pharao ein undefinierbarer Gegenstand, 
vielleicht eine missverstandene Maatfeder; vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 896.
 DATIERUNG: EZ IB (ca. 1150/1140-980).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology. 
 FUNDKONTEXT: Areal E, Locus cleaning; Registrierungsnr. 67500.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
35 OBJEKT: Sk, A6/vIv/d5, Gravur flächig, Enstatit, 15,7 x 12,1 x 7,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung auf der Umrandungslinie als Standlinie sind dargestellt: ein auf den Hinterbeinen 
hockender Löwe, die Vorderbeine aufgestemmt, eine liegende Gazelle und eine Eidechse; im Zentrum eine Sonnenscheibe 
(r˓; § 461); eine weitere samt Deutestrich vor der Gazelle; zur Gazelle vgl. jetzt Strandberg 2009: 158f; vor dem Kopf des 
Löwen ein Element, das vielleicht einen Bogen darstellt; der hockende Löwe zusammen mit einem zweiten hockenden 
Löwen, der einem vor ihm knienden Feind den Kopf abbeisst, erscheint zusammen mit einem Nilpferd und einem Oval 
mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III., auf einem Skarabäus aus Tanis: Petrie 1885: pl. 12,11 = Jaeger 1982: 
§ 302 ill. 122; auf einem Skarabäus der Matouk-Sammlung ist das Oval mit Mn-ḫpr-r˓ von einem auf den Hinterbeinen 
hockenden Löwen, einer liegenden Gazelle und einem schreitenden Nilpferd umgeben (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
55 mit Anm. 118, Taf. 5C); eine liegende Gazelle, ein schreitendes Nilpferd und ein Uräus sind auf Aschkelon Nr. 48 zu 
sehen; zu diesem Typ von Basisdekoration gehört auch die von Bet-Schean Nr. 246; auf dem vorliegenden Stück ist das 
Nilpferd durch eine Eidechse ersetzt; zu zwei Eidechsen tête bêche s. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 452. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190) oder etwas früher oder später.
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal B1, Locus (mud brick) Wall 7043, Registrierungsnr. 70380; phase 10, EZ IB (ca. 1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
36  OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, Kerbschnitt, Knochen (§ 404), Ø 14,3-13,1 x 15,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Vierfüsser mit rückwärts gewendetem Kopf; vergleichbar sind 
die Konoide Akko Nr. 166 und Tell el-Far˓a-Nord Nr. 7 und ein Siegelabdruck vom Tel Rehov Registrierungsnr. 24609 
(unveröffentlicht).
 DATIERUNG: 2. Hälfte der EZ IB-1. Hälfte der EZ IIA (ca. 1050-900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 9605, Registrierungsnr. 96672; no phase (cleaning locus). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
37  OBJEKT: Skarabäus, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401, bes. 400), blau, 12,3 x 8,2 x 5,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung rechts durch einen vertikalen Strich abgetrennt und etwa zwei Drittel der Basisfläche 
einnehmend ein stehender Falke (§ 442.450.454.467) mit Wedel (nḫḫ; § 459), der auf einem sich vor ihm aufbäumenden 
Uräus steht; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 31 mit Parallelen; die merkwürdige Form des Wedels, der in ein ˓nḫ (§ 449) 
auszumünden scheint, findet sich auch auf einem zeitgenössischen Skarabäus aus Jericho: Tufnell, in: Kenyon/Holland 
1983: 766f fig. 353,5; links vom vertikalen Strich  Mn-k(w)-r˓, der Geburtsname des Mykerinos, des 6. Pharao der 4. 
Dynastie (§ 625.647.660); sein Name taucht besonders auf Skarabäen der 26. Dynastie auf: Achsib Nr. 52f.130; Aschkelon 
Nr. 93; Bet-Schean Nr. 46; Bet-Schemesch Nr. 60; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 361; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,42; Geser: 
Macalister 1912: I 293 fig. 154,15; Hanita: Giveon 1988: 62 Nr. 64.
 DATIERUNG: 26. Dynastie (664-525).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, gestohlen (s. Dor Nr. 6).  
 FUNDKONTEXT: Areal B2, Locus 12300; Registrierungsnr. 122059; Phase B-5, ausgehende EZ IIC oder spätbabylonisch-
persisch (ca. 600-450).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
Dor
– 479 –
36
35
34
37
– 481 –
Dor
– 480 –
38  OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, 
Ton, Henkel ca. 27 x 21 mm, Siegelabdruck 11,6 x 9,1 mm.
 BASIS: Ḥz-Gefäss (§ 455), von dessen Schultern auf jeder Seite je eine Spirale herunterhängt; unten ein nb (§ 458); 
vielleicht ist das Ganze als Wunsch zu lesen: „jeder Segen“; ḥzj bedeutet wie das hebräische brk, das griechische ευλογειν 
und das lateinische benedicere mit Menschen als Subjekt „loben, preisen“ und mit einer Gottheit als Subjekt „segnen“; 
mit zwei Blüten statt zwei Spiralen findet sich das Motiv auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 317; vgl. auch Hornung/Staehelin et al. 
1976: Nr. 814 und B29.
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology.
 FUNDKONTEXT: Areal B1, Locus 13159; Registrierungsnr. 131090. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
39  OBJEKT: Sk, D10/I/d5, die untere Hälfte des Sk ist weggebrochen, Gravur grob linear, Kompositmaterial (§ 392-401), 
weiss, 11,2* x 9,8 x 7,2 mm.
 BASIS: Die Basis ist durch eine horizontale Linie in zwei Teile geteilt: oben ein Gebilde, das wahrscheinlich als 
Sonnenbarke (vgl. P3) zu deuten ist; vgl. Achsib Nr. 12; das Schiff mit der Sonne kann als Jmn-R˓  „Amun-Re“ gelesen 
werden (§ 646); darunter ist in dem noch erhaltenen Teil nochmals Jmn „Amun“ zu lesen (§ 642f).
 DATIERUNG: Ungewiss; wahrscheinlich 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 15150; Registrierungsnr. 151177.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
40  OBJEKT: Sk, ?/I/d5, etwa die Hälfte weggebrochen, Gravur flächig, mit Schraffur, grüner Jaspis bzw. Greenstone Facies 
(§ 371), 14,2* x 13,6* x 10,9* mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein auf den Hinterbeinen stehender Löwe beim Angriff auf einen Vierbeiner, 
wahrscheinlich einen Stier; vgl. Tell Abbu Hawam Nr. 19 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Persische Zeit (Ende 6.-Anfang 4. Jh.).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 17014, Registrierungsnr. 170102; persische Zeit (ca. 530-330). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
41  OBJEKT: Sk, ?/dec./d5, der vordere Teil der Oberseite mit dem Kopf ist weggebrochen, Gravur flächig, sehr fein, mit 
Schraffur, Enstatit, grau mit weissem Überzug, 18,8 x 12,9 x 7,8 mm.
 BASIS: Schreitende menschliche Gestalt; die überlangen Beine und das Gesicht sind im Profil, der Oberkörper ist frontal 
dargestellt; von diesem gehen nach beiden Seiten je ein Flügelpaar aus, ein Flügel schräg nach oben, einer schräg nach 
unten, auf dem Kopf trägt die Gestalt eine hohe, sich nach oben verjüngende Kopfbedeckung, die entfernt an die ägyptische 
Weisse Krone (hḏt, § 453) erinnert; die ‚hintere’ schräg nach unten gehaltene Hand hält einen sich aufbäumenden Uräus 
am Schwanz (§ 522), die ‚vordere’ eine Art ḥz-Gefäss (§ 455) mit einem vogelköpfigen Abschluss; oben links vom Kopf 
der Gestalt ein umgekehrtes nfr (§ 459); rechts davon eine liegende S-Spirale (§ 434f) und darunter ein nb (§ 458); unter 
der Gestalt nbw (§ 458) und darunter ein breit U-förmiges Gebilde, das in zwei Papyrusdolden endet; die vierflüglige 
Gestalt erscheint häufig auf nordwestsemitischen Namenssiegeln: Dan Nr. 1; Avigad/Sass 1997 Nr. 715.730.1020.1036.
 1087.1092.1134.1147.1154.1156; auf anepigraphischen Siegeln ist das Motiv seltener; vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 397; 
wahrscheinlich handelt es sich um den Himmels-, Sturm- und Vegetationsgott Ba˓al; vgl. dazu Keel/Uehlinger 52001: 
220-223; zu vierflügligen Wesen in der 1. Hälfte des 1. Jt. allgemein Keel 1977: 191-216.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 17208; Reg. Nr. 172330; EZ II (ca. 980-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
 
42 OBJEKT: Sk, E2/vIv/d5, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 13,5 x 9,8 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung die sehr schematische Darstellung eines Vierfüssers mit nach vorn geknickten Beinen, 
vielleicht eines Pferdes; vor ihm eine menschliche Gestalt mit seitwärts schräg nach unten hängenden Armen; über 
dem Kopf des Vierfüssers mn (§ 457), über dem Rücken n (§ 458); das Stück gehört eindeutig zur postramessidischen 
Massenware; vgl. dazu Dor Nr. 5.17.22-27; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 
483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f; die vorliegende Komposition ist allerdings ungewöhnlich. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage. 
 FUNDKONTEXT: Areal D2; Locus 17219; Registrierungsnr. 172333; EZ IB-IIA (ca. 1150-840). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Dor
– 481 –
40
39
38
41
42
– 483 –
Dor
– 482 –
43 OBJEKT: Sk, E2/I/e2 oder e5, Gravur flächig, Enstatit, 16,5 x 13,1 x 8,4 mm.
 BASIS: Links Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); vgl. dazu Dor Nr. 22; 
rechts um 180 Grad gedreht zwei Scheiben, die an das Element r˓ mit Deutestrich erinnern; vgl. dazu Dor Nr. 5 und 19; 
darunter n, mn, n (§ 457f), die ebenfalls an den Gottesnamen Amun in der Schreibung mit komplementärem n erinnern; 
darunter die Schlange I9 mit der phonetischen Bedeutung f und drei j (§ 456), deren Bedeutung unklar ist.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 15410; Registrierungsnr. 172827;  Phase D-8b, EZ IIA (ca. 980-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
44  OBJEKT: Eine Art Prisma mit rechteckigem Querschnitt (§ 237f; vgl. Akko Nr. 168), stark abgenutzt, Gravur linear, 
Bohrlöcher, Kalzit, 17 x 10,8 x 8,2 mm.
 BASIS: Seite A: sehr schematisches Strichmännchen mit Bohrlochkopf; vgl. Akko Nr. 168 Seiten A und C; Achsib Nr. 12 
mit Parallelen und Dor Nr. 39 legen allerdings den Gedanken nahe, ob nicht eine Sonnenbarke samt Untersatz gemeint 
sein könnte, auf den die Barke bei Prozessionen gestellt wird; bei Akko Nr. 168 scheinen aber deutlich Füsse zu sehen 
zu sein; im Gegensatz zu Akko Nr. 168 war bei Dor Nr. 44 auf der zweiten Breitseite ein anderes Motiv zu sehen; es sind 
aber nur noch zwei Bohrlöcher und schwach angedeutete Linien erhalten; zu ähnlichen Kombinationen aus Strichen und 
Linien s. Bet-Mirsim Nr. 44; Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 18; auf den beiden Schmalseiten findet sich das gleiche Motiv 
wie auf Akko Nr. 168: drei Linien, die sich im Zentrum kreuzen und so einen sechsstrahligen Stern bilden; das Motiv 
ist typisch für ramessidische Karneol-Skarabäen (§ 375 mit vielen Belegen); oben und unten auf allen vier Seiten eine 
Umrandungslinie.
 DATIERUNG: EZ I (ca. 1200-980).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2; Locus 17623; Registrierungsnr. 176149; hellenistisch (ca. 330-63).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
45  OBJEKT: Sk, A1/vlv/d5, Teile der Basis weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 14,3 x 10,7* x 7,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein auf den Hinterbeinen hockender Löwe, die Vorderbeine aufgestemmt; den Schwanz 
hat er über den Rücken nach vorn gebogen; die Kombination von Löwe und Horntier findet sich auf der postramessidischen 
Massenware, so auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 826 und Megiddo: Keel 1994: Taf. 9,17 (auch mit zurückgewendetem Kopf); 
aber auch da sind, wie immer bei der Massenware, die Löwen schreitend dargestellt (vgl. Münger 2005: 390f pl. 23.6,32-
23.7,42); auf den Hinterbeinen hockend erscheinen sie, wie bei Dor Nr. 35, auf Siegel-Amuletten der 19. Dynastie.  
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal H, Registrierungsnr. 201220; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
46  OBJEKT: Skaraboid, wahrscheinlich Typ I (§ 133f), Fragment, weniger als die Hälfte erhalten, Gravur flächig, mit 
Schraffur, schwärzlicher Stein, 13,7* x 21* x 11 mm.
 BASIS: Nach links schreitender Löwe (§ 536f); zum Löwen auf nordwestsemitischen Namenssiegeln vgl. Sass/Uehlinger 
1993: 221-223.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB (840-ca.700).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 5524, Registrierungsnr. 55611.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
47  OBJEKT: Abdruck eines Metallfingerrings mit ovalem Ringkopf (§ 284.286f) oder einer Gemme auf Bulle (§ 298), der 
Abdruck ist schwach oder sekundär abgenutzt, schwärzlicher Ton, Bulle 13,1 x 11,5 x 4,5 mm.
 BASIS: Stehender, nackter Mann; das ‚vordere’ Bein ist das Stand-, das ‚hinter’ das Spielbein; der ‚vordere’ Arm 
ist angewinkelt nach vorn gestreckt und seine Hand scheint etwas zu halten; der ‚hintere’ ist ebenfalls auf Hüfthöhe 
angewinkelt; eine ähnliche Haltung zeigen die Figuren auf Wadi ed-Dalije Nr. 6 und 8.
 DATIERUNG: Persische Zeit (ca. 400-330). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal F, Locus 8903, Registrierungsnr. 87091.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Dor
– 483 –
44
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– 485 –
Dor
– 484 –
48  OBJEKT: Konoid, Typ III (§ 251f; es gehört wie Dor Nr. 31 zu der von Reyes 1993 und 2001: 22-24 mit Anm. 105  als 
“blue frit conoids” beschriebenen, hauptsächlich in Zypern gefundenen Gruppe), abgenutzt, Gravur flächig, Kerbschnitt, 
Kompositmaterial, blau (§ 400f), Ø 13,9 x 11,4 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter, schreitender Löwe mit über dem Rücken nach vorn gebogenem Schwanz; unter ihm eine 
liegende menschliche Figur mit seitlich herunterhängenden Armen; ein fast identisches Stück wurde in Sarepta gefunden: 
Pritchard 1975: fig. 58,9 = Reyes 2001: 23 fig. 17a; weitere ähnliche Stücke aus Zypern und von der Levanteküste ebd. 
23 fig. 17b-e; vgl. auch den Skarabäus Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 69; das Motiv findet sich schon öfter auf Stücken der 
postramessidischen Massenware: Akko Nr. 121; Beërscheba Nr. 4; Megiddo: Keel 1994: 41-43 Taf. 10,21 mit Parallelen; 
bei den Stücken der Massenware liegt wie schon auf den mbz Vorgängern (§ 539) der Kopf des Feindes unter dem Kopf 
des Löwen, bei den Konoiden und ihnen verwandten Stücken unter den Hinterbeinen des Löwen.
 DATIERUNG: Zypro-geometrisch I-III (1050-850; vgl. Reyes 1993: 204).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 17204, Registrierungsnr. 172022; EZ (ca. 1200-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
49  OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Basisrand der linken Schmalseite weggebrochen, Gravur flächig, Kerbschnitt, 
Bohrungen, schwärzlicher Stein (zum Material vgl. Amorai-Stark/Rosenfeld/Minster 2005), 18,7 x 15,6 x 9,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung rechts ein Vierbeiner mit kurzem, aufgerichtetem Schwanz, nach rückwärts gewendetem 
Kopf und zwei nach vorn gebogenen Hörnern; ihm gegenüber steht links ein zweibeiniges Wesen mit langem Hals, 
vielleicht ein Strauss; exakte Parallelen zu Stil und Haltung des Horntiers sind Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43A/44,100-
101; zu Straussen im gleichen Kerbstil vgl. Bet-Schean Nr. 196 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: EZ IIA (ca. 980-840).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 1993-2140.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, Registrierungsnr. 11972.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1995: 476-478 fig. 10.1:6, photo 10.5.
50  OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), stark abgenutzt, Gravur linear und Bohrung, schwärzlicher Stein, 19,1 x 17,7 x 
19,3 mm.
 BASIS: Noch sichtbar sind eine eng V-förmige lineare Gravur und ein Bohrloch im unteren Teil dieses Gebildes; zu 
Kompositionen aus Linien und Bohrlöchern vgl. Bet-Mirsim Nr. 44; Eggler/Keel 2006: Sahab Nr. 18.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Nahsholim, Center of Nautical & Regional Archaeology, IAA 1993-2248. 
 FUNDKONTEXT: Areal C2, Locus 4675, Registrierungsnr. 46718; Phase 6b.
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 1995: 476 und 478 fig. 10.1:5.
51  OBJEKT: Sk, A1/0/d1 bzw. e9a aber mit behaarten Beinen, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, 15 x 11 
x 6,6 mm.
 BASIS: Zwei waagrechte Linien teilen oben ein Segment ab, das mit fünf senkrechten Linien gefüllt ist; darunter Rote 
Krone (dšrt, § 452), n (§ 458), wḏt-Auge (§ 464) und darunter nb (§ 458); vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 365.489; das Stück 
gehört zu einer Gruppe von archaisierenden Siegelamuletten der Ramessidenzeit, die den linearen Gravurstil und die 
Kombination von nfr-Zeichen der MB IIB imitieren.
 DATIERUNG: 19-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 18494, Registrierungsnr. 186931; Phase G-11, SB IIB (ca. 1300-1200). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
 
52  OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Gravur linear, Enstatit, 20,2 x 14,3 x 7,3 mm.
 BASIS: Kreuzförmige Komposition; im Zentrum ein Oval mit Strich; der vertikale Balken wird durch drei Stengel 
gebildet, an deren beiden Enden je eine Blüte ist; den Blüten des mittleren Stengels ist ein Kreuz einbeschrieben; der 
horizontale Balken besteht aus einem einfachen im Zentrum durch das Oval unterbrochenen Strich; in den Zwickeln der 
kreuzförmigen Komposition vier zum horizontalen Balken hin gedrehte Spiralen; die Komposition imitiert kreuzförmige 
Kompositionen der 18. Dynastie (Tell el-˓Aǧul Nr. 185; Bet-Schean Nr. 81; Bet-Schemesch Nr. 177), die ihrerseits solche 
der MB IIB imitieren (§ 494; Bet-Mirsim Nr. 76); die Gestaltung des Sk verweist aber eindeutig in eine spätere Zeit (vgl. 
Keel 1994: Taf. 13,6-8; vgl. allerdings auch typisch ramessidische Skarabäen wie Dotan Nr. 2, die in der Regel aber 
weniger flach sind); die Komposition ist ungewöhnlich; zu kreuzförmigen Kompositionen der 22. Dynastie, die den mbz 
Vorbildern aber näher stehen als das vorliegende Stück vgl. Achsib Nr. 17 (in Keel 1997 zu spät datiert); Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 349f; Perachora: Pendlebury/James 1962: 500 fig. 35,440; Civitas Castellana: Hölbl 1979: II 94 Nr. 444, Taf. 70,3.
 DATIERUNG: 22. Dynastie (945-713).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 18561, Registrierungsnr. 188160; Phase G-4, perserzeitliche Grube (ca. 530-330).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Dor
– 485 –
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Dor
– 486 –
53  OBJEKT: Sk, ?/Pronotumlinie II, Elytrenlinie abgenutzt oder nie vorhanden/d6, Kopfpartie stark beschädigt, Basis 
abgenutzt und etwa ein Drittel weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 15 x 11 x 6,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Geissel (nḫḫ; § 459) und hinter ihm ein sich 
aufbäumender Uräus (§ 522); zu dieser Kombination vgl. Bet-Schean Nr. 113 mit Parallelen; das Element vor dem 
Falken ist verloren, es kann sich um einen zweiten, ebenfalls nach aussen (Bet-Schemesch Nr. 182) oder nach innen 
gerichteten Uräus (Tell el-Far˓a-Süd Nr. 68, allerdings mbz), eine hockende Maat (Akko Nr. 68), eine Schilfrispe (Bet-
Schean Nr. 113), ein Lebenszeichen (˓nḫ; Tel Harasim: Givon 2004 73 fig. 109,1) oder sonst ein Element gehandelt haben; 
ungewöhnlich ist beim vorliegenden Beleg die Geissel bzw. der Wedel (nḫḫ, § 459), die bzw. den der Falke zu halten 
scheint; vgl. dazu aber Aanafa Nr. 5. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 18892, Registrierungsnr. 185571.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
54  OBJEKT: Rudimentärer Sk, der sich dem Skaraboiden, Typ I annähert (§ 133f), rundum sehr stark abgenutzt, Gravur teils 
flächig, teils linear, Stein, 18,6 x 15,3 x 11 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Sphinx, bei dem nicht ganz klar ist, ob er einen Menschen- oder 
einen Löwenkopf hat; mit einem am Hals ansetzenden, senkrecht nach oben gestellten Flügel; über dem Hinterteil des 
Mischwesens ein X mit einer zusätzlichen waagrechten Linie am linken unteren Ende; ungewöhnliches Motiv; keine 
Umrandungslinie.
 DATIERUNG: Ungewiss, wahrscheinlich EZ IIA (ca. 980-840) oder später.
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal G, Locus 18483, Registrierungsnr. 186746; Phase G-11, SB IIB (ca. 1300-1200); es handelt sich 
wahrscheinlich um eine Intrusion (§ 691f).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
55  OBJEKT: Sk, A6/I/e12, verkrustet, Gravur flächig, Enstatit oder Kompositmaterial, 12 x 9 x 6,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 585.642-650); das mn scheint mit einem 
komplementären n (waagrechter Strich unter mn) geschrieben zu sein; das vertikale Element links ist vielleicht ein nb 
(§ 458); ungewöhnlich ist die Sonnenscheibe über dem mn; bei vergleichbaren Siegeln ist sie konsequent unter dem mn 
und mit dem Deutestrich versehen; vgl. Afek Nr. 23; Tell el-˓Aǧul Nr.  550.860; Bet-Schean Nr. 127; Der el-Balah Nr. 
19.41.65; vgl. aber Achsib Nr. 23; Bet-Schemesch Nr. 4 und Eggler/Keel 2006: Dschabal al-Hawayah Nr. 7, wo sie auch 
über dem mn steht; keine Umrandungslinie.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 20.-21. Dynastie (1190-945). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 19029, Registrierungsnr. 190879 ; Phasen 10-9, EZ  IB (ca. 1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
56  OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 14,6 x 11 x 8 mm.
 BASIS: Einigermassen klar ist die Lesung des Gottesnamens Jmn „Amun“ (§ 642-650), wobei das mn mit dem 
komplementären n in Bezug auf das j (Schilfrispe) auf dem Kopf steht; vgl. dazu Afek Nr. 46; über mn und n ein 
vierbeiniger Skarabäus (ḫpr; § 454.516f); unter diesem ein nbw (§ 458); sieht man in nbw „Gold“ ein Äquivalent für die 
Sonne (r˓; vgl. zur Bedeutung von nbw Keel 1994: 96-99), läge eine etwas verfremdete Schreibung von Mn-ḫpr-r˓, dem 
Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663) vor (vgl. zu solchen Jaeger 1982: § 46; das Element mn hätten dann Jmn 
und Mn-ḫpr-r˓ gemeinsam; zur Kombination dieser beiden Namen vgl. Bet-Schean Nr. 61; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 346. 
 DATIERUNG: 20.-21. Dynastie (1190-945).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 19045, Registrierungsnr. 191340 ; Phases 10-9, EZ IB (ca. 1150-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
57  OBJEKT:  Sk, E2/I/d5, Gravur flächig, Enstatit, 16,3 x 12,3 x 7,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung sehr schematische schreitende menschengestaltige Figur, die aus Kopf, Rumpf, zwei 
Beinen und vielleicht einem nach rechts augestreckten Arm besteht; links von ihr schreitender Löwe; darüber liegender 
Capride; die für die postramessidische Massenware typische Kombination: Mensch, schreitender Löwe, liegender 
Capride ist normalerweise mit einem am linken Rand platzierten Bogenschützen kombiniert; vgl. dazu Akko Nr. 87 (mit 
Hinweisen zur Bedeutung der Komposition); Tell el- Far˓a-Süd Nr. 216.250; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,44 = 19,47; 
das Stück gehört zur postramessidischen Massenware oder steht dieser zumindest nahe; vgl. zu dieser generell Keel/
Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA (1050-950), bzw. 21. Dynastie (1070-945).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 19053, Registrierungsnr. 192454; EZ IB-IIA (ca. 1150-840).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Dor
– 487 –
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58  OBJEKT: Sk, D8/0/d5, ein grosser Teil der Basis weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Stein, teilw. abgebrochen, 
12* x 14,6 x 10,6 mm.
 BASIS: Wahrscheinlich Reste eines Kopfs mit Helm mit Federbusch im Profil, vielleicht der der Göttin Athena; vgl. 
Boardman 1970: Nr. 418; Kerbbandumrandung.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich persische Zeit (5.-4. Jh.).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage. 
 FUNDKONTEXT: Areal D1, Locus 16900, Registrierungsnr. 261160, persisch-hellenistischer Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
59  OBJEKT: Abdruck eines ovalen Stempelsiegel-Amuletts, wahrscheinlich eines Skarabäus, auf Bulle (§ 292f), Gravur 
linear, Ton, Bulle 23 x 22,8 mm, Abdruck 15,2 x 10 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrecht gestelltes wḏt-Auge (§ 464), Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Roter 
Krone (dšrt; § 452), nfr (§ 459) und nach aussen gerichtete Rote Krone; zum Falken mit Roter Krone vgl. Jericho: 
Kirkbride 1965: 606 fig. 286,6; Megiddo: Loud 1948: pl. 150,69 (mit nfr im Rücken).72.97; Tel Aviv Harbour: Leibovitch 
1955: 17 fig. 6,17. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D2, Locus 19803, Registrierungsnr. 304214; EZ IB oder leicht früher (ca. 1200-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
60  OBJEKT: Sk, D5/0/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 18,5 x 12 x 7,3 mm.  
 BASIS: Im Zentrum Falke (§ 442.450.454.467) zw. zwei nach innen gerichteten Uräen (§ 526); darüber zwei weitere nach 
innen gerichtete Uräen; zum Ganzen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 28.53 (beide mit zusätzlichem nb); Akko Nr. 267; Eggler/Keel 
2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 76; lokal. 
 DATIERUNG: Späte MB IIB (1600-1500). 
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D1, Locus 05D1-5316, “Robber trench”, Registrierungsnr. 05D1-5316; persische Zeit (ca. 530-
330). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
61  OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur linear, Kalzit, Durchmesser der Basis 29-30,6 mm, Höhe 45,9 mm. 
 BASIS: Aus oder auf einer Art Podest, das mit einem X versehen ist, das von zwei Punkten flankiert wird, wächst ein 
schematisierter „Baum“ mit je fünf auf jeder Seite waagrecht abgehenden Ästen; vgl. Bet-Schean Nr. 52 mit Parallelen; 
was wie ein Podest aussieht, könnte einen Heiligen Bezirk (Temenos) andeuten; vgl. dazu Arad Nr. 19; Bet-Schemesch 
Nr. 98; zu Baumkult vgl. Bet-El Nr. 18 mit Parallelen.   
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang EZ IIA (1150-900).   
 SAMMLUNG: Tel Dor Excavation storage.
 FUNDKONTEXT: Areal D5, Locus 06D5-037, Registrierungsnr. 06D5-0743; Phase 10, Übergang von der EZ IB zur EZ 
IIA (ca. 1000-950) oder EZ IIA (980-840). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: tell dōṯān; hebräisch: dotān; 15,5 km nordnordöstlich von Sebastije/Samaria; 7,5 km südwestlich von Djenin; in einem 
weiten Tal; 1727/2021.
Ausgrabungen im Auftrag des Wheaton College, Wheaton Illinois, in den Jahren 1953-1956, 1958-1960, 1962 und 1964, unter 
der Leitung von J.P. Free; die Gräber 1-3, aus denen die Siegel-Amulette hauptsächlich stammen, wurden 1959, 1960, 1962 und 
1964 unter der Leitung von R.E. Cooley ausgegraben. Cooley/Pratico sprechen von 25 Skarabäen aus Grab 1 (1995: 162).
1  OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, Ton, rötlich 22* x 15 mm.
 BASIS: Die Basisfläche wird durch drei Linien in je einen kleinen oberen und unteren sowie einen grossen mittleren Teil 
aufgeteilt; das ist ein ungewöhnliches Arrangement; vgl. dazu Sass/Uehlinger 1993: 200-202; der mittlere Teil wird von 
zwei Zeilen zu je drei althebräischen Buchstaben eingenommen: lšm / rjw „dem Schemarjau (gehörig)“; den gleichen 
Namen trägt ein Siegel, das angeblich aus Samaria stammt; vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 377; der Name findet sich auf den 
Samaria Ostraka Nr. 1 Zeile 1f; 13 Zeile 2; 14 Zeile 2; 21 Zeile 1 (Renz 1995: 89, 93 und 95); es scheint sich um einen 
wichtigen Beamten des Nordreichs gehandelt zu haben.  
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Auf dem Tell, Areal L, Square 7. 
 BIBLIOGRAPHIE: G. Barkay, in: Master et al. 2005: 171f fig. 14,29.
2 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Basisrand, Basis und Rücken beschädigt, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 16,6 x 8,7 x 7,7 
mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, schreitender König mit Blauer 
Krone (ḫprš, S7) und mit kaum sichtbarem Uräus (§ 522) an der Stirn, mit einem Schurz mit zwei Troddeln (vgl. Milgrom 
1983); mit beiden Händen bindet er einem Feind, der in die Knie gegangen ist, die Arme auf den Rücken; über dem 
Gefangenen eine hockende Figur, wahrscheinlich eine Maat (§ 456) als Element des Thronnamens Ramses' II., Wsr-
m˓t-r˓ (§ 634.664); hinter dem König ein zum grossen Teil weggebrochenes Zeichen, wahrscheinlich ein Wedel (ḫw; 
S37); zum Ganzen vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 550 = Keel/Uehlinger 52001: 92f Abb. 98a mit hockender Maat als Teil des 
Thronnamens Ramses' II. über dem Gefangenen und Wedel hinter dem Pharao; eine weniger genaue Parallele ist Bet-
Schean Nr. 63 mit weiteren Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/B17; wahrscheinlich Level 1, SB 
IIA-EZ IA (ca. 1400-1150).  
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, auf der rechten Seite des Rückens ein Riss, der in die rechte Seite hinein verläuft, Gravur flächig, 
Enstatit, 18,2 x 12,9 x 8,1 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, König mit Blauer Krone (ḫprš, 
S7) und Uräus (§ 522) an der Stirn im Streitwagen mit Rad mit vier Speichen; eine Hand hält die Peitsche; der Kopf des 
Pferdes ist mit hohen Federn geschmückt; Parallelen: Bet-Zur Nr. 8 mit Parallelen; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 240.563; Geser: 
Macalister 1912: III pl. 205,13; mit zusätzlichen Feinden vor oder unter den Pferden: Tell el-˓Aǧul Nr. 302; Akko Nr. 118; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 712; Jafo: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 286 Abb. 0123; Byblos: Dunand 1950: pl. 199,8857.11693 
(verkehrt); Matouk 1977: 403 Nr. 1709-1711; zu zahlreichen weiteren Parallelen und einer Diskussion der Bedeutung der 
Komposition s. Wiese 1990: 81-87; zu Pferden in der Kunst des Neuen Reiches vgl. Liebowitz 1967. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1279-1070).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/4; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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4 OBJEKT: Sk, C4/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/e6, Beschädigung am Pronotum, Basisrand schwach bestossen, Gravur 
linear mit Schraffur, Enstatit, 17,1 x 12,2 x 7,8 mm.
 BASIS: Oben nfr (§ 459) flankiert von zwei Falken (§ 442.450.454.467.556f), die nach innen gerichtet sind (§ 557); 
darunter eine Kartusche (§ 462) mit ˓ḏ (§ 449), t  (§ 463), ḫ˓  (§ 453), k (§ 456), p (Q3), r (§ 461), t, ˓ (§ 448); 
rechts der Kartusche: ein Zeichen in Form einer liegenden 8, zwei t, ein undefinierbares Zeichen, ˓nḫ (§ 449); links der 
Kartusche: liegendes ḥm (§ 453) oder wḏ (§ 463), t, liegende „Acht“, t, ˓nḫ; zu den Hieroglyphen, die die Kartusche 
umgeben s. Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1550f fig. 23.42,1; die Gestaltung des Käfers und die ungewöhnliche 
Zeichenkomposition erinnern an Skarabäen des ausgehenden Mittleren Reiches; die Qualität der Gestaltung und noch viel 
mehr die der Hieroglyphen ist aber so schlecht, dass es sich nicht um ein Stück aus dieser Zeit handeln kann; wir haben 
es wahrscheinlich mit der archaisierenden, freien Nachahmung eines Objekts aus dieser Zeit zu tun, evtl. um eine solche 
aus der ägyptischen Zweiten Zwischenzeit; vgl. Ben-Tor 2007: pl. 36,5; wahrscheinlich importiert.  
 DATIERUNG: Evtl. ägyptische Zweite Zwischenzeit (ca. 1650-1550).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/8; vielleicht Level 4, SB IIA (ca. 
1400-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
5 OBJEKT: Sk, D10/vIv/e12, Gravur flächig, Enstatit, schwarz, mit weissem Überzug, 13,8 x 9,8 x 6,9 mm. 
 BASIS: In Oval (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen (§ 454) wird von 
zwei nṯr (§ 460) flankiert; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1223; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 746.788; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17,21; 
es handel sich um eine Variante der häufigeren Flankierung des Käfers durch nṯr nfr „vollkommener Gott“; vgl. dazu z.B. 
Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A/B,8; Kerbbandumrandung (§ 513).
 DATIERUNG: 18. Dynastie ab Thutmosis III.-19. Dynastie (1479-1190), aber wahrscheinlicher 19. Dynastie (1292-
1190) oder noch etwas später.
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/11; Level I, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
6 OBJEKT: Sk, B2 bzw. D8/0/e5, Basis auf einer Längsseite stark beschädigt, Gravur flächig, Enstatit, rotbraun, mit 
weissem Überzug, 15,8 x 11,2 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451) flankiert von zwei nach innen gerichteten Uräen (§ 522.524); vgl. 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 604 (mit einem zusätzlichen nbw über dem ḏd); Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32A-B,23 (mit zwei nach 
aussen gerichteten Uräen);  Tell el-˓Aǧul Nr. 842 (in linearer Gravur und mit zwei nfr; mbz).
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/12; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
7 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Basis auf der linken Längsseite mehrfach stark beschädigt, eine kleine Beschädigung auch auf 
der rechten Längsseite, Gravur linear, Enstatit, rotbraun, mit weissem Überzug, 16,9 x 12,3 x 7 mm.
 BASIS: Schematische menschliche Figur mit Gürtel; der Kopf ist zerstört; der ‚hintere’ Arm hing dem Körper entlang 
herunter; der ‚vordere’ ist gerade ausgestreckt und hält eine riesige Blüte; unter dem ausgestreckten Arm drei anra-
Zeichen (§ 469f); Parallelen sind Akko Nr. 281; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 587.704.706; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,9; 
Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43,24;  Kefar Ruppin: Zori 1962: 157 pl. 17,3; Tell el- Far˓a-Süd Nr. 588 hat statt der drei 
anra-Zeichen ein wḏt-Auge; die Gruppe imitiert archaisierend mbz Skarabäen mit dem Motiv des stehenden Menschen, 
der eine Papyrus- oder Lotosblüte hält; vgl. die Belege bei § 562; das Motiv ist schon auf früh-sbz Skarabäen der Bet-
Schean Level IX Gruppe mehrmals bezeugt; vgl. Ben-Tor/Keel 2009: no. 3.15f.18.29.33.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/15; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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8 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, an einzelnen Stellen auf dem Rücken und an der Seite beschädigt, Gravur flächig, Enstatit, 
braunrot, weisser Überzug, 15,5 x 12,2 x 8,1 mm.
 BASIS: Auf einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, schreitender König in kurzem 
Schurz mit Blauer Krone (ḫprš, S7) und Uräus (§ 522) an der Stirn; die Arme sind angewinkelt vor die Brust gelegt; die 
Hände halten das ḥq-Zepter (§ 454); rechts vom König ein Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. 
(§ 634.647.650.663); über dem Oval ein kurzer waagrechter Strich; zum schreitenden König mit ḥq-Zepter und Oval mit 
Mn-ḫpr-r˓ vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 508; Bet-Schean Nr. 91 (bei beiden hängt der ‚hintere’ Arm dem Körper entlang herunter); 
Bet-Schean Nr. 110 (mit dem Thronnamen Thutmosis' IV.); zu vielen weiteren Parallelen und zur Bedeutung vgl. Wiese 
1990: 3-16, bes. sein Typ 4a. 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/23; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
9 OBJEKT: Runde Platte mit gewölbter Oberseite, Typ IV (§ 196.200; zusätzlich zu dem dort genannten Stück Tell el-Far˓a 
Nr. 252 vgl. auch Afek Nr. 46), Gravur linear, Enstatit, Ø 9 mm, Höhe 6,9 mm.
 BASIS: Geflügelte Sonnenscheibe (§ 450.650) über einer rudimentären Palastfassade (§ 487); die Zeichen in dieser sind 
nicht klar; man ist versucht Ḏsr-k-r˓, den Thronnamen Amnophis' I., zu lesen (§ 663; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 123; Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 196), doch ist das auf einem Siegel dieses Typs eher unwahrscheinlich; die Palastfassade wird von zwei ˓nḫ 
(§ 449) flankiert.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/24; wahrscheinlich Level 2, SB 
IIA-B (ca. 1400-1200). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
10 OBJEKT: Sk, D6/0/e6b, Gravur linear, Enstatit, Reste roter Farbe ?, 13,6 x 9,3 x 6,7 mm.
 BASIS: Zwei antithetisch angeordnete wḏt-Augen (§ 443f.464) unterteilen das Bildfeld; darüber zwei swt (§ 462), die 
einen nach links gerichteten Falken (§ 442.450.454.467.556f) flankieren; darunter ein zweiter Falke von ˓nḫ (§ 449) 
flankiert; ganz unten ein nb (§ 458); zu den wḏt-Augen und zwei Falken darüber vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 837.1090; zu den 
wḏt-Augen und swt vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 150,64; wahrscheinlich lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/28; wahrscheinlich Level 4, SB 
IIA (ca. 1400-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
11 OBJEKT: Sk, A4/II/e9a, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 13,4 x 10,2 x 6,9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 454.516) flankiert von zwei nach innen gerichteten Uräen (§ 522.524); vgl. 
Bet-Schean Nr. 178 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/59; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 
1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
12 OBJEKT: Sk, D8?/0/e11, ein Stück am Kopf weggebrochen, Riss auf dem Rücken, Basisirand bestossen, Gravur linear, 
Enstatit, weisser Überzug, 13,8 x 9,6 x 6 mm.
 BASIS: Die Basis ist durch zwei vertikale Linien in drei Felder geteilt; im mittleren punktsymmetrisch übereinander zwei 
z „Schutz“ (§ 445.465) flankiert von so genannten Hyksosseiten (§ 486); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 248.839, Ben-Tor 2007: 
pl. 36,25; wahrscheinlich importiert.  
 DATIERUNG: Ägyptische Zweite Zwischenzeit (1600-1550)
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/60; wahrscheinlich Level 4, SB 
IIA (ca. 1400-1300). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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13 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Basis stark beschädigt, Seiten und Rücken abgenutzt, Gravur wahrscheinlich flächig, Enstatit, 
weisslich, 14,6 x 10,3 x 7,9 mm.
 BASIS: Wahrscheinlich war auf der Basis in waagrechter Anordnung eine Schreibung von Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 585.642-
650) zu sehen, die derjenigen von Dor Nr. 55 ähnlich war.  
 DATIERUNG: Mitte 18.-20. Dynastie (ca. 1400-1070).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/62; wahrscheinlich Level 1, SB 
IIA-EZ IA (ca. 1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
14 OBJEKT: Sk, A3/II/d5, Gravur linear, mit Schraffur, Enstatit, Reste roter Farbe, 12,5 x 8,1 x 6,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung komplexes Blütenmotiv; unten dreistenglige Papyrusstaude ḥ (M16; vgl. § 432; 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 276.1117; Bet-Schean Nr. 50; oben ein auf dem Kopf stehendes nb oder t, von dem zwei Spiralen 
ausgehen, aus deren Einrollung je eine Blüte nach innen gebogen nach oben geht; ähnlich komplex, wenn auch aus ganz 
anderen Elementen zusammengesetzt sind Tell el-˓Aǧul Nr. 213 und 690.  
 DATIERUNG: 1. Hälfte 18. Dynastie (1530-1400).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2, Registrierungsnr. T.2/77; wahrscheinlich Level 2, SB 
IIA-B (ca. 1350-1200). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
15 OBJEKT: Sk, A1/0/e7, Fragment, nur etwa ein Drittel des Skarabäus erhalten, Gravur grob linear, Grüner Jaspis bzw. 
Green Stone Facies (§ 369f), 13,1* x 7,4* x 10,2 mm.
 BASIS: Die erhaltenen Reste genügen, um das Motiv zu erkennen: eine stilisierte Pflanze (Baum, Lotosblüte) flankiert 
von zwei Männern, deren ‚hinterer’ Arm dem Körper entlang herunterhängt, deren ‚vordere’ Hand schräg nach unten 
gerichtet den Stamm bzw. Stengel fasst; das Stück ist ein typischer Vertreter der „Green Jasper-Group“ (Keel/Keel-Leu/
Schroer 209-242); eine gute Parallele ist ˓Atlit Nr. 43; zur Thematik vgl. weiter § 605-607, bes. 607; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Registrierungsnr. 2009; SB IIA-EZ IA (ca. 1400-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
16 OBJEKT: Sk, D8?/0/e12, der Sk ist rudimentär, man ist geneigt an einen Skaraboiden des Typs II zu denken (§ 133.135), 
stark verkrustet, evtl. mit oxydiertem Kupfer, Gravur linear, Material unklar, 18,7 x 13,3 x 11 mm.
 BASIS: Die Basis ist durch zwei Doppellinien in drei Teile geteilt; die Doppellinien könnten Teile von zwei evtl. tête 
bêche angeordneten Roten Kronen (§ 452) sein; vgl. z.B. Lachisch: Tufnell 1958: pl. 30,55; Eggler/Keel 2006: ˓Amman 
Nr. 23; wir hätten es dann mit einer waagrechten Anordnung zu tun; im Mittelfeld sind nur eine Kolumne waagrechter 
und drei Reihen kurzer vertikaler Striche zu erkennen.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Registrierungsnr. 2207; SB IIA-EZ IA (ca. 1400-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
17 OBJEKT: Sk, D4/0/d5, Basisrand bestossen, teilweise abgebrochen, Gravur flächig, mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 
392-401), bläulich, 14,8 x 11,2 x 7,4 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663; das ḫpr-Zeichen (§ 454) wird von zwei Maatfedern (§ 
456.462) flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen; Der el-Balah Nr. 16; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 150f.745. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190) oder wenig später.
 SAMMLUNG: Wheaton Illinois, Wheaton College Archaeology Museum, Dothan Collection.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Registrierungsnr. 2630; SB IIA-EZ IA (ca. 1400-1150).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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18 OBJEKT: Ovaler Siegelabdruck, wahrscheinlich von einem Skarabäus, auf Gefässhenkel (§ 299-308), das Siegel, mit 
dem der Abdruck gemacht wurde, war flächig graviert mit Schraffur, gebrannter Ton, rosa, Abdruck 16,9 x 11,4 mm.
 BASIS: Eine nach links gerichtete, kniende anthropomorphe Gestalt mit Falkenkopf; sie trägt einen wadenlangen Schurz; 
die Arme hängen dem Körper entlang herab; mit jeder Hand hält sie den Schwanz eines Uräus; diese erheben sich 
spiegelbildlich gegenständig nach innen gerichtet hoch über die kniende Gestalt; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 389; Jericho: 
Kirkbride 1965: 638 fig. 298,14; vgl. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 267-269. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9960.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Registrierungsnr. 2569.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
19 OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels (§ 216-235) auf einer Bulle (§ 292-298), nur ungefähr die Hälfte erhalten, 
das Siegel, mit dem der Abdruck gemacht wurde, war flächig graviert, gebrannter Ton, hellbraun, Abdruck 21,2* x 18* 
mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein nach links schreitender Löwe mit über dem Rücken nach vorn gebogenem 
Schwanz; über diesem ein auf der Umrandungslinie aufruhendes spitzes Dreieck; ein weiteres Dreieck ist vor dem 
Kopf des Löwen zu sehen; zu einer ähnlichen Komposition vgl. Arad Nr. 21; das Siegel dürfte zur postramessidischen 
Massenware gehört haben; vgl. zu dieser generell Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 
2009: 64*f; zu rechteckigen Platten dieser Gruppe vgl. § 229 und 232 Gruppe b. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900).  
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9977.
 FUNDKONTEXT: Tell.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
20 OBJEKT: Sk, E2/I/e9a, Gravur flächig, Enstatit, Reste gelblicher Glasur, 14,7 x 11 x 7 mm
 BASIS: Schreitende, anthropomorphe Figur mit Falkenkopf (vgl. zu mbz Vorläufern § 586-588) mit knielangem Schurz; 
der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ Arm ist doppelt, einmal als schräg nach oben erhobener 
Flügel gestaltet, einmal herabhängend und eine Schilfrispe (§ 456) bzw. einen Zweig (§ 433)  haltend; vgl. dazu Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 286; mehrfach ist an deren bzw. dessen Stelle ein Uräus zu sehen; vgl. dazu Ekron Nr. 68f; Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 271.293.944; keine Umrandung; das Stück gehört zur variantenreichen Gruppe der postramessidischen Massenware; 
vgl. zu dieser generell Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9978.
 FUNDKONTEXT: Tell.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
21 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d5, Basisrand und Seiten (Beine) beschädigt, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 13,5 x 10 x 6,4 
mm.
 BASIS: In einer Kartusche (§ 462) Mn-ḫprw-r˓, der Thronname Thutmosis' IV. (§ 634.663); links davon grosse Maatfeder 
(§ 462); unten nb (§ 458), was als das Epitheton nb m˓t „Herr der Wahrheit“ zu lesen ist; zum Thronnamen Thutmosis' IV. 
mit Epitheta vgl. z.B. Tell el-˓Aǧul Nr. 224.252; Bet-Mirsim Nr. 33 mit Parallelen; das Epitheton nb m˓t erscheint häufig 
in Verbindung mit dem Gott Ptah; vgl. dazu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 705.767.769.801; in Verbindung mit Königsnamen ist 
es nicht häufig; vgl. dazu Jaeger 1982: 54 § 177; 262 § 1576. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Thutmosis' IV. (1400-1390).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9979.
 FUNDKONTEXT: Grab 3; SB IIB (1300-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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22 OBJEKT: Sk, A3/I/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weisser Überzug, 13,7 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis' III. (§ 624.634.650.663); das ḫpr-Zeichen ist waagrecht; vgl. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 284; zu früheisenzeitlichen Belegen für diese Komposition vgl. Bet-Schean Nr. 7 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9980.
 FUNDKONTEXT: Grab 3; SB IIB (1300-1200). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
23 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6 durchbrochen, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, weisser 
Überzug, 16,8 x 12,6 x 8 mm.
 BASIS: Über doppelter Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, steht in seiner Kapelle, die durch 
zwei Winkel angedeutet ist, der Gott Ptah (§ 581); er hält das ws-Zepter (§ 463); hinter ihm steht seine Partnerin Sachmet 
als anthropomorphe löwenköpfige Gestalt; ihr ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; ihr ‚vorderer’ hält das 
Blüten-Zepter; sie trägt ein eng anliegendes wadenlanges Kleid; über ihrem Kopf ist eine Sonnenscheibe (§ 461); vor den 
beiden ein ḏd-Pfeiler (§ 451) mit einem Falken oder Ba-Vogel mit Sonnenscheibe über dem Kopf; die Komposition als 
Ganze ist ungewöhnlich; Ptah und Sachmet sind sonst mit dem verehrenden König verbunden; vgl. dazu Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 302 Abb. 69 und besonders 306 Abb. 91; der ḏd-Pfeiler (§ 451) mit einem Ba-Vogel ist sonst mit Ptah allein 
(ohne Sachmet) kombiniert und zwar sind es dann zwei ḏd-Pfeiler; vgl. dazu Bet-Schean Nr. 48 und 83; Der el-Balah Nr. 
1 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 9983.
 FUNDKONTEXT: Tell. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
24 OBJEKT: Sk, D6/0/e6b, mit Fingerring, Typ I (§ 264f), rundum beschädigt, an beiden Schmalseiten Stücke weggebrochen, 
Gravur linear, Enstatit, grau mit weissem Überzug, 14,6* x 10,8 x 6,8 mm. 
 BASIS: Im Zentrum Oval (§ 462) mit ˓nḫ (§ 449) und r˓ (§ 461) umgeben von einer Umrandung von runden 
zusammenhängenden Z-Spiralen (§ 504); zw. den Spiralen kleine Dreiecke, die mit der Basis auf der Umrandung 
aufruhen; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 689; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 82, beide mit r˓ und nfr; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 28 mit nfr allein; 
vgl. auch Ben-Tor 2007: pl. 15,18f.23; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1813-ca. 1700). 
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 10067.
 FUNDKONTEXT: Tell.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
25 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit mit weissem Überzug, 18,9 x 13,8 x 8,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender, menschenköpfiger Sphinx (§ 547) mit Doppelkrone (§ 461) und Uräus (§ 
522); vor ihm hockende Maat (§ 456); dahinter geflügelter Uräus mit šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; vgl. Tell el-Far˓a-
Süd Nr. 492 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 10070.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
26 OBJEKT: Sk, A1/0/e9a, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig, Enstatit, hellbeige mit Resten gelblicher Glasur, 
14,3 x 9,7 x 5,2 mm.
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); das ḫpr-Zeichen ist von zwei Maatfedern (§ 456.462) 
flankiert; vgl. Bet-Schean Nr. 29 mit Parallelen; vgl. auch Dotan Nr. 17; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 151; Hornung/Staehelin et 
al. 1976: Nr. 277 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III.,-19. Dynastie (1479-1190).
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 10072.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 2; Level 1, SB IIA-EZ IA (ca. 1400-1150). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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27 OBJEKT: Sk, wahrscheinlich D2/0/d5, von der hinteren Schmalseite des Rückens ein Stück weggebrochen, Basisrand 
bestossen, Gravur flächig mit Schraffur und Innenzeichnung, Enstatit, braun, mit weissem Überzug, 22 x 14,6 x 10,3 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 428.454.516f); über seinen Vorderfüssen eine Sonnenscheibe (§ 461); die 
Kombination ist flankiert von zwei schreitenden, nach innen gerichteten menschengestaltigen falkenköpfigen Gottheiten; 
ihre ‚äusseren’ Arme hängen dem Körper entlang herunter, die beiden ‚inneren’ sind grüssend/segnend schräg nach oben 
gereckt; zum Ganzen vgl. § 609; ein praktisch identisches Stück ist Cambridge, Fitzwilliam Museum Inventarnr. 392.1943 
(unveröffentlich); vergleichbare Kompositionen sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 598.857; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Amman, Jordan Archaeological Museum, Inventarnr. 10087.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
28 OBJEKT: Sk, E2/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, weisser Überzug, 18,5 x 14 x 8,2 mm.
 BASIS: Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, Thronname Ramses' II. (§ 634.664); vgl. Bet-Schean Nr. 89 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie, wahrscheinlich Zeit Ramses' II. (1279-1213).  
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M46; wahrscheinlich Level 2, 
sifting, SB IIA-B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
29 OBJEKT: Sk, D10/0/e11, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig, Enstatit, weisser Überzug, 19,2 x 14,3 x 8,4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re“ (§ 642f), flankiert von zwei senkrechten nb (§ 458); 
da das J von Jmn häufig etwas zw. einem J und einer Maatfeder ist, kann man, wenn man diesem Zeichen eine doppelte 
Funktion gibt, gleichzeitig noch nb M˓t „Herr der Maat“ lesen, was dann eine Beschriftung des Inhalts Jmn- r˓ nb 
m˓t nb<=j> „Amun-Re, der Herr der Maat  (ist mein) Herr“; zu der hier vorliegenden Variante des Amunnamens mit 
komplementärem n und einem doppelten Semogrammstrich bei r˓ vgl. Bet-Mirsim Nr. 101; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 145.450; 
alle drei mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum. 
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M39; wahrscheinlich Level 2, 
sifting, SB IIA-B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
30 OBJEKT: Sk, A1/II/d6, Gravur flächig, Enstatit, weisser Überzug, 18,2 x 14,3 x 7,9 mm.
 BASIS: Stehender Ptah (§ 581) mit ws-Zepter (§ 463); ihm gegenüber ein schreitender anthropomorpher, falkenköpfiger 
Sonnengott; über seinem Kopf Sonnenscheibe mit Uräus; vgl. dzu Tell el-Far˓a-Süd Nr. 488.708; sein ‚hinterer’ Arm 
hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist nach unten vorgestreckt und fasst das Zepter des Ptah; vgl. Tell el-
˓Aǧul Nr. 295; Akko Nr. 73; Der el-Balah Nr. 72; alle drei mit Parallelen und Literatur.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M36; Level 3-4, sifting, SB IIA-
B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
Dotan
– 503 –
27
28
29
30
– 505 –
Dotan
– 504 –
31 OBJEKT: Sk, A1/II/d6, das untere Drittel der Basis ist weggebrochen, Gravur flächig, rötlicher, schwach durchschimmernder 
Stein, wahrscheinlich Karneol (§ 373-376), 17,9 x 13 x 8,9 mm.
 BASIS: Sehr schematische, nach links schreitende menschliche Gestalt mit hoher konischer Kopfbedeckung; der ‚hintere’ 
Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ ist schräg nach unten vorgestreckt und hält einen Stab; hinter der 
Gestalt ein senkrechtes Zeichen, vielleicht ein ḫw-Wedel (S37); die Gestalt dürfte Baal-Seth darstellen; vgl. dazu Bet-
Schean Nr. 114; Der el-Balah Nr. 17 mit weiteren Parallelen und Literatur. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum. 
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M63; Level 3-4, sifting, SB IIA-
B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
32 OBJEKT: Sk, A1/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/e12, Gravur linear, Karneol (§ 373-376), 11,8 x 9 x 6 mm.
 BASIS: Zwei sich kreuzende Linien bilden ein X; vgl. Bet-Schemesch Nr. 209 mit Parallelen; meistens kreuzen sich drei 
Linien und bilden einen sechstrahligen Stern; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 143 mit Parallelen; keine Umrandung.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum. 
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M67; Level 3-4, sifting, SB IIA-
B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
33 OBJEKT: Sk, D7/0, rotbrauner Rückenstreifen (§ 98)/e10, am vorderen Bohrlochende leicht bestossen, Gravur linear mit 
Schraffur, Enstatit, 17,1 x 12,2 x 7,6 mm.
 BASIS: Oben zwei wḏt-Augen (§ 464); darunter zwei nfr (§ 459), die von je einer Sonnenscheibe (§ 461) und einem ˓nḫ 
(§ 449) flankiert werden; als unterer Abschluss ein nb (§ 458); zwei wḏt-Augen als oberstes Element der Basisgravur 
finden sich auf Tell el-˓Aǧul Nr. 564.800.1104; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M68; Level 3-4, sifting, SB IIA-
B (ca. 1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
34 OBJEKT: Sk, A1/II/d1 bzw. e9a, an einer Seite leicht beschädigt, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, 13,6 x 10,1 
x 6,6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451), flankiert von Roten Kronen (§ 452); zur Komposition vgl. Bet-
Schean Nr. 250 mit Parallelen; die Roten Kronen in linearer Gravur sind ein Charakteristikum der ramessidischen 
Skarabäen, die in Stil (lineare Gravur) und Inhalt (nfr-Zeichen) Siegelamulette der MB IIB imitieren.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/K32; Level 1, SB IIA-B (ca. 
1400-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
35 OBJEKT: Sk, A1/0/wahrscheinlich d5, die hintere Hälfte des Sk ist weggebrochen, Gravur flächig, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), weisse Glasur, 13,5* x 11 x 6 mm.
 BASIS: In wahrscheinlich waagrechter Anordnung eine schwierig zu deutende Zeichenkomposition; rechts könnte es sich 
um zwei sich aufbäumende Uräen (§ 522) handeln; vgl. Bet-Schean Nr. 19 mit Parallelen; es könnte sich aber auch um 
einen Uräus und eine Maatfeder (§ 462) handeln; vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 122 Seite B; über dem zweiten Zeichen und 
z.T. noch links davon eine Vertiefung, die an ein nach links gerichtetes wḏt-Auge (§ 464) erinnert; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 
1209; links davon evtl. eine Sonnenscheibe in einem Schiff (§ 645f); alle diese Identifizierungsversuche, die nur aufgrund 
eines Fotos erfolgten, bleiben unsicher; das Stück könnte zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe gehören, die durch den 
Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert 
wird. 
 DATIERUNG: Ungewiss, wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Saint George’s College.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M29.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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36 OBJEKT: Sk, ?/?/e9a, der Rücken ist bis zur Durchbohrung weggebrochen und der Durchbohrung entlang auch die Hälfte 
der Basis, Gravur flächig, Enstatit, hellgrau mit schwarzen Einschlüssen, 17 x 7* x 5* mm.
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, schreitender anthropomorpher, 
falkenköpfiger Sonnengott, dessen nicht erhaltener ‚vorderer’ Arm wahrscheinlich in einen Uräus (§ 522) ausgelaufen 
ist und dessen ‚hinterer’ Arm ebenfalls dem Körper entlang herabhängt und in einen Uräus ausläuft (§ 588); über dem 
Kopf des Gottes und des Uräus je eine Sonnenscheibe (461); unter dem erhaltenen Uräus und wahrscheinlich (aufgrund 
der Parallelen) auch unter dem nicht erhaltenen zwei ovale Gebilde, die wohl ein degeneriertes nb twj „Herr der beiden 
Länder“ darstellen; vgl. Bet-Schemesch Nr. 135 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Saint George’s College.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M41. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
37 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, teilweise abgenützt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), weiss, Reste heller blaugrüner 
Glasur, 17 x 13 x 8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Name des Gottes Jmn „Amun“ (§ 585); die eine Linie unter dem mn ist als 
komplementäres n zu lesen; auf praktisch allen der rund 360 Siegelamulette aus Palästina/Israel, die den Namen dieses 
Gottes tragen, findet er sich in der erweiterten Form Jmn-r˓ „Amun-Re“; die Sonnenscheibe und der Deutestrich fallen 
gelegentlich zu einer Linie zusammen, die dann aber zum komplementären n hinzukommt; vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 725; nur ganz ausnahmsweise steht Jmn allein, so bei Tell el-˓Aǧul Nr. 216; Timna-Süd: Schulman 1988: fig. 46,14; 
links von Jmn vertikal gestelltes nb, vielleicht zu lesen als nb <j>  „(Amun ist mein) Herr“; das Stück könnte zur Bet-
Schean Level VI/VII-Gruppe gehören, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel 
vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070); wenn das Stück nicht zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe gehört 
evtl. schon früher. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Saint George’s College.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M54.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
38 OBJEKT: Sk, ?/vIv/d5, die vordere Hälfte des Sk ist weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, reste blaugrüner 
Glasur, 8* x 9 x 5,5 mm.
 BASIS: Die erhaltene Hälfte zeigt in waagrechter Anordnung Flügel, Schwanz, ein Bein und einen Teil des Körpers 
eines Falken (§ 442.454.467.556f); hinter ihm ein Uräus (§ 522); diese Kombination ist häufig; als drittes Element vor 
dem Falken sind verschiedenste Elemente belegt, so z.B. ein ˓nḫ (§ 449) bei Bet-Schemesch Nr. 65a mit Parallelen, eine 
hockende Maat (§ 456) bei Akko Nr. 68 und Tell el-Far˓a-Süd Nr. 731, ein hockender Falkenköpfiger bei Aschdod Nr. 32 
oder einfach ein j bei Bet-Schean Nr. 113.  
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jeusalem, Saint George’s College.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M65.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
39 OBJEKT: Sk, ?/?/d1 bzw. e9a, der ganze Rücken bis zur Durchbohrung und fast die Hälfte der Basis sind weggebrochen, 
Gravur flächig, Enstatit, 16 x 9* x 4* mm.
 BASIS: Die erhaltene Hälfte zeigt über einer doppelten Standlinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, einen 
schreitenden anthropomorphen, falkenköpfigen Sonnengott; sein ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der 
‚vordere’ ebenfalls, ist aber am Ende nach vorn gewinkelt und hält ein ws-Zepter (§ 463); über seinem Kopf ist eine 
Sonnenscheibe; vor der Gestalt sind Reste von Hieroglyphen zu sehen, die aufgrund der Parallelen, die zu Dan Nr. 4 
aufgelistet sind, zu Wsr-m˓t-r˓ stp-n-r˓, dem Thronnamen Ramses' II. (§ 634.664) ergänzt werden können; bes. ähnlich 
sind die Parallelen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 782.789 und Hebron: Chadwick 2005: 31.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190), Zeit Ramses' II. (1279-1213).
 SAMMLUNG: Jeusalem, Saint George’s College.
 FUNDKONTEXT: Westlicher Abhang des Tells, Areal K, Grab 1, Registrierungsnr. T.1/M66.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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40 OBJEKT: Sk, A3/vIv/?, Rücken im Zentrum weggebrochen, Basisrand bestossen und abgenutzt, Gravur flächig, mit 
Schraffur, Enstatit, grau, mit Resten weisser Glasur, 17 x 12,5 x 7* mm.
 BASIS: Schreitende Gestalt mit Doppelfederkrone und einem zusätzlichen, von der Stirne ausgehenden Element; der 
überlange ‚hintere’ Arm ist gewinkelt erhoben; vielleicht handelt es sich auch um den Arm und ein Krummschwert; der 
‚vordere’ ist schräg nach unten gehalten; seine Hand scheint einen Uräus (§ 522) am Schwanz zu halten, der sich vor der 
Gestalt aufbäumt; über dem Kopf des Uräus eine kurze, horizontale Linie, vielleicht eine Sonnenscheibe (§ 461); unter 
seinem Schwanz zwei horizontale Linien; hinter der Figur ein mn und ein n, vielleicht eine verkürzte Schreibung von 
(J)mn „Amun“; unter dem n ein schräger Strich; unten nb (§ 458); bei der Gestalt dürfte es sich am ehesten um Onuris 
handeln; vgl. Achsib Nr. 43; Tell el-˓Aǧul Nr. 554; Bet-Schemesch Nr. 56; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 448; vgl. weiter Bet-
Schean Nr. 180.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
41 OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter Oberseite (§ 229-232), eher dem Typ b zugehörig, aber ohne das übliche 
rechtwinklige Dekorationsmuster, Durchbohrung quer, stark abgenutzt, Gravur grob linear, Elfenbein oder Knochen (§ 
403f), 18,4 x 14,3 x 7,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Capride (§ 518-521); vor und hinter dem Kopf des Capriden je ein 
undefinierbares Zeichen. 
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Kibbuz Bet-Alpha, Sammlung M. Reschef.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: tell ed-duwēr; hebräisch: tēl dovēr; auf dem Nordufer des Jarmuk, etwa 2 km ostsüdöstlich des Kibbuz Scha˓ar Ha-
Golan; 2092/2322.
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 1997 unter der Leitung von A. Onn in Zusammenarbeit mit 
S. Wolff und A. Golani. 
1 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/vIv/d6, kleine Bestossung am Basisrand, Gravur flächig, mit Schraffur, Enstatit, 19,6 x 14,7 x 
9,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen; vor dem Widder ein hockender Falkenköpfiger 
mit Sonnenscheibe über dem Kopf; über dem Rücken des Widdersphinx ein Uräus mit schützenden Flügeln und 
schematischem šn-Ring (§ 462) zwischen den Flügeln; zum Ganzen vgl. Der el-Balah Nr. 55.105.131, aber besonders 
Bet-Schean Nr. 129 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA.
 FUNDKONTEXT: Grab; Ende der EZ IB-Anfang der EZ IIA (ca.1100-900).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
2 OBJEKT: Skaraboid, Typ IIA (§ 133.136), mit leicht konkaven Schmalseiten, sehr stark abgenutzt, besonders die Gravur 
der Basis ist kaum zu erkennen, auf dem Rücken lineare, auf der Basis flächige Gravur, Kalkstein, weiss, 16,3 x 13,8 x 8 
mm. 
 BASIS: Nach links gerichteter, auf nach innen geknickten Beinen stehender Capride (§ 518-521), mit kurzem aufgerichtetem 
Schwanz und grossem Horn; vgl. Assur: Jakob-Rost 21997: 89 Nr. 366; Nimrud: Herbordt 1992: 191 Nr. 80 Taf. 16,18; 
Ninive: Hebordt 1992: 180 Nr. 34 Taf. 16,14; 220 Nr. 56 Taf. 16,19; auf der Oberseite achtstrahliger Stern; die genaueste 
Parallele ist Megiddo: Schumacher 1908: 60f Fig. 72d = Keel/Uehlinger 52001: 297 Abb. 289; vgl. aber auch Tell Keisan: 
Keel 1980: 296 pl. 90,34 und pl. 136,34 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 248-252 mit Taf. 10,34; der achtstrahlige Stern 
dient als einzige Basisdekoration auf dem Konoiden Aschkelon Nr. 14, und sieben- oder achtstrahlige Sterne finden sich 
auf mehreren Siegeln aus Assur und Babylon: Jakob-Rost 21997: 98-101 Nr. 437-449; die Kombination: Capride auf der 
Basis und Stern auf dem Rücken findet sich auf einem Siegel aus Chorsabad: Loud/Altman 1938: pl. 58,110, allerdings 
in einem leicht verschiedenen Stil; das Gleiche gilt für ein Siegel aus Palästina bei Buchanan/Moorey 1988: 50 no. 325 
pl. 11,325; ein Siegel aus Assur (Jakob-Rost 21997: 91 Nr. 367) vereint Capride und Stern auf der Basis; so auch zwei 
Skaraboide unbekannter Herkunft bei Buchanan/Moorey 1988: 50 Nr. 332 und 333, pl. 11,332.334; der achtstrahlige 
Stern ist das Symbol der Ischtar (Seidl 1989: 100f) und verwandter Göttinnen; mit Ischtar assoziiert sind auch Capriden 
(vgl. dazu Keel 1997a: 64-71 mit den fig. 8-11c). 
 DATIERUNG: Ende der EZ IIB-C (ca. 750-600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA.
 FUNDKONTEXT: Auffüllung mit eisenzeitlichem Material, das von den Ausgräbern provisorisch ins 10. Jh. datiert 
wird.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Arabisch: ǧebel islāmīye; hebräisch: ˓ēbāl; der Fundort liegt am nordöstlichen Abhang des Ebal; arabisch heisst dieser el-
burnat; 1773/1829.
Ausgrabungen im Auftrag der Haifa University, Israel, und der Israel Exploration Society, in den Jahren 1982-1989, unter der 
Leitung von A. Zertal.
1 OBJEKT: Sk, B2/0/e9a, beim hinteren Bohrloch etwas abgebrochen, nach B. Brandl mit Hilfe eines Models hergestellt, 
Gravur flächig mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-401), mit Resten gelblicher Glasur, 17,5 x 13 x 7,5 mm.
 BASIS: Ziemlich summarische Version der aus einem mbz Motiv (§ 494) entwickelten, in der 18. Dynastie beliebten 
Zentralkomposition mit vierblättriger Rosette; vgl. Jaeger 1982: 168 Nr. 883 mit fig. 110b, 170 Anm. 613, in deren 
Zwickel vier Uräen angebracht sind; zu der hier vorliegenden summarischen Version vgl. Bet-Schemesch Nr. 208 mit 
Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 19.-Anfang 20. Dynastie (ca. 1250-1070).
 SAMMLUNG: Verschollen.
 FUNDKONTEXT: Areal A, Locus 101, Registrierungsnr. 592; in der Füllung des „Ebal-Altars“, Ende SB IIB-Anfang EZ 
IB (ca. 1250-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Zertal 1985: 42; Brandl 1986/1987: 166-169 mit fig. 1.1.1, pl. 20,1; Zertal 1989-1990: 49; Keel/
Shuval/Uehlinger 1990: 351-353 Abb. 40; Mazar 1990: 91f; Zertal 1993: 376 unten rechts.
2 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, die Partien zw. den Beinen sind durchbrochen, Teile der Basis weggebrochen, Gravur flächig, 
Enstatit, 14,25 x 11 x 6,5 mm.
 BASIS: Rechts Kartusche (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); links oben ein 
Gecko bzw. eine Eidechse (˓š; I1); darunter ein kniender Bogenschütze (A12), der sowohl mnfjt „Infanterie“, wie mš˓ 
„Truppe, Heer, Armee“ bedeuten kann; unten nb (§ 458); die genau gleiche Basisgravur findet sich bei einem Stück der 
Timins Collection: Newberry 1907: pl. 8,26 = Jaeger 1982: 48, § 127. ill. 39; in waagrechter Anordnung findet sich die 
Gravur bei zwei Stücken im British Museum: Hall 1913: no. 671f; die Inschrift ist zu übersetzen mit „Thutmosis III., reich 
an Truppen“; wenn man das nb mitberücksichtigt „reich an jeglichen Truppen“ o. ä.; in waagrechter Anordnung findet 
sich die Inschrift auch auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 645 = Jaeger 1982: 48, § 127. ill. 38; statt des Geckos haben wir in diesem 
Falle aber einen Skorpion, der jedoch offensichtlich die gleiche Bedeutung hat; zu einer kryptographischen Lesung von 
Mn-ḫpr-r˓ als „Amun“ in diesem Kontext vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 351.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292); Jaeger 1982: 144, § 1092, no. 594f datiert 
die beiden Stücke aus dem Britischen Museum mit guten Gründen in die 18. Dynastie; eine Datierung in die 19. Dynastie 
(1292-1190), wie Brandl sie vorschlägt, kann aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden.
 SAMMLUNG: ˓En-Shemer, Kibbutz-Museum, Leihgabe der Civil Administration in Judea and Samaria.
 FUNDKONTEXT: Areal B, Locus 234 nördlich des „Altars“, Registrierungsnr. 2240. 
 BIBLIOGRAPHIE: Zertal 1986: 52; Brandl 1986/1987: 167 fig. 1.1.2, 169f, pl. 20,2; Zertal 1990: 49; Keel/Shuval/
Uehlinger 1990: 351; Zertal 1993: 376 unten links.
3 OBJEKT: Pyramidenstumpf, wobei zwei Seiten breiter sind als die anderen (§ 240.243f), die den Seiten A, B und E 
gemeinsame Ecke ist weggebrochen, wahrscheinlich weil dort eine schräge Durchbohrung durchlief, Gravur linear, 
Bohrlöcher, weisser, weicher Kalkstein, 22,5 x 15,5 x 22 mm.
 BASIS: Das obere (E) und untere Ende (F) des Pyramidenstumpfs sind ungraviert; die vier gravierten Seiten (A-D) tragen 
Muster aus Linien und Bohrlöchern; das auf Seite A kann vielleicht als Baum gedeutet werden; vgl. dazu Beërscheba Nr. 
7; Bet-Schemesch Nr. 185 mit Parallelen; auf Seite B in einer Umrandung aus drei Linien sieben Punkte, vielleicht die 
Plejaden; zu Punkten als einziger Dekoration vgl. Bet-Mirsim Nr. 40 mit Parallelen; auf Seite C eine Kombination aus 
Punkten und Gittermuster; vgl. dazu Eggler/Keel 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 62 mit Parallelen; auf Seite D Gittermuster; 
vgl. dazu Aschkelon Nr. 111; Bet-Mirsim Nr. 43; beide mit Parallelen; vgl. weiter Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 379-396. 
 DATIERUNG: EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Unbekannt. 
 FUNDKONTEXT: Areal A, Locus 249, Registrierungsnr. 2249.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 1986/1987: 166 fig. 1.1.3, 170f,  pl. 20,3; Zertal 1990: 50; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 387 
und 391 Abb. 100.
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Arabisch: ḫirbet eš-šam˓a; hebräisch: ˒æfrātā; ca. 7 km südsüdwestlich von Betlehem; auf der Nordseite der Strasse, die die 
Hauptstrasse Jerusalem-Hebron mit Tekoa verbindet, ca. 3 km östlich der Abzweigung von der Hauptstrasse; 1667/1176.
 
Ausgrabungen im Auftrag des Archaeological Staff Officer for Judea and Samaria und des Institute of Archaeology of the 
Hebrew University, Jerusalem, im Jahr 1979, unter der Leitung von T. Dothan.
1 OBJEKT: Sk, A5/II/e10, mit einem Ring versehen (§ 264f), Gravur linear, Enstatit, der Ring ist aus Blei, 17 x 12 x 7,5 
mm. 
 BASIS: Drei Kolumnen von Zeichen; die mittlere besteht aus r (§ 461), k (§ 456), r˓ (§ 461), ˓ḏ (§ 449), n (§ 458), einem 
rudimentären „Schrein“ (§ 487) mit n und r, diese mittlere Kolumne wird flankiert von je zwei nach innen gerichteten 
Uräusschlangen (§ 522.524), zwei wḏt-Augen (§ 464) und zwei nfr-Zeichen (§ 459); das Stück ist ein typischer Vertreter 
der A-Kopf-Gruppe; vgl. Keel 2004: 93-98; Ben-Tor 2007: 152, pl. 70,15-72,7; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600). 
 SAMMLUNG: Kdumim, Museum.
 FUNDKONTEXT: Areal B, Grabhöhle 13, Kammer C; der Kontext ist durch illegale Plünderungen gestört worden; die 
Keramikscherben stammen teilweise aus der MB IIA, hauptsächlich aus der frühen Phase der MB IIB (ca. 1700-1600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2001: 76 fig. 51,3; 91f fig. 54. 
2 OBJEKT: Sk, A1/II/d6, Enstatit, Reste grünblauer Glasur auf dem Rücken, 17 x 12 x 9 mm.
 BASIS: In einem Oval (§ 462) z (§ 445.465) und nfr (§ 459) umgeben von sechs länglichen, ineinander greifenden 
Z-Spiralen (§ 505); vgl. Bet-Schean Nr. 103; Bet-Schemesch Nr. 84 und 170; Ben-Tor 2007: pl. 15,34.36.47.54.56-58, 
alle mit r˓ statt z  und meist ohne Oval; vgl. auch Bet-Mirsim Nr. 21 mit Oval, aber ˓nḫ statt z; wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1818-ca. 1700) bzw. frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Kdumim, Museum.
 FUNDKONTEXT: Areal B, Grabhöhle 7; der Kontext ist durch illegale Plünderungen gestört worden; die Keramikscherben 
stammen aus einer langen Periode von der FBZ IV bzw. MB I bis zum Ende der MB IIB (2200-1500). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2001: 59 fig. 37,11; 92f fig. 55.
3 OBJEKT: Sk, D6/0/e4, Gravur linear, blaues Kompositmaterial (§ 394-401), 14 x 10 x 7,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei ungewöhnliche ˓nḫ-Zeichen (§ 449) flankiert von zwei senkrecht gestellten, 
ebenfalls unkonventionellen nb (§ 458); keine wirklichen Parallelen; entfernt vergleichbar sind Jericho: Kirkbride 1965: 
599, Fig. 283,8; Eggler/Keel 2006: ˓Umeiri Ost (Grab): Nr. 1 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500).
 SAMMLUNG: Kdumim, Museum.
 FUNDKONTEXT: Areal B, Grabhöhle 7; der Kontext ist durch illegale Plünderungen gestört worden; die Keramikscherben 
stammen aus einer langen Periode von der FBZ IV bzw. MB I bis zum Ende der MB IIB (2200-1500).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2001: 59 fig. 37,10; 93 fig. 56.
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Arabisch: ḫirbet el-muqanna˓; hebräisch: tēl miqne; biblisch-hebräisch ˓æqrōn; ca. 36 km westlich von Jerusalem und ca. 3 km 
ostnordöstlich des Kibbuz Revadim; 1356/1315.  
 
Ausgrabungen im Auftrag des W.F. Albright Institute of Archaeological Research und des Institute of Archaeology at the 
Hebrew University of Jerusalem in den Jahren von 1981-1985, unter der Leitung von T. Dothan und S. Gitin.
Die Zeichnungen für die Nr. 2-52 wurden unter der Aufsicht von Baruch Brandl von Carmen Hersch und Sarah Heilbrach 
angefertigt; die Photos von Ilan Sztulman. Für die Beschreibung der Nr. 2-21 stand ein Manuskript von Baruch Brandl zur 
Verfügung, dessen zusätzliche Parallelen und Erkenntnisse in den vom Autor zuvor bereits verfassten deutschen Text eingefügt 
wurden. Für die Nr. 7, 8, 15, 17, 19-21 und 47 stellte mir Baruch Brandl freundlicherweise seine noch unveröffentlichten 
Manuskripte Brandl 2009 und 2009a zur Verfügung, die ebenfalls benutzt wurden.
1 OBJEKT: Sk, A1/I/d5, Basisrand bestossen, abgenutzt, Gravur flächig mit Innenzeichnung, Enstatit, grau-gelb, 17,2 x 
12,5 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Rote Krone (§ 452), grosser ḫpr (§ 454.516f); oben links ˓nḫ (§ 449), nfr (§ 459) und 
geflügelter Uräus (§ 517), darunter stp n Jmn „erwählt von Amun“; „Amun“ ist mit dem Inselzeichen mit eingestelltem n 
geschrieben (§ 646); zu einem ähnlich prominenten Skarabäus mit anderen Zeichen vgl. Bet-Schemesch Nr. 14. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 22. Dynastie (945-713). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Rockefeller Museum, IAA 32.2671.
 FUNDKONTEXT: Ankauf.
 BIBLIOGRAPHIE: Rowe 1936: Nr. 774.
2 OBJEKT: Sk, A1/vIv/e12, Stück des Rückens weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 21 x 15,25 x 8 mm. 
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, steht ein Obelisk (§ 644); flankiert von 
zwei anthropomorphen, falkenköpfigen Sonnengöttern; deren ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der 
‚vordere’ ist schräg nach unten vorgestreckt und berührt mit der Hand den Obelisken; über den Köpfen der Falkenköpfigen 
je eine Sonnenscheibe (§ 461); am oberen Ende eine geflügelte Sonnenscheibe (§ 450); vgl. Der el-Balah Nr. 31 mit 
Parallelen, bes. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 512, da ebenfalls Bemerkungen zu einer möglichen Lesung; vgl. weiter die Variante 
mit einem Falkenköpfigen und einer rein anthropomorphen Gestalt bei Bet-Schemesch Nr. 113 und Šeḫ Zuwejid: Petrie 
1937: pl. 31,1; SK 2009.10; nur bei diesen ist von dem vorliegenden Stück abgesehen die geflügelte Sonnenscheibe zu 
finden. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca.1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M1/82, Bucket no. INE.4.39, Locus 4053 Schicht von ungebrannten Lehmziegeln, Registrierungsnr. 
73; Stratum VIA, EZ IB (ca. 1125-1100). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
3 OBJEKT: Sk, A3/vIv/ d5, Basisrand und Seiten stark bestossen, Gravur flächig, Enstatit, 18 x 13,75 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum in einer Kartusche (§ 462) Nb-m˓t-r˓, der Thronname Amenophis' III. (§ 
634.650.663; vgl. Bet-Mirsim Nr. 68.89.95); rechts davon nṯr nfr nb twj „Vollkommener Gott, Herr der Beiden Länder“; 
links davon ḫ˓w ḫst nb(t) „Der in jedem Fremdland erscheint“; zu einer genauen Parallele mit der gleichen Anordnung 
von Thronname und Epitheta und die gleichen Epitheta s. Bet-Mirsim Nr. 9 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie; Regierungszeit Amenophis' III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M8/84, Bucket no. INE.3.149, Locus 4005 Grube, Registrierungsnr. 160; kein Stratum, nach EZ I 
(nach 975).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
4 OBJEKT: Sk, A1 bzw. D4/?/d6, Rücken weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, Reste purpurner und 
gelber Glasur, 15,5 x 11,75 x 7 mm. 
 BASIS: Auf einer Standlinie, die mit der Umrandung ein nb (§ 458) bildet, stehender Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit 
Doppelkrone (sḫmtj; § 461); dahinter geflügelter Uräus (§ 522) mit stilisiertem šn-Ring (§ 462) zw. den Flügeln; unten nb 
(§ 458); vgl. Bet-Schean Nr. 98 mit Parallelen; zusätzlich Emery/Kirwan 1935: pl. 32,55.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M8/84, Bucket no. INE.4.175, Locus 4050, Registrierungsnr. 162; Stratum VIA, EZ IB (ca. 1125-
1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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5 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, Reste von Glasur, 17,75 x 13,25 x 7,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei auf den Hinterbeinen hockende Löwen (§ 536-542), die Vorderbeine aufgestemmt, 
den Schwanz nach hinten gebogen; der vordere Löwe hat den Kopf zu dem hinter ihm zurückgewendet; über jedem 
Löwen eine Sonnenscheibe (§ 461); unter den beiden Löwen ein Krokodil (§ 531-535); vor dem vorderen Löwen ein 
senkrechter Strich, vielleicht ein rudimentäres j (§ 456); das Stück ist kaum den beiden Skarabäen Bet-Schean Nr. 133 
und 233 an die Seite zu stellen, denn es fehlt hier das für die Vignetten zu Totenbuchspruch 17 § 5 zentrale, von Löwen 
oder Falken flankierte Sonnenmotiv; eher ist das Stück der variantenreichen Gruppe mit verschiedenen, oft gefährlichen 
Tieren zuzuordnen, die u. a. von Ahwat Nr. 1; Bet-Schean Nr. 246; Dor Nr. 35 und 64 repräsentiert wird.
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-ca.1100).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M8/84, Bucket no. ISE.133.10, Locus 1333002 Grube, Registrierungsnr. 175; kein Stratum, EZ I-II 
(ca. 1175-575).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.  
6 OBJEKT: Sk, A6/Pronotumslinie vIIv, Elytrenlinie I/d9, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 15 x 10 x 7,25 
mm. 
 BASIS: Ḥz-Gefäss (§ 455), links davon Falke (§ 442.450.467.556f); die Kombination ist wahrscheinlich zu lesen als „von 
Horus gesegnet/gepriesen“; zur Kombination von Ḥz-Gefäss und Falke s. Achsib Nr. 52; evtl. auch Dor Nr. 37; Naukratis: 
Petrie 1886: pl. 37,61; darunter in einem Oval (§ 462) Mn-ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); 
links davon eine auf die Umrisse beschränkte, hockende Gestalt mit angezogenen Knien, die entfernt an die Hieroglyphen 
A40 „hockende Gottheit“ bzw. A42 „hockender König“ erinnert; zur Kombination der Kartusche mit Mn-ḫpr-r˓ und der 
hockenden Gestalt vgl. Achsib Nr. 38; zur Kombination von Ḥz-Gefäss, Falke und Kartusche mit Mn-ḫpr-r˓ s. Kition, 
Zypern: Clerc et al. 1976: 57f Kit. 524. 
 DATIERUNG: 26. Dynastie (664-525).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M8/84, Bucket no. IIISE.14.58, Locus 14007, Registrierungsnr. 320; Stratum IB, EZ IIC (ca. 625-
600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.  
7 OBJEKT: Sk, F1/0/e10, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 16 x 11 x 7 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine etwas ungewohnte Form von nfr (§ 459) und ein ˓nḫ (§ 449) in einem hoch 
gestellten Rechteck; die beiden Zeichen werden flankiert von zwei senkrecht gestellten nb (§ 458), zur Komposition vgl. 
Efrata Nr. 3 (mit zwei ˓nḫ statt ˓nḫ und nfr); das Stück ist ein typischer Vertreter der so genannten Lotos-Kopfschild- bzw. 
Neohyksos-Gruppe (Brandl 2001: 266-268; Keel 2003); zur Form des nfr-Zeichens vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 281 
und 315; auch die merkwürdige Form des ˓nḫ im Rechteck hat in dieser Gruppe Parallelen, so z.B. Matouk 1977: 411 
Nr. 2337 = Keel 2003: 128 Nr. 2; eine sehr ähnliche Zeichenkombination findet sich auf einem Stück im Museum von 
Cagliary, Sardinien (Matthiae Scandone 1975: 59 no. E18, Tav. 14 E18 = Hölbl.1986: I 178f; II Taf. 103,3) und einem 
unveröffentlichten Stück der Matouk-Sammlung (Keel 2003: 131 Nr. 11).  
 DATIERUNG: EZ IIB (ca. 830-700); B. Brandl datiert etwas später, ins 7. Jh., aber massgebend für die Datierung der 
Gruppe müssen die ältesten Fundkontexte sein (Keel 2003: 146-148), da „heirlooms“ häufig und „Intrusionen“ sehr selten 
sind. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M6/85, Bucket no. IVSW.8.19, Locus 8001, Registrierungsnr. 508; Oberflächenfund. 
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009: no. 4.
8 OBJEKT: Fingerring mit länglich ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f), Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
Spuren hellblauer Glasur, 29 x 10,25 x 23,25 mm, Dicke der Ringschiene 4 mm. 
 BASIS: Auf einer Standlinie, die gleichzeitig Teil eines nb (§ 458) ist, schreitende löwenköpfige Göttin mit knöchellangem 
Kleid; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ ist schräg nach vorn gestreckt und berührt die 
Umrandungslinie statt, wie üblich, ein Blütenzepter zu halten (s. Parallelen); auf dem Kopf ein sich aufbäumender Uräus, 
der die Göttin als Sachmet (§ 593) identifiziert, da Bastet nicht mit einem Uräus an der Stirn erscheint; ziemlich genaue 
Parallelen sind Der el-Balah Nr. 122 (thronend mit Sonnenscheibe und Blütenzepter); Tell el-Far˓a-Süd Nr. 296 (mit 
Sonnenscheibe, Uräus und Blütenzepter).846 (mit Blütenzepter).  
 DATIERUNG: 19.-21. Dynastie (1292-945), wahrscheinlich 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M6/85, Bucket no. IVNW.9.168B, Locus 9014P Gebäude 350a, Registrierungsnr. 582; Stratum IVA, 
EZ IB (ca. 1050-975).
 BIBLIOGRAPHIE: Gitin/Dothan 1987: 217; Dothan/Gitin 1990: 32, beides Sammelphotos; Brandl 2009a: no. 4.
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9 OBJEKT: Sk, A6/vIv/d5, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 16,5 x 12,5 x 7 mm. 
 BASIS: Auf einer doppelten Basislinie, die mit der Umrandungslinie ein nb (§ 458) bildet, schreitende Göttertriade (§ 584): 
in der Mitte Amun mit hoher Doppelfeder und dem hinten herabhängenden Band; beiderseits je eine anthropomorphe, 
falkenköpfige Sonnengottheit jeweils mit zwei Sonnenscheiben über dem Kopf (als Degeneration des Mondzeichens?, vgl. 
schon Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 655) oder als Ḥr- ḫtj „Harachte“ zu lesen; aus Palästina Israel sind mindestens 
14 Belege bekannt (§ 584); zu zusätzlichen Parallelen vgl. Bet-Schean Nr. 112.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M6/85, Bucket no. INE.6.131, Locus 6017 Grab; Registrierungsnr. 604; Ende SB IIA-zweites Drittel 
der SB IIB (1350-1230). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
10 OBJEKT: Rechteckige Platte mit gewölbter Oberseite, Gruppe a (§ 229-232), stark abgenutzt, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), blaue Glasur, 15,5 x 11,75 x 5,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung der Gottesname Jmn „Amun“ (§ 642-650); es ist sehr selten, dass auf Siegelamuletten 
nur Amun und nicht die hundertfach belegte Verbindung „Amun-Re“ auftaucht; weitere Belege Dor Nr. 20 mit Parallele; 
Ekron Nr. 11; Oberseite: Eine Kartusche (§ 462) flankiert von zwei Maatfedern (§ 456.462); dieser Kartusche war 
entweder von Anfang an nicht, wie üblich, ein Königsname einbeschrieben oder dieser ist nachträglich abgenutzt worden; 
die genaueste Parallele zum ganzen Stück (Ober- und Unterseite) ist Geser: Macalister 1912: pl. 202b,6a.
 DATIERUNG: 2. Hälfte der 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M6/85, Bucket no. INE.6.130, Locus 6017 Grab, Registrierungsnr. 617; Ende SB IIA-zweites Drittel 
SB IIB (ca. 1350-1230).  
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.  
11 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur linear, Kompositmaterial (§ 392-401), hellblaue Glasur, 17 x 13 x 8,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Jmn nb<=j> „Amun ist (mein) Herr“; zu Amun s. § 642-650; Kerbbandumrandung 
(§ 513f); eine gute Parallele ist Bet-Schean Nr. 227; der Gottesname Amun mit Kerbbandumrandung ist öfter belegt: Tell 
el-Far˓a-Süd Nr. 476.594.617.813, aber immer in Kombination mit R˓; „Amun“ ohne diese Ergänzung ist sehr selten; vgl. 
dazu Ekron Nr. 10 mit Parallelen; das Stück gehört zur Bet-Schean Level VI/VII Gruppe, die durch den Skarabäentyp 
A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird.
 DATIERUNG: 19.-frühe 20. Dynastie (1292-ca. 1150).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M6/85, Bucket no. INE.6.132, Locus 6017 Grab, Registrierungsnr. 618; Ende SB IIA-zweites Drittel 
SB IIB (ca. 1350-1230).
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan/Gitin 1985: 72.  
12 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 15 x 11 x 6,75 mm. 
 BASIS: Hockender Ptah (vgl. dazu Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 281-323; Keel, in: Beckman/Lewis 2006: 239-272) 
mit ˓nḫ (§ 449) auf den Knien; vor dem Gott Maatfeder (§ 456.462); oben Sonnenscheibe mit zwei Uräen (vgl. dazu Tell 
el-˓Aǧul Nr. 302 mit Literatur); der „hockende Ptah“ ist typisch für Siegelamulette der 26. Dynastie: Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 363; Amrit: Giveon 1985: 144f Nr. 23; Karthago: Vercoutter 1945: Nr. 64f.209; die Kombination Ptah, Maat und 
Sonnenscheibe mit Uräen findet sich, wenn auch in etwas anderer Form, auf Achsib Nr. 21; sie soll wohl die kosmische 
Bedeutung Ptahs zum Ausdruck bringen.
 DATIERUNG: 26. Dynastie (664-525).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. IIISE.25.32, Locus 25002, Registrierungsnr. 850; Stratum IB, EZ IIC (ca. 625-
600).  
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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13 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292.294), nur fragmentarisch erhalten, Gravur des Siegels flächig, 
Ton, Bulle 20* x 19* x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Reste von drei Hieroglyphen, so gut wie sicher von tỉ (U33) und zwei j; die drei 
Zeichen dürfen als Elemente des Namens der Königin Teje gedeutet werden, der Hauptgemahlin Amenophis' III. (vgl. B. 
Schmitz, in: LÄ VI 305-308); zu den mindestens 16 aus Palästina/Israel mit dem Namen Teje bekannten Siegelamuletten 
vgl. Lachisch: Keel, in: Ussishkin 2004: 1549.1552 no. 25 mit Parallelen; eine ähnlich waagrechte Anordnung wie das 
vorliegende Stück zeigen Jafo: Leclant 1974: 219; Kinneret: Hübner 1986: 258.264 und, wenn auch auf einer rechteckigen 
Platte, das schon genannte Stück aus Lachisch; die einzige Parallele, die wie das vorliegende Stück den Namen ohne 
beigefügten Titel und ohne Umrandung zeigt, ist der Frosch-Skaraboid in Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 364. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Amenophis' III. (§ 1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. IIISE.27.171, Locus 27012, Registrierungsnr. 910; Stratum IC, EZ IIC (ca. 700-
625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
14 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, kleine Stücke der Basis weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, leicht graue 
Glasur, in den Vertiefungen Reste gelblicher Glasur, 17,25 x 13,25 x 7,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei spiegelbildlich übereinander angebrachte Löwen, die auf den Hinterbeinen hocken 
und die Vorderbeine aufgestemmt haben; ebenfalls spiegelbildlich zwei Nilpferde; zu Skarabäen dieser variantenreichen 
Gruppe s. Ekron Nr. 5 und 64 mit Parallelen; zur Variante mit Nilpferd s. Aschkelon Nr. 48 (Nilpferd, Gazelle, Uräus); 
Bet-Schean Nr. 246 mit Parallelen; Tel Erani Nr. 4; Tanis: Petrie 1885: pl. 12,11; Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 805 
(hockender Löwe, Nilpferd, Eidechse, Skorpion).806 (Nilpferd, Falke, Krokodil, Uräus). 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-ca.1100).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. IIISE.27.232, Locus 27025 Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 1000; Stratum 
IB, EZ IIC (ca. 625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
15 OBJEKT: Sk, B3/I/d6, grosse Teile der Seiten und fast die ganze Basis weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 14,5 x 11 
x 6,5* mm.
 BASIS: Die dürftigen Spuren kann man zu einem ḏd-Pfeiler (§ 451) ergänzen; da dieser aber gewöhnlich im Zentrum 
der Komposition steht (vgl. Bet-Schemesch Nr. 125.176; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 126.470.580) ist es wahrscheinlicher, die 
Reste mit B. Brandl als Spuren zweier tête-bêche angeordneter Skorpione zu rekonstruieren; vgl. Bet-Schean Nr. 28 mit 
Parallelen; vgl. zusätzlich dazu: Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,45; Medinet Habu: Teeter 2003: pl. 40,136; Ramesseum: 
Quibell 1898: pl. 30,31; Nubien: Reisner 1910: pl. 71a-b,25; Firth 1927: pl. 36,174; Emery/Kirwan 1935: pl. 32,31. 
 DATIERUNG: Mitte 18.-19. Dynastie (ca. 1400-1190); Brandl datiert das Stück aufgrund der Form des Sk in die 26. 
Dynastie (664-525); aus dieser Zeit dürfte der Sk Achsib Nr. 126 stammen; die Skorpione sind da aber ganz anders 
dargestellt als auf den Parallelen aus der 19. Dynastie.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. IVNW.25.57, Locus 25017 Auffüllung des Gebäudes 651f, Registrierungsnr. 
1015; Stratum IB, EZ IIC (625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009: no. 3.
16 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d6, Gravur flächig, Enstatit, 16,25 x 12,25 x 7,5 mm. 
 BASIS: Auf doppelter Standlinie hockend der Gott Heh (ḥḥ; C11; H. Altenmüller, in: LÄ II 1082-1084); mit den gewinkelt 
seitwärts gehaltenen Armen hält er je eine Palmrispe (M4; Logogramm für rnpt „Jahr“); die ganze Figur kann als „Million 
Jahre“ gelesen werden; über der Figur ein waagrechtes Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. 
(§ 634.647.650.663); zu Heh in Verbindung mit Mn-ḫpr-r˓ vgl. Matouk 1971: 210f Nr. 332-337; Hornung/Staehelin et 
al. 1976: Nr. B9 mit Parallelen; Jaeger 1982: 85 § 361; 165f § 1199-1201 mit weiteren Parallelen; zu Heh in Palästina/
Israel vgl. Achsib Nr. 20 mit Parallelen; Akko Nr. 76; auf beiden ist Heh mit einer kryptographischen Schreibung von 
Amun  kombiniert; die Versuchung liegt nahe, im vorliegenden Fall Mn-ḫpr-r˓ als Kryptogramm für Amun zu lesen (vgl. 
Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. B9; § 643-650; vgl. aber zur Problematik dieser Lesung § 472-481); der Sinn wäre 
dann „Amun (möge) Millionen Jahre (gewähren)“; zu Heh allein vgl. weiter Akko Nr. 198; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 
43,30; Megiddo: Loud 1948: pl. 244,10.  
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dynastie (1292-1070), vielleicht schon früher (vgl. Jaeger 1982: 139f § 1078 und 
210 § 1380).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. INE.3.428, Locus 3078, Registrierungsnr. 1200; Stratum VIB, EZ IB (1125-
1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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17 OBJEKT: Sk, A3/Pronotumlinie vIIv, Elytrenlinie III/d9, Gravur flächig gekerbt, mit Schraffur, Enstatit, grau, Reste 
gelblicher Glasur in allen Vertiefungen, 15 x 11,25 x 6,5 mm.
 BASIS: Geflügelte Sonnenscheibe (§ 450) mit zwei sehr schematisierten, von der Scheibe herabhängenden Uräen; darunter 
waagrechtes Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); darunter ein ˓nḫ (§ 449), 
das von zwei sehr schematisierten, auf Flügel und Schwanz reduzierten Falken mit nach vorn ausgebreiteten Flügeln 
flankiert und geschützt wird; zw. den Flügeln der Falken eine Scheibe (§ 461); unten nbw (§ 458); eine vergleichbare 
Gesamtkomposition findet sich auf Achsib Nr. 61; die einzelnen Elemente, die geflügelte Sonnenscheibe, die Falken 
und das nbw-Zeichen finden sich ähnlich angeordnet und in gleicher Weise stilisiert bei einer Gruppe, die nach ihrem 
Hauptmotiv als „Der eckig stilisierte Pharao als Sonnengott“ beschrieben wurde (Keel 1994: 53-134; vgl. besonders Taf. 
12,1-3); das liegende Oval mit Mn-ḫpr-r˓ und das Lebenszeichen ersetzen den thronenden Pharao als Sonnengott; sieht 
man die beiden Elemente in strengem Sinn als Ersatz für diesen, können sie gelesen werden als „lebender Amun-Re“; zu 
den Bedenken gegen eine solche Interpretation vgl. Ekron Nr. 16. 
 DATIERUNG: 22. Dynastie (ca. 945-713) bzw. mittlere EZ IIA-B (ca. 900-700), da der Entstehungsort nicht sicher ist; 
nach B. Brandl Phönizien.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. IVNW.8.201, Locus 8011 Lehmziegelmauer des Gebäudes 651, Registrierungsnr. 
1300; Stratum IB/C, EZ IIC (ca. 700-600); das in der Mauer gefundene Material ist teils erheblich älter als diese.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009: no. 2.
18 OBJEKT: Sk, D4/vIv/d6, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 18,5 x 13,75 x 8 mm. 
 BASIS: Stehender Pavian mit verehrend/segnend erhobener Pfote; über seinem Kopf Sichelmond, dem der Vollmond 
einbeschrieben ist; dieses Attribut charakterisiert den Pavian wohl als Verkörperung des Gottes Thot; vor ihm steht nach 
links gerichtet als Objekt der Verehrung/Segnung der Pharao mit kurzem Schurz, Doppelkrone (sḫmtj; § 461) und Uräus 
(§ 522) an der Stirn; zu einem verehrenden/segnenden Pavian ohne Objekt der Verehrung vgl. Bet-Schemesch Nr. 117; 
auf einem Skarabäus aus Saham in Jordanien steht der Pharao dem ibisköpfigen Thot mit Sichel- und Vollmond, der 
die Jahresrispe/Palmrispe hält, gegenüber (Eggler/Keel 2006: 273 Nr. 1);  der König mit einer ihn verehrenden Gottheit 
ist extrem selten; vgl. dazu Wiese 1990: 91 Abb. 109 = 95 Abb. 123 (der thronende Ramses II. mit Falkenköpfigem); 
interessant ist, dass auf einem phönizischen Namenssiegel ein segnender Pavian mit Sichel- und Vollmond hinter dem 
Pharao mit Doppelkrone zu sehen ist (Avigad/Sass 1997: Nr. 741; vgl. auch Nr. 1099); mehrmals belegt sind zwei stehende/
schreitende Paviane mit dem Mond über dem Kopf, die in verehrend/segnender Haltung einen Obelisken flankieren; vgl. 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 297; Matouk 1977: 388 Nr. 809-815. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1076/1070). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. INE.2.582, Locus 2139 Grube, Registrierungsnr. 1380; Stratum VIB, EZ IB (ca. 
1125-1100). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
19 OBJEKT: Kauroid, Typ I, das Verhältnis der Länge zur Breite ist 1,5 : 1 (§ 185-188), Rücken rissig, Gravur flächig mit 
Schraffur, Enstatit, gelbliche Glasur, 15,75 x 10,5 x 5,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr (§ 454.516f) flankiert von Maatfedern (§ 456.462); genaue Parallelen sind Tel 
Ridan IAA 74-2010 (unveröffentlicht); Tell eš-Šeḫ Zuwejid: Petrie 1937: pl. 6,48 (ich verdanke diese Parallele B. Brandl); 
Matmar: Brunton 1948: pl. 62,32; auf Tell el-Far˓a-Süd Nr. 381 schiebt der Käfer eine Sonnenscheibe vor sich her; auf 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 270 sind die Maatfedern zusätzlich von Uräen flankiert; B. Brandl weist auf Parallelen des 7. Jh. hin, 
die allerdings den von Maatfedern flankierten Skarabäus in Verbindung mit anderen Motiven zeigen wie z.B. Achsib Nr. 
135; Kition: Clerc et al. 1976: 76f Kit. 819; 101f Kit. 1043. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 25.-26. Dynastie (716-525); die Datierung ist schwierig, weil das Kauroid vom Typ I 
nach dem Neuen Reich kaum mehr zu finden ist; Details der Gestaltung des Käfers (vgl. seinen Kopf bei dem Stück aus 
Matmar) und die Gravurtechnik erinnern an Stücke der 26. Dynastie.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M2/88, Bucket no. IVNW.40.53, Locus 40009P, Registrierungsnr. 2048; Stratum IVA/pre IC, EZ IB-
IIB (ca. 1050-700). 
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009: no. 1.
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20 OBJEKT: Einteiliger Fingerring, Typ I, mit kartuschenförmigem Ringkopf (§ 284f), nur der untere Teil des Ringkopfs 
und ein Stück des Rings sind erhalten, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401) mit hellblauer Glasur, Ringkopf 10* 
(ursprünglich wohl etwa 17,5) x 7,5 x 1,75 mm, Ring ursprünglich wohl etwa 22 x 6-4 mm, Dicke ca. 2,5 mm. 
 BASIS: Drei unlesbare hieroglyphische Zeichen; das horizontale könnte eventuell auf ein ḥtp (§ 455) und das eine der 
beiden anderen auf ein ḥr (D2) zurückgehen; die beiden Zeichen könnten Bestandteil des zweiten Teils des Eigennamens 
von Merenptah (§ 634.664), Mrj-n-ptḥ mit dem Epitheton Ḥtp-ḥr-m˓t sein; vgl. dazu von Beckerath 21999: 158f; 
Herrmann 1985: 162 Nr. 1374; die Form des unteren Teils des Ringkopfs gleicht einer Form für einen Ringkopf mit dem 
Thronnamen Ramses' II. und einem mit dem Geburtsnamen Merenptahs in Herrmann 1985: 158f Nr. 1349 und 162 Nr. 
1372. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M2/88, Bucket no. IVNW.8.301, Locus 8034P, Boden des Gebäudes 350b, Registrierungsnr. 2146a-b; 
Stratum VB, EZ IB (ca. 1100-1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009b: no. 3.
21 OBJEKT: Sk, ?/0/d5, ungefähr die Hälfte des Rückens ist weggebrochen und auch der Basisrand ist beschädigt und 
abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), Reste hellgrüner Glasur 11,75* x 7,25* x 6,5 mm.  
 BASIS: Skorpion mit gerade gestrecktem Schwanz von zwei nach aussen gerichteten Uräen (§ 522f) flankiert; ein 
Skorpion und ein Uräus findet sich auf Lachisch: Tufnell 1953: pl. 43/43A,57 und Tell er-Retabeh: Petrie 1906: pl. 33,29A 
(Udschataugen-Skaraboid); Bet-Schean Nr. 241 zeigt einen Skorpion und einen Uräus in tête-bêche Position; das Stück 
dürfte zur Bet-Schean Level VI/VII-Gruppe gehören, die durch den Skarabäentyp A1/0/d5 oder d1, Kompositmaterial 
und in der Regel vereinfachte ramessidische Motive charakterisiert wird. 
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070), wahrscheinlich 20. Dynastie (1190-1076/1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M2/88, Bucket no. IVNW.9.389, Locus 9035.1 Auffüllung Gebäude 350a, Registrierungsnr. 2294; 
Stratum VC, EZ IB (ca. 1100-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009: no. 2.
22 OBJEKT: Sk, unkonventioneller Kopf, ca. E2/vIIv/e11, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 12,75 x 9 x 5,75 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender, wahrscheinlich widderköpfiger Sphinx; seine waagrecht ausladenden 
Hörner tragen eine Sonnenscheibe; vor ihm ein nach innen gerichteter Uräus; über seinem Rücken mn und r˓; es dürfte 
sich um eine unbeholfene, leicht modifizierte Nachahmung des für die 19.-20. Dyanstie typischen Widdersphinx handeln, 
dem der Gottesname „Amun-Re“ beigeschrieben ist; vgl. dazu Bet-Schemesch Nr. 4 und 111 mit Parallelen; das Schilfblatt 
von Bet-Schemesch Nr. 111 ist hier durch den Uräus ersetzt, die Federkrone durch die Sonnenscheibe und dem mn ist eine 
Sonnenscheibe beigefügt.
 DATIERUNG: EZ I (ca. 1200-980). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M48/90, Bucket no. ISW.3.3, Locus 3000, Registrierungsnr. 2812; Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
23 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), verkrustet, Gravur linear, grünlich-bläuliches Material, Türkis oder Malachit ?, 
15,1 x 12,9 x 6,8 mm.
 BASIS: Nach links gerichtete, auf einem niedrigen Stuhl ohne Lehne sitzende menschliche Figur mit Kappe und Gürtel; 
ihre beiden Arme sind angewinkelt verehrend erhoben; vor ihr eine Art z-Zeichen (§ 445.465); hinter ihr ein Zweig oder 
Baum; ein ähnliches Skaraboid mit einem Baum/Zweig hinter einer stehenden Figur zeigt Eggler/Keel 2006: Tall Safut Nr. 
7; eine ganze Reihe von Roll- und Stempelsiegeln und anderen Bildträgern zeigen einen sitzend verehrenden Menschen 
mit einem Baum vor ihm, so ein Rollsiegel vom Tell el-˓Aǧul: Parker 1949: no. 194; eines vom Tall es-Sa˓idiya: Eggler/
Keel 2006: 389 Nr. 43 und eines von Bet-Schean: Keel/Uehlinger 52001: 357-360 mit Abb. 308; während diese Rollsiegel 
in die EZ IIB datieren, stammen eine Reihe von Stempelsiegeln und anderen Bildträgern, die einen vor einem Baum 
sitzenden Menschen zeigen, aus der EZ IIC und später, so ein Skarabäus aus Kition: Clerc et al. 1976: 56 Kit. 511; drei 
Skarabäen mit dem gleichen Motiv, ebenfalls aus Zypern, aus Ajia Irini: Gjerstad et al. 1935: 772.844 no. 2719 und pl. 
250,2719; Reyes 2001: 98 fig. 201f; das Motiv findet sich auch auf einer kleinen Tonapplike aus En-Gedi: Stern 1978: 12f 
fig. 1 und pl. IA-B (vgl. dazu Eggler/Keel 2006: Tall ar-Rama Nr. 1) und auf den Resten einer phönizischen Metallschale: 
Matthäus 1985: 163 pl. 32,427; diese vier letzten Belege sind dem vorliegenden Stück zeitgenössisch; alle hier genannten 
Belege sind diskutiert und abgebildet bei Keel 1998: 44-46 und 147f mit fig. 90-96; vgl. weiter Ekron Nr. 51. 
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600) oder etwas später. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M48/90, Bucket no. ISW.3.21, Locus 3005 Beduinen-Begräbnis, Registrierungsnr. 2831; Stratum 
Post I (neuzeitlich). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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24 OBJEKT: Menschengesicht-Skaraboid (§ 169-171), stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
Reste hellblauer Glasur, 14,1 x 10,2 x 7,7 mm.  
 BASIS: Hockende menschliche Gestalt; wenn deutlich zwei lange Gebilde auf seinem Kopf zu sehen wären, könnte es 
sich um Seth (vgl. Lachisch: Rowe 1936: Nr. 713; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 639.759) oder weniger wahrscheinlich, um Amun 
(Tell el-Far˓a-Süd Nr. 803.853) handeln; die zwei langen Ohren bzw. Federn fehlen aber; so haben wir es wahrscheinlich 
mit einer auf einem nb (§ 458) hockenden Maat (§ 456) oder Sachmet (§ 593; vgl. Der el-Balah Nr. 127) zu tun; eine 
hockende Maat über nb ist wiederholt mit einem Uräus vor (Aschdod Nr. 60; Aseka Nr. 18; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 849) 
oder hinter ihr (Tell el-˓Aǧul Nr. 886; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 267) verbunden; vor dem Gesicht der Maat scheint eine 
ovale Sonnenscheibe zu sein; das erinnert an gewisse Schreibungen des Thronnamens Amenophis' III., Nb-m˓t-r˓ (§ 
634.650.663); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 973; Bet-Schemesch Nr. 121; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 137; das ˓nḫ über den Knien fehlt 
allerdings; wir hätten es mit einer vereinfachten Schreibweise zu tun.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-20. Dyn. (1292-1070).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M48/90, Bucket no. IIINE.10.111, Locus 10026 Auffüllung, Registrierungsnr. 3136; Stratum IB, EZ 
IIC (ca. 625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
25 OBJEKT: Sk, A1/vIv/d5, abgenutzt, Basis links oben beschädigt, Gravur flächig, Kompositmaterial, blaue Paste (§ 400f), 
10 x 6,8 x 4,8 mm. 
 BASIS: Stehender Affe (Pavian?), der mit beiden Pfoten einen langen Stab hält; über seinem Kopf eine Sonnenscheibe 
oder ein Sichelmond mit Mondscheibe; hinter seinem Kopf Reste eines ˓nḫ (§ 499); vergleichbare und ebenfalls aus 
blauer Paste angefertigte Skarabäen sind Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 67,50; 69,6; einen Affen nur mit nfr zeigt 
Kition: Cerc et al. 1976: 47f Kit.478; die vorliegende und ähnliche Kompositionen könnten eine vereinfachte, lokal 
hergestellte Version sein der ägyptischen Skarabäen mit der bekannten Formel dj Bstt nfrw „Bastet möge schöne (Dinge) 
geben“; vgl. Achsib Nr. 151; Aschkelon Nr. 66; Bet-Schemesch Nr. 21; Tell Ǧemme: Rowe 1936: Nr. 870; Lachisch: 
Tufnell 1953: pl. 43,55; Naukratis: Gardner 1888: pl. 18,80; Kition: Clerc et al. 1976: 62f kit. 767; Matouk 1977. 388 Nr. 
773-776; ohne Umrandung.  
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M48/90, Bucket ISW 4.123, Locus 4040, Registrierungsnr. 3194; Stratum IIA, EZ IIB (ca. 750-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
26 OBJEKT: Sk, E2/Pronotumlinie II, Elytrenlinie III/e11, Kopfteil beschädigt, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, 
16,7 x 12,5 x 7 mm. 
 BASIS: Gekerbtes Kreuz; in jedem Zwickel ein Doppelwinkel; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 872; Akko Nr. 161.276; Aschkelon 
Nr. 81; Betaniën Nr. 1; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 861; Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 9,188f; Palaeopaphos-Skales: Clerc 
1983: 387f fig. 6; typisches Produkt der postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 
483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: EZ IB-EZ IIA (ca. 1100-900) bzw. 21. Dynastie (1070-945).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M48/90, Bucket no. IIINE.7.125, Locus 7034 Schutt, Registrierungsnr. 3277; Stratum IB, EZ IIC (ca. 
625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
27 OBJEKT: Sk, E2/vIv/e11, abgenutzt, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 10,6 x 8,3 x 5,8 mm.   
 BASIS: Mn-ḫpr-r˓, der Thronname Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663); rechts davon ein j (§ 456), dieses ermöglicht 
gleichzeitig mit Mn-ḫpr-r˓ den Gottesn Jmn-r˓ „Amun-Re“ (§ 642-650) zu lesen; s. dazu Akko Nr. 49; Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 229.346; vgl. auch Bet-Schean Nr. 61; Dor Nr. 56; ohne Umrandungslinie; das Stück ist ein typischer Vertreter der 
postramessidischen Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/
Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: EZ IB-EZ IIA (ca. 1100-900) bzw. 21. Dynastie (1070-945). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M73/92, Bucket no. IIINE.10.158, Locus 10045 Schutt, Registrierungsnr. 3591; Stratum IB, EZ IIC 
(ca. 625-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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28 OBJEKT: Sk, E2/vIv/d5, Basisrand stark beschädigt, Gravur flächig, Enstatit, hellgrau, 16,6 x 11,7 x 7,7 mm. 
 BASIS: Die sechs Hieroglyphen sind als Doppelwunsch zu verstehen: Mn rn.k ḫpr mswt.k „Dein Name bleibe bestehen, 
Nachkommenschaft möge dir zuteil werden“; die Lesung des Obelisken (O25; § 650) als mn „bleiben“ wie die des Ovals 
bzw. der Kartusche (V9 und V10; § 462) als rn „Name“ sind gut begründete enigmatische Lesungen; zu diesen Lesungen 
und zur Formel als Ganzer s. Drioton 1956; Hornung/Staehelin et al. 1976: 181; das Kind (A17) wird normalerweise als 
ẖrd gelesen, „doch deutet die Zufügung des ms-Zeichens in einer Variante (British Museum 4295) auf die Lesung msw, die 
wir mit Erman/Grapow 21971: II 139,2 im unbestimmt pluralischen Sinn verstehen“ (Hornung/Staehelin et al. 1976: 181); 
das Zeichen zuunterst ist entweder als Suffixpronomen zu mswt oder als blosses Füllsel in Form eines nb zu verstehen; die 
gleiche Formel findet sich auf Matmar: Brunton 1948: pl. 62,42; Torre Galli, Italien: Hölbl 1979: II 254f Nr. 1291; Taf. 
146,2a-d; Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 715 mit Parallelen; Matouk 1977: 400 Nr. 1540.   
 DATIERUNG: 22.-25. Dynastie (945-656).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M73/92, Bucket no. IIINE.10.142, Locus 10044 Schutt, Registrierungsnr. 3595; Stratum IC/IB, EZ 
IIC (ca. 700-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
29 OBJEKT: Fingerring mit ovalem Ringkopf, Typ II (§ 284.286f; zahlreiche Parallelen zu der genau hier vorliegenden 
Form aus Sidon, Amathus, Karthago, Tharros, Cadiz usw. bei Golani/Sass 1998: 68), Gravur flächig, Silber mit blauem 
Pigment in den Hieroglyphen, Ø des Rings 27,5 mm, Ringkopf 22,7 x 8,7 x 3,5 mm.
 BASIS: Eine Reihe von neun Zeichen, von denen die meisten problemlos als ägyptische Hieroglyphen zu identifizieren 
sind; problematisch ist nur das erste Zeichen von rechts; es erscheint auch auf Aschkelon Nr. 93 und wird dort als eine Art 
Blüte gedeutet; das zweite dürfte, obwohl es eher dem Zeichen F36 sm  entspricht, das sehr häufig auf Siegelamuletten 
benützte Glückszeichen nfr (F35; § 459) meinen; problemlos als Glückszeichen können das dritte, wḏ (M13; § 463), 
und das vierte, z (V17; § 465), identifiziert werden; der hockende widderköpfige Gott (C4), das m (§ 456) und das 
Löwenvorderteil (§453) können als Elemente des Thronnamens Jmn-m-ḥt „Amun ist an der Spitze“ oder ẖnmw-m-ḥt 
„Chnum ist an der Spitze“ gelesen werden; welche Vorlagen dem phönizischen Siegelschneider zur Verfügung standen, 
ist kaum zu rekonstruieren.
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research. 
 FUNDKONTEXT: M73.92, Bucket no. ISW.28.59, Locus 28011 Hortfund, Registrierungsnr. 3715.19; Stratum IC/IB, EZ 
IIC (700-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Golani/Sass 1998: 68f fig. 13,4; Gitin/Golani 2001: 33 pl. 2,7, 42f fig. 2.12.4.
30 OBJEKT: Sk, ganze Oberseite bis auf wenige Spuren weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, gelblich, mit 
Spuren rötlicher Glasur, 12,8 x 11,3 x 4,4* mm. 
 BASIS: Auf Standlinie schreitende falkenköpfige Gestalt; ihre Arme hängen dem Körper entlang herunter; vor ihr Schilfrispe 
(j, § 456); vgl. Achsib Nr. 99; Dan Nr. 18 mit Parallelen, ohne Umrandung; typisches Produkt der postramessidischen 
Massenware; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: Ca. 21. Dyn. (1070-945) bzw. EZ IB-IIA (ca. 1100-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M73/92, Bucket no. IIINE.10.345, Locus 10074 „Baulk trim“, Registrierungsnr. 4969; EZ IB (1125-
1000).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
31 OBJEKT: Sk, ganze Oberseite bis auf wenige Spuren weggebrochen, ebenso ein Stück der oberen Schmalseite der Basis, 
Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, hell, weisslich, Reste weisser Glasur, 50 x 37 x 8,5* mm.
 BASIS: Oben liegende Kartusche (§ 462) mit Nb-m˓t-r˓, dem Thronnamen Amenophis' III. (§ 634.650.663) mit dem 
Epithet mrj nbt nhwt „geliebt von der Herrin der Sykomoren“; neben den sehr grossen so genannten Gedenkskarabäen 
(vgl. Bet-Schean Nr. 234; Bet-Schemesch Nr. 168; beide mit Parallelen) wurden zur Zeit Amenophis' III. auch in grosser 
Menge mittelgrosse Skarabäen von ca. 35-45 mm Länge hergestellt (vgl. Abu Hawam Nr. 17f; Tell el-˓Aǧul Nr. 329f; 
Aschkelon Nr. 22; Megiddo: Loud 1948: pl. 153,224); unter diesen stellen jene eine besondere Gruppe dar, auf denen dem 
Thronnamen das Epithet „Geliebt von der Gottheit X“ beigefügt wird, z.B. mrj Jmn-r˓ „geliebt von Amun-Re“; so z.B. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 331; Geser: Macalister 1912: III pl. 205a,12; andere Skarabäen dieses Typs haben „geliebt von Ptah, der 
südlich seiner Mauer wohnt“ (Matouk 1971: 215 Nr. 544), „geliebt von Thot, dem Herrn der Gottes- bzw. Schriftzeichen“ 
(Matouk 1971: 215 Nr. 545) usw.; das Epitheton „geliebt von der Herrin der Sykomoren“ ist anscheinend bis jetzt nur hier 
belegt; als „Herrin der Sykomoren“ kommen am ehesten Hathor oder Nut in Frage, die am häufigsten in einer Sykomore 
erscheinen; vgl. dazu  Keel 1992: 122-125 Abb. 74-79 für Nut; ebd. 128f Abb. 83-85 für Hathor.
 DATIERUNG: 18. Dynastie, Zeit Amenophis' III. (1390-1353).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research; IAA Inventarnr. 99-1260.
 FUNDKONTEXT: M75/93, Bucket no. INW3.579, Locus 3154 Füllmaterial, Registrierungsnr. 5091; Stratum VII, EZ IA 
(1175-1125).
 BIBLIOGRAPHIE: Dothan/Gitin 1994: 10.
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32 OBJEKT: Sk, ?/vIv/d5, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig mit 
Schraffur, wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 13 x 10 x 6 mm.  
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Sphinx mit Flügeln; vgl. Akko Nr. 217; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 412; mit den 
Vordertatzen hält er ein ˓nḫ (§ 449); ähnlich ist Dor Nr. 30, wenn der Sphinx dort auch eine Krone trägt und zwei Flügel 
zu sehen sind; ähnlich ist auch der Sphinx auf dem Namenssiegel Avigad/Sass 1997 Nr. 1095, wenn er auch keinen Flügel 
hat; vgl. auch Akko Nr. 108, wo es sich allerdings um einen Greifen handelt. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.11; Stratum IIC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
33 OBJEKT: Sk, B2/I/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur teils flächig, teils 
grob linear, wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 8 x 6 x 4,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung eine Sonnenscheibe (§ 461), eine Maatfeder (§ 456.462), ein nicht eindeutig zu 
identifizierendes Zeichen und eine nach links gerichtete, schematische Rote Krone (§ 452); vgl. z.B. Perachora: 
Pendlebury/James 1962: 494 fig. 322; 496 fig. 34,379. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.12; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
34 OBJEKT: Skaraboid, wahrscheinlich Typ II (§ 133.135), mit Fassung, die erlaubte, den Skaraboiden als Anhänger zu 
tragen (§ 277), Gravur flächig, wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 8 x 6 x 4,5 mm. 
 BASIS: Wsr-ḫpr<w>-r˓ stp-<n>-r˓, Thronname Sethos' II. (§ 634.664); vgl. von Beckerath 1984: 241 T1-2; von Beckerath 
21999: 161 T1-2; eine Variante seines Thronnamens findet sich auf Bet-Schean Nr. 188 und auf einer Tonscherbe von Tell 
el-Far˓a-Süd: Starkey/Harding 1932: pl. 61,3 = pl. 64 unten; zu Sethos II. auf Siegelamuletten vgl. weiter Jaeger, in: 
Hornung/Staehelin et al. 1976: 72.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIB (ca. 840-700).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.13; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
35 OBJEKT: Sk, ?/I/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur linear, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 9 x 6 x 4,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein z (§ 445.465) zw. zwei nach aussen gerichteten Roten Kronen (§ 452); die 
Komposition eines z oder vergleichbaren Zeichens zw. zwei Roten Kronen reicht bis in das späte Mittlere Reich zurück 
(Ben-Tor 2007: pl. 8,12.18) und findet sich auch schon in der Early Palestinian Series (Tell el-˓Aǧul Nr. 752; Jericho: 
Kirkbride 1965: 624 fig. 293,16); es dürfte sich beim vorliegenden Stück, wie bei den Neohyksos-Skarabäen der Lotos-
Kopfschild-Gruppe (Keel 2003:152f Abb. 1-7), wo zwei nach aussen gerichtete Rote Kronen anra-Zeichen und ähnliches 
flankieren, um die archaisierende Wiederaufnahme einer viel älteren Komposition handeln.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.14; Stratum IC, EZ IIC 
(ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
36 OBJEKT: Sk, B3/vIv/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig, 
wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber??, 12 x 8,5 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrecht gestelltes nb (§ 458), nfr (§459), z (445.465) und darüber r˓ (§ 461 bzw. 
468); das königliche Epitheton „vollkommener Sohn des Re“ oder „vollkommen ist der Sohn des Re“; genaue Parallelen, 
allerdings ohne das davor gestellte nb, sind Tell el-Far˓a-Süd Nr. 148; Koptos: Petrie 1896: pl. 24,73; häufiger ist die Form 
„vollkommen ist der Sohn des Amun-Re“; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 251; Betaniën Nr. 9; beide mit Parallelen; zu den fast 
unzähligen Varianten, dieser ins Neue Reich zurückreichenden Komposition vgl. Hölbl 1979.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.15; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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37 OBJEKT: Sk, B2/I/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur linear, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 8,5 x 6 x 4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḏd-Pfeiler (§ 451) von je einem senkrechten Strich flankiert, vielleicht einem 
rudimentären r (§ 461) oder nb (§ 458); einen ḏd-Pfeiler zw. zwei r, allerdings in vertikaler Anordnung, zeigt Tell el-˓Aǧul 
Nr. 422; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 741 zeigt einen ḏd-Pfeiler zw. zwei ˓; beliebt ist in der 19. Dynastie ein ḏd-Pfeiler zw. zwei 
Roten Kronen: Bet-Schemesch Nr. 125.176.187; Der el-Balah Nr. 34.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.16; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
38 OBJEKT: Sk, B2/vIv/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig, 
wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 9,5 x 6,5 x 4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung im Zentrum hockende Maat (§ 456) flankiert von vier undefinierbaren Zeichen; das 
rechts vom Gesicht der Maat ist am ehesten eine Sonnenscheibe (§ 461); rechts aussen ein nb (§ 458); vergleichbare 
Kompositionen mit einer Figur der Maat als wichtigstem Element sind Akko Nr. 185.232. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.17; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
39 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur 
flächig, wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 6,5 x 5 x 4 mm.  
 BASIS: In waagrechter Anordnung wḏt-Auge (§ 464); zu einem wḏt-Auge als einzigem Element der Basisdekoration 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 188;  Kition: Clerc et al. 1976: 61f Kit. 755; 66 Kit. 786; Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. D 26 
mit Parallelen.  
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.18; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
40 OBJEKT: Sk, B2/I/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig, 
wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 8 x 7 x 4 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung Uräus mit zwei schützend nach vorn ausgebreiteten Flügeln; ein undefinierbares 
Zeichen zw. den Flügeln und hinter dem Uräus; Uräen mit nach vorn ausgebreiteten Flügeln sind seit der MB IIB und 
später immer wieder auf Skarabäen zu finden; vgl. z.B. Matouk 1977: 396 Nr. 1178-1180; Kition: Clerc et al. 1976: 90f 
Kit. 1003; im 8. Jh.a sind sie nebst den vierflügligen Uräen (vgl. Keel 2001: 259 Abb. 6a-j) auf hebräischen Namenssiegeln 
anzutreffen; vgl. Lachisch: Avigad/Sass 1997: Nr. 385; Megiddo: Avigad/Sass 1997: Nr. 1124. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.19; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
41 OBJEKT: Sk, ?/I?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 9 x 6 x 5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung senkrechte Linie, evtl. senkrecht gestelltes nb (§ 458), ḥz-Gefäss (§ 455) und hockender 
Gott (A40); über seinem Knie ein undefinierbares Element; die Komposition kann vielleicht „Gesegnet/gepriesen von 
jedem Gott“ gelesen werden; ähnliche Formeln sind auf Skarabäen dieser Zeit häufig; vgl. z.B. die spielerisch geschriebene 
Formel „Gesegnet von Amun“ (Akko Nr. 178 mit Parallelen; Vercoutter 1945: Nr. 195); „Gesegnet von Re“ (Jaeger 1982: 
56 § 197); „Gesegnet von Horus und Ptah“ (Vercoutter 1945: Nr. 205). 
 DATIERUNG: 25.-26. Dynastie (728/716-525).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.20; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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42 OBJEKT: Sk, ?/0/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur flächig, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 7,75 x 4,75 x 4 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ḫpr-Käfer (§ 454.516f) mit nur vier Beinen, flankiert von rechts zwei und links 
drei senkrechten Strichen; das Motiv kann als rudimentäre Form der Komposition von Ekron Nr. 19, einem von zwei 
Schilfrispen oder zwei Maatfedern flankierten Käfer, verstanden werden.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.21; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
43 OBJEKT: Sk, ?/I/?, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur linear, wahrscheinlich 
Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 8,5 x 6,5 x 4 mm.
 BASIS: Zweig (§ 433) und eine Art Spirale (§ 435), die von zwei kurzen Strichen flankiert wird; eine vergleichbare 
Komposition zeigt Kition: Clerc et al. 1976: 59 Kit. 545. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.22; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
44 OBJEKT: Sk, E2/0/e7, sehr stark abgenutzt, Gravur flächig, wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), 9 x 6 x 4,5 
mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung zwei spiegelbildlich gegenständige, nach innen gerichtete stehende Falken; der rechts 
ist allerdings weniger klar erhalten und könnte vielleicht auch etwas anderes sein, z.B. ein Skarabäus; das Motiv der 
zwei Falken findet sich schon auf mbz Skarabäen, so auf Tell el-˓Aǧul Nr. 759.1152, und ist auf nordwestsemitischen 
Namenssiegeln wiederholt zu finden, so auf Avigad/Sass 1997: Nr. 759.1152; auch für die 26. Dynastie ist das Motiv 
belegt, so auf Akko Nr. 106 und 154; in allen drei Perioden aber stets mit zusätzlichen Motiven.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.23; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
45 OBJEKT: Sk, mit Fassung, die erlaubte, den Skarabäus als Anhänger zu tragen (§ 277), Gravur teils flächig, teils linear, 
wahrscheinlich Kompositmaterial (§ 392-401), Fassung Silber, 9 x 6 x 4,5 mm.
 BASIS: Sonnenscheibe (§ 461) in rudimentärem Schiff bzw. zw. den zwei Horizontbergen (§ 448); das Motiv ist auf den 
Skarabäen der Early Palestinian B-Head Group häufig; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 469.582; Bet-Schemesch Nr. 75; Keel 2004: 
83f fig. 36f.40-42; Ben-Tor 2007: pl. 64,18; darunter n (§ 458) und nb (§ 458); die flächige Gravur der Sonnenscheibe 
und des nb machen unwahrscheinlich, dass es sich beim vorliegenden Stück um ein wiederverwendetes Objekt des 17. Jh. 
handelt, eher um die Imitation einer alten Komposition.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.24; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
45a OBJEKT: Fingerring, dessen Enden sich palmettförmig ausweiten und als Ringkopf einen gefassten Skarabäus halten, zur 
Form des Rings vgl. Golani/Sass 1998: 68; Gravur flächig, Fassung Silber, Skarabäus Kompositmaterial (§ 392-401), Ø 
des Rings 20 mm, Ringkopf 10 x 9 x 4  mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Sonnenscheibe (§ 461) und Vorderteil eines Löwen (ḥt; § 453); Golani/Sass (1998: 
70) sehen in den beiden Zeichen eine Anspielung auf den Thronnamen Psammetichs I. und verweisen dafür auf Petrie 
(1917: pl. 55,3-8), der einen liegenden oder schreitenden Löwen mit Sonnenscheibe darüber als Thronnamen Psammetichs 
verstehen will; bei Beckerath 1984: 274 bzw. Beckerath 21999: 215 figuriert keine Thronnamensform dieses Königs, in 
der ein Löwe oder ein Löwenvorderteil eine Rolle spielen würde; die beiden Elemente sind wohl einfach als nfr-Zeichen 
zu verstehen.
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M71/93, Bucket no. IIINE.9.187, Locus 9047 Hortfund, Registrierungsnr. 5172.25; Stratum IC, EZ 
IIC (ca. 700-625).
 BIBLIOGRAPHIE: Golani/Sass 1998: 68-70 fig. 13,5.
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46 OBJEKT: Sk,A1/vIv/d5, Gravur flächig, Enstatit, grüne Glasur, 17 x 13,25 x 9 mm.
 BASIS: Eine horizontale Linie teilt die Basisfläche in ein Drittel oben und zwei Drittel unten; oben liegender Sphinx; 
unten Oval (§ 462), dessen unterer Abschluss mit der Umrandungslinie identisch ist, im Oval Mn-ḫpr-r˓, der Throname 
Thutmosis' III. (§ 634.647.650.663) flankiert von zwei Schilfrispen (§ 456) bzw. Maatfedern (§ 462); zum liegenden 
Sphinx oben vgl. Achsib Nr. 28.38 je mit einem Lebenszeichen über dem Rücken; Arad Nr. 22; zum Oval bzw. der 
Kartusche zw. den Maatfedern vgl. Achsib Nr. 105.142; Tell el-˓Aǧul Nr. 367.549; Akko Nr. 48; zu liegendem Sphinx 
über Oval mit Mn-ḫpr-r˓ s. Amrit: Giveon 1985: 142f Nr. 17. 
 DATIERUNG: EZ IIA (980-840/830). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M42/94, Bucket no. IVNW.12.21, Locus 12006 Schutt, Registrierungsnr. 5685; Stratum IV, EZ IB 
(ca. 1050-975).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
47 OBJEKT: Sk, B2/0/e2, sehr stark abgenutzt, an den beiden Schmalseiten Stücke weggebrochen, Gravur nur in Spuren 
erhalten, linear mit Schraffur, wahrscheinlich Feldspat (vgl. dazu Tel Mor: Brandl 2007a: 198-200 Nr. 7), 14* x 9 x 6 mm. 
 BASIS: Nichts eindeutig zu erkennen; rechts oben sind Reste eines zweig- bzw. schnurähnlichen Musters zu erkennen, 
bei dem nicht sicher ist, ob es sich um Reste einer Gravur oder zufällig entstandene Kratzer handelt. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich späte MB IIB (ca. 1600-1500). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M42/94, Bucket no. IVNW.43.345, Locus 43084 Gebäude 357, Registrierungsnr. 6300; Stratum VIA, 
EZ IB (ca. 1125-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2009a: no. 1.
48 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie II, Elytrenlinie I/d9, abgenutzt, ein Stück der rechten unteren Schmalseite abgebrochen, 
ein Stück der Basis ist dabei verloren gegangen, Kompositmaterial (§ 392-401), blau, 17,5 x 11,5 x 8 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung hockende löwenköpfige Göttin, wahrscheinlich Sachmet, mit Blüte; zur hockenden 
löwenköpfigen Göttin mit Blüte vgl. Achsib Nr. 53; hinter der Göttin stehender Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit 
„Geissel“ (§ 459); zu diesem vgl. Akko Nr. 243; Dor Nr. 37; Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 17 bzw. 19,34; zu Falke (zuerst) 
und hockender löwenköpfige Göttin hintereinander s. Aschkelon Nr. 88; auf Vercoutter 1945: Nr. 459 sind sie antithetisch 
zu sehen. 
 DATIERUNG: 26. Dynastie (664-525). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M79/95, Bucket no. INW.29.14, Locus 29004 Schutt, Registrierungsnr. 6554; Stratum IB, EZ IIC (ca. 
625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
49 OBJEKT: Sk, A3/vIv/d6, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 13,25 x 10 x 6,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein Thron mit Lehne, auf dem ein Bogenschütze sitzt, der den Bogen gespannt hat, 
vor ihm unten ein schreitender Löwe, darüber ein liegendes Horntier, davor rechts aussen eine schreitende menschliche 
Gestalt, deren Arme dem Körper entlang herunterhängen; die Szene schematisiert eine Komposition, die mindestens in 
ramessidische Zeit zurückreicht; sie zeigt den thronenden Pharao, der auf seinem Thron sitzend mit gespanntem Bogen 
Menschen und Tiere dominiert; vgl. dazu Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 51 Abb. 20-25; das ist auf dem vorliegenden 
Stück noch deutlich zu sehen; bei einem Stück aus der Dayan-Sammlung ist der Thron noch etwas deutlicher zu sehen 
(Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 51f Abb. 25 = Taf. VA), während er auf einem Menschengesicht-Skaraboid der Matouk-
Sammlung verschwunden ist, der Bogenschütze aber noch eine sitzende Haltung einnimmt (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 
51-53 Abb. 26 = Taf. VA); in der Regel ist auf den Siegelamuletten der postramessidischen Massenware vom Thron keine 
Spur mehr erhalten; das gilt von Akko Nr. 87; Bet-Schean Nr. 66; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 216.250.378; Tell Ǧemme: Petrie 
1928: pl. 17,44 = 19,47; das Stück gehört zur postramessidischen Massenware oder steht dieser variantenreichen Gruppe 
zumindest sehr nahe; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 
64*f.
 DATIERUNG: Ende EZ IB-Anfang EZ IIA bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (ca. 1070-900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M79/95, Bucket no. IIINE.8.558, Locus 8112, Registrierungsnr. 6660; Oberflächenfund. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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50 OBJEKT: Sk, A3/I/e6a, ungefähr die Hälfte des Rückens und zwei Drittel der Basis weggebrochen, Gravur linear mit 
Schraffur, Enstatit, 13,5* x 14,5* x 8,5 mm.
 BASIS: Wahrscheinlich sind die erhaltenen Reste als Stengel bzw. Bündel zu rekonstruieren, der bzw. das an jedem 
Ende (oben und unten) in einer Lotosblüte endet; dieses Mittelstück wird symmetrisch von Füllmotiven flankiert; die 
Komposition findet sich schon im Mittleren Reich, so in Uronarti: Tufnell 1975: 91 fig. 2,8.11f.52 = Ben-Tor 2007: pl. 
1,48-50; ein Beispiel aus der Zweiten Zwischenzeit ist Ben-Tor 2007: pl. 32,9; noch später ist wohl der Kauroid Tell el-
˓Aǧul Nr. 608 zu datieren.  
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 12.-13. Dynastie, ab Amenemhet III. (1813-ca.1700), aber auch später möglich.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M79/95, Bucket no. IIINE.9.438, Locus 9156, Registrierungsnr. 6991; Stratum VB, EZ IB (1100-
1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
51 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Gravur linear, gekerbt, Bohrlöcher, Stein, wahrscheinlich Kalkstein, hellbräunlich, 
15,2 x 12,8 x 7,4 mm.
 BASIS: Nach links gerichtete, stehende menschliche Gestalt mit Kappe, auf die Schulter fallendem Haar, Bart und 
knöchellangem, über den Hüften gegürtetem Kleid, sie steht vor einem Baum, die eine Hand scheint verehrend erhoben zu 
sein; die andere, auf Hüfthöhe gewinkelt, scheint etwas zu halten; eine gute Parallele ist das Skaraboid Samaria: Reisner/
Fisher/Lyon 1924: 377 no. 11, pl. 57a2 = Keel 1998: 43 und 146 fig. 85; Lachisch: Tufnell 1953: 365 fig. 35 = pl. 44,124 
kombiniert die Verehrung eines Baumes und einer Göttin; wahrscheinlich haben auch Tell el-Far˓a-Süd Nr. 306 und 333 
als Belege für Baumkult zu gelten; zu einem thronenden Verehrer vor einem Baum s. Ekron Nr. 23 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M79/95, Bucket no. IVNW.77.25, Locus 77005 Zerstörungsschicht des Gebäudes 650u, 
Registrierungsnr. 7008; Stratum IB, EZ IIC (625-600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
52 OBJEKT: Sk, B2/vIv; die Bestimmung des Rückens als Rowes Typ 25, vgl. Keel 1995: 45 Abb. 46, durch Brandl scheint 
mir nach Autopsie nicht korrekt/d5, Metallfassung und -ring vom Typ II (§ 264.266-275), Rücken schwach verkrustet, 
Gravur flächig mit Schraffur, Ring und Fassung Gold, Skarabäus Kompositmaterial (§ 392-401, besonders § 399-401), 
blau, Ringdurchmesser 19 mm, Skarabäus mit Fassung 14,2 x 11,6 x 6 mm, ohne Fassung 12 x 10 x 5,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Skarabäus (§ 454.516f, bes. § 517) mit ausgebreiteten Flügeln und darüber 
Sonnenscheibe mit zwei herunterhängenden Uräen; zu einem Skarabäus mit ausgebreiteten Flügeln s. Tell el-˓Aǧul 
Nr. 286; zu einem Skarabäus mit ausgebreiteten Flügeln und einer Sonnenscheibe (ohne Uräen und von zwei Zeichen 
flankiert) s. Aschdod Nr. 25; aus blauem Kompositmaterial ist ein Skarabäus (mit zwei Maatfedern – statt der Sonne –, 
die von stilisierten Falken flankiert sind) aus Megiddo Stratum III (780-650): Lamon/Shipton 1939: pl. 72,1, seine Flügel 
sind sehr ähnlich gestaltet wie bei dem vorliegenden Stück; dem Megiddo-Stück ähnlich ist Tell el-˓Aǧul Nr. 221; der 
Skarabäus vom Tell eš-Šeḫ Zuweijd: Petrie 1937: pl. 6,33 schiebt mit ausgebreiteten Flügeln eine Sonnenscheibe vor sich 
her, die von stilisierten Falken flankiert wird. 
 DATIERUNG: Die von B. Brandl angeführte Rückengestaltung fällt als Datierungskriterium weg (s. oben OBJEKT); der 
von ihm als Parallele angeführte Skarabäus Hall 1913: no. 479 mit dem Thronnamen Thutmosis I. ist nicht zeitgenössisch, 
frühestens ramessidisch (vgl. Jaeger 1982: 345 note 856), vielleicht sogar eine Fälschung; goldgefasste Skarabäen sind 
in der Ramessidenzeit sehr häufig; vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 458.463-464.469.521.674-675; eine weit gefasste 
Datierung wie etwa Mitte 18.-19. Dynastie scheint mir angebracht (ca. 1400-1190).  
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 98-2439.
 FUNDKONTEXT: M75/96, Bucket no. XNW.90.66, Locus 90006 Lehmziegel-Mauer, Registrierungsnr. 7443; Stratum 
VIIA/VIA, EZ IA/B (1175-1100).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in:  Bierling/Gitin 1998: 58-63.
53 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), der Abdruck ist nur etwa zur Hälfte erhalten, auf der Bulle 
sind Fingerabdrücke zu sehen, Gravur flächig, Ton, Bulle 25 x 20 x 10 mm.  
 BASIS: Nach links gerichtetes stehendes vierbeiniges Horntier; ob es wie auf Ekron Nr. 72 von einem zweiten gefolgt 
wurde oder wie auf Achsib Nr. 85 mit einem zweiten verbunden war oder ob es von winzigen Elementen abgesehen 
die einzige Basisgravur darstellte wie auf Bet-Schemesch Nr. 50f oder wirklich die einzige wie auf Achsib Nr. 111, ist 
angesichts des fragmentarischen Zustands nicht zu entscheiden. 
 DATIERUNG: Ende der EZ IB-Anfang EZ IIA (ca. 1050-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIISE.16.43, Locus 16010 Auffüllung, Registrierungsnr. 198; Stratum IB/C, EZ IIC (700-
600). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 149 no. 1.
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54 OBJEKT: Abdruck eines kleinen, ovalen Siegels auf Sack (§ 317f), der Abdruck ist nur etwa zur Hälfte erhalten, auch 
von der Bulle dürfte etwa die Hälfte erhalten sein, auf ihrer Rückseite Abdruck eines Gewebes und einer Schnur?, 
Fingerabdruck, Ton, 36* x 23 x 12 mm, Abdruck 7* x 7 mm.  
 BASIS: Gravur nicht klar zu erkennen, vielleicht oberer Teil einer hockenden Figur; vgl. Pithekoussai: De Salvia 1993: 
778 no. 354-15; 355-24.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIISE.16.109, Locus 16000, Registrierungsnr. 403; Oberflächenfund. 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 149 no. 3.
55 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf zylindrischem Gefässverschluss, der ein Gefäss mit enger Öffnung 
verschlossen haben dürfte (§ 317f), nur teilweise erhalten, rundum zwei Abdrücke von Schnüren, oben Fingerabdrücke, 
Gravur flächig, Ton, Bulle 41 x 24 x 35 mm.   
 BASIS: Die Basisgravur wird durch eine geflügelte Sonnenscheibe (§ 450) in zwei Hälften geteilt; oben liegender 
Sphinx?; unten nicht klar erkennbares Zeichen.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. INE.3.458, Locus 3066 Mauer, Registrierungsnr. 1363; Stratum VC, EZ I (1100-
1050).  
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 140, 149 no. 6 und 153 fig. 6.
56 OBJEKT: Rechteckige Platte mit bügelförmigem Griff (§ 233-235), die Basis ist fast ganz abgenutzt, Kalkstein, 20 x 17 
x 14 mm.
 BASIS: Keine eindeutige Gravur zu erkennen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M10/86, Bucket no. INE.3.475, Locus 3098, Registrierungsnr. 1464; unstratifiziert.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 149 no. 7.
57 OBJEKT: Konoid, Typ V (§ 248.254-258), Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-
402), grünlich, Ø ca. 16 mm, Höhe 20 mm.
 BASIS: Uräus (§ 522) und ˓nḫ (§ 449); ähnliche Konoide sind Abu Hawam Nr. 5 mit Uräus und Falke statt ˓nḫ und 
Jericho: Garstang 1933: 9 fig. 3,11 mit zwei Uräen, die ein nfr flankieren; keine Umrandungslinie.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIA (980-830).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M2/88, Bucket no. IVNE.7.53, Locus 7002 Zerstörungsschutt Gebäude 654, Registrierungsnr. 2043; 
Stratum IB, EZ IIC (625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006:149 no. 9 (erwähnt); Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,4.
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58 OBJEKT: Konoid, Typ V (248.254-258), Gravur flächig mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-402), grünlich, Ø ca. 16 
mm, Höhe 20 mm. 
 BASIS: Liegender Sphinx mit Bart und Roter Krone (§ 452) und leicht nach vorn gebogenem Flügel; unter dem Sphinx 
horizontale, etwas gekrümmte Linie; vgl. Akko Nr. 217 oben; Dor Nr. 30 und Ekron Nr. 32. 
 DATIERUNG: EZ IIB-C (ca. 830-600).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: M2/88, Bucket no. IVNE.7.70, Locus 7011P Fussboden des Gebäudes 654a , Registrierungsnr. 2057; 
Stratum IB, EZ IIC (625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 149 no. 9 (erwähnt); Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,5.
.
59 OBJEKT: Konoid, Typ II, Kegelstumpf (§ 248.250) mit trapezoïdaler Basis mit abgerundeten Ecken, am oberen Ende ein 
Stück weggebrochen, Gravur flächig, mit Bohrlöchern, harter Kalkstein, Basis 23 x 16 mm, Höhe 26,5 mm. 
 BASIS: Zwei schreitende, wahrscheinlich tanzende schematische menschliche Gestalten mit dem Körper entlang 
herabhängenden Armen; vgl. Ekron Nr. 65; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 44,68f; meistens sind drei „Tänzer“ dargestellt; 
vgl. dazu Mazar 2003; zusätzlich zu den dort angeführten Beispielen vgl. Arad Nr. 26; Eggler/Keel 2006: Tawilan Nr. 11, 
das dort wahrscheinlich zu spät datiert ist.
 DATIERUNG: Ende der EZ IB-EZ IIA (1050-840). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNW.25.236, Locus 25068.1 Auffüllung Gebäude 350d, Registrierungsnr. 2391; Stratum 
VB, EZ I (1100-1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 143, 149 no. 13 und 156 fig. 14; Ben-Shlomo 2010: 80f fig 3.39,2.
60 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), diese ist fast ringsum abgebrochen, auf der Rückseite 
Abdruck einer Schnur, die von einer zweiten gekreuzt wurde, die ebenfalls einen Abdruck hinterlassen hat, Gravur linear, 
Ton, Bulle 18* x 13* mm, Abdruck 14* x 8* mm.
 BASIS: Fünf Doppelkreise mit Punkt (§ 489-493), wobei der innere Kreis im Abdruck viel kräftiger hervortritt als der 
äussere; zu einer ähnlichen Anordnung der konzentrischen Kreise vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,13; 626 fig. 
294,6; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 32,69, 34,176; 
 DATIERUNG: Das Siegel dürfte aus der MB IIB (1700-1500) gestammt haben; der Abdruck wurde wahrscheinlich in der 
EZ IIC gemacht (ca. 700-600); zu Siegelungen mit frühen Siegeln in später Zeit vgl. § 694. 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNE.25.31, Locus 25007 Gebäude 653a Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 3263; 
Stratum IB, EZ IIC (625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 142 und 149 no. 15 (erwähnt).
61 OBJEKT: Abdruck eines Siegels auf Bulle (§ 292-298), die Bulle ist nur fragmentarisch erhalten, da der 20 mm lange 
Abdruck nur einen Teil des abgedrückten Siegels darstellen kann, muss es sich um ein recht grosses Siegel gehandelt 
haben, auf der Rückseite Abdruck einer Schnurschlaufe, Gravur flächig, Ton, Bulle 20* x 16* mm, Abdruck des Siegels 
20* x 10* mm.  
 BASIS: Angesichts der deutlich zu sehenden Sonnenscheibe und des Knies haben wir es am ehesten mit dem Abdruck 
eines der mittelgrossen Siegel Amenophis' III. mit seinem Thronnamen Nb-m˓t-r˓ (§ 634.650.663) zu tun; vgl. dazu Ekron 
Nr. 31 und die dort genannten Belege; ein Problem bleiben die auf dem „Knie“ sichtbaren Zeichen; dort wäre bei unserer 
Deutung ein Lebenszeichen zu erwarten. 
 DATIERUNG: Zeit des abgedrückten Siegels 18. Dynastie, Zeit Amenophis' III. (1390-1353); die Bulle kann erheblich 
später entstanden sein; vgl. Ekron Nr. 60.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.7.132, Locus 7035A Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 3282; Stratum IB, EZ IIC 
(625-600).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 149 no. 16 (erwähnt).
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62 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), der Abdruck ist ganz, die Bulle fast ganz erhalten, einzig 
an einer Längsseite ist ein kleines Stück weggebrochen, auf der Rückseite Abdruck zweier Schnüre, auf den Seiten 
Fingerabdrücke, Ton, Bulle 26 x 23 mm, Abdruck 14 x 11,5 mm.
 BASIS: Eine sehr schematische hockende und eine ebensolche stehende Figur, beide mit verehrend erhobenen Händen 
vor einem Oval (§ 462) mit fünf Zeichen: das erste und das dritte erinnern an ein ˓ (§ 448), das zweite und vierte an ein 
mn (§ 457) und das unterste an ein nb (§ 458); eine – von der Zeichenkolumne abgesehen (nur vier Zeichen) – genaue 
Parallele ist Keel-Leu 1991: Nr. 99; eine einzelne stehend-verehrende Figur vor einem Oval zeigt Bet-Schemesch Nr. 22 
mit Parallelen und einer kurzen Geschichte des Motivs; zwei stehende Verehrer sind auf dem Siegel unbekannter Herkunft 
in Rowe 1936: Nr. SO. 40 zu sehen; Bet-Schemesch Nr. 58 zeigt nur die hockend-verehrende Figur; sie ist wahrscheinlich 
als Affe zu interpretieren; vgl. allerdings Achsib Nr. 132 und Aschdod Nr. 24; ein einzelner schematischer Verehrer ohne 
Kartusche aber mit einem Uräus kombiniert zeigen Tell el-Far˓a-Süd Nr. 325 und Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 
67,39; vgl. auch Rowe 1936: Nr. SO. 43.    
 DATIERUNG: Ende der EZ IIA-IIB (ca. 900-700).  
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNE.7.139A, Locus 7023 Zerstörungsschutt Gebäude 654i, Registrierungsnr. 3634; 
Stratum IC, EZ IIC (700-625). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 142, 150 no. 18 und 155 fig. 12; Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,2.
.
63 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ III (§ 218.225-228), Gravur flächig, Stein, schwärzlich, 15 x 11 x 
7 mm.  
 BASIS: Seite A: Sehr schematische schreitende menschliche Figur; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; 
der ‚vordere’ ist schräg nach oben erhoben und hält einen langen Stab; bei vergleichbaren Stücken ist der ‚vordere’ Arm 
gewinkelt verehrend/grüssend erhoben, so bei Abu  Hawam Nr. 4; Tell el-˓Aǧul Nr. 815; Anafa Nr. 1; Seite B: Schreitender, 
geflügelter Greif; vgl. Akko Nr. 130 Seite B; Anafa Nr. 1 Seite B; Tel Gerisa: Ory 1944: pl. 13,7; der gleiche Greif liegend: 
Geser: Macalister 1912: III pl. 207,10 Seite B; Lachisch: Tufnell 1953: pl. 45,136 Seite A; keine Umrandungslinie; zur 
sbz Gruppe der „Tierplatten“ vgl. weiter Keel 1994: 226-230; Keel 1995c: 121-126; Brandl 2008.   
 DATIERUNG: SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. INW.4.374, Locus 4112 Auffüllung, Registrierungsnr. 3977; Stratum pre VB, EZ I (1100-
1050).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
64 OBJEKT: Abdrücke eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), die Bulle ist nur teilweise erhalten, der eine Abdruck 
ist fast vollständig, von einem zweiten Abdruck des gleichen Siegels sind nur Spuren erhalten, auf der Rückseite ist der 
Abdruck einer Schnur zu erkennen, Gravur des Siegels flächig, Ton, Bulle 22* x 14* mm, Sigelabdruck 12,5* x 9,5 mm. 
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Löwe (§ 536f), darüber Eidechse (I1) und links von beiden schematische 
menschliche Figur mit Armen, die dem Körper entlang herunterhängen; die gleichen drei Elemente finden sich auf Tell el-
Far˓a-Süd Nr. 354; zu zwei Eidechsen tête-bêche s. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 452; zur variantenreichen Gruppe, zu der dieser 
Skarabäus gehört, vgl. Ekron Nr. 5 und 14, beide mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-ca.1100).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.11.277, Locus 11080 „open area 230 locus surface“, Registrierungsnr. 4044; Stratum 
IVA, EZ I (1050-975). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 139, 150 no. 21, 151 fig. 2; Ben-Shlomo 2010: 83 fig 3.41,1.
65 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig, mit Bohrlöchern, Kalkstein, hart, Ø 12 mm, Höhe 13,5 mm.
 BASIS: Zwei schematische menschliche Figuren, wahrscheinlich Tänzer, die die ‚vordere’ Hand nach vorn ausgestreckt, 
die ‚hintere’ angewinkelt haben; eine gute Parallele ist das Skaraboid Tell el-Far˓a-Süd Nr. 119; zu weiteren Parallelen 
und zur Bedeutung vgl. Ekron Nr. 59 mit Parallelen; Stücke wie Achsib Nr. 160 und Akko Nr. 158 legen nahe, dass u.a. 
um heilige Bäume getanzt wurde.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNE.9.125, Locus 9028.1 Gebäude 355W Oberfläche, Registrierungsnr. 4094; Stratum 
VA-IVB, EZ I (1100-975).
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 143, 150 no. 22, 157 fig. 15; Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,4; Ben-Shlomo 2010: 
82f fig 3.39,1.
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66 OBJEKT: Abdrücke eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), die Bulle ist nur zum Teil erhalten und auch die beiden 
Abdrücke des gleichen Siegels sind fragmentarisch, vorne auf der Bulle Fingerabdrücke, hinten Abdruck einer Schnur, 
Gravur flächig, Ton, Bulle 28 x 16 x 8 mm, Abdruck 5,5* x 7,5 mm.    
 BASIS: In waagrechter Anordnung die rechte Schmalseite eines Siegelabdrucks, der eine schematisierte menschliche 
Figur zeigt, die den ‚vorderen’ Arm verehrend/grüssend erhoben hat, der ‚hintere’ hängt dem Körper entlang herunter; 
der Stil entspricht dem der postramessidischen Massenware und da finden sich zwei Kompositionen mit Figuren in dieser 
Haltung; die eine ist die des Untergebenen vor einem thronenden Herrscher (z.B. Wiese 1990: pl. XX,5703), aber diese 
Komposition ist immer vertikal organisiert; die zweite, die in Betracht kommt, zeigt einen Herrscher (oft mit Bogen)  mit 
Tieren und Menschen vor ihm (z.B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 226); diese dürfte hier vorgelegen haben; vgl. allerdings auch 
Aschdod Nr. 47; zur postramessidischen Massenware generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 
2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f.
 DATIERUNG: Ca. 21. Dynastie (1070-945) bzw. EZ IB-IIA (ca. 1100-900).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.8.292, Locus 8064 Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 4241, Stratum IVA, EZ 
I-IIA (1100-1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 140, 150 no. 23, 152 fig. 4; Ben-Shlomo 2010: 82 fig 3.40,2.
67 OBJEKT: Abdrücke eines ovalen Siegels auf Holzbehälter (§ 317f), die Siegelung ist beschädigt und nur einer von zwei 
Abdrücken des gleichen Siegels ist ganz, vom anderen ist die Hälfte erhalten, die Oberseite der Siegelung ist gewölbt, 
Fingerabdrücke, die Hinterseite der Bulle mit Schnurabdrücken und solchen von Holz, Reste einer undefinierbaren 
Substanz, Gravur des Siegels teils flächig, teils linear, Ton, Bulle 39 x 31 x 18 mm, Abdruck 12 x 8 mm. 
 BASIS: Deutlich sind zwei Ovale (§ 462) mit Spuren von drei bzw. zwei Zeichen zu sehen; rechts der zweiten 
Kartusche vermutet Ben-Shlomo „a tiny animal figure“, das scheint mir aber sehr unsicher; die beiden Ovale erinnern 
an Knochensiegel mit dieser Dekoration, so Akko Nr. 164; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 886; Jerusalem: Keel 2007: 344 Abb. 
241; diese zwei Kartuschen auf Knochensiegeln dürften Skarabäen Scheschonqs I. (945-924) mit zwei Kartuschen bzw. 
Ovalen imitiert haben (Petrie 1917: pl. 49,22.1,9-11; Matouk 1971: 220 Nr. 781-783).   
 DATIERUNG: 2. Hälfte der EZ IIA-Anfang EZ IIB (ca. 900-750); falls diese Datierung zutrifft, hätten wir es mit einer 
Intrusion zu tun (§ 691; vgl. Bet-Mirsim Nr. 41; Bet-Schemesch Nr. 116 etc.).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.11.350, Locus 11089 Auffüllung, Registrierungsnr. 4467; Stratum IVB, EZ I (1050-
975). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 139, 150 no. 24, 152 fig. 3; Ben-Shlomo 2010: 83 fig 3.41,2.
 
68 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Bulle (§ 292-298), schätzungsweise die Hälfte der Bulle und des Abdrucks 
sind weggebrochen, Schnurabdrücke im zentralen Teil, Gravur flächig, Ton, Bulle 33 x 24* x 18 mm, Abdruck 13,5* x 15 
mm. 
 BASIS: Auf dem Abdruck der obere Teil eines nach links gerichteten Falkenköpfigen mit Sonnenscheibe mit Uräus (§ 
522) über dem Kopf (vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 131.656.699.795); sein vorgestreckter Arm ist wie bei Tell el-Far˓a-Süd 
Nr. 271 als Flügel gestaltet; darunter ein Uräus; die ganze Komposition hat eine gute Parallele in Ekron Nr. 69. 
 DATIERUNG: 19.-Mitte 20. Dynastie (1292-1100).
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. INW.3.513, Locus 3150 clean up, Registrierungsnr. 4838; unstratifiziert. 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 140f, 150 no. 25, 153 fig. 7.
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69 OBJEKT: Ovale Platte mit Griff, Typ II (§ 210.212f), ein grösseres Stück der Basis ist links, ein kleiners rechts 
weggebrochen, im oberen Teil ist sie beschädigt, Gravur flächig mit Schraffur, Kompositmaterial (§ 392-401), grünlich, 
24,5 x 16 x 11 mm.
 BASIS: Falkenköpfiger (§ 586-588) mit knielangem Kleid; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, 
der ‚vordere’ ist schräg nach oben ausgestreckt und als Flügel gestaltet; von diesem geht der Schwanz eines Uräus (§ 
522.529) aus, der sich vor ihm aufbäumt; parallel zum Schwanz des Uräus eine senkrechte Linie; über dem Kopf des 
Falkenköpfigen eine Sonnenscheibe (§ 461); gegen Ben-Shlomo (2006: 143f) kann es sich nicht wie bei Tell Keisan: 
Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 233-236 no. 22 um den Gott Seth handeln, da auf dem vorliegenden Stück die für das 
Sethtier typischen langen Ohren fehlen; gute Parallelen sind Ekron Nr. 68; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 271.944; Newberry 1907: 
pl. 7,36317.36606.36701; Brunton 1930: pl. 34,37; ein unveröffentlichter Skarabäus aus El-Ahwat; zum Falkenköpfigen 
ohne „Flügelarm“ und Uräus auf ovalen Platten mit gebündeltem Griff vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 355-357 Nr. 
47-50 und Tell el-Far˓a-Süd Nr. 199; keine Umrandungslinie.  
 DATIERUNG: 20.-21. Dynastie (1190-944) bzw. EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNE.24.307, Locus 24073 Gebäude 354b Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 5160; 
Stratum VIA, EZ I (1125-1100). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 143f, 150 no. 26, 157 fig. 16; Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,3.
70 OBJEKT: Abdrücke eines ovalen Siegels auf Sack- oder Gefässverschluss (§ 317f), während der eine Abdruck vollständig 
ist, ist vom zweiten nur wenig erhalten, die ganze Bulle dürfte erheblich grösser gewesen sein und einen Sack oder ein 
Gefäss versiegelt haben, oben auf der Bulle Fingerabdrücke, unten Abdrücke zweier Schnüre, Ton, Bulle 33* x 25* x 10 
mm, Abdruck 14,5 x 11,5 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichtet ein liegendes Horntier und ein schreitender Löwe; auf jedem 
der beiden Tiere steht eine schematische menschliche Figur; beide haben je einen Arm „triumphierend“ erhoben; gute 
Parallelen zu dieser Zweiergruppe, wenn auch mit allerhand kleinen Varianten, sind Aschdod Nr. 54; Dor Nr. 27; beide 
mit Parallelen und der Begründung dafür, warum es sich beim Gott auf dem Horntier um Reschef (ršp) und bei dem auf 
dem Löwen um Ba˓al-Seth (b˓l-stḫ oder b˓l-stẖ) handeln dürfte; die Komposition ist typisch für die postramessidische 
Massenware, vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 64*f. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 900). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNW.27.280, Locus 27070 „open area 361“ Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 5909; 
Stratum VB, EZ I (1100-1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 138f, 150 no. 27, 151 fig. 1; Ben-Shlomo 2010: 82 fig 3.40,1.
71 OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels (§ 216-235) auf Bulle (§ 292-298), auf der Rückseite der Bulle Abdrücke 
von zwei Schnüren, das Siegel scheint sehr abgenutzt gewesen zu sein, da der Abdruck tief, die Gravur aber doch schwach 
und unklar ist, Gravur flächig, Ton, Bulle 25 x 24 x 12 mm, Abdruck 12 x 8,5 mm.  
 BASIS: Es ist nicht klar, ob der Abdruck als senkrechte oder als waagrechte Komposition zu sehen ist; Ben-Shlomo 
(2006: 152 fig. 5) interpretiert sie als senkrecht und sieht eine stehende Figur in langem Kleid mit grüssend erhobenem 
Arm; waagrecht betrachtet möchte man eher ein paar grob ausgeführte ägyptische Schriftzeichen vermuten.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.9.288, Locus 9097 Gebäude 231e Grube, Registrierungsnr. 5983; Stratum VA, EZ I 
(1100-1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 140, 150 no. 28, 152 fig. 5.
72 OBJEKT: Konoid, Typ III (§ 248.251f), Gravur gekerbt, grob linear, Kalkstein, 22 x 13 x Höhe 16,5 mm.
 BASIS: Hintereinander zwei stehende Horntiere; das schwach S-förmige erste Horn beim ersten Tier lässt an eine Gazelle 
denken (vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 264-266); über dem Rücken des ersten Tiers ein bogenförmig gekrümmtes 
Element; Horntiere, meistens Capriden, sind auf Stempelsiegeln seit dem Chalkolithikum (Schroer/Keel 2005: 116f Nr. 
49f; 120-123 Nr. 55f) ein häufiges Motiv (§ 518-521); auch auf Stempelsiegeln der EZ I und IIA sind sie häufig; vgl. 
z.B. Bet-Schean Nr. 39.64.70; Bet-Schemesch Nr. 30.34.41.43.45.49-52; oft ist der Capride mit einem Zweig, einem 
Menschen oder einem Skorpion kombiniert, aber zwei gleich grosse Tiere hintereinander sind auf einem Stempelsiegel 
ganz ungewöhnlich; wenn zwei Tiere, dann spiegelbildlich gegenständig, so Akko Nr. 137; Bet-Schemesch Nr. 39; 
Megiddo: Loud 1948: pl. 153,229; Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 57a,7.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IIINE.4.337, Locus 4107 Gebäude 232d Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 6008; 
Stratum VB, EZ I (1200-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 142f, 150 no. 28, 156 fig. 13. 
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73 OBJEKT: Zwei Abdrücke des gleichen ovalen Siegels auf Gefässverschluss (§ 317f), dieser ist unten etwas abgebrochen 
und der Abdruck links ist nicht ganz vollständig, der rechts ist auf der rechten Seite schwach und nachlässig abgedruckt, 
die Unterseite ist auch nach dem Brennen bearbeitet worden und dient dem Verschluss eines kleinen Gefässes, gebrannter 
Ton, Bulle 33 x 31,5 x 9,5 mm, Abdruck 14,5 x 9,5 mm. 
 BASIS: Nach links gerichteter stehender Falkenköpfiger (§ 586-588), seine beiden Arme hängen dem Körper entlang 
herunter; er trägt einen kurzen Schurz und die Doppelkrone (sḫmtj; § 461); er wird von zwei Obelisken (O25) flankiert; 
zum Falkenköpfigen mit Doppelkrone (plus ws-Zepter) vgl. Bet-Schean Nr. 128; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 764; auf einer 
Reihe von Skarabäen flankieren zwei falkenköpfige einen Obelisken; vgl. dazu Der el-Balah Nr. 31; Ekron Nr. 2; auf 
dem vorliegenden Stück wird der Falkenköpfige von zwei Obelisken flankiert; Newberry 1907: pl. 9,36340 zeigt den 
Falkenköpfigen (ohne Doppelkrone) zw. zwei Obelisken unter mn und r˓; er dürfte hier das Element ḫpr im Thronnamen 
Thutmosis' III. vertreten; die zwei Obelisken dürften das Tempel- bzw. Himmelstor repräsentieren, in dem der morgendliche 
Sonnengott erscheint; Hall 1913: no. 502 zeigt den Thronnamen der Hatschepsut zw. zwei Obelisken;  Hornung/Staehelin 
et al. 1976: Nr. B 34 den Thronnamen Thutmosis' III. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. IVNW.43.397, Locus 43101 Gebäude 357 Zerstörungsschutt, Registrierungsnr. 6599; 
Stratum VIIA, EZ I (1175-1125). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 141, 150 no. 33, 154 fig. 8; Ben-Shlomo 2010: 93f fig 3.49,1.
74 OBJEKT: Abdrücke von zwei verschiedenen Siegeln auf einem pilzförmigen Gefässverschluss (§ 317f), etwa ein Drittel 
des „Pilzhuts“ ist weggebrochen, die beiden Abdrücke sind fast ganz erhalten, wurden aber schwach abgedrückt, oder mit 
abgenutzten Siegeln gemacht oder sind nachträglich beschädigt worden, Art der Gravur nicht eindeutig erkennbar, Ton, 
Gefässverschluss 45 x 32* x 25 mm, Abdruck rechts wurde von einem Siegel in Metallfassung gemacht, ohne diese misst 
der Abdruck 12 x 8 mm, mit Metallfassung 15 x 11 mm, der Abdruck links misst 18,5* x 13,5 mm.  
 BASIS: Der kleinere Abdruck rechts scheint mit einem Siegel, wahrscheinlich einem Skarabäus, mit Metallfassung 
gemacht worden zu sein, einigermassen sicher ist eine Kartusche bzw. ein Oval zu sehen (§ 462); evtl. ist eine hockende 
anthropomorphe Figur mit dem Kopf des Sethtiers zu erkennen; der Abdruck links scheint mit einem Siegel, wahrscheinlich 
einem Skarabäus mit linearer Gravur, die für die MB IIB typisch ist, gemacht worden zu sein.
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, The W. F. Albright Institute of Archaeological Research.
 FUNDKONTEXT: Bucket no. INE.35.104, Locus 35040 Auffüllung, Registrierungsnr. 7243; Stratum VB, EZ I (1100-
1050). 
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Shlomo 2006: 141, 150 no. 34, 154 fig. 9; Ben-Shlomo 2006a: 192, 202 fig. 5.1,6.
Zusätzlich zu den hier veröffentlichten Siegelabdrücken sind mindestens 15 weitere gefunden worden (Registrierungsnr. 374, 
1307b, 1976, 2218, 2286, 2887, 3358, 3794, 4010, 6353, 6478, 6483, 7442, 11454, 11635; s. Ben-Shlomo 2006: 149f), auf denen 
aber der Siegelabdruck nicht erhalten ist und die hier deshalb nicht berücksichtigt werden. 
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Elad-Masor
Arabisch: el-muzēri˓a; hebräisch: māzōr; hebräisch ˒æl˓ād ist der Name einer israelischen Neugründung auf dem Gebiet des 
alten Masor; ca. 4,5 km südlich der israelischen Stadt Rosch Ha˓ayin und 3 km östlich der israelischen Neugründung Mazor; 
1459/1618.
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 2001 unter der Leitung von A. Nagorski.
1 OBJEKT: Sk, D6/0/e10, Basisrand schwach bestossen, Gravur flächig, mit Quadrierung, Enstatit, 16 x 11 x 7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung liegender Sphinx (§ 544; alle acht Belege im linearen Stil); der Schwanz ist 
ungewöhnlicherweise nach unten gebogen; Sphingen im gleichen Stil sind, soweit bekannt, schreitend dargestellt: Geser: 
Macalister 1912: III pl. 205a,3; Giveon 1985: 116f no. 18; liegende Mischwesen im Stil des vorliegenden Stücks haben in 
der Regel einen Falken- oder Greifenkopf: Tell el-˓Aǧul Nr. 159; Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 176,5; dabei sind die 
Vorderbeine meistens aufgestemmt bzw. in Schrittstellung: Tell el-˓Aǧul Nr. 742.960.1140; Jericho: Kirkbride 1965: 633 
fig. 296,13; 641 fig. 299,5; 648 fig. 301,13; vor dem liegenden Sphinx ein Zweig (§ 433); über seinem Rücken ein Uräus 
(§ 522).
 DATIERUNG: Späte MB IIB (ca. 1600-1500). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Byzantinisches Mauerwerk (ca. 400-700 n. Chr.). 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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Horvat Eleq
Arabisch: ḫirbet umm el-˓aleq; hebräisch: ḥorvat ˓elæq; am östlichen Rand von Ramat Hanadiv am Ostabhang des Karmel, ca. 8 
km nordöstlich von Caesarea; ca. 1,5 km südwestlich von Zikron Ya˓akov; 1455/2175.
Ausgrabungen im Auftrag des Institute of Archaeology of the Hebrew University, Jerusalem, in den Jahren 1989-2002 unter der 
Leitung von Y. Hirschfeld. 
1 OBJEKT: Sk, B2/0/e11, Basisrand leicht bestossen, Gravur linear, Enstatit, 18,5 x 13,5 x 7,5 mm.
 BASIS: Eine Palme bzw. ein Palmwedel flankiert von zwei nach innen schreitenden langhalsigen und langbeinigen 
Vögeln, wahrscheinlich Straussen; die langen, gerade aufgerichteten Flügel passen zwar nicht ganz dazu, doch versieht 
der Alte Orient Tiere oft mit stattlichen Merkmalen, die realistisch gesehen nicht dazu passen; vgl. z.B. säugende Capriden 
mit Hörnern, die von der Natur männlichen Tieren vorbehalten sind (Keel 1980: 115f Abb. 90f); genaue Parallelen zur 
vorliegenden Komposition sind Megiddo: Arkeoloji Müzeleri Müdürlügü, Istanbul Inventarnr. 2562 (unveröffentlicht); 
SK 2003.39 in Jerusalem gekauft; Vögel, die einen allerdings anders gestalteten Baum flankieren, sind schon in der MB 
IIB zu finden (Matouk 1977: 376 Nr. 131 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 189 Fig. 21 über Hathorkopf; ein Stück der 
Green-Jasper-Group, s. Keel 1994: 244 Abb. 13; vgl. auch die Gefässmalerei in Schroer 2008: 207 Nr. 435); aus der SB 
finden sich Belege auf einem Skarabäus vom Tell Keisan (Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 186f no. 8), einem Rollsiegel 
aus Ugarit (Schaeffer-Forrer 1983: 82 RS 4.162 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 189 fig. 19) und auf Gefässmalereien 
(vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 187 Anm. 106); der lineare Stil des Stücks erinnert zwar an die MB IIB-Skarabäen; 
aber sowohl die lineare Gravur wie die Charakteristika des Skarabäus finden sich auf archaisierenden Stücken der 19. 
Dynastie; vgl. z.B. Dotan Nr. 7 (Blütenträger) mit Parallelen; Bet-Schean Nr. 93 (anra-Zeichen) mit Parallelen; Bet-
Schean Nr. 170 (wḏt-Auge und Rote Krone) mit Parallelen; die Stilisierung des Baums als eine Art Wedel findet sich auf 
einem Skarabäus, der in einem Kontext des Neuen Reiches gefunden worden ist (Esna: Downes 1974: 66 no. 355,11); 
ähnlich stilisierte Palmen, wie auf dem vorliegenden Siegel, finden sich dann wieder in der anschliessenden EZ IIA (980-
840); vgl. dazu Bet-El Nr. 18 mit Parallelen und besonders die vielen z.T. wirklich ähnlichen Beispiele bei D. Shanson, 
in: Goodnick-Westenholz 1998: 181-183, 175, ein Skaraboid mit einer von zwei Straussen flankierten Palme. 
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-1150) oder etwas später.
 SAMMLUNG: Unbekannt; bei den IAA nicht registriert.
 FUNDKONTEXT: 1989 Season, Areal C, Locus 307, Basket 3027 (Perserzeit).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2000: 537f.
2 OBJEKT: Sk, wahrscheinlich B2/wahrscheinlich 0/e11, Rücken weitgehend weggebrochen, Basisrand leicht bestossen, 
Gravur flächig, Enstatit, gelbliche Glasur, 15 x 10,5 x 5,5* mm.
 BASIS: Zwei falkenköpfige Gottheiten (§ 586-588) mit dem Körper entlang herabhängenden Armen; den ‚mittleren’ 
Arm haben beide gemeinsam; über der rechten Gottheit eine Sonnenscheibe (§ 461); über der linken Gottheit ebenfalls 
ein ‚Kopfschmuck’ mit drei Elementen; wahrscheinlich handelt es sich um die degenerierte Sonnenscheibe, über die 
ein Uräus gelegt ist; zu der sorgfältig ausgeführten Form vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 131.656.699.755; zur degenerierten 
Form vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 589; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 36,241; pl. 39,385; Eggler/Keel 2006: Pella Nr. 78; aber 
vielleicht ist bei dem, was hier als „degeneriert“ bezeichnet wird, an eine Sonnenscheibe mit Uräus und zwei Federn 
gedacht; wir hätten es dann mit dem Kriegsgott Month zu tun; vgl. Hornung/Staehelin et al. 1976: Nr. 345.650f; ohne 
Umrandungslinie.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-1070).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 98-2482.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund, Registrierungsnr. 7045; gehörte vielleicht zu Stratum V, EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl 2000: 538f.
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Arabisch: ˓amwās; hebräisch: ˓ammāūs; etwa 500 m nordnordwestlich des Klosters von Latrun im Kanada Park; 149/138.
Ausgrabungen im Auftrag des Studium Biblicum Franciscanum, Jerusalem, im Jahr 1995 unter der Leitung von M. Piccirillo, 
M. Louhivuori und K.-H. Fleckenstein.
1 OBJEKT: Sk, D5/0, mit rotbraunem Streifen auf dem Rücken (§ 98)/e9a, Basisrand bestossen, besonders an der oberen 
Schmalseite, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 24 x 15 x 10 mm.
 BASIS: Schreitende männliche Gestalt mit kurzem Schurz, einem x-förmigen Band über der Brust und einer hohen, im 
vorliegenden Fall rechteckigen, normalerweise aber nach oben sich verjüngenden Kopfbedeckung (s. Parallelen); der 
‚hintere’ Arm ist angewinkelt wie zum Schlag erhoben; der ‚vordere’ Arm ist gewinkelt nach vorn gestreckt und hält einen 
Zweig (§ 433; Staubli 2005), dessen Stil mit der Umrandungslinie zusammenfällt; das Gleiche gilt vom Zweig hinter dem 
Rücken der schreitenden Gestalt, bei der es sich um den Wettergott handeln dürfte (§ 571); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1040f; 
Geser: Macalister 1912: III pl. 206,44; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 30,30; Tell el-Dab˓a: Mlinar 2004: 116 fig. 5,3 = SK 
1994.7 (mit Roter Krone und Königsschurz); Jerusalem: Saller 1964: 191 fig. 64,1 und pl. 38,1 (mit Blüte statt Zweig); 
Buhen: Randall/Maciver/Woolley 1911: pl. 56,10018 (mit Blüte statt Zweig); vgl. auch Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 266 
Abb. 73 jetzt SK 1996.41 (mit Blüte statt Zweig); vgl. auch SK 1993.13 (mit Blüte statt Zweig); Lachisch: Tufnell 1940: 
pl. 32,1 (mit Uräus statt Zweig oder Blüte); unter dem ‚vorderen’ Arm ein Uräus (§ 522); Kerbbandumrandung (§ 513f).
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1550).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Antiker Steinbruch auf dem Hügel südlich der dreischiffigen Südbasilika, Ausgrabungsquadrat H3, 
westlich von Locus 470.
 BIBLIOGRAPHIE: A. Niccacci, in: Fleckenstein/Louhivuori/Riesner 2003: 297f Abb. 1-2. 
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Arabisch: ˓ēn ǧīdi; hebräisch: ˓ēn gedī; bzw. arabisch: tell el-ǧurn; hebräisch: tēl gōren; am Westufer des Toten Meeres, ca. 33 km 
süd-südwestlich von Qumran; 1865/0956.
Ausgrabungen im Auftrag des Institute of Archaeology of the Hebrew University, Jerusalem, im Jahre 1949 unter der Leitung 
von B. Mazar; weitere Ausgrabungen im Auftrag des Institute of Archaeology of the Hebrew University, Jerusalem und der Israel 
Exploration Society in den Jahren 1961-1962 unter der Leitung von B. Mazar, I. Dunayevsky und T. Dothan, und in den Jahren 
1964-1965 unter der Leitung von B. Mazar, I. Dunayevsky und E. Stern.
Eine weitere Ausgrabung im Auftrag der Bar-Ilan Universität im Jahre 2004 unter der Leitung von H. Eshel, I. Shai und R. Porat.
1 OBJEKT: Rechteckige, einseitig gravierte Platte (§ 216f), Gravur linear, Dolerit, schwarz und weiss gesprenkelt, 11 x 10 
x 3,5 mm (nicht 2 mm, wie seit 1963 bis 2007 immer wieder angegeben).
 BASIS: Das Siegel ist durch zwei Doppellinien, zwischen denen eine Reihe von sieben Bohrlöchern angebracht ist, in 
zwei Register geteilt; diese Art der Registereinteilung ist unüblich; die Inschrift lautet: oberes Register: l˓rjhw; unteres 
Register: ˓zrjhw „dem Uriyahu (dem Sohn des) Asarjahu (gehörig)“. 
 DATIERUNG: Zweite Hälfte der EZ IIC (ca. 650-587). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 67-1330.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, Locus 103, Registrierungsnr. 243/30; Stratum V, 2. Hälfte EZ IIC (ca. 630-587). 
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dothan/Dunayevsky 1963: 57, pl. 26,3; Mazar/Dothan/Dunayevsky 1966: 37f, pl. 36,3; 
Vattioni 1969: 380 no. 207; Vattioni 1971: 452 no. 207; B. Mazar, in: Avi-Yonah 1976: II 375; Keel/Küchler 1982: 418 
Abb. 299; Mazar, in: Stern 1993: II 401; Sass/Uehlinger 1993: 196, 201 fig. 1; Avigad-Sass 1997: Nr. 94; Peilstöcker/Sass 
2001: 201 fig. 2; Stern 2007: 157 und pl. III,8 (farbig).
2 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf dem Gefässhenkel (§ 303-308) eines Vorratskrugs vom Typ der lmlk-
Vorratskrüge der EZ IIB, der Abdruck ist im oberen Teil schwächer als im unteren, Gravur flächig, Ton, grau-braun, 
Masse unbekannt.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nur in Umrissen dargestellte geflügelte Sonnenscheibe, wie sie ähnlich, aber nicht 
gleich, von zahlreichen lmlk-Stempelabdrücken her bekannt ist (§ 307; zur Form vgl. D. Parayre, in: Sass/Uehlinger 
1993: 38; neuere Auflistungen der lmlk-Stempelabdrücke bei Vaughn 1999; Grena 2004); bei den lmlk-Abdrücken ist 
oben an der Sonnenscheibe ein zusätzliches Element und die Flügel haben am oberen Rand einen zusätzlichen mittleren 
Bogen; über der geflügelten Scheibe vier, zum Teil beschädigte Buchstaben; besonders der zweite und vierte Buchstabe 
von rechts sind unterschiedlich interpretiert worden; der zweite als n oder m, der vierte als ˒ (Aleph) oder t (Taw); heute 
wird im Hinblick auf den Namen „Nera (ben) Schebna“ auf Avigad/Sass 1997: Nr. 686f meist die Lesung lnr˒ „Dem 
Nera (gehörig)“ bevorzugt; Stern (2007: 161) erinnert an die Privatnamen auf lmlk-Krügen (Ussishkin 1976); die frühere, 
aramäische  Lesung lmr˒ „Dem Herrn (gehörig)“ sollte darüber nicht ganz vergessen werden; keine Umrandungslinie.  
 DATIERUNG: Späte EZ IIB (750-700) oder Ende der EZ IIC (630-587).
 SAMMLUNG: Verschollen.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, Locus 31A, Registrierungsnr. 208/4; Stratum V, 2. Hälfte EZ IIC (ca. 630-587).
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dothan/Dunayevsky 1963: 50f fig. 12, pl. 26,2; Mazar/Dothan/Dunayevsky 1966: 34f fig. 12, 
pl. 26,1; Vattioni 1969: 380 no. 208; Mazar, in: Stern 1993: 401; D. Parayre, in: Sass/Uehlinger 1993: 38 fig. 46; Barkay 
1995: 41-47; Avigad/Sass 1997: Nr. 685; Keel/Uehlinger 52001: 447 Abb. 383.449; Stern 2007: 161f und pl. III,10.
3 OBJEKT: Rechteckige Platte mit stielförmigem Griff (§ 234; zur Form vgl. auch Ḥorvat ˓Uza: Beit-Arie 2007: 178 fig. 
4.35), an zwei Ecken bestossen, Gravur breit linear, Kalkstein, weiss, 48,3 x 41,9 x 36,2 (mit Griff) mm.
 BASIS: Das rechteckige Gebilde links ist als Grundriss eines Hauses mit drei Räumen gedeutet worden (vgl. den Plan des 
Hauses, in dem das Siegel gefunden worden ist bei Mazar, in: Stern 1993: 400f); zu eventuellen Architekturgrundrissen auf 
Stempelsiegeln vgl. Arad Nr. 19; Bet-Mirsim Nr. 29; Bet-Schemesch Nr. 98; Dor Nr. 61; es könnte sich beim vorliegenden 
Stück nicht um ein Privathaus, sondern um die Gebäude eines Heiligtums handeln; die Scheibe unter dem Hausgrundriss 
könnte einen Altar darstellen (vgl. Arad Nr. 19), der Winkel rechts unten könnte den Vorhof andeuten; vgl. dazu Beit-
Arieh1995: 15 fig. 2.6 mit dem Grundriss des Heiligtums von Horvat Qitmit; in den „Vorhof“ hineingeschrieben ist 
der  ṭbš/lm; der gleiche Name erscheint auch auf drei Bullen aus Jerusalem aus der Zerstörungsschicht von 587; vgl. 
Avigad/Sass 1997: Nr. 420 unf 508f; es handelt sich höchst wahrscheinlich nicht um die gleiche Person; auf den beiden 
Längsseiten des Siegels sind Einritzungen, auf der einen ein Quadrat mit einem Kreuz, auf der anderen eine lange Linie 
mit vier davon im rechten Winkel abgehenden kurzen senkrechten Linien. 
 DATIERUNG: Ende EZ IIC (ca. 630-587).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 67-498.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, Haus am Nordabhang, Locus 207, Registrierungsnr. D 541/30;  Stratum V, 2. Hälfte EZ 
IIC (ca. 630-587).
 BIBLIOGRAPHIE: B. Mazar 1963: 103f; Vattioni 1971a: 64 no. 162; B. Mazar, in: Avi-Yonah 1976: II 375; Sass/
Uehlinger 1993: 197 note 4 (erwähnt); Lemaire 1994: 24; Avidgad/Sass 1997: Nr. 172; Peilstöcker/Sass 2001: 201 fig. 4; 
Stern 2007: 158-160 und pl. III,7 (farbig).
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4 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf dem Gefässhenkel (§ 304f) eines Vorratskrugs vom Typ der lmlk-Vorratskrüge 
der EZ IIB (Typ IIIA bzw. § 307; Zimhoni 1990), Gravur flächig, Ton, rotbraun, Abdruck 16,5 x 15 mm.
 BASIS: Ein sorgfältig ausgeführtes, tänzelnd nach links schreitendes Pferd; Krughenkel mit diesem Motiv sind Aseka Nr. 
5; Jerusalem Jüdisches Viertel: Barkay 1992: 124f; Tell Ǧudede-Moreschet Gat: Barkay 1992: 126f (erwähnt); Tell en-
Naṣbe: McCown 1947: 154 fig. 35,6 (seitenverkehrt); zu ägyptischen Vorläufern dieses Motivs vgl. Bet-Schean Nr. 190; 
zur Bedeutung vgl. Keel 2007: 443f.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich Ende der EZ IIB (ca. 750-700). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 67-472.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, Locus 212, Registrierungsnr. D 467/6; Stratum V, 2. Hälfte EZ IIC (ca. 630-587).
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dunayevsky 1967: 137; Barkay 1992: 125f; Mazar, in: Stern 1993: II 402; Stern 2007: 102 
Photo 57 der restaurierte Vorratskrug, 126 pl. 9,14 Zeichnung des restaurierten Vorratskrugs, 163-165 mit Photo 4.8.4.1 
Abdruck und pl. III,9 (farbig).
5 OBJEKT: Ovale, einseitig gravierte Platte (§ 204.209), Ränder etwas bestossen, Gravur flächig mit Bohrlöchern, Material 
und Masse unbekannt. 
 BASIS: Ein nach links gerichteter Vierbeiner mit Hörnern, wahrscheinlich ein Capride; zu einem Capriden als einzigem 
Motiv s. Bet-Schean Nr. 62 mit Parallelen; zu einem Capriden als einzigem Motiv auf Knochensiegeln vgl. Bet-Schean 
Nr. 121; Bet-Schemesch Nr. 29.154; zu einem Capriden mit zusätzlicher Scheibe aus der EZ IIC vgl. Eggler/Keel 2006: 
Tall al-Mazar Nr. 8 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich EZ IIA (980-840/830); vielleicht aber auch EZ IIC (ca. 700-600).
 SAMMLUNG: Verschollen.
 FUNDKONTEXT: Unstratifiziert; gehört aber vermutlich zu einem Locus in Stratum V.
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dunayesvky 1964: 125, pl. 27E; Stern 2007: 167.
6 OBJEKT: Konoid, Typ VIB (§ 248.260), Gravur schematisch, teils flächig, teils linear, mit Bohrlöchern, Chalzedon (§ 
377f), Masse unbekannt.
 BASIS: Ein nach links gerichteter Mensch in langem Kleid, mit runder Kopfbedeckung (mit zwei unerklärlichen Strichen) 
in anbetender Haltung vor einem Gestell (Podium, Altar) mit dem Spaten (marru) des Marduk und dem Doppelgriffel 
(qan ṭuppi) des Nabu; darüber der achtstrahlige Stern der Ischtar; vgl. zu den drei Symbolen Seidl 1989: 233; vgl. Tell 
eṣ-Ṣafi: Bliss/Macalister 1902: 41, fig. 16.1,2; Taanach: Tushingham 1992: 16, fig. 1; das Siegel des Menachem: Avigad/
Sass 1997: Nr. 1110; zu einem Beter vor Spaten und Griffel und mit dem Sichelmond statt des Sterns s. En-Gedi Nr. 
9 (mit zusätzlichem Lebenszeichen) mit Parallelen; zum Beter nur vor Spaten und Griffel s. Eggler/Keel 2006: Tall 
Safut Nr. 5; zum Beter nur vor Spaten s. Samaria: Reisner/Fisher/Lyon 1924: II pl. 57d,7; zum Beter nur vor Griffel s. 
Eggler/Keel 2006: Tall al-˓Umeiri Nr. 44; zum Beter vor dem Hund der Gula s. Samaria: Crowfoot/Crowfoot/Kenyon 
1957: pl. 15,19a-b; Kabri: Keel 1995: 104 Abb. 183; zum Beter vor dem Spaten des Marduk und der Lampe des Nusku: 
Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 49 mit Parallelen; zu einem neuassyrischen Vorläufer des Beters vor Spaten, Griffel und 
Stern vgl. Tell Keisan: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 238-242 no. 24 mit Parallelen, und zur ganzen Gattung Keel-Leu 
1991: 122-125; die Tatsache, dass auf manchen Siegeln die Komposition auf den Beter ohne Gottessymbole reduziert ist 
(Avigad/Sass 1997: Nr. 885.905.907.910), zeigt, dass die Darstellung der eigenen Frömmigkeit der Kern dieser Form von 
Amulett ist. 
 DATIERUNG: Spätbabylonische bis frühpersische Zeit (Ende des 7. bis frühes 5. Jh.). 
 SAMMLUNG: Verschollen.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, westliches Ende des Locus 248 auf dem Fussboden; Stratum IV, persische Zeit (5.-4. 
Jh.). 
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dunayevsky 1967: 139, pl. 31,1; Keel/Küchler 1982: 424 Abb. 306 rechts; B. Mazar, in: Stern 
1993: 402; Keel/Uehlinger 52001: 432f  Abb. 358a; Stern 2007: 256-258.
7 OBJEKT: Konoid, Typ VIB (§ 248.260), Gravur schematisch, teils flächig, teils linear, mit Bohrlöchern, Chalzedon (§ 
377f), Masse unbekannt.
 BASIS: Ein nach links gerichteter Mann in langem Kleid, mit schulterlangem Haar, Bart und kugeliger Kopfbedeckung in 
anbetender Haltung vor Baum/Strauch/Blüte und geflügelter Sonnenscheibe darüber; es handelt sich nicht um „a rising sun 
above and below“ (Stern 2007: 256), sondern wie Ornan 2005: 265 Abb. 147 (Lotosblüte und geflügelte Sonnenscheibe 
darüber) und Avigad/Sass 1997: Nr. 767 und 848 (Sin im Mondboot über Blüte oder Strauch) deutlich zeigen, um eine 
Variante der Komposition, die die geflügelte Scheibe mit einem sakralen Baum verbindet (vgl. Avigad/Sass 1997: Nr. 
784); die Komposition versinnbildlicht die aus Himmel und Erde zusammengesetzte heile Welt (vgl. Keel 1978: 108 mit 
Abb. 13.15-17.27-30.46). 
 DATIERUNG: Spätbabylonische bis frühpersische Zeit (Ende des 7. bis frühes 5. Jh.).
 SAMMLUNG: Verschollen. 
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, südlicher Abhang, südöstlich der Mauer 25; Stratum IV, persische Zeit (5.-4. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: Mazar/Dunayevsky 1967: 139, pl. 31,2; Keel/Küchler 1982: 424 Abb. 306 links; Stern 2007: 256-
258.
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8 OBJEKT: Abdruck eines mandelförmigen Siegels, wahrscheinlich eines Fingerrings mit mandelförmigem Ringkopf (§ 
284.286f; vgl. Wadi ed-Dalije Nr. 9.11.14 usw.), auf Gefässhenkel (§ 299-313), Ton, Masse unbekannt.
 BASIS: Menschliche, anscheinend weibliche Gestalt mit knöchellangem Kleid, der rechte Arm der Figur ist schräg nach 
unten gerichtet und scheint einen Stab zu halten; der linke Arm ist gewinkelt und hält einen gekrümmten Gegenstand; 
unter dem linken Arm und unter den Füssen nicht identifizierte Elemente; Stern (2007: 259-261) bietet eine lange Liste 
mit griechischen Siegelabdrücken aus Palästina/Israel, aber keine Parallele zum vorliegenden Abdruck.
 DATIERUNG: Späte persische bis frühe hellenistische Zeit (4.-Anfang 3. Jh.).
 SAMMLUNG: Verschollen.
 FUNDKONTEXT: Tel Goren, Locus 234; wahrscheinlich Stratum IV, späte persische bis frühe hellenistische Zeit (4.-
Anfang 3. Jh.). 
 BIBLIOGRAPHIE: Stern 2007: 259-261.
9 OBJEKT: Konoid, Typ VIB (§ 248.260), Reste eines Rings in der Durchbohrung, Gravur flächig, mit Bohrlöchern, 
Chalzedon (§ 377f), Ringreste wahrscheinlich Bronze, 20 x 14,3 x 26 mm.
 BASIS: Ein nach links gerichteter Mann in langem Kleid, mit schulterlangem Haar und Bart in anbetender Haltung vor 
einem Gestell (Podium, Altar) mit einem stiliserten ˓nḫ (§ 449), dem Spaten (marru) des Marduk und dem Doppelgriffel 
(qan ṭuppi) des Nabu; darüber Sichelmond; die Komposition mit dem zusätzlichen ˓nḫ ist mir einzig von einem Siegel aus 
Modeïn bekannt, das in der (inzwischen verkauften) Sammlung des YMCA, Jerusalem, aufbewahrt wurde; zur gleichen 
Komposition ohne ˓nḫ s. Eggler/Keel 2006: ˓Amman Nr. 3; Meqabelein Nr. 1 und die beiden aramäischen Siegel Avigad/
Sass 1997: Nr. 825f; vgl. weiter En-Gedi Nr. 6 und 7; zum ˓nḫ  vgl. Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 322-330.
 DATIERUNG: Spätbabylonische bis frühpersische Zeit (Ende des 7. bis frühes 5. Jh.).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum.
 FUNDKONTEXT: Morinaga Höhle, ca. 550 m nord-nordöstlich vom Tel Goren, Areal A im hintersten Teil der Höhle, 
Registrierungsnr. B0041; persische Zeit (ca. 500-400). 
 BIBLIOGRAPHIE: Shai/Porat/Eshel, in: Stern 2007: 396, 401 fig. 2; Villeneuve 2005: 50.
10  OBJEKT: Abdruck eines rechteckigen Siegels auf einem Gefässhenkel (§ 299-313, bes. 308), der unsorgfältig gemachte 
Abdruck lässt nur schwache Spuren erkennen, Gravur linear, gebrannter Ton, ca. 12* x 9,5* mm, das ganze Siegel mass, 
wie bessere Abdrücke zeigen, 18,5 x 12,5 mm.
 BASIS: Besser erhaltene Abdrücke vom Tell Ğudede, aus Lachisch und aus dem Handel erlauben die Annahme, es habe 
sich auch bei diesem Abdruck um das Siegel mit der Inschrift <lmnḥ>m <bn> <˓bd>j „(Dem Nahu)m, (dem Sohn) des 
(Abd)i (gehörig)“ gehandelt; erhalten sind nur das m und das j am Ende der beiden Namen, aber diese und die nicht allzu 
häufige rechteckige Form haben die Identifizierung ermöglicht. 
 DATIERUNG: Zweite Hälfte der EZ IIB (ca. 750-600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 83-2.
 FUNDKONTEXT: Zufallsfund in einer Höhle des Nahal Arugot.
 BIBLIOGRAPHIE: Hadas 1983; Avigad/Sass 1997: Nr. 684 I.
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En-Hazeva
Arabisch: ˓ēn ḥoṣb bzw. ˓ēn ḥaṣb; hebräisch: ˓ēn ḥaṣeva; ca. 32 km süd-südwestlich vom Südende des Dschebel Usdum / Har 
Sedom in der nördlichen Arava; 1734/0242.
Ausgrabungen im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums im Jahr 1972 unter der Leitung von R. Cohen im 
Auftrag der Israel Antiquities Authority in den Jahren 1987-1991 ebenfalls unter der Leitung von R. Cohen und von 1992-1994 
unter der Leitung von R. Cohen und Y. Yisrael. 
1 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Gefässverschluss (§ 317f), Gravur flächig, Ton, Gefässverschluss 31 x 26* 
mm, Abdruck 17 x 10 mm.
 BASIS: Die Basisfläche ist durch eine Standlinie in einen grösseren oberen und einen kleineren unteren Teil geteilt; 
oben sehr schematische menschliche Figur, deren ‚hinterer’ Arm dem Körper entlang herunterhängt und deren ‚vorderer’ 
gewinkelt verehrend erhoben ist; unter dem Arm ist ein Element zu sehen, das man als Blütenknospe deuten könnte; die 
Deutung als Figur, die wie Aschdod Nr. 2 einen langen Stab oder Speer hält, dürfte falsch sein; hinter der Figur ein Zweig 
(§ 433); im unteren Drittel ein nicht eindeutiges Gebilde, vielleicht eine Lotosblüte (§ 429). 
 DATIERUNG:  EZ IIC (7./6. Jh.).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, IAA 1995-1591.
 FUNDKONTEXT: Festung vom Ende der EZ IIC (630-587).
 BIBLIOGRAPHIE: Cohen 1994: 213; Cohen/Yisrael 1995: 23 Abb. rechts unten.
2 OBJEKT: Runde, einseitig gravierte Platte mit gewölbter Oberseite, Typ I (§ 196f), Gravur linear mit Schraffur und 
Quadrierung, Bohrlöcher, Stein, eine Art Quarz, durchscheinend, hellgrau-bräunlich, Ø 22 mm, Höhe 16 mm.
 BASIS: Eine Doppellinie trennt ein schmales oberes Segment von einem grösseren unteren; in diesem stehen auf einer 
Standlinie zwei männliche Gestalten mit Bärten und knöchellangen Kleidern; ihre ‚hinteren’ Arme hängen dem Körper 
entlang herunter; ihre ‚vorderen’ sind gewinkelt nach vorn gerichtet; die Hand der Figur rechts ist anbetend nach vorn 
gerichtet, die ‚vordere’ Hand der Figur links zeigt vielleicht den assyrischen Gebetsgestus des nach vorn gerichteten 
Zeigefingers; die beiden Männer flankieren ein Gebilde, das von Cohen/Yisrael und Beck mit Stierhörnern in Beziehung 
gebracht wurde; es dürfte sich aufgrund zahlreicher Parallelen aber eher um eine Mondsichel über einem Altarständer 
handeln; vgl. dazu Keel 1994: 197 Abb. 85-93, bes. Abb. 88 = Avigad/Sass 1997: Nr. 1058 und Abb. 91 = Avigad/Sass 
1997: Nr. 1007; so auch Naveh (2001: 197); die Inschrift oberhalb und unterhalb der Doppellinie lautet: lmśkt bn / wḥzm; 
sie ist in edomitischer Schrift geschrieben; die Namen sind arabisch (Naveh 2001: 197f). 
 DATIERUNG: Ende EZ IIC (ca. 630-587). 
 SAMMLUNG: Jerusalem, Israel Museum, Inventarnr. IAA 94-3673.
 FUNDKONTEXT: Jüngste Festung, westlich des nordöstlichen Eckturms; Stratum IV, Ende EZ IIC (630-587).
 BIBLIOGRAPHIE: Cohen/Yisrael 1995: 24 hebräischer Text, Abb. 23 englischer Text; Beck 1996: 108 und 110 fig. 6; 
Cohen/Yisrael 1996: 50 (mit farbiger Abbildung); Avigad/Sass 1997: 372; Keel 1998: 97f mit den Anmerkungen 7 und 
10, 168 fig. 88a; Naveh 2001: 197f.
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En-Jaël
Arabisch: ˓ēn jahlu; hebräisch: ˓ēn jā˓ēl; 7,5 km südwestlich von Jerusalem (Tempelplatz), 2,5 km nordnordwestlich von Beit-
Jala; 166/127. 
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority und des En-Jaël Living Museum im Rahmen eines Erziehungsprojekts 
in den Jahren 2002 und 2003 unter der Leitung von R. Avner und S. Shuval, unterstützt von A. Hajian, G. Edelstein. N. Ha-
Mei˒iri und E. Belashov.
G. Edelstein (1987: 191) schreibt: „Pottery from the Iron age II including two stamped sherds, one of which bears a personal name, 
was unearthed in an exploratory trench and indicates that the settlement of ˓En Ya˓el goes back to as early as the eighth-seventh 
centuries B. C. E.“ Auf meine Nachfrage beim Ausgräber G. Edelstein verwies mich dieser an die IAA. Judith Ben-Michael 
von der IAA suchte länger nach den beiden Stücken. Am 24.08.2009 teilte sie in einer Mail mit: „I did my
best to find a photo of the handle but failed to do so. I did find a drawing of a handle with a bird on it.“
 
1-2 
 
 OBJEKT:  Zwei Stempelsiegelabdrücke auf Gefässhenkeln. Bei Nr. 1 ist aber nicht sicher, ob es sich nicht eher um eine 
Applike handelt. Die einzig verfügbare zeichnung könnte auch eine Applike meinen; zu solchen vgl. Stern 1978.  
 BASIS: Abdruck eines Vogels bzw. eines Personennamens; zu einem entfernt vergleichbaren Vogel s. Kinneret: Münger 
2007: 89f mit fig. 4 und pl. 17,4; vgl. auch Keel-Leu 1991: Nr. 137. 
 DATIERUNG:  EZ IIB (8./7. Jh.).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: EZ IIB (8./7. Jh.).
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein 1987: 191.
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En-Kerem
Arabisch: ˓ēn kārim; hebräisch: ˓ēn kæræm; 7 km west-südwestlich von Jerusalem, 165/1305. 
Zufalls- und Oberflächenfunde.
1 OBJEKT: Rechteckige Platte mit dekorierter Oberseite von ungewöhnlicher Form, insofern statt der üblichen Dekorationen 
(§ 229-232) zwei Reihen von je drei nach oben bzw. nach unten gerichteten Skarabäen zu sehen sind (vgl. dazu § 129f), 
zw. den zwei Skarabäenreihen eine Reihe von sechs kleinen Ovalen, Gravur teils flächig, teils linear mit Schraffur, 
schwarz-braunes Kompositmaterial (§ 392-401), Reste grüner Glasur, 21 x 14,5 x  ? mm. 
 BASIS: Im Zentrum Kartusche (§ 462) mit nfr mit doppeltem Querstrich (§ 459), darunter ˓nḫ (§ 449); diese mittlere 
Kolumne ist flankiert von zwei merkwürdig ungelenken, nach innen gerichteten Vögeln oder antropomorphen 
vogelköpfigen Wesen, zwei r (§ 461) und zwei nach aussen gerichteten Roten Kronen (§ 452); ein praktisch identisches 
Stück ist 1932 von A. Jirku in Haifa erworben worden (Jirku 1941: 45 Abb. 3); es handelt sich um ganz spezielle Stücke 
oder um Fälschungen. 
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio Museum, kam 1940 in die Sammlung. 
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Niccacci 1980: 47 Nr. 56, Tav. 2,56 und Tav. 10,56. 
2 OBJEKT: Sk, A1 oder D4/I/d5, Gravur linear, Enstatit, 18 x 12 x ? mm.
 BASIS: Flankierung aus je fünf länglichen zusammenhängenden Spiralen, die oben und unten durch einen zur 
Umrandungslinie hin ausgebuchteten Bogen verbunden sind (vgl. dazu § 509); im Zentrum eine Kolumne von sehr 
kleinen, teilweise nicht eindeutig zu bestimmenden Zeichen: wahrscheinlich j-Schilfrispe (§ 456) und Maatfeder (§ 
456.462), t (§ 463), ˓  (§ 448) und nfr (§ 459), wḏt-Auge (§ 464), ˓ , ḫpr (§ 454) von zwei ws-Zeptern (S40; § 463) flankiert 
und zuunterst nbw (§ 458); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Flagellatio Museum, kam 1940 in die Sammlung.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Niccacci 1980: 53 Nr. 92, Tav. 3,92, Tav. 11,92. 
3 OBJEKT: Unfertiger? Sk, A1?/0/?, Basisrand bestossen, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, grau, 25,5 x 17,7 x 11,6 
mm.
 BASIS: R? (§ 461) über nfr  (§ 459) eingerahmt von vier runden nicht ineinander greifenden, nach aussen gebogenen 
C-Spiralen (§ 435); oben und unten sind antithetisch je ein z (§ 465) in die Spiralen eingesetzt; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 581 
(ohne z).
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1700-1500).
 SAMMLUNG: Jerusalem, YMCA, frühere Clark Coll. Nr. 242.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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En-Naschav
Hebräisch: ˓ēn nāšab; Höhle 5 km südlich vom Tell Bet-Schean, 600 m nordöstlich vom Tel Rehov, 1975/2074. 
Ausgrabungen im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums im Jahr 1954 unter der Leitung von N. Zori, Y. 
Porat und D. Bahat.
1 OBJEKT: Sk, A1, der Kopf ist plastisch herausgearbeitet, der Clypeus durch zwei Linien angedeutet/0/e7, von der Basis 
ist am unteren Bohrloch ein Stück weggebrochen, Gravur linear, hell-mattgrüner Stein (vgl. § 370), 24,7 x 18,1 x 9,8 mm.
 BASIS: Die Basisfläche ist durch eine waagrechte Linie in einen kleineren oberen und einen grösseren unteren Teil 
unterteilt; oben zwei spiegelbildlich gegeneinander nach innen gerichtete Rote Kronen (§ 452); zw. beiden ein vertikaler 
Strich; rechts und links von den beiden Kronen nochmals je eine nach aussen gerichtete sehr schematisch ausgeführte 
Rote Krone; unten „Palast“ (§ 487) mit Falken (§ 442.450.454.467.556f); vor ihm eine Lotosblüte (§ 429); über ihm 
r (§ 461) und hinter ihm nṯr (§ 460); zur Kombination von Falke und nṯr vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 820; unter dem Falken 
vielleicht nbw (§ 458); auf beiden Seiten des „Palastes“ ein nach aussen gerichteter Uräus (§ 522) mit zwei „Hörnern“; 
vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 977; Akko Nr. 285; der Sk gehört zur Green Jasper-Group (Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 209-
242), auch wenn er weder aus grünem Jaspis noch Greenstone Facies gemacht ist; man hat in diesem Fall ein billiges 
Imitationsmaterial benützt; lokal.
 DATIERUNG: Späte MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Bet-Schean, Museum, Inventarnr. 28/4/54; wahrscheinlich beim Brand des Museums zerstört.
 FUNDKONTEXT: Höhle, Kammer I, Registrierungsnr. 227; MB IIB-SB I (ca. 1700-1450).
 BIBLIOGRAPHIE: Zori 1962: 174 pl. 20,5 unten; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 222f Abb. 24; Gil/Zori 2005: 28f fig. 
13,1.
2 OBJEKT: Sk, D8/0/d5, stark abgenutzt, Gravur linear, Enstatit, schwarz, 21,6 x 14,4 x 9,2 mm.
 BASIS: Vier waagrechte, übereinander angeordnete ineinandergreifende S-Spiralen (§ 434f) mit Kerbbandumrandung 
(§ 513f); vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 599 fig. 283,3; 641 fig. 299,18; in beiden Fällen greifen die S-Spiralen nicht 
ineinander; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 53 (mit auslaufender Blüte).
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Höhle, Kammer II, Registrierungsnr. 226; MB IIB-SB I (ca. 1700-1450).
 BIBLIOGRAPHIE: Zori 1962: 174 pl. 20,5 unten; Gil/Zori 2005: 28f fig. 13,3.
3 OBJEKT: Sk, B6/0/d5, in Fassung (§ 266), Riss und Loch in der Basis, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-401), 
Reste hellgrüner Glasur, Fassung Gold, 21,7 x 17,3 x 8,7 mm (mit Fassung).
 BASIS: Die Basisgravur ist wegen der Zerstörungen schwierig zu deuten; rechts eine anthropomorphe, tier-, wahrscheinlich 
löwenköpfige Gestalt mit etwas flach geratener Sonnenscheibe über dem Kopf, wahrscheinlich Sachmet (§ 593); der 
‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, der ‚vordere’ ist nach vorn unten gestreckt und hält ein Blütenzepter; 
ihr stand eine ähnliche, weitgehend zerstörte Gestalt gegenüber; sie scheint ein Zepter gehalten zu haben, das oben in 
einer Maatfeder (§ 456.462) endete; zu Ptah mit einer Maatfeder davor vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 456 mit Parallelen bzw. 
einem ḏd-Pfeiler mit Maatfeder davor vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 705; man ist so geneigt, die Figur als Ptah (§ 581) zu 
identifizieren, doch der Erhaltungszustand der Basis erlaubt keine sichere Identifizierung. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 19.-Anfang 20. Dynastie (1292-ca. 1150). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 73-1459.
 FUNDKONTEXT: Locus 13, Basket no. 251; EZ (1200-587).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
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En-Samije
Arabisch: ˓ēn sāmije; 18 km nordwestlich von Jericho, 2,5 km östlich von Kafr Malik; eine grosse Nekropole, hauptsächlich aus 
der MB I (2200-2000), erstreckt sich über ca. 3 km, hauptsächlich an den Hängen des Wadi En-Samije zwischen Chirbet Samije 
im Süden und Dhahr Mirzbaneh im Norden; 1817/1549.
Die hier veröffentlichten Stücke stammen aus unkontrollierten Ausgrabungen, die M. Dayan nach dem Sechstagekrieg von 1967 
veranlasste. 
1 OBJEKT: Sk, A7/II/eine Kombination aus d8 und d11, Basisrand und oberes Bohrloch bestossen, rissig, Gravur linear, 
Enstatit, weiss, 21,2 x 15,1 x 9,1 mm.
 BASIS: Sḏwtj bjtj jmj-r pr wr Nḥj-snbj „Siegelbewahrer des Königs und Obervermögensverwalter Nehisenebi“; zum Titel 
sḏwtj bjtj s. Ward 1982: 169f  Nr. 1468 und 1472; zum Titel jmj-r pr wr s. Ward 1982: 21f Nr. 132 und 141; zur gleichen 
Person vgl. Martin 1971: Nr. 774-780; zu anderen Quellen zu dieser Person s. Franke 1984: Dossier 331; Nehisenebi war 
unter Neferhotep I. und Sobekhotep IV. aktiv; importiert.
 DATIERUNG: Neferhotep I.-Sebekhotep IV. (1705-1685).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 440. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 228f fig. 1-2,1, 231f  Nr.1; Ben-Tor 1994: 15 Nr. 30; Keel 1995: 237 Nr. 17.
2 OBJEKT: Sk, D6/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II, dec./d8, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 
19 x 13,2 x 8 mm.
 BASIS: Sšrj-nswt S-ptḥ wḥm ˓nḫ nb jmḫ „Königlicher Kleiderbewahrer Siptah, der das Leben wiederholt, Herr der 
Versorgung bzw. der Würde“; zum Titel sšrj-nswt s. Ward 1982: 168 Nr. 1461; Martin 1979: 185 s. v.; zum gleichen 
Namen mit dem gleichen Titel s. Martin 1971: Nr. 1293; zum Namen s-Ptḥ vgl. Ranke 1935: I 282,1; Martin 1971: 
Nr. 1286-1297; zu wḥm ˓nḫ s. Smith 1976: 86f; zu nb jmḫ Erman/Grapow 21971: I 81; umrahmt von einer doppelten 
Schnurumrandung (§ 512); importiert. 
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 431. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 228f fig. 1-2,2,  231f  Nr. 2; Ben-Tor 1994: 15 Nr. 31; Keel 1995: 237 Nr. 18.
3 OBJEKT: Sk, D6/I/e9, Basisrand bestossen, rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, an der Seite Reste blauer Glasur, 18,7 x 
12,9 x 7,9 mm.
 BASIS: Wr mḏw šm˓w „Grosser der Zehnergruppe Oberägyptens“ oder „Vorsteher der südlichen Zehn“; zu diesem Titel 
vgl. Akko Nr. 22; Ward 1982: 87 Nr. 721; zu seiner Bedeutung vgl. Fischer 1959: 265f; der Eigenname ist nicht eindeutig 
zu lesen; entweder liest man   oder Ḥrw šrj; dazu vgl. Ranke 1935: I 245,19; importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 407.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 228f fig. 1-2, 3, 231f  Nr. 3; Ben-Tor 1994: 15 Nr. 32; Keel 1995: 237 Nr. 19.
4 OBJEKT: Sk, A4/0/d6, Basisrand stark bestossen, Gravur linear, Enstatit, Masse unbekannt.
 BASIS: Jmj-r gnwtjw S-ptḥ „der Vorsteher der Bildhauer Siptah“; zum Titel vgl. Ward 1982: 52 Nr. 407; zur Lesung 
gnwtj oder qstj und den Aufgabenbereichen solcher Bildhauer s. Drenkhahn 1976: 62-69; zum Namen vgl. En-Samije Nr. 
2; zu Skarabäen mit dem gleichen Titel und dem gleichen Namen vgl. Martin 1979: 1287-1288 = Berlin, Ägyptisches 
Museum Inventarnr. 207/73 und 208/73; Umrandung aus sechs ineinander greifenden, oben und unten verbundenen, 
länglichen Spiralen (§ 508); importiert. 
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung R. Braun. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 231f  Nr. 4; Ben-Tor 1994: 15 Nr. 33; Keel 1995: 237 Nr. 20.
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5 OBJEKT: Sk, D6/II/d6, Rücken rissig, Gravur linear, weisser Enstatit, 21 x 14,5 x 9,4 mm.
 BASIS: Jmj-ḫt sw prw Sḥtp-ỉb „Polizeiwachtmeister Sehetepib“; zum Titel s. Yoyotte 1952: 139-151; Ward 1982: 54 Nr. 
431; zum Namen vgl. Ranke 1935: I 318,1; Kerbbandumrandung (§ 513f); importiert. 
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 406. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 228f fig. 1-2,5, 231f  Nr. 5; Ben-Tor 1994: 15 Nr. 34; Keel 1995: 237 Nr. 21.
6 OBJEKT: Sk, D6/II/d1, Basisrand bestossen, Gravur linear, Masse unbekannt.
 BASIS: ˓nḫ n ṯt ḥq Nfr-ỉw nb jmḫ „Mitglied der Begleitung bzw. des Tischs (Haushalts) des Herrschers Neferiu, Herr 
der Versorgung bzw. der Würde“; zum Titel vgl. Martin 1971: Nr. 175.1186.1650; Ward 1982: 75 Nr. 611; zum Namen 
vgl. Martin 1971: Nr. 704-709; Ranke 1935: 194,7; zum Epithet nb jmḫ vgl. En-Samije Nr. 2; Flankierung aus sechs 
oben und unten verbundenen, länglichen Spiralen (§ 514); Umrandung aus sechs ineinander greifenden, oben und unten 
verbundenen, länglichen Spiralen (§ 508); importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Jerusalem, Sammlung R. Braun. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1974: 231f  Nr. 6; Giveon 1980: 183f fig. 3, pl. 40,4; Giveon 1987a: 38f; Ben-Tor 1994: 15 
Nr. 35; Keel 1995: 237 Nr. 22.
7 OBJEKT: Sk, D3/0/e6, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, mit weissem Überzug, 
18,9 x 12,6 x 8,7 mm.
 BASIS: Schreitender Mann mit kurzem, nach vorn spitzem Schurz; sein ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang 
herunter; der ‚vordere’ ist nach vorn gestreckt und ergreift das ws-Zepter (§ 463) einer Gestalt in engem Kleid und 
ohne Kopfbedeckung, mit der der Gott Ptah gemeint sein dürfte (§ 581); im Anschluss an ein Motiv der MB IIB ist es in 
der 19. Dynastie sehr häufig der Falkenköpfige, der das Zepter in den Händen Ptahs ergreift; vgl. dazu Keel/Keel-Leu/
Schroer 1989: 293 Abb. 35 (mbz) und Abb. 37-47 plus Der el-Balah Nr. 106 (19. Dynastie); oben zw. Gott und Verehrer 
ein fünfzackiger Stern (N14), der wahrscheinlich dw „preisen, anbeten“ zu lesen ist; unten und oben je ein nb (§ 458); 
zwischen den Beinen des Anbeters ein unbestimmbares Zeichen; zwischen den beiden Figuren ein Zweig (§ 433); zum 
Bild des  Ptah auf lokalen Siegeln der MB IIB s. Keel 2002: 200-202 und 213-215 fig. 22-31; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Fribourg/Schweiz, Privatsammlung, SK 1984.3 (Ex-Sammlung M. Dayan Nr. 435).
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1980: 261f Fig. 68 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 179 Fig. 14; Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 
289f Abb. 29; Keel 1990: 224 fig. II.9; Keel 1996a: 128, 136 Abb. 32; Keel 2002: 214 Abb. 23; Keel, in: Beckman/Lewis 
2006: 244 fig. 13.
8 OBJEKT: Sk, D3/0/e9, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, 21,4 x 14,9 x 9,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung schreitender Greif mit Spirale, die vom Kopf ausgeht, und einem Flügel, der an der 
Brust ansetzt; zusätzlich zu den in § 551 genannten Parallelen, bes. Tell el-˓Aǧul Nr. 491; Bet-Mirsim Nr. 16; Dan Nr. 
2, vgl. ˓Atlit Nr. 34; Ben-Tor 2007: pl. 62,24-28; vom Vorderbein des Greifs geht eine Linie hoch; an ihrem Ende eine 
Maatfeder (§ 456.462); unter dem Greif ein nach unten gekehrtes k (§ 456); über dem Hinterteil ein sehr kurzes Zeichen 
m˓ (§ 456); das Stück gehört zur D-head Gruppe der Early Series; vgl. Keel 2004: 93-98; Ben-Tor 2007: 151, pl. 67,12-
70,14; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 425. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 201 Abb. 376.
En-Samije
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9 OBJEKT: Sk, B2/I/e9, Gravur linear, weisser Enstatit, 10,8 x 7,2 x 4,3 mm.
 BASIS: Zeichenkolumne, die mit der Sonnenscheibe im Sonnenschiff bzw. mit der Sonnenscheibe zw. den Horizontbergen 
beginnt; vgl. dazu Keel 2004: 83f fig. 36-37.39-42; darunter r, t, rḏj bzw. ḏj (D37) „geben“ und zuunterst nb (§ 458); vgl. 
Tell el-˓Aǧul Nr. 483; Tell el-Far˓a-Nord Nr. 43; wir haben es wahrscheinlich mit einer Formel zu tun, die den Sonnengott 
nennt und dem Schutz von Kleinkindern diente; vgl. § 639f und Dubiel 2008: 71-74 und 112-114; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 416. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Keel 1995: 241 Abb. 559.
10 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Gravur linear, Enstatit, weiss, 15,2 x 11 x 8,2 mm.
 BASIS: Zweig (§ 433; vgl. Staubli 2005) auf t (§ 463) wie auf einem Hügel, ˓  (§ 448), mn (§ 456), t (§ 463); Umrandung aus 
sechs ineinander greifenden, oben und unten verbundenen, länglichen Spiralen (§ 508) und zusätzlich Kerbbandumrandung 
(§ 513f); vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 644 fig. 300, 25 und 30; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 408.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
11 OBJEKT: Sk, D6/0/d6, Basisrand bestossen, Rücken beschädigt und rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, 16,4 x 12 x 9 
mm.
 BASIS: Zeichenkolumne: ˓ (§ 448), ḫ˓j (§ 453), ˓, ḫ˓j; vgl. zu dieser Zeichenfolge Tell el-˓Aǧul Nr. 466; Umrandung aus 
acht länglichen, ineinander greifenden Z-Spiralen (§ 505) und zusätzlich Kerbbandumrandung (§ 513f); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 409.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
12 OBJEKT: Sk, D4/0/e9 ohne vertikale Striche, Gravur linear mit Schraffur, wahrscheinlich Enstatit, grau, 19 x 13,1 x 8,5 
mm.
 BASIS: Männliche Figur mit schulterlangem Haar und wadenlangem Schurz im Knielauf (§ 614f; vgl. bes. Abb. 518 = 
Lachisch: Tufnell 1958: pl. 30,25); der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter; der ‚vordere’ Arm ist schräg 
nach oben gereckt und scheint einen Dolch oder ein Kurzschwert zu halten; zu Würdezeichen in der Hand einzelner 
stehender Figuren vgl. § 564f; Tell el-˓Aǧul Nr. 395.514.993; Akko Nr. 39; unter dem hoch gereckten Arm ein Dreieck 
(Schamdreieck?); vor seinem angewinkelten Bein ein Zweig (§ 433; Staubli 2005); zur Kombination von Schamdreieck 
und Zweig vgl. Keel 21992: 165 Abb. 96-97a; vgl. Schroer 2008: Nr. 410.412; unten nb (§ 458); Kerbbandumrandung (§ 
513); lokal.
 DATIERUNG: MB II (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 411.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
13 OBJEKT: Sk, A5/0/d6, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, 16 x 8 x 7 mm.
 BASIS: Anra-Zeichenkolumne (§ 469f): ḥtp (§ 455), n, r, ˓; zu ähnlichen Zeichenfolgen vgl. Bet-Schean Nr. 6 mit 
Parallelen, bes. Megiddo: Loud 1948: pl. 149,17, und Deutungsvorschlag; Umrandung aus sechs länglichen, ineinander 
greifenden Z-Spiralen (§ 505); lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 412.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
14 OBJEKT: Sk, D5/0/d6, Basisrand bestossen, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, an den Seiten Reste blauer 
Glasur, 15,4 x 11,1 x 7,7 mm.
 BASIS: Zeichenkolumne: ein etwas eckig geratenes ḥm (§ 453) oder evtl. s (§ 465), t, ḫ˓j (§ 453) und eine Art k (§ 456); 
Umrandung aus sechs ineinander greifenden, oben und unten verbundenen, länglichen Spiralen (§ 508) und zusätzlich 
Kerbbandumrandung (§ 513f); zum Ganzen vgl. En-Samije Nr. 11; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 413.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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15 OBJEKT: Sk, A5/II dec./e9, Basisrand bestossen, Gravur linear, mit Strichelung, Enstatit, weiss, 21,6 x 15,2 x 9 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein schreitender Löwe (§ 536f) mit nach vorn über den Rücken gebogenem Schwanz 
und einem für vorderasiatische Darstellungen typischen, aufgerissenen Rachen; ägyptische Darstellungen zeigen das Tier 
in der Regel mit geschlossenem Maul; mit der vorderen Tatze ist ein Uräus (§ 522) verbunden; um das Tier herum sind 
verschiedene Zeichen angeordnet: oben ein X, vielleicht der semitische Buchstabe Taw, nṯr (§ 460), šwt (§ 462), ḥm (§ 
453) oder s (§ 465), nfr (§ 459), ḥm oder s, r˓ (§ 461); unter dem Kopf des Löwen ein liegendes Rechteck; zwischen den 
Beinen vertikales r (§ 461); Löwen sind auf Skarabäen der „Early Series“, wenn man genauer nachforscht, nicht ganz 
selten; ein eindeutiges Beispiel ist Aschkelon Nr. 118; ein weiteres Kabri: Keel 1995: 195f Abb. 356; ein Widderskaraboid 
mit einem identischen Bild ist in Krakau: Śliwa 1985: 66 Nr. 98; ein weiteres unveröffentlichtes Stück unbekannter 
Herkunft ist in Bet-Schemesch im Magazin der IAA Inventarnr. 1969-792 (unveröffentlicht); ein Beleg, der einen 
schreitenden Löwen mit besonders grossem Kopf und heraushängender Zunge zeigt, ist London, British Museum EA 
40751; einen offenen Rachen und eine heraushängende Zunge zeigt auch ein Löwe auf einem Skarabäus in Cambridge, 
im Fitzwilliam Museum, Inventarnr. 549.1938; vgl. auch Fribourg/Schweiz, Privatsammlung SK 2000.7 und 2002.14.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 414. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
16 OBJEKT: Sk, B3/0/e6b, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, an der Seite Reste blauer Glasur, 18,3 x 12,9 x 9,1 
mm.
 BASIS: Ḫpr (§ 454.516f) und k (§ 456); die Kombination der beiden Zeichen erinnert an den Thronnamen Sesostris' I., 
Ḫpr-k-r˓ (vgl. § 627.661; Tufnell 1984: pl. 51,3001-3030); Umrandung aus 10 runden, ineinander greifenden Z-Spiralen 
(§ 504); unklar ob lokal oder importiert.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 415.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
17 OBJEKT: Sk, D5/0, auf dem Rücken ein rotbrauner Streifen (§ 98)/d7, Gravur linear, Basisrand leicht bestossen, Enstatit, 
weiss, 12,4 x 9 x 7 mm.
 BASIS: Kolumne aus anra-Zeichen (§ 469f): t oder r, t, ˓, mn, t, mn, t; Umrandung aus sechs ineinander greifenden, oben 
und unten verbundenen, länglichen Spiralen (§ 508); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 804; En-Samije Nr. 10 mit Parallelen und 14; 
lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 417. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
18 OBJEKT: Sk, B2/XXX/e9, Gravur linear, Enstatit, 16,5 x 11 x 6,5 mm. 
 BASIS: Die Basisfläche ist durch einen waagrechten Balken in zwei Hälften geteilt; oben ein verkehrt angebrachtes, 
sogenanntes „Podest“ (vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 519.1063; En-Samije Nr. 23.31) mit Sonnenscheibe (§ 461); darunter ein 
Vogel mit nṯr oder qnbt (§ 460) über dem Rücken; normalerweise werden Falke und nṯr oder qnbt miteinander kombiniert; 
vgl. dazu Bet-Schean Nr. 157 mit Parallelen; andere Vögel kommen auf mbz Skarabäen zwar vor; vgl. z.B. Tell el-Dab˓a. 
Mlinar 2004: 126 fig. 11a,6; Matouk 1977: 394 Nr. 1063; aber die Kombination mit dem „Winkel“, wie im vorliegenden 
Fall, ist unüblich; hinter dem Falken nfr (§ 459); in der unteren Hälfte zwei mit den Schwänzen verbundene, nach aussen 
gerichtete Uräen (§ 523), deren Schwänze eine Art Tor bilden (vgl. dazu Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,5), in dem 
zwei z  bzw. s (§ 465) über nb (§ 458) zu sehen sind; lokal.
 DATIERUNG: frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 418. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
19 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 15,3 x 10 x 6 mm.
 BASIS: Durch eine geflügelte Sonne (§ 450) wird das Bildfeld in zwei Hälften unterteilt; oben t oder umgekehrtes nb (§ 
458), šwt (§ 462), ḥm (§ 453), k (§ 456), t; unten nachlässig ausgeführtes šwt, Falke (§ 442.450.454.467.556f) auf nb; 
hinter dem Falken nṯr oder qnbt (§ 460); zu dieser Kombination vgl. Bet-Schean Nr. 157 mit Parallelen; zur geflügelten 
Sonne und der unteren Hälfte vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,6; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 419. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: 126f und pl. 52.29; 66,7. 
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20 OBJEKT: Sk, D5/0/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 16,2 x 11,4 x 6,8 mm.
 BASIS: Kartusche (§ 462) mit dem Namen des Sonnengottes R˓ (§ 461.639f) flankiert von ˓nḫ (§ 449) und nb (§ 458); 
darunter Göttinnenkopf, Typ B mit zwei Elementen (§ 577-579); zum Göttinnenkopf vom Typ B auf einem früh-mbz 
Skarabäus s. Dahret el-Humreje Nr. 6 mit Parallelen; flankiert von zwei nach aussen gerichteten Falken (§ 442.454.467.556f, 
bes. 557) mit Roter Krone (§ 452); zum Göttinnenkopf mit zwei Elementen und kombiniert mit einem Falken mit Roter 
Krone s. Jericho: Kirkbride 1965: 616 fig. 290,18; flankiert von zwei Falken ohne Krone; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 
34/35,167; das Ganze über einem breiten nb (§ 458); zum Göttinnenkopf generell s. Keel/Keel-Leu/Schroer 1989: 140-
199; zu den frühesten Belegen vom Tell el-Dab˓a vgl. Ben-Tor 2007: 150 und pl. 31,11; 41,4-5; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 420. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
21 OBJEKT: Sk, D5/0/d7, unterer Basisrand weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, gräulich, 19,5* x 15 x 8,3 mm.
 BASIS: Oben waagrecht gestellter ḫpr (§ 454.516), darunter Kartusche (§ 462) mit r (§ 461), mr(j) (§ 457), Schilfrispe 
j (§ 456), unten Vogel, vielleicht Wachtelküken (G43) und links davon swt (§ 462); insgesamt eine ungewöhnliche 
Zeichenzusammenstellung, die vielleicht einen Königsnamen imitiert; Umrandung aus sechs ineinander greifenden, oben 
und unten verbundenen, länglichen Spiralen (§ 508); vgl. En-Samije Nr. 6.10.14.17; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (1650-1500).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 421.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
22 OBJEKT: Sk, B2/0 dec./e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 18,1 x 12,7 x 7 mm.
 BASIS: Das Bildfeld ist durch einen horizontalen Balken, eventuell ein t (§  463) in einen grösseren oberen und einen 
kleineren unteren Teil unterteilt; oben: t (§ 463), t, Falke (§ 442.450.454.467.556f) auf nb (§ 458); hinter dem Falken 
Winkel qnbt oder nṯr (beide § 460) mit r˓ (§ 461); links davon šwt (§ 462); zu der auf frühen MB IIB Skarabäen häufigen 
Kombination des Falken mit qnbt oder nṯr vgl. nebst En-Samije Nr. 18f.23-25.28; Bet-Schean Nr. 157 mit Parallelen 
und Literatur; unten z  bzw. s  (§ 445.465) zwischen zwei spiegelbildlich gegenständigen qnbt oder nṯr; vgl. zu dieser 
Kombination En-Samije Nr. 28; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 422.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: 126f und pl. 52,30; 66,15.
23 OBJEKT: Sk, B2/I/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 15,6 x 10,9 x 6,5 mm.
 BASIS: Oben t (§ 463) oder umgekehrtes nb (§ 458); darunter nfr (§ 459), ṯ (V13) oder liegendes k (§ 456) und z  bzw. 
s  (§ 445.465); darunter nfr (§ 459), Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Winkel qnbt oder nṯr (beide § 460) und šwt (§ 
462); zu der auf frühen MB IIB Skarabäen häufigen Kombination des Falken mit qnbt oder nṯr vgl. Bet-Schean Nr. 157 
mit Parallelen und Literatur; En-Samije Nr. 18f.22.24f.28; unten „Podest“; vgl. En-Samije Nr. 18; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 423. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: 126f und pl. 52,31; 66,8.
24 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weisslich, 14 x 10 x 6,5 mm.
 BASIS: Oben Sonnenscheibe im Sonnenschiff bzw. Sonnenscheibe zw. den Horizontbergen; vgl. dazu En-Samije Nr. 9 
mit Parallelen; darunter Falke mit Winkel unter seinen Füssen (vgl. dazu Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,18) und 
hinter seinem Rücken; zu der auf frühen MB IIB Skarabäen häufigen Kombination des Falken mit qnbt oder nṯr vgl. nebst 
En-Samije Nr. 18f.22f.25.28 Bet-Schean Nr. 157 mit Parallelen und Literatur, dort auch eine Deutung, die den Winkel 
unter den Füssen des Falken erklären kann; links vom Falken nfr (§ 459); unter dem Falken nb  (§ § 458); zu einer sehr 
ähnlichen Zeichenkombination vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 149,35; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 424. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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25 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 16,7 x 12 x 6,8 mm.
 BASIS: Die Basisfläche wird durch eine waagrechte Linie in zwei Hälften unterteilt; oben t (§ 463); darunter Falke mit 
Winkel; zu der auf frühen MB IIB Skarabäen häufigen Kombination des Falken mit qnbt oder nṯr vgl. nebst En-Samije Nr. 
18f.23f.28 Bet-Schean Nr. 157 mit Parallelen und Literatur; hinter dem Falken ḥm (§ 453); unten in der Mitte evtl. nfr (§ 
459) flankiert von nach aussen gerichteten Roten Kronen (§ 452); zu Roten Kronen in der gleichen Position auf Skarabäen 
der Early Series vgl. Ben-Tor 2007: pl. 54,3-8.10.12-19; Kerbbandumrandung (§ 513); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 426. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: 126f und pl. 52,32.
26 OBJEKT: Sk, B10, eine für Tell el-Dab˓a typische Variante eines B-Kopfs; vgl. dazu Ben-Tor 2007: pl. 30,9-17; 31,1-16/I/
e9, Basisrand beim oberen Bohrloch bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 12,7 x 9,3 x 5,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Falke (§ 442.450.454.467.556f) über nb (§ 458); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1150; Akko Nr. 
62; vor dem Falken unklare Zeichen, vielleicht ein etwas missglücktes wḏt-Auge (§ 464; vgl. Bet-Schemesch Nr. 223), 
ein zweiteiliges Gestell und ein Dreieck, diese beiden Zeichen sind hinter dem Falken oben in umgekehrter Reihenfolge 
wiederholt; darunter ḏd (§ 451); wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Übergang von der 13. zur 15. Dynastie (ca. 1750-1650). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 427. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
27 OBJEKT: Sk, B2/0/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, beige, 16,6 x 11,2 x 6,7 mm.
 BASIS: Ungelenk gravierter Falke (§ 442.450.454.467.556f) mit Roter Krone (§ 452) auf nb (§ 458); zu einzelnen Falken 
mit Roter Krone vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 150,69 (mit nfr).72.97; zu Falke auf nb vgl. En-Samije Nr. 19 und 21; vor 
dem Falken nfr (§ 459); hinter dem Falken unklare Zeichen; zu einem ähnlich ungeschickt gravierten Falken mit Roter 
Krone s. Bet-Schemesch Nr. 128; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600). 
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 428.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
28 OBJEKT: Sk, A5/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/d6, Basisrand bestossen, rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, mit grauer 
Schattierung, 17,2 x 12,2 x 8 mm.
 BASIS: Von oben t (§ 458), darunter Falke mit Winkel und auf Winkel stehend; vgl. dazu En-Samije Nr. 24 mit Parallelen; 
links vom Falken k (§ 456) und kleines nb (§ 458); darunter nb, mn (§ 457), nfr (§ 459) und zwei ḥm (§ 453); zuunterst 
zwei s bzw. z (§ 445.465) zwischen zwei spiegelbildlich gegenständigen qnbt oder nṯr; vgl. zu dieser Kombination En-
Samije Nr. 22; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 429. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: 126f und pl. 52,33.
29 OBJEKT: Sk, B10, eine für Tell el-Dab˓a typische Variante eines B-Kopfs (vgl. dazu Ben-Tor 2007: pl. 30,9-17; 31,1-
16)/I/e9, an der vorderen Schmalseite ein Stück weggebrochen, Gravur linear, mit Strichelung, Enstatit, weiss, 11,4* x 9,8 
x 6 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung stehendes Nilpferd; vgl. dazu § 555, bes. Tell el-˓Aǧul Nr. 631 (liegendes Nilpferd); 
über dem Nilpferd waagrecht liegendes wḏ (§ 463); wahrscheinlich importiert.
 DATIERUNG: Übergang von der 13. zur 15. Dynastie (ca. 1750-1650).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 432. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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30 OBJEKT: Sk, D9/0 dec./e9, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, weiss, 21,2 x 14,9 x 8,7 mm.
 BASIS: Schlingen- bzw. Knotenmuster mit X und kleinem Kreis im Zentrum (§ 498); eine ganz genaue Parallele ist 
Jericho: Kirkbride 1965: 596 fig. 282,14 (mit zusätzlicher Kerbbandumrandung); vgl. auch Tell el-˓Aǧul Nr. 801; Tel Esur 
Nr. 8; auf dem Rücken Lotosblüte; vgl. § 429; Tufnell 1970: 96 fig. 1,12.17.18 = Tell el-˓Aǧul Nr. 306.309; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 433.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
31 OBJEKT: Sk, B2/0/e9, Basisrand schwach bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, weiss, 15,2 x 10 x 6,9 mm.
 BASIS: Oben umgekehrtes „Podest“; vgl. En-Samije Nr. 18 mit Parallelen; r˓ (§ 461) und ḫ˓j (§ 453) flankiert von 
zwei spiegelbildlich gegenständigen šwt oder m˓t-Federn (§ 456.462), nfr (§ 459) und nb (§ 458) flankiert von zwei 
antithetisch angeordneten, nach aussen gerichteten Roten Kronen (§ 452); zu nfr zw. Roten Kronen vgl. En-Samije Nr. 25 
mit Parallelen; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1640).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 434. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Ben-Tor 2007: pl. 54,17.
32 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, Gravur linear, Enstatit, weiss, 18,2 x 13 x 7,4 mm.
 BASIS: Ein senkrechter Balken trennt die Fläche in zwei Hälften mit je drei Zeichen; zu einer solchen Flächenaufteilung 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 481; Tell el-Jehudije: Petrie 1906: pl. 9,166; links nfr (§ 459), nb (§ 458) und k (§ 456); rechts k, nb 
und nfr; das Stück gehört zur D-head Gruppe der Early Series; vgl. Keel 2004: 93-98; Ben-Tor 2007: 151, pl. 67,12-70,14; 
lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv, University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan Nr. 436. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
33 OBJEKT: Sk, D1/0 dec./d6, Basisrand bestossen, Gravur linear, feine Schraffur, Enstatit, bräunlich, 19,6 x 13,2 x 8,5 mm.
 BASIS: Zuoberst eine geflügelte Sonnenscheibe (§ 450), darunter flankiert von zwei nach aussen gerichteten Falken (§ 
442.450.454.467.556f) mit Roter Krone (§ 452), die auf einem breiten nb (§ 458) stehen (vgl. En-Samije Nr. 20); sie 
flankieren eine Kolumne von anra-Zeichen (§ 469f): ˓ , nb, ˓ und ein verkehrtes ḥtp (§ 455); zu einem Falken mit Roter 
Krone und anra-Zeichen vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 1082; Geser: Macalister 1912: III pl. 206,25; Megiddo: Loud 1948: pl. 
150,97; zur Gesamtkomposition vgl. Megiddo: Guy/Engberg 1938: pl. 106,1 (mit nur einem Falken); auf dem Rücken 
zwei sich kreuzende Zweige (§ 433; Staubli 2005); lokal.
 DATIERUNG: Unbekannt.
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan 437.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
34 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, eine Seite rissig, Gravur linear, Enstatit, weiss, 16 x 10,8 x 6,8 mm.
 BASIS: Stehende, anthropomorphe, wahrscheinlich weibliche Figur mit schulterlangem Haar, welches das Ohr freilässt, 
und eng anliegendem, knöchellangem Kleid mit Gurt; der ‚hintere’ Arm hängt dem Körper entlang herunter und hält 
ein ˓nḫ (§ 449); der ‚vordere’ Arm ist angewinkelt nach vorn gestreckt; in seiner Hand hält er eine Blüte (§ 429); zu 
Blütenträgern vgl. § 562; zu den eine Blüte haltenden Frauen in Ägypten vgl. Ben-Tor 2007: pl. 19,41; 20,3.5; von diesen 
dürfte die Frau Tell el-˓Aǧul Nr. 694 abhängig sein; die Figur steht auf einem nb (§ 468); zwischen Lotosblüte und Arm 
nfr (§ 459), unterhalb des Armes k (§ 456) und ˓ (§ 448); das Stück gehört zur D-head Gruppe der Early Series; vgl. Keel 
2004: 93-98; Ben-Tor 2007: 151, pl. 67,12-70,14; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Tel Aviv University, Institute of Archaeology, Ex-Sammlung Dayan 438. 
 FUNDKONTEXT: Unbekannt.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
En-Samije
– 587 –
30
32
31
33
34
– 589 –
En Schadud
– 588 –
En-Schadud 
Hebräisch: ˓ēn šādūd; ca. 8 km südwestlich von Nazaret, ca. 2 km südlich von Migdal Ha-Emeq, ca. 200 m östlich des Tel 
Schadud; 1724/2291. 
Ausgrabung im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums im Jahr 1979 unter der Leitung von E. Braun
1 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Tonklumpen, der dazu diente, die Schnüre zu „versiegeln“, die eine Kiste oder 
ein Tor sicherten (§ 317f; Wiencke 1976), oberer Rand weggebrochen, Gravur linear, heller, grünlicher Ton, Tonklumpen 
32* x 25 x 9 mm, Abdruck 16 x 10 mm.
 BASIS: Oben Papyruspflanze  mit drei Stengeln (§ 432); darunter zm twj „Vereinigung der Beiden Länder“ (§ 446.466); 
unten nb (§ 458); eine genaue Parallele ist Tell el-˓Aǧul Nr. 574 = Ben-Tor 2007: pl. 76,23; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Ohne stratigraphischen Kontext.
 BIBLIOGRAPHIE: Brandl, in: Braun et al. 1985a: 182-184, fig. 46, pl. XIV.
En Schadud
– 589 –
1
– 591 –
Tel Erani
– 590 –
Tel Erani 
Arabisch: tell eš-šēḫ aḥmed el-˓arēnī; hebräisch: tēl ˓ērānī; am Nordostrand der Stadt Qirjat Gat, 23 km ost-südöstlich des antiken 
Aschkelon; 130/113. 
Ausgrabungen im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums in den Jahren 1956-1961 unter der Leitung von 
S. Yeivin; die Kampagne von 1959 zusammen mit dem Centro per le Antichita e la Storia dell'Arte del Vicino Oriente des 
Istituto per l'Oriente an der Universität von Rom; weitere Ausgrabungen diesmal im Auftrag des Institute of Archaeology of 
the University of Tel Aviv und der Ben-Gurion University of the Negev fanden 1985, 1987 und 1988 unter der Leitung von A. 
Kempinski und I. Gilead statt.
1 OBJEKT: Abdruck eines ovalen Siegels auf Gefässkörper (§ 314-316), nur ein Teil des Abdrucks erhalten, wahrscheinlich 
wurde das Siegel nicht genügend kräftig gedrückt, Ton, schlecht erhalten, Masse unbekannt.
 BASIS:  Der Abdruck ist nicht eindeutig zu interpretieren; möglich wäre eine menschliche Figur, die eine Lotosblüte hält; 
vgl. dazu Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32,31; zu einer ähnlichen thronenden Figur vgl. Tell Ǧemme: Rowe 1936: Nr. S. 74. 
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Areal A; Stratum IV, Ende der EZ IIC und Anfang der babylonischen Zeit (ca. 630-580).
 BIBLIOGRAPHIE: Yeivin 1961: pl. 2 (unten rechts).
2 OBJEKT: Sk, A1/I/D5, Gravur flächig, Enstatit, 18 x 14 x 10 mm.
 BASIS: Liegender Sphinx (§ 543-547) mit Doppelfederkrone, links über ihm geflügelter Uräus (§ 522), vor ihm 
hockende Maat (§ 456); vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 492.571f, alle drei mit Doppelkrone (§ 461; sḫmtj); zum Sphinx mit 
Doppelfederkrone und geflügeltem Uräus s. Bet-Schean Nr. 111 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 58-831.
 FUNDKONTEXT: Areal A, Locus 314.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
3 OBJEKT: Sk, B2/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/E11, Gravur flächig, Enstatit, 15.5 x 10 x 7 mm.
 BASIS: Jmn-r˓ „Amun-Re“ (§ 642f); vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 528 mit Parallelen.
 DATIERUNG: Mitte 18.-20. Dynastie (ca. 1450-1076/1070).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 58-832. 
 FUNDKONTEXT: Areal A, Locus 219, Basket 52. 
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
 
4 OBJEKT: Sk, B5/vIv/e11, Gravur flächig, Enstatit, 16,5 x 12 x 8 mm.
 BASIS: Geflügelte Sonnenscheibe (§ 450.650), darunter Oval (§ 462) mit Mn-ḫpr-r˓, dem Thronnamen Thutmosis' III. 
(§ 634.647.650.663); links vom Oval Falke (§ 442.450.454.467.556f) und hinter ihm Uräus (§ 522); unten Nilpferd (§ 
555); zur Version mit dem Nilpferd dieser variantenreichen Gruppe s. Ekron Nr. 14 mit Parallelen; zur Version mit dem 
Thronnamen Thutmosis' III. und Nilpferd s. Bet-Schean Nr. 246 mit Parallelen und Jaeger 1982: 74 § 302 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19. Dynastie (1292-1190). 
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Square CX/5, Locus 108, cist grave, dug into the brick debris of the Early Bronze Age stratum A, der 
Sk wurde unter der linken Hand des Skeletts gefunden; SBZ IIB (1300-1200).
 BIBLIOGRAPHIE: Nahshoni/Israeli 2002: 319-322, fig. 1.5 (Zeichnung) und fig. 2 (Foto).
5 OBJEKT: Siegelabdruck, wahrscheinlich auf Gefässhenkel (§ 299-308), Gravur linear, Ton, Abdruck 13 x 13 mm.
 BASIS: Zweizeilige, durch eine Doppellinie getrennte althebräische Inschrift: ltnḥm <bn> mgn „Dem Tanchum, (dem 
Sohn des) Magen (gehörig)“; fünf Abdrücke dieses Siegels sind in Lachisch, einer in el-Ǧib und einer in Ramat Rahel 
gefunden worden. 
 DATIERUNG: Ende EZ IIB-EZ IIC (spätes 8.-7. Jh.). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr 57-1217.
 FUNDKONTEXT: Unbekannt. 
 BIBLIOGRAPHIE: Barkay 1992: 128 Anm. 85; Avigad/Sass 1997: Nr. 707H.
Tel Erani
– 591 –
1
4
3
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5
– 593 –
Horvat Erav
– 592 –
Horvat Erav 
Arabisch: ḫirbet ˓irribīn oder ˓arvīn; hebräisch: ḥorvat ˓ērāv; 14 km nordöstlich von Naharija, 2 km nord-nordöstlich des Kibbuz 
Elon; 1715/2762.
Oberflächenfund.
1 OBJEKT: Sk, an der rechten Schmalseite der Basis ein Stück weggebrochen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 15 x 
11 x 7 mm.
 BASIS:  In waagrechter Anordnung schreitender Vogel, die Motivkombination verlangt eine Spiessente (G39), z bzw. s 
(§ 465); über ihr ein waagrechter Strich, gemeint war ursprünglich eine Sonne (§ 461) oder ein n als Hinweis auf <Jm>n; 
vor ihr ein Zweig (§ 433; Staubli 2005) und ein ˓nḫ (§ 449) oder evtl. eine Blütenknospe; die Komposition dürfte auf das 
Epithet „Vollkommen ist der Sohn des Re bzw. des Amun-Re“ zurückgehen; vgl. Betaniën Nr. 9, Bet-Schean Nr. 189 und 
243; alle drei mit Parallelen; zu zahlreichen Varianten vgl. Hölbl 1979; besonders nahe kommen dem vorliegenden Stück 
Dor Nr. 21 und Megiddo: Loud 1948: pl. 149,1 (zur Fehldatierung dieses Stücks vgl. § 657.691); Tell el-Jehudije: Petrie 
1906: pl. 11,220 = Petrie 1925: pl. 19,1566; etwas weniger genaue Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 214 und Newberry 
1907: pl. 10,36921 mit Spiessente und Blüte davor; das Stück dürfte zur variantenreichen Gruppe der postramessidischen 
Massenware gehören; zu dieser generell vgl. Keel/Uehlinger 52001: 483f; Münger 2003; 2005; 2005a; Keel/Mazar 2009: 
64*f. 
 DATIERUNG: EZ IB-IIA (1100/1075-900) bzw. 21.-Anfang 22. Dynastie (1070-ca. 850).
 SAMMLUNG: Kibbuz Elon.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon 1983: 60f Nr. 62, pl. 5,62.  
Horvat Erav
– 593 –
1
– 595 –
Tel  Eschtori
– 594 –
Tel Eschtori 
Arabisch: tell el-malīḥ; hebräisch: tēl ˒ēštōri; ca. 2 km südöstlich vom Tell Bet-Schean; 1996/2116.
Oberflächenfund.
1 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 218.220-224), Ränder stark bestossen und abgenutzt, Gravur 
flächig, Enstatit, Masse unbekannt.
 BASIS: Seite A: In waagrechter Anordnung liegender Widdersphinx (§ 552) mit Krone aus waagrechten Widderhörnern, 
Sonnenscheibe, Doppelfeder und zwei nach aussen gerichteten Uräen; vor dem Widdersphinx scheint eine hockende Maat 
(§ 456) gemeint zu sein; die Straussenfeder sitzt dann allerdings verkehrt auf dem Kopf; die beiden schwach gekrümmten 
Linien vor der Feder könnten ein rudimentäres nb twj „Herr der Beiden Länder“ meinen (vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
138.198.291 Seite B), das in diesem Kontext allerdings ungewöhnlich wäre; über dem Rücken des Widdersphinx Falke 
mit schützend ausgebreiteten Flügeln; darunter t (§ 463); häufig ist vor dem Widdersphinx ein hockender Falkenköpfiger 
und hinter ihm ein Uräus mit schützend ausgebreiteten Flügeln zu sehen, so z.B. bei Bet-Schean Nr. 129.228; Bet-
Schemesch Nr. 110, alle drei mit Parallelen; seltener ist die gleiche Komposition mit einer hockenden Maat statt des 
Falkenköpfigen, so z.B. Tell el-˓Aǧul Nr. 1226; Aschkelon Nr. 82; ebenfalls häufig ist der Widdersphinx mit hockender 
Maat vor ihm und dem Namen des Amun über seinem Rücken, so z.B. Akko Nr. 15; Bet-Schemesch Nr. 111 mit Parallelen; 
der Widdersphinx mit Falke über dem Rücken, wie er auf dem vorliegenden Stück zu sehen ist, ist selten; vgl. dazu 
Bet-Schemesch Nr. 181; Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 1; der Falke findet sich hingegen gelegentlich bei dem 
menschenköpfigen Königssphinx; so z.B. Tell el-˓Aǧul Nr. 240; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 572; Seite B: Stehender Ptah mit 
ws-Zepter (§ 463) in einem Schrein (oben angedeutet); davor zwei Ba-Vögel mit Sonnenscheibe, jeder auf einem ḏd-
Pfeiler (§ 451); der Ba-Vogel links scheint einen zeremoniellen Bart zu tragen vgl. Der el-Balah Nr. 1, der rechts nicht, 
vgl. Bet-Schean Nr. 48 mit Parallelen und Literatur zur Deutung.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dyn., Zeit Ramses' II.-Ramses‘ III. (1279-1156).  
 SAMMLUNG: Unbekannt.
 FUNDKONTEXT: Oberflächenfund.
 BIBLIOGRAPHIE: Zori 1962: 171, pl. 19,4-5.
Tel  Eschtori
– 595 –
1
Tel Esur
– 596 –
Tel Esur
Arabisch: tell el-˒asāwir; hebräisch: tēl ˒ēsūr; 18 km südwestlich von Megiddo, am südlichen Eingang des Passes, der durch das 
Wadi Ara / Nahal Iron über den Karmel nach Megiddo führt; 1520/2106.
Ausgrabungen im Auftrag des Israel Department of Antiquities and Museums in den Jahren 1953 und 1956; 1953 unter der 
Leitung von M. Dothan in der Grabhöhle, die ca. 500 m östlich des Tel Esur an der Strasse nach Megiddo liegt; 1956 unter der 
Leitung von R. Gophna in der Grabhöhle, die rund 1 km ost-südöstlich des Tel Esur auf dem Terrain des Kibbuz Barqai liegt.   
1 OBJEKT: Sk, A4 oder D2/0/d6, Gravur linear, Enstatit, 21,4 x 14,6 x 9,2 mm.
 BASIS: In der Mitte oben s bzw. z R˓ „Sohn des Re“ und in einem Oval (§ 462) ššj „Scheschi“, der Geburtsname eines 
Königs der 15. Dynastie (§ 630-633.662); zu den 13 Belegen aus Palästina/Israel vgl. Keel 1995: 234; zu diesen und 
weiteren Belegen vgl. Tufnell 1984: pl. 58f, 3277-3340; Ryholt 1997: 252-254; Schneider 1998: 141; Ben-Tor 2007: 209 
s. v.; unter dem Oval ˓nḫ ḏt „er lebe ewig“; Flankierung aus zwei Paar länglichen Spiralen, die oben und unten offen sind 
(§ 510); importiert. 
 DATIERUNG: Wahrscheinlich frühe 15. Dynastie (ca. 1650-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-213.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 10, 12 fig. 10,1, pl. III 8,1; Giveon 1974: 223 Nr. 3; Weinstein 1981: 9; 
Reyholt 1997: 367. 
2 OBJEKT: Sk, D6/0, mit rotbraunem Streifen auf dem Rücken (§ 98)/e6a, Basisrand bestossen, Rücken beschädigt, Gravur 
linear, Enstatit, 17,6 x 13,2 x 8,2 mm.
 BASIS: Drei senkrechte Zeichenfolgen, die durch Doppellinien voneinander getrennt sind (§ 483); in der Mitte evtl. 
Sonnenscheibe (§ 461), m (§ 456), t (§ 463), horizontale Schlinge in Form einer Acht, t, mn (§ 457), ˓ (§ 448), t; in den 
flankierenden Kolumnen Maatfeder (§ 456.462), nach aussen gerichteter Uräus (§ 522f), ˓nḫ (§ 449); zu allerdings wenig 
genauen Parallelen vgl. Ben-Tor 2007: pl. 57,19-34; 96,12-25; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (1700-1500). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-206.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 10, 12 fig. 10,2, pl. III 8,2.
3 OBJEKT: Sk, D9/0/e11, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Quadrierung, Enstatit, 16,2 x 13 x 7,7 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung nach links gerichteter Falke (§ 442.450.454.467.556f) zw. zwei nach innen gerichteten 
Uräen (§ 526); genaue Parallelen sind Tell el-˓Aǧul Nr. 1149; Jericho: Kirkbride 1965: 648 fig. 301,5; Megiddo: Guy/
Engberg 1938: pl. 137,3; Loud 1948: pl. 150,79; Schilo: Buhl/Holm-Nielsen 1969: pl. 24,195; in allen fünf Fällen ist der 
Falke ebenfalls nach links gerichtet; vgl. weiter Ben-Tor 2007: pl. 98,1-23; lokal. 
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-216.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 10, 12 fig. 10,3.
4 OBJEKT: Sk, D3/0/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 21,4 x 15 x 9,2 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung ein waagrechter ḫpr (§ 454.516) über nbw (§ 459); vgl. dazu Tell el-˓Aǧul Nr. 416; 
Jericho: Kirkbride 1965: 641 fig. 299,9 und 24; flankiert von zwei nach aussen gebogenen und gebundenen Blüten (§ 
430f); vgl. Jericho: Kirkbride 1965: 644 fig. 300,24; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-212.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 10,12 fig. 10,4, 13.
Tel Esur
– 597 –– 596 –
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Tel Esur
– 598 –
5 OBJEKT: Sk, B3/0/d5, Basisrand und Rücken bestossen, Rücken rissig, Gravur linear, Enstatit, 21 x 16,3 x 12 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung drei wḏ (§ 463) über nbw (§ 458); links und rechts ein Oval (§ 462) mit nfr (§ 459); 
vgl. Afek Nr. 1 und Uronarti: Dunham 1967: 74 fig. 259 (in beiden Fällen in den Ovalen ˓nḫ statt nfr); zu nbw und nfr in 
Oval vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 407.1106; importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-214.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 10, 12 fig. 10,5, 13.
6 OBJEKT: Sk, A1/0/d6, Kopfteil stark abgenutzt, oberer Basisrand bestossen, Gravur fein linear, Enstatit, 23,5 x 17 x 11,4 
mm.
 BASIS: Ungewöhnlich komplexe Komposition; im Zentrum kreuzförmiges Rosetten-Muster mit Spiralen in den Zwickeln, 
die zur Vertikalen hin gedreht sind (§ 494); im oberen Teil flankiert von anra-Zeichen (§ 469f): r, t, ḥtp (§ 455) bzw. ḫtm 
(S20), ˓; oben liegendes Oval (§ 462) mit k (§ 456), flankiert von ˓ (vgl. dazu Jericho: Kirkbride 1965: 635 fig. 297,15); 
links davon r˓ (§ 461); unten zwei nach aussen gerichtete Uräen (§ 522f) mit Roten Kronen (§ 452), deren verbundene 
Schwänze ein z bzw. s (§ 465) und darunter ein nbw (§ 458) einrahmen; zu den Uräen und nbw vgl. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 
89; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-211.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,6, 13, pl. III 8,6.
7 OBJEKT: Sk, B4/0/e10, Basisrand bestossen, Gravur linear mit Schraffur, Enstatit, 15 x 11,3 x 8 mm.
 BASIS: Vierblättrige Rosette mit eingefügten Spiralen, die zum „Längsbalken“ hin gedreht sind (§ 494); vgl. Dan Nr. 15 
mit Parallelen; vgl. Ben-Tor 2007: pl. 59,22-52; lokal. 
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-215.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,7, 13.
8 OBJEKT: Sk, D6/0/e9, Gravur linear, Enstatit, Bronzereste im Bohrloch, 18,8 x 14,2 x 11,2 mm.
 BASIS: Schlingen- bzw. Knotenmuster mit X und kleinem Kreis im Zentrum (§ 498); vgl. En-Samije Nr. 30; Jericho: 
Kirkbride 1965: 596 fig. 282,14 (mit zusätzlicher Kerbbandumrandung); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-205.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,8, 13, pl. III 8,8.
Tel Esur
– 599 –– 598 –
5
6
8
7
Tel Esur
– 600 –
9 OBJEKT: Sk, A3/II, dec./e9, Ring, Typ I (§ 264f), Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, Bronze, 18,7 x 12,8 x 7,7 
mm.
 BASIS: Schlingenmuster mit X und Kreis im Zentrum (§ 498); die vier Schlingen sind als vier z „Schutz" (§ 445.465) 
gestaltet; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 830 (ohne Kreis im Zentrum); Jericho: Kirkbride 1965: 641 fig. 299,12 (mit zusätzlichen 
Zeichen und Spiralumrandung); Megiddo: Loud 1948: pl.149, 24 (mit kurzer Vertikaler); das Stück gehört zur A-head 
Gruppe der „Early Series“; vgl. dazu Keel 2004: 93-98 fig. 88-93; Ben-Tor 2007: 152, pl. 70,15-72,7; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-204.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,9, 13.
10 OBJEKT: Sk, A6/0/d5, Seiten verkrustet, Gravur linear, Enstatit, 18 x 15 x 9,1 mm.
 BASIS: Oben k (§ 456) flankiert von zwei swt (§ 462), die auf einem waagrechten Balken stehen, der in der Mitte einen 
kleinen „Hügel“ aufweist; zum Balken mit den zwei swt, die ein drittes Zeichen flankieren vgl. Ben-Tor 2007: pl. 10,6-9; 
unten ein Schlingengewebe (§ 496); vgl. dazu Ben-Tor 2007: pl. 13,1.8.12.17; importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-210.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,10, 13, pl. III 8,10.
11 OBJEKT: Sk, D6/I/d6, Gravur linear, Enstatit, 19 x 14,6 x 10 mm.
 BASIS: Im Zentrum steht ein Wulstsaummantel-Träger (§ 568f); der ‚vordere’ Arm scheint im Gewand mit diagonal 
verlaufenden Borten eingewickelt zu sein; der ‚hintere’ hängt dem Körper entlang herunter; er  trägt die hohe Kopfbedeckung, 
die für diese Gestalt in der altsyrischen Rollsiegelglyptik typisch ist, aber auf den Skarabäen normalerweise fehlt; vgl. 
Keel/Schroer 1985: 55-115; eine Ausnahme ist Freiburg/Schweiz, Privatsammlung SK 2007.29, unveröffentlicht; links 
und rechts des Wulstsaummantel-Trägers je eine Kolumne anra-Zeichen (§ 469f); rechts: undefinierbares Zeichen, evtl. 
Zweig, t, mn, t, ˓, mn, ˓ḏ; links: r˓, t, mn, t, ḥm oder z; unten gegenständige, nach aussen gerichtete Winkel (§ 460); zu 
einem Wulstsaummantel-Träger mit einer Kolumne von anra-Zeichen vgl. Jericho: Rowe 1936: Nr. 154; lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-209.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,11, 13, pl. III 8,11; Keel/Schroer 1985: 76 Abb. 32; Keel 1995: 207 
Abb. 405; Keel/Uehlinger 52001: 49 Abb. 36a.
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12 OBJEKT: Sk, D9/vIIv; zu den v-förmig stilisierten Schulterbeulen auf mbz Skarabäen s. § 99 und Tell el-˓Aǧul Nr. 
273.526.662/d5, Basisrand bestossen, Gravur flächig mit Schraffur, Enstatit, 19,3 x 14 x 9,2 mm.
 BASIS: In waagechter Anordnung ein schreitender Löwe über einem in drei Teile zerschnittenen Krokodil (§ 538.541); 
vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 819.1003; Geser: Macalister 1912: III pl. 202a.9; Jericho: Rowe 1936: Nr. 319; lokal.
 DATIERUNG: MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-217.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (ca. 1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,12, 13.
13 OBJEKT: Sk, B4/0/d5, Basisrand bestossen, Gravur linear, Enstatit, 18,8 x 13,2 x 9 mm.
 BASIS: Zehn konzentrische Dreifachkreise mit Punkt, die nicht durch Linien verbunden sind (§ 489-493, bes. 493); über 
die ganze Basis verteilte unverbundene Dreifachkreise als einziges Motiv sind selten: Tell el-˓Aǧul Nr. 1199 (es scheint 
sich tatsächlich um Dreifach- und nicht um Zweifachkreise zu handeln, wie im Begleittext steht); Megiddo: Loud 1948: 
pl. 150,78 (mit Punkten zw. den Kreisen); Rischon Lezijon: Ben-Tor 2007: pl. 59,3; Tel Aviv Harbour: Leibovitch 17 fig. 
6,19 (mit winzigen Elementen zw. den Kreisen); lokal.
 DATIERUNG: Frühe MB IIB (ca. 1700-1600).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 57-208.
 FUNDKONTEXT: Grab, 3. Phase; MB IIB (1700-1550).
 BIBLIOGRAPHIE: Gophna/Sussman 1969: 12 fig. 10,13, 13.
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Horvat Etaïm
Arabisch: ḫirbet el-faḫūra; hebräisch: ḥorvat ˓ētā˒īm; auf einem Hügel am östlichen Stadtrand von Naharija nördlich des Nahal 
Ga˓aton und östlich der Hauptstrasse zw. Akko und Rosch Ha-Niqra; 1606/2678.  
 
Ausgrabungen im Auftrag der Israel Antiquities Authority im Jahr 1997 unter der Leitung von H. Abu ˓Uqsa. 
1 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ III (§ 218.225-228), abgenutzt, Gravur linear, grauer Stein, 18 x 12 x 8 mm. 
 BASIS: Seite A: Zwei vertikale Linien, die von einer horizontalen gekreuzt werden; eine der beiden vertikalen Linien 
gabelt sich von dem Punkt an, wo sie von der horizontalen Linie geschnitten wird. Seite B: Fünf Linien, von denen zwei 
eine Art V bilden; auch auf die beiden Schmalseiten sind Linien graviert; vgl. zur Art Akko Nr. 153; Anafa Nr. 8; die 
Denkmälergruppe ist typisch für die Gebiete nördlich des Karmel.  
 DATIERUNG: Am wahrscheinlichsten SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 08.944. 
 FUNDKONTEXT: Römische Grabanlage, Kokh 1, Locus 6, Basket 146; 2.-3. Jh. n.u.Z.
 BIBLIOGRAPHIE: Abu ˓Uqsa 2007: 76 fig. 9,1; 77*. 
 
2 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ III (§ 218.225-228), Gravur linear, grauer Stein, 15,5 x 11,7 x 6,7 mm.
 BASIS: Seite A: Zwei parallele und zwei V-förmige Linien ergeben das sehr schematische Bild eines Baums (Palme); 
ähnlich ist Akko Nr. 153. Seite B: Fünf Linien; die beiden mittleren sind am unteren Ende etws dicker und werden von 
einer bzw. zwei Linien im rechten Winkel gekreuzt und erinnern so an ägyptische nfr (§ 459). Die beiden Schmalseiten 
sind ungraviert; die Denkmälergruppe ist typisch für die Gebiete nördlich des Karmel.
 DATIERUNG: Am wahrscheinlichsten SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 08.946.
 FUNDKONTEXT: Römische Grabanlage, Kokh 6, Locus 2, Basket 111; 2.-3. Jh. n.u.Z.
 BIBLIOGRAPHIE: Abu ˓Uqsa 2007: 76 fig. 9,2; 77*.
3 OBJEKT: Rechteckige Platte, Typ III (§ 218.225-228), Gravur linear, grauerer Stein, 13,3 x 10 x 6,6 mm.
 BASIS: Seite A und B weisen eine sehr ähnliche Gravur auf: Eine vertikale Linie, von der je zwei schräge Linien ausgehen, 
die als das sehr schematische Bild eines Baums oder Strauchs verstanden werden können; vgl. Bet-Schemesch Nr. 185; 
Megiddo: Lamon/Shipton 1939: pl. 73,10. Auch die Schmalseiten sind mit zwei Linien graviert; die Denkmälergruppe ist 
typisch für die Gebiete nördlich des Karmel.
 DATIERUNG: Am wahrscheinlichsten SB IIA (1400-1300).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 08.947. 
 FUNDKONTEXT: Römische Grabanlage, Kokh 6, Locus 2, Basket 115; 2.-3. Jh. n.u.Z.
 BIBLIOGRAPHIE: Abu ˓Uqsa 2007: 76 fig. 9,3; 77*.
4 OBJEKT: Pyramidenstumpf auf ungefähr rechteckiger Basis, Typ II, „Ankersiegel“ (§ 240.243f), Basisrand bestossen 
und abgenutzt, Gravur linear, Stein, 11 x 5 x 12,3 mm.
 BASIS: Zwei sich kreuzende Linien bilden ein X; sehr ähnlich ist Akko Nr. 157 = Keel 1994a: 25 no. 9; vgl. aber auch 
Tell Keisan: Keel 1980: 297 no. 35 und pl. 90,35 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 252f no. 35 und Taf. 10,35 = Keel 1994: 
25 no. 10. 
 DATIERUNG: EZ IB-Anfang IIA (1150-ca. 900).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 08.918. 
 FUNDKONTEXT: Römische Grabanlage, Kokh 6, Locus 2, Basket 117; 2.-3. Jh. n.u.Z.
 BIBLIOGRAPHIE: Abu ˓Uqsa 2007: 76 fig. 9,4; 77*.
5 OBJEKT: Sk, D2/II/d6, Gravur flächig mit Schraffur und Quadrierung, Enstatit, 15,5 x 10,7 x 6,8 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Krokodil (§ 531-535, bes. 534); darüber ḫpr (§ 428.454.516) flankiert von zwei nach 
innen gerichteten Uräen (§ 522.524); die ungefähr gleiche Komposition findet sich auf Kabri: Kempinski 1988: 40 fig. 
12,5 = Keel 1995: 195 Abb. 348 (der Skarabäus ist zusätzlich von zwei Zweigen flankiert); Megiddo: Loud 1948: pl. 
150,89 (der Skarabäus ist waagrecht gestellt); eine genaue ikonographische Entsprechung findet sich bei Newberry 1907: 
pl. 7,36478; Matouk 1977: 394 Nr. 1092 und 1233.
 DATIERUNG: Wahrscheinlich MB IIB (ca. 1650-1500).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, 08.1168 
 FUNDKONTEXT: Römische Grabanlage, Kokh 6, Locus 2, Basket 114; 2.-3. Jh. n.u.Z.
 BIBLIOGRAPHIE: Abu ˓Uqsa 2007: 77 fig. 10; 77*. 
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Arabisch: tell ˓ ēṭūn oder ḫirbet ˓ ēṭūn; hebräisch: tēl ˓ ēṭōn; 18 km west-südwestlich von Hebron, 12,5 km südöstlich von Lachisch; 
1425/1000.
Ausgrabungen in der Nekropole im Auftrag des Departements of Antiquities and Museums im Jahr 1968 zuerst unter der Leitung 
von G. Edelstein und V. Tzaferis, dann unter der von T. Dothan und D. Ussishikin.
1 OBJEKT: Skaraboid, Typ II (§ 133.135), Rücken bestossen, das ganze Stück stark abgenutzt, Gravur flächig, 
Kompositmaterial (§ 392-401), 15 x 12 x 6 mm.
 BASIS: Bes-Gestalt (§ 593) frontal dargestellt, mit Bart oder Kragen und Schwanz; die Ellbogen sind auf die Knie 
gestützt und die Arme sind zur Seite ausgestreckt; in jeder Hand hält er eine Schilfrispe (§ 456) oder ein Messer; vgl. dazu 
Matouk 1977: 374 Nr. 42; der Kopfschmuck ist undeutlich zu erkennen, wahrscheinlich Federkrone; vgl.  Keel/Uehlinger 
52001: 246-252; vgl. auch Achsib Nr. 150; Beërscheba Nr. 5; in beiden Fällen eine Schlange in jeder Hand; Achsib Nr. 98, 
mit zwei menschlichen Gefangenen; Aschkelon Nr. 8; ˓Atlit Nr. 22; in beiden Fällen mit Löwen.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 95-198.
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 1, nordöstlich vom Nordende des Tells; EZ IIB (ca. 840-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon, in: Ussishkin 1974: 121 fig. 9,14, 122f; Keel/Uehlinger 52001: 249 Abb. 226c.
2 OBJEKT: Sk, B2/I/e11, Basisrand bestossen, das ganze Stück stark abgenutzt, Gravur flächig, Kompositmaterial (§ 392-
401), 16 x 12 x 7 mm.
 BASIS: Basisgravur undeutlich; vielleicht ein grob gearbeiteter Skorpion, dessen Beine nicht mit dem Körper verbunden 
sind; zu rudimentären Skorpionen vgl. z.B. Bet-El Nr. 12; Bet-Schean Nr. 39, beide mit Parallelen; links davon ein 
Gebilde, das entweder als armlose Gestalt in einem langen Kleid oder als mrj R˓ „geliebt von Re“ zu lesen ist.
 DATIERUNG: EZ IIB (840-700).  
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 95-197.
 FUNDKONTEXT: Grab Nr. 1, nordöstlich vom Nordende des Tells; EZ IIB (ca. 840-700).
 BIBLIOGRAPHIE: Giveon, in: Ussishkin 1974: 121 fig. 9,15, 123.
3 OBJEKT: Konoid, Typ IV (§ 248.253), Gravur flächig bzw. grob linear, Kalzit, schwärzlich, Durchmesser 14,4 mm, Höhe 
15,1 mm.
 BASIS: Eine sehr schematische frontal dargestellte menschliche Gestalt mit erhobenen Armen (Epiphaniegestus) steht 
auf einem Bovinen; unter diesem evtl. ein schematischer Skorpion; zur Bedeutung des Skorpions in Vorderasien vgl. 
Zernecke 2008; keine Umrandung; Gottheiten, die auf Tieren stehen, sind auf der postramessidischen Massenware zu 
finden; vgl. dazu Aschdod Nr. 54; Dor Nr. 27; beide mit Parallelen; zu Konoiden und Skaraboiden mit vergleichbaren 
Gestalten vgl. Bet-Schean Nr. 53; Tell el-Far˓a Süd Nr. 256.285.408; Geser: Macalister 1912: III pl. 200,6.19; el-Ǧib: 
Pritchard 1963: fig. 6,20 = Keel 2007: 137 Abb. 93; Megiddo: Loud 1948: pl. 163,26; Samaria: Reisner 1924: II pl. 56,e4; 
Crowfoot/Crowfoot/Kenyon 1957: pl. 15,23 = Keel/Uehlinger 52001: 217 Abb. 207a-b.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1115.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 9; EZ I (1200-980).  
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein/Aurant 1992: 29 und 40 fig. 14,1; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 139 Nr. 33.
4 OBJEKT: Konoid, Typ II oder III (§ 248.250-252), Gravur flächig bzw. grob linear, an der Seite des Konoids Striche, 
wahrscheinlich Kalzit, Durchmesser 15,1 mm, Höhe 12,9 mm.
 BASIS: Nach links gerichteter Capride (§ 518-521) mit saugendem Jungen; über dem Rücken des Muttertiers evtl. 
weiteres Junges oder missratener Skorpion; vgl. Megiddo: Loud 1948: pl. 152,192; Tell en-Naṣbe: McCown 1947: pl. 
54,28; 55,59 = Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 108 nos. 083.090; 152 no. 65; zur Bedeutung des Skorpions in Vorderasien 
vgl. Zernecke 2008.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA 69-1114.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 9; EZ I (1200-980).  
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein/Aurant 1992: 29, 40 fig. 14,2, Text: 29; Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 152, Nr. 64.
Tel Eton
– 607 –– 606 –
2
3
4
1
Tel Eton
– 608 –
5 OBJEKT: Skaraboid, Typ I (§ 133f), Gravur flächig, mit Bohrlöchern, wahrscheinlich Kalzit, 14,1 x 12,1 x 8,3 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung steht eine nach links gerichtete menschliche Gestalt auf einem Vierbeiner, vielleicht 
einem Pferd; ihr ‚hinterer’ Arm hängt dem Körper entlang herunter, die ‚vordere’ Hand greift an den Hals des Tieres; vor 
dem Tier zweite Gestalt, deren ‚vordere’ Hand an die Schnauze des Tieres greift, deren ‚hinterer’ Arm dem Körper entlang 
herunterhängt; falls es sich um ein Pferd handelt, könnte die Gottheit Astarte gemeint sein; vgl. Cornelius 22008: pl. 4.1-
26 und besonders Akko Nr. 4 mit Verehrer; die Gestalt vor dem Tier wäre dann eine verehrende Figur; zur vorliegenden 
schematischen Version vgl. el-Ǧib: Dajani 1953: pl. 10,64; Tel Rehov: Keel/Mazar 2009: f58* fig. 1.15 und fig. 2.15; 
Taanach: Keel/Uehlinger 52001: 159, 161 Abb. 164b; zur Bedeutung der Komposition vgl. auch Keel/Uehlinger 52001: 
158-168f und 161 mit Abb. 163a-164d, wo ˓Anat allerdings durch Astarte ersetzt werden muss.
 DATIERUNG: EZ I (1200-980). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA 69-1387.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 9; EZ I (1200-980). 
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein/Aurant, 1992: 29, 40 fig. 14,3; Schroer 1987: 294, 543 Abb. 115; Keel/Shuval/Uehlinger 
1990: 138 Nr. 32; Keel/Uehlinger 52001: 159, 161 Abb. 164a.
6 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 218.220-222), sehr stark abgenutzt, Seite B beschädigt, 
flächig graviert, Kompositmaterial (§ 392-401), 13 x 9 x 5 mm.
 BASIS: Seite A: Maatfeder (§ 456.462), von der ein Uräus ausgeht (§ 522); unten nb (§ 458); vgl. zum Ganzen Tell 
el-˓Aǧul Nr. 122 Seite B.232; Lachisch: Tufnell 1940: pl. 32, 29.32; Seite B: ḫpr (§ 454.516f); zu einem Skarabäus als 
einzigem Motiv vgl. Bet-Schean Nr. 126 mit Parallelen. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292). 
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1389, verschollen.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 7; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein/Aurant 1992: 30, 40 fig. 14,4.
7 OBJEKT: Sk, A3/Pronotumlinie I, Elytrenlinie II/e6c, am Kopfende ein Stück weggebrochen, Gravur linear, Enstatit, mit 
weissem Überzug, 20,5 x 14,8 x 8,3 mm. 
 BASIS: Oben ein Schlingengewebe (§ 496); unten vier C-Spiralen, die ineinander greifend ein geschlossenes Ganzes 
bilden (§ 435); im unteren Teil dieses Ganzen t (§ 463); zur Kombination von Schlingengewebe und Spiralen-Komposition 
vgl. Kahun: Petrie 1891: pl. 10,175; Elephantine: von Pilgrim 1996: 244 Abb. 100,33 = Ben-Tor 2007: pl. 13,5 und 17; 
importiert.
 DATIERUNG: Spätes Mittleres Reich, ab Amenemhet III. (1813-ca.1680).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1388.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 9; EZ I (1200-980).  
 BIBLIOGRAPHIE: Edelstein/Aurant 1992: 30, 40 fig. 14,5.
8 OBJEKT: Sk, B2/0/e 11 oder 12, sehr stark abgenutzt, nicht durchbohrt, Kompositmaterial, weiss 15,2 x 10,7 x 6 mm.
 BASIS: Ohne erkennbare Gravur. 
 DATIERUNG: Ungewiss.
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1111.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
9 OBJEKT: Sk, B5/I/e12, Gravur flächig, Enstatit, 10,8 x 7,9 x 4,1 mm.
 BASIS: In waagrechter Anordnung Gottesname Jmn-R˓ „Amun-Re˓“ (§ 642-650), Jmn mit komplementärem n, und 
vertikales nb (§ 458); vielleicht zu lesen: „Amun-Re˓ (ist) mein Herr“; zur Inschrift vgl. Bet-Schean Nr. 42 mit Parallelen.
 DATIERUNG: 19.-Anfang 20. Dynastie (1290-1150).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1112.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 7; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Keel/Shuval/Uehlinger 1990: 347 Abb. 23.
10 OBJEKT: Rechteckige, beidseitig gravierte Platte, Typ II (§ 218.220-222), Rand an einer Schmalseite stark bestossen, 
Seite A beschädigt, beidseitig flächige Gravur, Enstatit, 13,8 x 10,6 x 5,8 mm.
 BASIS: Seite A: <J>mn-R˓ nb t<wj> „Amun Re (ist der) Herr Beider Länder“; vgl. Tell el Far˓a-Süd Nr. 487; Seite B: 
Auf einem nb (§ 458) hockende Maat (§ 456) mit einer Maatfeder (§ 462) auf den Knien, die auf einen Strich reduziert 
ist; dahinter Schilfrispe (§ 456); eine genaue Parallele zu beiden Seiten bietet Tell Ǧemme: Petrie 1928: pl. 19,32.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1290-ca. 1075).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1113.
 FUNDKONTEXT: Areal C, gegenüber dem Südwest-Hang des Tells, Grab C1, Locus 7; EZ I (1200-980).
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
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11 OBJEKT: Sk, A1/0/d5, Basisrand stark abgenutzt, Gravur flächig, mit Innenzeichnung, Kompositmaterial (§ 392-401), 
hellblau, 14,2 x 11 x 8 mm.
 BASIS: Aufrecht stehende Thoëris (§ 592), die in der vorgestreckten Hand ein Messer hält; unter dieser z bzw. s 
„Schutz“ (§ 445.465); zum Ganzen vgl. Achsib Nr. 128 mit Parallelen; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 215 (mit ˓nḫ statt Messer; 
Froschskaraboid); ˓Atlit Nr. 29 (ohne Attribute; ein Stück der Bet-Schean Level IX Gruppe); Der el-Balah Nr. 130 (mit 
Messer und ˓nḫ).
 DATIERUNG: Wahrscheinlich 18. Dynastie ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1373.
 FUNDKONTEXT: Grab G.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
12 OBJEKT: Kauroid, Typ III (§ 185.190-193), an den Bohrlochenden kleine Stücke weggebrochen, Gravur flächig, Enstatit, 
hellgelb, 17,8 x 9,6 x 4,6 mm.
 BASIS: Zwei punktsymmetrisch übereinander angebrachte, nach aussen gerichtete Uräenpaare bilden zusammen mit zwei 
horizontalen Blütenblättern eine Rosette mit einem kleinen Kreis im Zentrum; vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 197.225.234.267; 
Tell el-Far˓a-Süd Nr. 254.657; Lachisch: Tufnell 1958: pl. 34,192f; die Komposition ist typisch für beidseitig gravierte, 
ovale Platten der 18. Dynastie; vgl. Keel 1995: 86 Abb. 145,1; Jaeger 1982: § 1221 mit Anm. 613, § 1226-1228; sie 
kommt aber auch in der 19. Dynastie noch vor; vgl. z.B. Tell el-Far˓a-Süd Nr. 771. 
 DATIERUNG: 18. Dynastie, ab Thutmosis III. (1479-1292).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1374.
 FUNDKONTEXT: Grab G.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert.
13 OBJEKT: Sk, F1/dec./d5, Gravur linear, Enstatit, Reste blaugrüner Glasur bei der Kopfpartie, 19,6 x 14,8 x 8,3 mm.
 BASIS: Kreuzförmiges Flechtband (§ 494.497.502); vgl. Tell el-˓Aǧul Nr. 540; Tell el-Far˓a-Süd Nr. 862; mit je zwei 
punktsymmetrisch übereinander angebrachten, nach innen gerichteten ḫ˓j (§ 453); dem vorliegenden Stück recht ähnlich 
ist ein Sk aus Achsib: Cowie 2004: 186 no. 9; zu einem einfachen vertikalen Flechtband, das von anra-ähnlichen Zeichen 
flankiert ist, vgl. Eggler/Keel 2006: Tall as-Sa˓idiya Nr. 2; Tall Dschalul Nr. 3.
 DATIERUNG: 19.-20. Dynastie (1292-ca. 1070) oder archaisierend aus der EZ IIB (ca. 830-700).
 SAMMLUNG: Bet-Schemesch, Magazin der IAA, Inventarnr. 69-1386.
 FUNDKONTEXT: Grab 3A, Basket 117.
 BIBLIOGRAPHIE: Unpubliziert. 
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REFERENZ- UND BESCHREIBUNGSSYSTEM
In der Rubrik OBJEKT werden, wenn es sich um einen Skarabäus (Sk) handelt, die Eigenheiten des Kopfes, des 
Rückens und der Seiten nach dem System von Tufnell/Ward klassifiziert, z. B. B2/0/e9; vgl. dazu Tufnell 1984: 
31-38; Keel 1995: 39-61 = § 74-127; einige zusätzliche Kopftypen (E,F,G) finden sich in Eggler/Keel 2006: XVIf. 
Da Stempelsiegel in der Regel der Länge nach durchbohrt sind, wird nur erwähnt, wenn das nicht der Fall ist oder 
wenn sie querdurchbohrt sind.
Bei den Massangaben steht bei der Zahl ein Sternchen, z. B. 16,3*, wenn die entsprechende Dimension unvollständig 
ist.
Bei der Beschreibung der BASIS wird nur erwähnt wenn die Gravur waagrecht (horizontal) organisiert ist; die 
übliche senkrechte (vertikale) Anodnung wird nicht erwähnt. 
Die Richtung der Figuren ist normalerweise nach rechts. Diese wird nicht erwähnt. Es wird nur gesagt, wenn die 
Basisgravur nach links gerichtet ist. 
Das Zeichen „Paragraph“ § + eine Zahl, z.B. § 622, verweist auf den entsprechenden Paragraphen in Keel 1995. 
Ein Buchstabe + eine Zahl, z.B. M16, verweist auf die Zeichenliste in Gardiner 
3
1957: 438-548 (vgl. § 348). 
Normalerweise ist eine Umrandungslinie vorhanden. Diese wird nicht genannt. Nur ihr Fehlen wird erwähnt. 
Ein Ortsname + Nr. und Zahl, z. B. Akko Nr. 24, verweisen auf einen Beleg im ersten Band des Corpus (Keel 1997) 
für Orte, die mit A beginnen; Orte die mit B-E beginnen sind im vorliegenden Band II (Keel 2010), Orte die mit F 
beginnen, in Band III (Keel 2010) zu finden.
Literaturverweise und allgemeine Abkürzungen sind im Einleitungsband zum Corpus (Keel 1995: 291-360) oder 
in der folgenden Rubrik BIBLIOGRAPHIE UND ABKÜRZUNGEN aufgelöst.
BIBLIOGRAPHIE UND ABKÜRZUNGEN 
Die „Bibliographie“ ergänzt Keel 1995: 291-360 um die in den Corpus Katalog-Bänden II und III neu zitierte 
Literatur. Zusätzlich versucht sie, einen repräsentativen Überblick über die seit 1995 erschienene Literatur zur 
Stempelsiegelglyptik der Levante zu bieten.
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Zu diesem Band
Der erste Katalogband des <Corpus der Stempelsiegel-Amulette aus Palästina/lsrael> (1997)
wurde von vielen Rezensenten enthusiastisch aufgenommen. (With this volume, sigillogra-
phy truly enters a new era> (4. Lemaire, Biblical Archaeology Review). <The importance of
this work cannot be overestimated. Whole fields of scholarship now have a new and solid
foundation for further research, (W.E. Aufrecht, Catholic Biblical Quarterly). <Der Katalog
bietet die mit Abstand größte Zahl solcher Objekte aus legalen Crabungen. Präsentation,
Beschreibung und Deutung der Stücke setzen einen unüberbietbaren Maßstab> (O. Loretz,
Ugarit-Forschungen).
ln Band lwurden 2139 Objekte von22 Fundorten (Ortsnamen, die mitA beginnen) publiziert.
Der vorliegende Band veröffentlicht 1224 Stempelsiegel von 45 Fundorten (B-E). Die zehn
ergiebigsten sind Bet-Schean (255), Bet-Schemesch (228), Der el-Balah (140), Bet-Mirsim
(105), Ekron (74),Wadi ed-Dalije (70), Dor (61), Dan (41), Dotan (41) und En-Samije (34).
Während in Band I mehrheitlich mittelbronzezeitliches, ikonographisch oft wenig ergiebiges
Material anfiel, dominieren in Band ll spätbronze- und eisenzeitliche Stücke. Bei den mate-
rialreichsten Orten Bet-Schean und Bet-Schemesch sind B0% spätbronzezeitlich oder jünger;
Der el-Balah und Dotan lieferten fast ausschließlich spätbronzezeitliches, Wadi ed-Dalije
perserzeitliches Material. Aber nicht nur zeitlich, auch geographisch steht das Fundmaterial
von Band ll dem biblischen Raum näher als das in Band I präsentierte. Orte wie Beerscheba,,
Bet-El, Bet-Schean, Bet-Schemesch, Bet-Zur, Dan, Dor, Ekron und En-Cedi sind aus biblischen
Schriften bestens bekannt. Dieser Band liefert deshalb nicht nur für die Archäologie Palästina/
lsraels, die Ceschichte der südlichen Levante und die Ägyptologie, sondern áuch für die
Bibelwissenschaft unersetzliches Quellenmaterial. Dieses wird durch Fotos und Zeichnungen
und eine detaillierte Beschreibung dokumentiert. Die systematische Angabe von Parallelen
erlaubt es, jedes Stück chronologisch und kulturgeschichtlich zu kontextualisieren.
About this volume
The first catalogue volume of the <Corpus der Stempelsiegel-Amulette aus Palästina/lsrael>,
published in 1997, was enthusiastically received by many reviewers. (With this volume,
sigillography truly enters a new era> (4. Lemaire, Biblical Archaeology Review). <The impor-
tance of this work cannot be overestimated. Whole fields of scholarship now have a new
and solid foundation for further research, (W.E. Aufrecht, Catholic Biblical Quarterly). nThe
catalogue presents by far the biggest number of such objects from legal excavations. The
presentation, description and interpretation are of an unsurpassable standard., (O. Lorelz,
Ugarit-Forschungen).
Volume I presented 2139 stamp-seal amulets from 22 sites (place names beginning with A).
This volume includes 1224 objects from 45 sites (B-E). The ten most important provenances
are Beth Shean (255), Beth Shem esh (228), Deir el-Balah (1 40), Tell Beit Mirsim (1 05), Ekron
(71), Wadi ed-Daliyeh (70), Dor (61), Dan (41), Dotan (a1) und En-Samiyeh (34). While vol-
ume I offered mainly material from the Middle Bronze Age, often not very spectacular from
an iconographic point of view, this volume deals primarily with Late Bronze and lron Age
glyptics. At the most productive sites, Beth Shean and Beth Shemesh, B0% of the material is
dated to the Late Bronze Age or later periods. Deir el-Balah and Dotan yielded almost exclu-
sively Late Bronze material, Wadi ed-Daliyeh objects from the Persian period. ln terms of
provenance, too, volume ll comes closer to biblical contexts. Places like Beersheba, Bethel,
Beth Shean, Beth Shemesh, Beth Zur, Dan, Dor, Ekron and Ein Cedi are well-known from
biblical texts.
This volume presents indispensable source material not only for the archaeology of Palestine/
lsrael, the history of the southern Levant and Egyptology, but for biblical scholarship as well.
The material is documented in photographs, drawings and detailed descriptions. Parallels are
provided in a more systematic way, which allows to situate each object in a precise chrono-
logical and cultural context.
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